Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Enthaͤlt 


die Geſetze, Verordnungen ꝛc. vom 4. Januar bis zum 5. Dezember 
1850, nebſt einigen aus dem Jahre 1849. 


(Von Nr. 3201. bis Nr. 3340.) 
Nr. 1. bis incl. 42. 
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Berlin, 
zu haben im vereinigten Geſetz-Sammlungs⸗Debits⸗ und Zeitungs⸗Komtoir. 


Biblioteka Jagiellonska 


INN 


1002365970 


Datum Ausgegeben 


des 


Chronologiſche Überſicht 


der in der Geſetz-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten 


vom Jahre 1850. 


enthaltenen Geſetze, Verordnungen ı. 


zu 


Geſetzes ꝛc.] Berlin. 


1849. 
22. Juni. 


19. Septbr.] 26. April. 


1850. 
22. Janr. 


16. Maͤrz. 


16. — 


26. Novbr. 22. Janr. 


7. Dezbr. 20. April. 


22. Janr. 


er 


se 


1 


Tarif zur Erhebung des Bruͤckengeldes für 


Benutzung der Bruͤcke uͤber die Lahn bei 


Dorlar. 

Allerhoͤchſter Erlaß, die zeitgemaͤße Umgeſtal⸗ 
tung der Verwaltung des Poſtweſens be⸗ 
treffend. 


Vertrag mit der Ruhrort-Crefeld-⸗Kreis Glad⸗ 


bacher Eiſenbahngeſellſchaft. 

deögl. mit der Aachen-Duͤſſeldorfer Eifen- 
bahngeſellſchaft. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das Reſſort in 
Deichſachen. 


Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von 


Preußen und Ihren Durchlauchten, den regieren⸗ 
den Fuͤrſten von Hohenzollern⸗Hechingen und von 
Hohenzollern-Sigmaringen wegen Abtretung 
der Fuͤrſtenthuͤmer Hohenzollern-Hechin⸗ 
gen und Hohenzollern-Sigmaringen. 
Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer 
Handelskammer für den Kreis Altena.“ 


Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen über eine Anleihe der 
Stadt Düffeldorf von 400,000 Thalern, unter 
Aufhebung des fruͤheren Privilegiums wegen 
Emiſſion ſolcher Obligationen zum Betrage von 
300,000 Thalern. 


Nr. 
des 


1. 
22. 
12. 
12. 

1. 

N 


21. 


4,27 
2. 


Nr. i 
des Ge⸗ Seite. 
Stücks. ſetzes. 


3270. 


3239. 
(Anl.) 


3289. 
(Anl.) 
3202. 


3254. 


3203. 


1 * 
299. 


157462. 
152.157. 
3. 


9—13, 
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Datum Ausgegeben ü Nr. Nr. g 
ne 15 J des des Ge⸗ Seite. 


Geſetzes ꝛc.] Berlin. . 85 Stuͤcks.] ſetzes. 8 


1849. 1850. 


17. Dezbr. 15. Febr. | Privilegium wegen Aus fertigung auf den Inhaber 
1 lautender Obligationen des Braunsberger 
a Kreiſes, zum Betrage von 45,000 Rrhlr. 


22. — 22. Janr. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten 


4. 3213. 3739. 


1. | 3204. 


a 


Genehmigung zu den unterm 30. Mai 1849. 
erlaffenen Verordnungen über die Ausführung der 
Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kam⸗ 
mer und uͤber den Termin zur Wahl fuͤr die 
zweite Kammer und die Einberufung beider 


Kammern. 
22. — 29. — Verordnung über die obere Verwaltung des 2. 3210. 1416. 
Bauweſens. (Anl.) 


31. — 22. — ] Bekanntmachung uͤber die mit Allerhoͤchſter Geneh— 
5 migung erfolgte Beftätigung mehrerer Abaͤnde⸗ 
rungen der: durch die Allerhoͤchſte Ordre vom 
4. Juli 1843. genehmigten Statuten der 
0 Feuerverſicherungs-Geſellſchaft „Bo— 
1850. ruſſia“. f i N 

4. Sam, 22. — Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten 
= Genehmigung zu der unter dem 15. Juni 
1849. erlaſſenen Verordnung, betreffend die Be⸗ 
ſtrafung der Vergehen gegen die Telegra— 

phen-Anſtalten. g 


7. — 115. Febr. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Anwendung der 
8 } dem Chauffeegeld - Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei-Vergehen auf die Gemeinde⸗Chauſ⸗ 
ſee vo Hilden über Polniſche Muͤtze bis Voh— 
winkel. 


7. — 2. März. | Allerhöchfte Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die 
Aufloͤſung der Coͤln Minden⸗Thuͤringer 
Verbindungs-Eiſenbahngeſellſchaft. 


8. — 222. Janr. | Bekanntmachung uͤber die unterm 19. November 1849. 
erfolgte Beftätigung der Statuten der 
Boißenburg- Öreiffenberger Chauſſee— 
Geſellſchaft. 5 

14. — 29. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die neue Organi— 

B 0 ſation der oberen Verwaltung des Bau⸗ 


weſens, nebſt zugehoͤriger Verordnung vom 22. 
Dezember 1849. 


14. — 15. Febr.] Privilegium wegen Ausſtellung auf den Inhaber 


lautender Danziger Stadt⸗ Obligationen, 
zum Betrage von 100,000 Rthlr. 


1. 3205. |. 6. 


1. 3206. 7: 


4. 3214. I 


8. 3225. 65. 


4. 3207. 75 


2. [ 3210. 1316. 
(mit Anl.) f 


4. 3215.40 —42. 


Chronologiſche Überſicht des Jahrganges 1850. N 
Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des su In h; al. des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛe.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1850. 1850. 


16. Janr. 22. Janr. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten] 1. 3208. 8. 
Genehmigung zu der Verordnung vom 3. Maͤrz f 
1849., betreffend die Abaͤnderung des Zolltarifs g 
hinſichtlich des Ein gangszolls auf ungerei⸗ 
nigte Soda. 
20. — 29. — Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten 25 3211. 16. 
ö Genehmigung zu der Verordnung vom 9. Fe⸗ ; 
bruar 1849. wegen der Errichtung von Ge⸗ 
a werbegerichten. 
21 2. März. | Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung des 8. 3226. 66. 
ch auſſeemaͤßigen Ausbaues der Straße von 
Guttentag über Miſchline bis zur Peis- 
kretſcham-Malapaner Chauſſee durch den 
zu dieſem Zwecke gebildeten Bauverein, ſowie 
die Bewilligung des Rechts zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes und die Anwendung der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen wegen der Chauſſeepoli⸗ 
s zei-Vergehen. FR 
22. — 115. Febr. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Übertragung der 4. 3216. 42. 
obern Leitung der General-Ordens-Kom⸗ | 
miffion an den Praͤſidenten des Staatsminiſte⸗ 
riums. 
30. — 15. — Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten 4. 3217. | 33 
Genehmigung zu der Verordnung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1849., betreffend die Errichtung von Ge: 
werberaͤthen und verſchiedene Abaͤnderungen 
: der allgemeinen Gemwerbe- Ordnung. 
31. — 2. — Sc ee fuͤr den Preußiſchen 3 3212, | 17—35. 
taat. 
2. Febr. 27. Mai. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung eines] 25. 3274. 325. 
: Landgerichts in Bonn für die Kreiſe Bonn, 5 
Euskirchen, Rheinbach, Sieg und Wald⸗ 


broel. g 
4. — 6. März. | Miniſterial⸗Erklaͤrung, betreffend die Erweiterung 9. | 3230. 738 
der Übereinkunft mit Anhalt=- Bernburg (mit Anl.) 


wegen Verhuͤtung und Beſtrafung der Forſt- und 
Jagdfrevel v. Zn 1839., nebſt Mini- 
ſterial-Bekanntmachung vom 2. Maͤrz 1850. 

11. — 115. Febr. | Geſetz, betreffend die Abänderung des H. 44. des 4. 3218. 43. 
Weſtpreußiſchen Provinzialrechts, in Beziehung 8 
auf die Befreiung eines auf Zeit verpachteten 
Kirchen- oder Pfarrgrundſtuͤcks von der 

f Deichlaſt. 2 * 1 5 

11. — 6. März. | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Erhebung der 9. 3231. 75. 
Schifffahrts-Abgaben in den Staͤdten Koͤ— 
nigsberg und Elbing. N 


vI Chronologiſche Überſicht des Jahrganges 1880. 


Datum Aus egeben 1 38: Nr. 5 
des 15 Inh ee des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


1850. 1850. 


11. Febr. 23. März. ] Allerhoͤchſter Erlaß, durch welchen das der Stadt | 16. 3248. | 197. 
N Neuß verliehene Privilegium vom 14. März 
1849. zur Ausſtellung auf den Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen im Betrage von 80,000 
Rthlr. für erloſchen erklärt iſt. 


11. — 120. April.] Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Verleihung des 21. 3266. 296. 
8 Rechts zur Erhebung des Chauſſeegeldes an 
die Aktien-Geſellſchaft für den Bau der Chauffee 
von Groͤningen uͤber Groß-Oſchersleben nach 
Neindorf. | 


12. — 115. Febr. | Bekanntmachung der von den Kammern ertheil⸗ 
ten Genehmigung zu der Verordnung vom 20. 
Dezember 1848., betreffend die interimiſtiſche 
Regulirung der gutsherrlich-baͤuerlichen 
Vethaͤltnißfe in der Provinz Schlefien. 


13115. Sehe zum Schutze der perfönlihen Frei⸗ 5. 3220. | 45—48, 
eit. 


> 


3219. 44. 


12. — 15. — Geſetz, betreffend die Stellung unter Polizei⸗ 5. | 3221. | 49-51. 
aufſicht. 


113˙ 2 — Geſetz, betreffend die Einführung der Allgemeinen | 6. 3222. 88 
Wechſelordnung fuͤr Deutſchland. 8 


16. — 116. März. | Verordnung, betreffend die Wiederherſtellung] 12. 3238. 149. 
der bei dem Brande der Stadt Guttentag 
im Jahre 1846. vernichteten Hypotheken- 
bücher und Grundakten und die Amortiſa⸗ 
tion der dabei verloren gegangenen Doku— 
mente. 


2 — 2. — Bekanntmachung der von den Kammern ertheil—⸗ 
ten Genehmigung zu der Verordnung vom 
21. Juli 1849., das Verfahren in Civilpro⸗ 
zeſſen in den Bezirken des Appellationsgerichts 
zu Greifswald und des Juſtiz-Senats zu 
Ehrenbreitſtein betreffend. 


24. — 126. Febr. | Gefeß, betreffend die Verwaltung des Staats- 
\ ſchuldenweſens und Bildung einer Staats⸗ 
ſchulden-Kommiſſion. 


24. — 1%. — Geſetz, betreffend die Aufhebung der Grund: 
ſteuerbefreiungen. a 


Geſetz wegen Abaͤnderung einiger Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 3. Januar 1845., betreffend die 
Zertheilung von Grundſtuͤcken und die 
Gruͤndung neuer Anſiedelungen. 


5 


3227.67. 
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Datum Ausgegeben Nr. | Nr. 
des zu n ar des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc. Berlin. Stücks. ſetzes. 


1850. 1850. 
25. Febr. 20. April. Allerhoͤchſter Erlaß, die Errichtung eines Gewer- | 21. 3267. 296. 
begerichts fuͤr den Gemeinde-Bezirk der Stadt a 
Schwedt betreffend. 


27. — 2. März. | Gefeh, betreffend die Unterſtuͤtzung der beduͤrfti⸗ 8. 3229. 7072. 
Y en Familien zum Dienfte einberufener Re⸗ a 
erve- und Landwehrmannſchaften. 


28. — 6. — Geſetz, betreffend die Bewilligung einer Zins- 9. 3232, 76. 
garantie des Staats fuͤr die Aktien der Aachen⸗ 
Duͤſſeldorfer und der Ruhrort⸗Crefeld⸗ 
Kreis Gladbacher Eiſenbahngeſellſchaft. 


2. Maͤrz. 13. — Geſetz, betreffend die Abloͤſung der Reallaſten | 10. 3233. 77.111. 
und die Regulirung der gutsherrlichen und g f 
bäuerlichen Verhältniffe. 

2. — 13. — Geſetz über die Errichtung von Rentenbanken.] 10. 3234, 1112-138, 
2. — 13 — Geſetz, betreffend die Ergänzung und Abaͤn- 10. 3235. 139-144. 
derung der Gemeinheitstheilungs-Ord⸗ 
nung vom 7. Juni 1821, und einiger ande⸗ 
ren über Gemeinheitstheilungen ergange- 

nen Geſetze. f 

3 Geſetz, betreffend den erleichterten Abverkauf 11. 3236. 145. 
kleiner Grundſtuͤcke. 

4. — 16. — Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die] 12. 3239, 1151-162, 
Statut⸗ Anderungen, welche durch die mit (mit Anl.) 


der Aachen-Duͤſſeldorfer und der Ruhrort- 
Crefeld⸗ Kreis Gladbacher Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft beziehungsweiſe unterm 29: und 
26. September 1849. abgeſchloſſenen Vertraͤge 
herbeigefuͤhrt worden. 
4. — 16. — Allerhoͤchſter Erlaß, wegen Einſetzung der „Koͤnig⸗][ 12, 3240. 162. 
lichen Direktion der Aachen: Däffelvorf- 
Ruhrorter Eiſenbahn.“ 
4. — 2. — Privilegium wegen Emiſſion von 2,000,000 Rthlr.] 17. 3252. 201-206. 
Prioritäts = Obligationen der Magde⸗ 


burg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaft. f & 
4. — 127. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die durch die verän- | 19. 3259. | 272. 


derte Staatsverfaſſung noͤthig gewordenen Abaͤn⸗ 
derungen in der Organiſation des Koͤ⸗ 
niglichen Kredit⸗Inſtituts fuͤr Schleſien. 
7. — 416. — Bekanntmachung, betreffend die Abaͤn derung ber | 12. 3241. 163. 
bisherigen und die Allerhoͤchſte Genehmi⸗ ö 
gung der neuen Statuten des Eſchweiler 
Bergwerks-Vereins. 


* 
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Datum Ausgegeben 5 Nr. Nr, 
des zu a des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. 8 Stücks.] ſetzes. 
— —— — — — — 
1850. i 
7. Maͤrz. 16. J Geſetz, die un verzinsliche Staatsſchuld be-] 12. 3242. 168. 
treffend. 
1. Jagdpolizei-Geſetz. ö 13. 3243. 163.172 
7 Geſetz, betreffend den außerordentlichen Geld⸗ 14. 3244, 473. 
bedarf der Militair-Verwaltung für das 
Jahr 1850., ſo wie die Beſchaffung der zur 
Deckung deſſelben erforderlichen Geldmittel. , 
44. Geſetz, betreffend die auf Mühlengründftüden | 11. 3237. 146-148 
haftenden Reall aſten. 
11. Geſetz, betreffend die Aufhebung der CEirkular⸗ 14. 3245. 1174-176 
Verordnung vom 26. Februar 1799. wegen i 
Beſtrafung der Diebſtaͤhle und ähnlicher 
Verbrechen und die Abaͤnderung der In— 
jurienſtrafen. N 
11. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats- 15. 3246. 177. 
haushalts-Etats für das Jahr 1849. 
11. desgl. für das Jahr 1850., nebſt Etat. 15. 0 1 178-196. 
ö mit Anl. 
11. Geſetz, betreffend die Berichtigung der Kaufgel⸗] 16. 249. 198. 
der fuͤr das, dem Minifterium der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegen⸗ 
heiten überwiefene Grundſtuck. 
11. Geſetz, die Zoll- und Steuerſaͤtze vonn auslaͤn⸗ 16. 3250. | 198. 
diſchen Zucker und Syrup und vom inlaͤndi⸗ ö 
ſchen Ruͤbenzucker betreffend. 
11. Geſetz, betreffend die Verpflichtung der Ge⸗ 16. 3251. 199. 
meinden zum Erfaß des bei öffentlichen Auf⸗ 
laͤufen verurſachten Schadens. a 
11. Privilegium wegen Emiſſion von 14,300,000 Rthlr. 47. 3253. 1207-212 
Prioritäts-Obligationen der Bergiſch⸗ 
\ Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 8 
11. Gemeinde-Ordnung für den Preußiſchen | 18. 3254. 1213-251 
e Staat. ö 8 
11. Kreide, Bezirks- und Provinzial-Ordnung 18. [ 3255. 1251-265. 
fuͤr den Preußiſchen Staat. 8 
11. Geſetz uͤber die Polizei-Verwaltung. 18. 3256. 1265-268 
41. Geſetz, betreffend die Gewährung einer Beihülfe] 19. [ 3257. | 269. 
aus, der Staatskaſſe an die Meliorations-⸗ = 
Sozietät der Bocker Heide. 
11. Geſetz, betreffend die an Stelle der Vermoͤgens— 19. 3258; 271. 


Konfiskation gegen Deferteure und aus⸗ 
Weiden Militairpflichtige zu verhaͤngende 
eldbuße. 
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Datum Ausgegeben a Nr. Nr. 
des au . des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. Stücks. ſetzes. 


BE Es EEE ra —— — . —— . — ſgꝗ—ã—: — — 
1850. 1850. \ 8 0 
11. März. 30. März | Verordnung über die Verhütung eines die gefeß- | 20. 3261. 277.283. 
5 liche Freiheit und Ordnung gefaͤhrdenden Miß f 
brauchs des Verſammlungs- und Verei⸗ 
nigungsrechtes. 

30, — Geſetz, betreffend die neue Eintheilung der 

: Bezirke der Hypothekenaͤmter im Bereiche 
des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln. 

20. April, | Geſetz, betreffend die Vereinigung der Für: 
ſtenthuͤmer Hohenzollern-Hechingen und 
Hohenzollern-Sigmaringen mit dem Preu— 

| ßiſchen Staatsgebiete. 

20. — Patent wegen Beſitznahme des Fuͤrſtenthums 
Hohenzollern-Hechingen und des Fuͤrſten⸗ 
thums Hohenzollern-Sigmaringen. 

27. Maͤrz. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Anzien netaͤts— 
Verhaͤltniſſe, die Gehaltsſtufen und den 
Rang der richterlichen Beamten, ſo wie 
der Beamten der Staatsanwaltſchaft. 

26. April.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das Verfahren in 

5 Unterſuchungsſachen wegen Poſt- und 
Porto-Kontraventionen. N 

18. Mai. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Abänderung 
der Beſtimmungen des Schleſiſchen Land 
ſchafts⸗-Raglements vom 9. Juli 1770. 
uͤber die Ausfertigung und Eintragung der 
Pfandbriefe. f 8 

20. Auguſt.] Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Bayern, 
über die Fortſetzung der pfaͤlziſchen Ludwigs⸗ 
bahn in weſtlicher Richtung nach Saar— 
bruͤcken; ratifizirt den 12. Juni 1850, 

26. April. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf den 
Ausbau der Gemeinde-Chauſſee von Muͤn⸗ 
ſter über Senden und Luͤdinghauſen nach Kaſtrop 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 1155 

26. — Allerhoͤchſter Erlaß, die Errichtung einer Handels 
kammer fuͤr den Landkreis Aachen, mit 
Ausſchluß von Burtſcheid, und fuͤr den Kreis 
Duͤren. 

26. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Dienſt⸗ und 
Rangverhaͤltniſſe der Ober-Poſtdirekto— 
ren, Poſtraͤthe und Poſtinſpektoren. 

27. Mai. Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufhebung des 

| Friedensgerichts zu Wildenburg und bie 
Errichtung eines beſonderen Friedens ge⸗ 
richts in Eckenhagen für die Buͤrgermei⸗ 
ſtereien Eckenhagen, Denklingen und 
Frieſenhagen. 8 ; 


1 20. 3262. 284-287. 


12. 21. 3263. | 289. 


21.3265. 293. 


19. 3260. 274.276. 


22. 3270. 300. 
(Anl.) 


24. 3273. 323. 


30. — 30. 3295. 357-362. 


22. | 3268. 297. 
22. | 3269. | 298. 


22, 3270. 300. 
ö (Anl.) 


25. 3275. 326. 
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Datum Ausgegeben 


des zu 


Geſetzes ie] Berlin. 


1850. 1850. 
15. April. 8. Mai. 
15. — — 
29. — 27. — 
29. — 24. Juni. 

7. Mai. 18. Mai 
17,8 2 
24. — 10. Juni. 

110. 

5. Juni. 10. — 

5. 5 10. 25 
19. — 124. — 
24, 8 9. Juli. 
24. — 


Statut der Bank des Berliner Kaſſenvereins. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer 
Staats-Anleihe von achtzehn Millionen Tha- 
lern. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Stadt Er⸗ 


furt verliehene Befugniß zur Erhebung des tarif— 
maͤßigen Chauſſeegeldes für eine halbe Meile 
auf der Straße vom Kraͤmpfer Thore zu Erfurt 
nach der Großherzoglich Weimarſchen Landesgrenze 
in der Richtung auf Kerspleben. 


Verordnung uͤber die Bildung zweier Abthei— 
lungen bei der General-Kommiſſion zu 
Stendal. hi ; 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Aufnahme einer 
Staats- Anleihe von achtzehn Millionen Tha⸗ 
lern. 


Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Geneh⸗ 
migung des Statuts der Aktien-Geſellſchaft der 
vereinigten Hamburg- Magdeburger Dampf— 
ſchüfffahrt s Kompagnke⸗ 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Wiederan— 
nahme der Bezeichnung: „Kammergericht“ 
von Seiten des Appellationsgerichts zu 
Berlin. a 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung 
einer beſonderen Central-Kommiſſion fuͤr die 
Angelegenheiten der Rentenbanken. 


Verordnung zur Ergänzung der Verordnung 
uͤber die Preſſe vom 30. Juni 1849. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend den Erlaß der her— 
koͤmmlichen Prinzeſſinnen-Steuer bei der 
Vermaͤhlung der Prinzeſſin Charlotte Koͤnigli⸗ 
cher Hoheit. 

Verordnung, betreffend die Zollfaͤtze vom aus⸗ 
laͤndiſchen Zucker und Syrup und den 
Steuerſatz vom inlaͤndiſchen Ruͤbenzucker 
fuͤr den Zeitraum vom 1. September 1850. bis 
Ende Auguſt 1853. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung von 
Rentenbanken. i 


9. Auguſt.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den betheiligten 


Gemeinden in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Minden- Bremer Poftftraße 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 5 


Nr. 
des 


Nr. 


des Ge⸗ 
Stücks. ſetzes. 


3271. 
3272. 


3276. 


3282. 
3272. 


(Anl.) 


3277. 
3279. 


3280. 


3278. 
3281. 


3283. 


3284. 
3287. 


Seite. 


301-320. 
321. 


328. 
333. 


334. 


329-332. 
336. 


339. 


341. 
349. 
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Datum Ausgegeben 


des 


zu 
Geſetzesꝛe.] Berlin. 


n h 


Nr. 


des 


Nr. 


des Ge⸗ Seite. 
Stuͤcks.] ſetzes. 


1850. 


1850. 


24. Juni. 9. Auguſt. 


29, — 


15. — 
15. — 


9. Juli. 


Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die den Gemeinden 29. 


Hilchenbach, Brachthauſen, Kirchhundem und Ober⸗ 
hundem in Bezug auf den Ausbau der Ge⸗ 
meinde = Chauffee von Hilchenbach zur 
Altenhundem Crombacher Staatsſtraße, 
mit einer Verzweigung von Kirchhundem nach 
Oberhundem bewilligten fiskaliſchen Vor— 


Der 
Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Grundzüge einer 
Gemeinde-Ordnung fuͤr die evangeliſchen 
Kirchengemeinden der oͤſtlichen Provinzen und 
die Einſetzung des Evangeliſchen Ober- 
Kirchenraths, nebſt Reſſort-Reglement 
für die evangeliſche Kirchen-Verwaltung. 


9. Auguſt.] Beſtaͤtigungs = Urkunde eines Nachtrages zum 


Statut der Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft, vom 29. 
Juni 1850., nebſt dieſem Nachtrage. 
Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Gemeinde 
Barmen in Bezug auf den chauffeemäßigen 
Ausbau der Straße von Scheuren nach 


Schaumloͤffel bewilligten fiskaliſchen Vor⸗ 


rechte. 

Verordnung, die Regulirung der oberen rich- 
terlichen Inſtanzen für die Fuͤrſtenthuͤmer 
Hohenzollern-Hechingen und Hohenzol- 
lern⸗-Sigmaringen. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Bewilligung der 


fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die 


Unterhaltung des in dem Landsberger Kreiſe 
belegenen Theils der Straße von Cuͤſtrin uͤbe 
Neudamm und Pyritz nach Stettin. 9 15 — 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Beſtimmung, daß 
zur Haltung der Geſetz- Sammlung und des 
Regierungs⸗Amtsblattes, außer den Raͤ⸗ 
then und Referendarien der Appellations⸗ 
gerichte, auch die Mitglieder der Stadt- und 
Kreisgerichte, einſchließlich der Einzelrich⸗ 
ter, ſowie die Gerichts-Aſſeſſoren und die 
Beamten der Staatsanwaltſchaft, ver⸗ 
pflichtet ſein ſollen. 

Patent, die Erneuerung des Luiſenordens 
betreffend. : 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend das der Gemeinde 
Helden verliehene Recht zur Erhebung von 
Chauſſeegeld auf der Straße von Helden 
nach Oberveiſchede. 


28. 


29. 


3288. 


330. 


3285. 1343-346, 


(mit Anl.) 


3289, 
(mit Anl.) 


3290. 


3286. 


3291. 


3296. 


351. 


353. 


347. 


354. 


362. 


355. 
363. 
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Datum Ausgegeben 


des 


zu 
Geſetzes ꝛc.] Berlin. 


\ 


Sr alt 


Nr. 
des 


Nr. 


des Ge⸗ 
Stücks. ſetzes. 


Seite. 


1850. 
15, Juli. 


15. — 


15. — 


1850. 


6. Septbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung eines 


28. Oktbr. 


9. Auguſt. 


6. Septbr. 


14, — 


9. Auguſt. 


6. Septbr. 


Gewerbegerichts fuͤr den Gemeindebezirk der 
Stadt Minden. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichts fuͤr den Gemeindebezirk der 
Stadt Liegnitz. 5 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf 
den Ausbau der Gemeinde-Chauſſee von 
Derſchlag über Nespen nach Rot hemuͤhle 

mit einer Zweig-Chauſſee von Nespen nach 
Bruͤchermuͤhle bewilligten fiskaliſchen Vor- 


rechte. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf den 
Bau der Gemeinde-Chauſſee von der Coͤln⸗ 
Frankfurter Staatsſtraße bei Warth durch 
das Siegthal uͤber Eitorf, Herchen und Datten— 
feld bis zum Anſchluß an die Wiehlmün- 
den⸗Rother Gemeinde-Chauſſee bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Reviſion der 
Jahresrechnungen der Preußiſchen Bank. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Geneh— 
migung der Abänderung der Statuten der 
VVV ⸗Geſellſchaft 
zu n. a N 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Gemeinde 
Broich in Bezug auf den Bau und die Unter- 
haltung einer Gemeinde-Chauſſee von der 
Aachen-Crefelder Bezirksſtraße zu Birk. über 
Euchen nach der Aachen-Coͤlner Staatsſtraße 
bei Vorweiden, mit einer Verzweigung von 
Euchen nach Neuſen bewilligten fiskallſchen 
Vorrechte. 

Statut der Meliorations-Sozietaͤt der 
Bocker Heide. 

Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤti⸗ 
gung des Statuts des unter der Benennung: 
„Groͤningen-Oſchersleben-Neindorfer 
Chauſſeebau-Geſellſchaft“ zufamntengetre- 
tenen Aktienvereins. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung eines 
Gewerbegerichts fuͤr den Gemeindebezirk der 
Stadt Görlitz. i 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf den 
Bau einer Chauſſee von der Arnsberg-Beve— 
runger Straße bei Bredelar uͤber adfeld, 
Bleiwaͤſche, Wuͤnnenberg und Haaren nach Salz— 
kotten bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


3300. 
3301. 


3302. 


3303. 


3321. 
3293. 


3304. 
3310. 
3294. 


3305. 


3306, 


365. 
366. 


366. 


367. 
417. 
355. 


368. 


373-395, 


356. 


369. 


369. 
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Datum Ausgegeben Nr. Nr. 
des zu n h a . des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzesꝛe.] Berlin. f Stuͤcks.] ſetzes. 


1550. | 1850. | | 
31. 3308.37. 


29. Juli. 6. Septbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die der Oſchers— 
leben⸗Hornhaͤuſer Chauſſeebau-Geſell⸗ 
ſchaft und den betheiligten Gemeinden in Bezug 
auf den Bau und die Unterhaltung der Straße 
von Oſchersleben bis zur Braunſchweigi⸗ 
ſchen Grenze, zum Anſchluſſe an die von 
Schoͤningen nach Braunſchweig fuͤhrende Chauſſee 
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


29. — 14. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf den 
2 Fortbau der Gemeinde- und Forſtchauſſee von 
der Rheiniſchen Eiſenbahn bei Langerwehe durch 
das Wenauer Thal uͤber Schevenhuͤtte bis zur 
Duͤren⸗Montjoier Bezirksſtraße bei Huͤrtgen 

bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

10. Auguſt. 20. Auguſt.] Berichtigung eines Druckfehlers im g. 32. der 

f Fiſcherei⸗Ordnung für das kuriſche Haff 
vom 7. März 1845. Stuͤck 8. Jahrgang 1845, 
der Geſetz-Sammlung. 8 

10. — J20. — Berichtigung einiger Druckfehler in Tabelle B. 
zum K. 23. des Geſetzes vom 2. März 1850. 
über die Errichtung von Renten banken, 
Stuͤck 10. der Gefeg-Sammlung. 

12. — 6. Septbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die kuͤnftige Revi⸗ 
ſion und Dechargirung der Jahresrech⸗ 
nungen der drei Abtheilungen des König- 
lichen Leihamts zu Berlin durch die Ober- 


32. 3314. | 396. 


30. 3298. 363. 
30. 3299, | 364. 


31. 3307, 370 


Rechnungskammer. n 
23. — 3. Oktbr.] Vertrag mit der Bergiſch-Maͤrkiſchen Ei-| 33, 3317. 408.410. 
ſenbahn-Geſellſchaft. (Anl.) 
et 6. Septbr.] Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung | 31. 3309. 372 
des Statuts der Oſchersleben-Hornhaͤuſer 
Chauſſeebau-Geſellſchaft. l 
28. — 3. Oktbr.] Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung] 33. 3312. 397. 
einer Handelskammer für den Kreis Iſer— 
: lohn. 2 
28. — 37 Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Erlaͤuterung] 33. 3313. ] 398. 


der HH. 5. und 20. der Deich-, Ufer-, Gra⸗ 
ben und Schau⸗Ordnung für das Warthe- 
bruch vom 27. Maͤrz 1802. 


. Septbr.] 3. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend den Amtscharakter 
und das Rangverhaͤltniß der Vorſteher der 
Poſtaͤmter erſter und zweiter Klaſſe. 


S Bekanntmachung, betreffend die Außerkursſetzung 
von Papiergeld. 


33. [ 3314. 399. 


383. 3315. 399. 
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Datum Ausgegeben f Nr. Nr. alas“ 
des Bu San let. des des Ge⸗ Seite. 

Geſetzes ꝛc. Berlin. Stücks. ſetzes. 


1850. 
11. Septbr. 


1850. 
3. Oktbr. 


I 

h x | ‘ 

Privilegium wegen Ausgabe von 400,000 gut. 33. 3316. 400-407. 
fuͤnfprozentiger Priorikaͤts⸗Obligationen der 
Duͤſſeldorf⸗Elberfelder Eiſenbahn⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft, an Stelle der nach der Genehmi⸗ 
gungs⸗Urkunde vom 9. Juli 1847. kreirten Stamm⸗ 
Aktien im Betrage von 372,200 Rthlr. 

Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen und Sr. Hoheit dem. Herzoge von 
Anhalt ⸗ Bernburg, wegen Übertragung 
der Leitung der Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Abldfungsgefhäfte im Herzogthume 
Anhalt-Bernburg auf die Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſchen Auseinanderſetzungs-Behoͤrdenz 
ratifizirt den = September 1850. 


Beſtaͤtigungs = Urkunde, betreffend die Statut⸗ 
Anderungen, welche durch den mit der Ber⸗ 
giſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
unterm 23. Auguſt 1850. abgeſchloſſenen Betriebd- 
uberlaſſungs⸗Vertrag herbeigeführt worden. 

Allerhoͤchſter Erlaß, wegen Einſetzung der Könige 

lichen Direktion ber Bergiſch-Maͤrkiſchen 

Eifenbahn. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf 

den Ausbau der Gemeinde-Chauſſee von 

Bensberg über Duͤrſcheid nach Wipp erfuͤrth 

bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Organiſation 
der Forſt-Verwaltung bei den Regierun⸗ 
gen und das Rangverhältniß der zu Forſt⸗ 
meiſtern ernannten, als Mitglieder eines Regie⸗ 
rungs⸗Kollegiums fungirenden Forſt-In ſpek⸗ 

tions-Beamten. 

Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Erwerbung und 
Annahme von Schuſdverſheeungded der 
zur Deckung des außerordentlichen Geldbedarfs 
der Militair⸗Verwaltung fuͤr das Jahr 1850. 
aufgenommenen Staatsanleihe als Pupil⸗ 

e len und depoſitalmaͤßige Sicherheit. 

23. — 17. Dezbr. | Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die in Bezug auf 

den chauſſeemaͤßigen Aus bau der Verbin⸗ 

dungsſtraße zwiſchen Ziegenhals und der 

Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Chauffee bei Niclasdorf 

in der Richtung auf Freiwaldau durch die 

Stadtgemeinde Ziegenhals bewilligten fis⸗ 

kaliſchen Vorrechte. ' 

28. Oktbr. [Statut des Wittenberger Deichverbandes. 


34. 3320. 413.416. 


14. — 33.3347. 408-410. 


(mit Anl.) 


14. — 3. — 33. 


18. 5 8 28. er 35. 


38. 


23. 2 3. Oktbr. 33. 3319. 412. 


40. 3330. 501. 


’ ' ; 
7. Oktbr. 35. 3323. 420-440. 
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Datum Ausgegeben Nr. N ; 
des zu n des des Ge⸗ Seite. 
Geſetzes ꝛc. Berlin.. Stücks. ſetzes. 
1850. 1850. g 
7. Oktbr. 4. Novbr, Ser des Brottewitz-Trieſtewitzer Deich⸗ 36. 3324. 1441-464, 
erbandes. 5 
Ws. A N en des Gloſchkau-Maltſcher Deichver- | 37. 3325. 465-487. 
andes. N 
144 NIE Allerhoͤchſter Erlaß, wegen Bewilligung des Rechts 38. 3327. 490, 
zur Erhebung eines ace ere auf der 
zu erbauenden Chauſſee von Czarnikau nach 
Schoͤnlanke. u 8 
9. Novbr. 12. — Verordnung, betreffend die Zuruͤckberufung der] 38. 3328. | 49. 


im Auslande befindlichen preußiſchen Militair⸗ 
N perſonen vom Stande der Beurlaubten. 
11. — 47. Dezbr. [Bekanntmachung über die erfolgte Beſtaͤtigung des 40. 3331. 502. 
„Revidirten Statuts“ der Magdeburger ; 
Keuer-Berficherungs = Gefellfchaft. 


12. — 15. Novbr.] Verordnung in Betreff der Kriegsleiſtungen und | 39. 3329. 493-499. 
deren Verguͤtigung. > 
46. — 17. Dezbr. | Privilegium wegen Ausgabe von 612,000 Rthlr. 40. 3332. 1503-507. 
vier und ein alb prozentiger Prioritaͤts-Obli⸗⸗ f 


gationen der Ruhrort = Erefeld = Kreis 
Gladbacher Eiſenbahn-Geſellſchaft. ö 
16. — 17. — Genehmigungs-Urkunde, die Erhöhung des Un= | 40. 3333. 508. 
lage-Kapitals der Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis 
x Gladbacher Eiſenbahn-Geſellſchaft. i 
17. — 17. — Vertrag zwiſchen Preußen und den Niederlan-[ 40. 3334. 1509-514. 
den wegen gegenfeitiger Auslieferung fluͤch⸗ 
tiger Verbrecher. b 0 
18. — 17. — Allerhoͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer] 40. 3335. 514. 
Handelskammer in Liegnitz fuͤr die Kreiſe 
Liegnitz, Luͤbben, Jauer und Goldberg⸗ 
Haynau, mit Ausnahme der zum Kreiſe Liegnitz 
gehoͤrigen Stadt Parchwitz. 
21. — 17. — Bekanntmachung, betreffend die erfolgte Beſtaͤt i⸗ 40. 3336. 515. 
gung der Bergbau-Geſellſchaft Concordia 
zu Oberhauſen. 
25. — 17. — | Allerhöchfter Erlaß, betreffend die Anwendung | 40. 3337. [ 515. 
der dem Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840, 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Polizei— 
Vergehen auf die Prenzlau-Boitzenbur— 
ger Chauſſee. 5 


25. — 21. — Statut des Deichverbandes für die Neiße: | 41. 3339, 1517-540, 
and Dder- Niederung oberhalb Fürften ; 
5 77 i 
25. — 21. — Statut des Deichverbandes für die Oder-][ 42. 3340. 1541-563. 
Niederung unterhalb Fürftenberg. 
5. Dezbr. 17. Bekanntmachung über die unterm 25. November 4850. | 40. 3338. 516. 


erfolgte Beſtaͤtigung der Statuten der Prenz⸗ 
lau-Boitzenburger Chauſſee-Geſellſchaft. 


Druck⸗ 


XVI 


Druckfehler⸗ Berichtigungen. 


Im Jahrgange 1845. 


S. 149. 15te Zeile von oben, iſt, ſtatt: nicht mehr als einen und einen halben Fuß in der Breite, zu 
leſen: nicht mehr als einen und einen halben Faden in der Breite. 


(Vergl. Miniſterial⸗Berichtigung vom 10, Auguft 1850., im Jahrgange 1850, S. 363, unter Nr. 3298.) 


Im Jahrgange 185 
S. 134 — 136. in der Tabelle B. zum H. 23. des Geſetzes uͤber die en von Rentenbanken ‚ für die 
Amortiſations⸗ ⸗Periode von 41-5 Jahren: 
S. 134. Alte Zeile von unten, in der Kolonne: „und bleiben vom Kapital noch zu 
tilgen“ iſt, ſtatt '73,37347, zu leſen! 83,37317. 
S. 135. 2te Zelle N June in der Kolonne: „von 15 Sgr.“ iſt, ſtatt 6 Nthle. 
5 3 Pf., zu leſen: 6 Rthlr. 42 Sgr. 3 Pf. 
S. 136. Afte geile 95 oben, in der Kolonne: 2%von 10 Rthlr.“ iſt, ſtatt 121 Rthlr. 
5 Sgr., zu leſen: 124 Rthlr. 25 Sgr. 1 Pf. 
S. 136. 6te Fit von oben, in der ten Kolonne: „auf Zinſen“ ift, ſtatt 2,20130 
Rthlr., zu leſen: 2,00130 Rrthlr. 
S. 136. letzte Zeile von unten, in der Aften Kolonne: „nach Jahren“ ift, die fehlende 
Zahl 41 hinzuzufügen. 
(Vergl. Miniſterial⸗Berichtigung vom 10. Auguſt 1850, S. 364. unter Nr. 3299.) 


S. 279. 10te Zeile von unten, iſt, ſtatt in den vorhergehenden eee „zu leſen: in dem vorher⸗ 
gehenden Paragraphen. 


(Vergl. Berichtigung S. 516.) 8 
S. 353. Ste Zeile von unten, iſt, ſtatt 3. Juni 1850. zu leſen: 3. Juli 1850. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, 11 in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) e 


Regiſter | 
zur Geſetz- Sammlung, Jahrgang 1850. 


Wee eg Die am Schluſſe der einzelnen Sätze befindlichen Zahlengweiſen 
auf die Seiten hin. — Abkürzungen: A. E. (Allerhöchſter Erlaß. ), 


G. (Geſetz.), V. (Verordnung.), V 


V. U. (Verfaſſungs⸗Urkunde.) 


A. 
Aachen, Landkreis, ſiehe Handelskammern. 
Aachen⸗ ae ler Giſenbahn, ſiehe Eiſen⸗ 
bahnen Nr. 7. 
Acker, fremde, Ablöſung der Berechtigung zur Nutzung 


derſelben, gegen Hergebung des Düngers, oder zum. 


Fruchtgewinn von einzelnen Stücken derſ. (zu Deputat⸗ 
Beeten), bei Gemeinheitstheilungen, ſofern jene Berech— 
tigung auf einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 
50. Art. 4.) 139. 

Ackernahrungen, Regulirungsfähigkeit derſelben be- 
hufs der Eigenthumsverleihung. (G. v. 2. März 50. 
$. 74.) 100, 


Abfindungen, deren Ermittelung, Feſtſtellung und Ge⸗ 


währung bei Ablöſungen von Reallaſten. (G. v. 2. März 
50. Tit. IX. u. X. 88. 6966.) 9498. — den bei 
einer Ablöſung oder Regulirung Betheiligten bleibt es 
freigeſtellt, auch über eine andere Art der Auseinander- 
ſetzung, als die in den Abſchnitten II. und III. be⸗ 
ſtimmte, ſich zu vereinbaren, insbeſondere bleibt ihnen 
auch unbenommen, eine beſtimmte Abfindung in Land 
vergleichweiſe feſtzuſtellen. (ebend. §. 98.) 107. — in 
Kapital, Verfahren rückſichtlich derſelben. (ebend. sg. 110 
— 112.) 410. 111. — die Vorſchriften des Geſetzes 
v. 29. Juni 1835. §. 9. — der Ablöſungs⸗Ord. vom 
13. Juli 1829. §. 103. — der Ablöſ. Ord. v. 18. Juni 
1840. §8. 100. 401. — des Ablöſ. Geſetzes v. 4. Juli 
1840. §§. 74. 75. und der Gemeinheitstheilungs⸗Ord. 
v. 7. Juni 1821. §. 152. werden aufgehoben. lebend. 
$. 140.) 110, 

Abgaben, für die Staatskaſſe, dieſelben dürfen nur, 
ſoweit fie in den Staatshaushalts⸗Etat aufgenommen 
oder durch beſondere Geſetze angeordnet ſind, erhoben 
werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art: 100.) 32. — 

Jahrgang 1850. 


Sachregiſter. 


beſtehende, ſolche werden fort erhoben. (V. U. v. 31. Sant, 
50. Art. 109.) 34. — die Berechtigungen auf ſolche 
ſind mit der Aufhebung des Obereigenthums der Lehns⸗ 
herren, der Guts- oder Grundherren und der Erbzins⸗ 
herren, ſowie des Eigenthums der Erbverpächter, nicht 
mit aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 2. Nr. 1. u. 2. 
und §. 5.) 80. 82. — der Nichtangeſeſſenen an die 
bisherige Guts⸗, Grund- oder Gerichtsherrſchaft, ſolche 
ſind, ſoweit ſie aus dieſem Verhältniß herzuleiten ſind 
und nicht auf anderweitigen Verträgen beruhen, alle 
ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50, 
$. 3. Nr. 3.) 80. — öffentliche, Befreiung der Guts⸗ 
herrſchaft von der Verpflichtung zu deren Vertretung 
bei Eigenthumsverleihungen, ohne dafür den Stellen⸗ 
beſitzern Entſchädigung leiſten zu dürfen. (G. v. 2. März 
50. §. 82. b.) 102. — in dem $. 3. des Geſetzes v. 
2. März 50. als aufgehoben ohne Entſchädigung ge⸗ 
dacht, deren unentgeltliche Aufhebung bleibt ausgeſchloſ— 
ſen, wenn ſie für die Verleihung oder Veräußerung 
eines Grundſtücks ausdrücklich übernommen worden ſind. 
(ebend. §. 3. am Ende deſſelben.) 81. 82. — Geld⸗ u. 
Getreide-, unablösliche, Aufhebung des Geſetzes vom 
31. Janr. 1845., die Zuläſſigkeit von Verträgen über 
ſolche betr., durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. 
Nr. 28.) 79. — feſte, in Körnern, deren Ablöſung und 
Feſtſtellung von Normalpreiſen für ſolche. (G. v. 2. März 
50. Tit. III. sg. 1828.) 85—87. — feſte, nicht in 
Körnern beſtehende Natural - Abgaben, desgl. (ebend. 
Tit. IV. ss. 29— 31.) 87. 88. — feſte Geld⸗ und an⸗ 
dere Abgaben, desgl. (ebend. Tit. VII. SS. 5056. u, 
Tit. VIII. 58. 37. 58.) 92. 93. 94. — ſiehe auch Ge⸗ 
meinde⸗, Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Abgaben. 

1 Ab⸗ 


Abgaben, (gortf) 


2 


Sachregiſter. 


Abgeordnete Mitglieder) der n 


— 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Vorſchriften für deren Wahl. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 65— 75.) 26—28. — jede Kammer prüft die Le⸗ 
gitimation ihrer gewählten Mitglieder und entſcheidet 


darüber. (ebend. Art. 78.) 28. — Niemand kann Mit- 


glied beider Kammern fein, lebend. Art. 78.) 29. — 
Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in die 
Kammern. (ebend. Art. 78.) 29. — Eidesleiſtung der⸗ 
ſelben. (ebend. Art. 108. 149.) 34. 35. — Verluſt von 
Sitz und Stimme in der Kammer bei Annahme eines 
beſoldeten Staatsamts oder bei dem Eintritt in ein hö⸗ 
heres Staatsamt. (ebend. Art. 78.) 29. — Wieder⸗ 
erlangung der deshalb in der Kammer aufgegebenen 
Stelle nur durch neue Wahl, (ebend. Art. 78.) 29. — 
die Mitglieder beider Kammern. find Vertreter des gan- 
zen Volks; ſie ſtimmen nach ihrer freien Überzeugung 
und find an Aufträge und Inſtruktionen nicht gebunden. 
(ebend. Art. 83.) 29. — ſie können für ihre Abſtim⸗ 
mungen in der Kammer niemals, für ihre darin aus⸗ 
geſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kammer auf 


den Grund der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft ge⸗ 


zogen werden. (ebend. Art. 84.) 29. — in wie weit 
ſolche ohne Genehmigung der Kammer während deren 
Sitzungsperiode weder zur Unterſuchung gezogen noch 
verhaftet werden können. (ebend. Art. 84.) 29. 30, — 
jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied der Kammer 
und eine jede Unterſuchungs⸗ oder Civilhaft wird für 
die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben, wenn die 
betreffende Kammer es verlangt. (ebend. Art. 84.) 30. 
der erſten Kammer. 


— rückſichtlich deren Wahl verbleibt es bis zum 7. Aug. 


1852., dem Zeitpunkte der neuen Bildung derſelben, bei 
dem Wahlgeſetze für ſolche vom 6. Dezbr. 1848. (V. U. 
v. 31. Jaur. 50. Art. 65, 66. 68.) 26. 27. — wähl- 
bar zu ſolchen iſt jeder Preuße, der das vierzigſte 
Lebensjahr vollendet, den Vollbeſiz der bürgerlichen 
Rechte nicht verloren u. bereits fünf Jahre dem Preu⸗ 


ßiſchen Stagtsverbande angehört hat. (V. U. v. 34. Janr. 


50. Art. 68.) 27. — ſolche erhalten weder Reiſekoſten 
noch Diäten, (ebend. Art. 68.) 27. 
der zweiten Kammer. 

— deren Wahl durch die Wahlmänner. (V. U. v. 
31. Janr. 50. Art. 72.) 28. — das Nähere über die 
Ausführung der Wahlen beſtimmt das Wahlgeſetz, 
welches auch die Anordnung für diejenigen Städte 
zu treffen hat, in denen an Stelle eines Theils der 
direkten Steuern die Mahl⸗ und Schlachtſteuer er⸗ 
hoben wird. (ebend. Art. 72.) 28. — bis zum Erlaſſe 


eines ſolchen Geſetzes bleibt die Verordnung vom 30. 


Mai 1849. in Kraft. (ebend. Art. 115.) 35. — 


Ablagen, 


1850. 


Abgeordnete (Mitglieder) der Kammern, (Fortſ.) 


den darüber erlaſſenen Verordnungen v. 30. Mai 49. 
haben beide Kammern ihre Zuſtimmung ertheilt. 
(Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 22. Dezbr. 49.) 5. 
— weitere Anordnungen für deren Wahlen. (V. U. v. 
31. Janr. 30. Art. 69— 75.) 27. 28. — die Mitglie⸗ 
der derſelben erhalten aus der Staatskaſſe Reiſekoſten 
und Diäten nach Maßgabe des Geſetzes; ein Verzicht 
darauf iſt unſtatthaft. (ebend. Art. 85.) 30. 

zum öffentlichen Gebrauche, Befreiung 
derſelben von der Grundſteuer. (G. v. 24. Vet 50. 
§. 2. a.) 62. 


Ablöſungen, der Grundlaſten, deren Ziläſſigkeit wird 


gewährleiſtet. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. 
— desgl. des bei erblicher Überlaffung eines Grund⸗ 
ſtücks zum vollen Eigenthum vorbehaltenen feſten Zin⸗ 
ſes. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. — der 
Reallaſten, Vorſchriften für ſolche. (G. v. 2. März 50.) 
77141. — welche der frühern Geſetze u. Verordnun⸗ 
gen über ſolche mit dem Zeitpunkte der Verkündigung 
des gegenwärtigen Geſetzes außer Kraft treten. (ebend. 
§. 1.) 7779. 


Tit. I. Ablösbarkeit. (§§. 6—8.) 82. 83. 

» II. Dienſte. (85. 9—17.) 8385. 

» III. Feſte Abgaben in Körnern. (88. 18— 28.) 
8587. 

» IV. Feſte, nicht in Körnern beſtehende Natural⸗ 
Abgaben. (SS. 29—31.) 87. 88. 

» V. Natural⸗Fruchtzehnt. (58. 3235.) 88. 89. 

» VI. Beſitzveränderungs-Abgaben. (88. 36 — 
49.) 89 — 92, 

„ VII. Feſte Geldabgaben. (88. 5056.) 92. 93. 

» VIII. Andere Abgaben a Leiſtungen. (88. 57. 
58.) 94. 

» IX. Gegenleiſtungen. (8. 59.) 94. 

» X. Abfindung der Berechtigten. (§§. 60 — 
66.) 94 — 98, 

» XI. Feſtſtellung der Normalpreiſe und Nor⸗ 


mal⸗Marktorte. (88. 67 — 72.) 98. 99. 

Allgemeine Beſtimmungen. (§8. 91— 414.) 105 — 111. 
— auf ſolche iſt ſowohl der Berechtigte als der Ver⸗ 
pflichtete anzutragen befugt. (§. 94.) 106. — die Pro⸗ 
vokationen auf ſolche müſſen ſich ſtets auf ſämmtliche, 
den Grundſtücken obliegende Reallaſten erſtrecken. (§. 
95.) 406. — die Zurücknahme einer angebrachten Pro⸗ 
vokation iſt unzuläſſig. (S. 95.) 106. — den bei einer 
Ablöſung Betheiligten bleibt es freigeſtellt, auch über 
eine andere Art der Auseinanderſetzung, als die in den 
Abſchnitten II. und III. beſtimmte ſich zu vereinbaren; 
insbeſondere bleibt ihnen auch unbenommen, eine beſtimmte 
Abfindung in Land vergleichweiſe feſtzuſetzen. (ebend. 
FSi. 98.) 


Sachregiſter. 


Ablöſungen, (Fortſ.) 
$. 98.) 407. — außer den abändernden Beſtimmungen 
der 88. 106 — 111. bleiben vorläufig die übrigen, das 
Koſtenweſen und das Verfahren, ſowie die Rechte drit⸗ 
ter Perſonen regelnden beſtehenden geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen und die hierauf bezüglichen Vorſchriften der 
oben im §. 1. genannten bisherigen Geſetze in Kraft, 
in ſo weit ſie nicht durch dieſes und das Geſetz von 
demſelben Tage über die Errichtung von Rentenbanken 
ausdrücklich abgeändert find. (ebend. §. 142.) 111. — 
das Geſetz v. 9. Oktbr. 1848. betreffend die Siſtirung 
der Verhandlungen über die Ablöſung der Dienſte, 
Natural⸗ und Geldabgaben, ſowie die darüber anhän⸗ 


gigen Prozeſſe, verliert in Anſehung aller derjenigen 


Verhandlungen und Prozeſſe ſeine Wirkſamkeit, welche 
Rechtsverhältniſſe zum Gegenſtande haben, die nach dem 
gegenwärtigen Geſetze geordnet werden ſollen. (ebend. 
9. 113.) 411. — der auf einer Dienſtbarkeit 1 
Berechtigungen bei Gemeinheitstheilungen. (G. v. 2. 
März 50.) 439 — 144. — der auf Mühlengrundſtücken 
haftenden Reallaſten. (G. v. 11. März 50.) 146 —148. 
— der zeitherigen, nicht perſönlichen Gemeinde⸗-Abgaben 
und Laſten gegen Enſchädigung und Verfahren bei ſol⸗ 
chen. (Gem.⸗Ord. vom 11. März 50. §. 3.) 214. — 
im Herzogthum Anhalt⸗Bernburg, deren Leitung, 
ſowie die Entſcheidung der dabei vorkommenden Strei⸗ 
tigkeiten, durch Preußiſche Auseinanderſetzungsbehörden. 
(Vertrag v. 11. Septbr. 50.) 413 — 416. — ſ. auch 
Anhalt⸗ Bernburg. 

Ablöſungs⸗Ordnung, vom 7. Juni 1821., wegen 
Ablöſung der Dienſte, Natural⸗ und Geldleiſtungen von 
Grundſtücken, welche eigenthümlich zu Erbzins⸗ oder 
Erbpachtrecht 92 worden, deren Aufhebung durch 
das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 7.) 77. 

Abverkauf einzelner Gutsparzellen, f. letz. 

Abweſenheit, häufige oder lange dauernde in Geſchäf⸗ 
ten, ſolche berechtigt zur Ablehnung oder zur früheren 
Niederlegung unbeſoldeter Stellen in der Gemeinde⸗ 
Verwaltung oder Vertretung. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. §. 137.) 246. 

Abzugsgelder, dürfen nicht erhoben werden. (Verf.⸗ 
Urk, v. 31. Janr. 50, Art. 14.) 18. 

Adreſſen, ſolche an des Königs Majeſtät zu richten, 
hat jede Kammer für ſich das Recht, (V. U. v. 31. Janr. 
50, Art. 81.) 29. — ſolche darf Niemand den Kammern 

oder einer derſelben in Perſon überreichen. (ebend. Art. 
81.) 29. 

Afterverpachtungen, von Jagden, dieſelben find ohne 
Einwilligung des Verpächters nicht geſtattet. (G. v. 7 
März 50. §. 12.) 168. 


1850. 3 


Agrar⸗Geſetze und Verordnungen, frühere, welche 
derſelben mit dem Zeitpunkte der Verkündigung des Ge⸗ 
ſetzes v. 2. März 50, außer Kraft treten, (§. 1. deſſelben.) 
77 — 79. — auch werden die Beſtimmungen der vor⸗ 
ſtehend nicht aufgehobenen Geſetze außer Kraft geſetzt, 
welche den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes ent⸗ 
gegen oder mit demſelben ſich nicht vereinigen laſſen. 
(G. v. 2. März 50, §. 1. am Schluß.) 79. 


Allodiſikationszins, ſiehe Lehnsherrlichkeit. 


Altenaer Kreis, im Regierungsbezirke Arnsberg, ſiehe 
Handels kammern. 


Amortiſation, verlorener oder vernichteter Renten⸗ 
briefe, ſtehe letz. 


Amter, öffentliche, dieſelben ſind, unter Einhaltung der 
von den Geſetzen feſtgeſtellten Bedingungen, für alle 
dazu Befähigten gleich zugänglich. (Verf. Urk. v. 31. 
Jan. 50. Art. 4.) 18. — andere, deren Verwaltung 
berechtigt zur Ablehnung oder zur früheren Niederle⸗ 
gung unbeſoldeter Stellen in der Gemeindeverwaltung 
oder Vertretung. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 8. 137.) 

246. — für Sammtgemeindebezirke in der Provinz 
Weſtphalen, bereits beſtehende, Veränderungen mit 
ſolchen. (Gem. Ord. v. 11. März 50. §. 450.) 249. 


Amtmänner, ſeitherige, aber nicht gewählte, An⸗ 
ae derſelben 55 Sek ion. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. $. 157.) 250. 2 


Amtsbefugniſſe, die e unter welchen öf⸗ 
fentliche Civil- und Militairbeamte, wegen verübter 
Rechtsverletzungen durch Überſchreitung jener, gerichtlich 
in Anſpruch genommen werden können, beſtimmt das 
Geſetz. (V. U. v. 31. Jan. 50. Art. 97.) 31. — eine 
vorgängige Genehmigung der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
darf jedoch nicht verlangt werden. (ebend. Art. 97.) 34. 


Amtsblätter der Regierungen, ſiehe Regierung 35 
Amtsblätter. 


Amtsentſetzung (Dienſtentſetzung, Kaſſation), deren 
Ausführung gegen Richter. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 87.) 30. 


Amtskautionen, diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinde⸗Einnehmer, ſowie von andern Gemeindebeamten, 
zu leiſten ſind, beſtimmt der Gemeinderath. (Gem. Ord. 
v. 11. März 50. §§. 51. 112.) 226. 240. 


Amtsſuspenſion, deren Ausführung gegen Richter. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 87.) 30. 


Angehörige, als Theilnehmer oder Gehülfen bei Jagd⸗ 
polizei⸗ Übertretungen, Strafbarkeit und Vertretung der⸗ 
ſelben. (G. v. 7. März 50. §. 19.) 169. f. 

1 * An⸗ 


e 
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Anhalt⸗Bernburg, Herzogthum, Erweiterung der über⸗ Anziennetäts⸗Verhältniſſe, der richterlichen Beam⸗ 
einkunft mit demſelben wegen Verhütung und Beſtrafung ten, ſowie der Beamten der Staatsanwaltſchaft, deren 
der Forſt⸗ und Jagdfrevel v. 2. Ag 1839. (Miniſt.⸗Erkl. Regultrung. (A. E. v. 19. März 50.) 274276. 

Appellation, Rechtsmittel, Zuläſſigkeit derſelben in 


v. 4. Febr. 50.) 73. 74. — Vertrag mit demſelben 
wegen Übertragung der Leitung der Gemeinheitsthei⸗ 
lungs- und Ablöſungsgeſchäfte in ſolchem auf die Kö—⸗ 
niglich Preußiſchen Auseinanderſetzungs-Behörden. (v. 
14. Septbr. 50.) 413446. — diesſeits find dafür zur 
Zeit die General⸗Kommiſſion in Stendal und das Re⸗ 
viſions-Kollegium für Landeskultur-Sachen in Berlin 
beſtimmt. (ebend. Art. 1.) 413. — Verfahren dieſer 
letzteren Behörden, wobei die im Herzogthum Anhalt⸗ 
Bernburg geltenden Geſetze und Verordnungen zum 
Grunde gelegt werden. (Art. 2— 7.) 413 — 415. — 
Anwendung der im Preußiſchen geltenden Vorſchriften 
wegen der Koſten und der Remunerirung der Beam⸗ 
ten. (Art. 8.) 415. — angemeſſener Beitrag zu den 
General» Koften ſeitens des Herzogthums, welcher für 
die nächſten fünf Jahre auf die Summe von 600 Rthlr. 
Jährlich feſtgeſetzt wird. (Art. 9.) 415. — die Ausfüh⸗ 
rung des Vertrages erfolgt mit dem 1. Oktbr. 1850, 
und ſteht gegenſeitig frei, nach Ablauf von fünf Jah⸗ 
ren und von da ab jederzeit nach Einjähriger Kündi⸗ 
gung, von dem Vertrage zurückzutreten. (Art. 10.) 415. 
Anklagen, gegen Miniſter, durch Beſchluß einer Kam⸗ 
mer, wegen Verfaſſungsverletzung, Beſtechung und Ver⸗ 
raths, Verfahren rückſichtlich derſ. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 61.) 25. — nähere Beſtimmungen darüber 
werden einem beſondern Geſetze vorbehalten. (ebend. 
Art. 61.) 25. — Beſchränkung des Königlichen Begna⸗ 
digungs⸗ und Strafmilderungsrechts bei Verurtheilun⸗ 
gen in Folge derſelben. (ebend. Art. 49.) 23. 
Anleihen, der Provinz, zu ſolchen bedarf es eines Ge⸗ 
ſetzes. (Provinzial⸗Ord. v. 14. März 50. Art. 46.) 260. 
— der Kreisgemeinden, Beſchlüſſe über ſolche bedürfen 
der Genehmigung des Bezirksrathes. (Kreis- Ord. v. 
11. März 50. Art. 13.) 254. — für die Staatskaſſe, 
ſ. Staatsanleihen. : 
Anpflanzungen, öffentliche, Befreiung derſelben 
von der Grundſteuer (G. v. 24. Febr. 50. F. 2. b.) 62. 
Anſiedelungen, neue, Aushändigung der Baukonſenſe 
zu ſolchen an Trennſtücks⸗Erwerber. (G. v. 24. Febr. 
50. §. 2.) 68, 
Anſtellungen, in öffentlichen Amtern, ſ. letz. 
Antiquare, Ertheilung und Zurücknahme der zu ihrem 
Gewerbebetriebe erforderlichen beſondern Erlaubniß der 
Regierung. (V. v. 5. Juni 50. §. 2.) 329. — Ver⸗ 
ſtattung einer Friſt bis zum 1. Juli 50. zur nachträg⸗ 
lichen Einholung dieſer Erlaubniß. (ebend. §. 2.) 329. f. 
Antrittsgelder, [.Befipveräinderungs-Abgaben. 


Eivilprozeſſen wegen Beleidigungen. (G. v. 14. März 
50. §. 7.) 175. — Verfahren wegen neuer Thatſachen 
oder neuer Beweismittel in der Appellations-Inſtanz 
für ſolche Prozeſſe. (ebend. §. 8.) 175. 


Appellationsgerichte, die Rangverhältniſſe deren 


Präſidenten und Räthe bleiben unverändert. (A. E. v. 
19. März 50. Nr. 6.) 275. — dem Appellationsgerichte 
zu Berlin wird auf deſſen Antrag die Wiederannahme 
der Bezeichnung „Kammergericht“ geſtattet. (A. 
E. v. 21. Mai 50.) 333. — die Verordnung über das 
Verfahren in Civilprozeſſen in dem Bezirke des Appel⸗ 
lationsgerichts zu Greifswald v. 21. Juli 1849 ha⸗ 
ben beide Kammern ihre Genehmigung ertheilt. (Staats⸗ 
miniſt. Bekanntmach. v. 23. Febr. 50.) 67. — zu Arns⸗ 
berg und Hechingen, ſiehe Fürſtenthümer Hohen⸗ 
zollern. 


Appellationsgerichtshof, Rheiniſcher, zu Cöln, 


in deſſen Bezirk verbleibt es rückſichtlich der Haltung 
der Geſetzſammlung und der Regierungs- Amtsblätter 
bei den, der dort beſtehenden Gerichtsverfaſſung ent⸗ 
ſprechenden Vorſchriften der Verordnung vom 9. Juni 
1819. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. — neue Einthei⸗ 
lung der Bezirke der Hypothekenämter in deſſen Bereiche. 
(G. v. 11, März 50.) 284— 287, — in dem Bezirke deſſelben 
behält es bei den Beſtimmungen des Rheiniſchen Straf⸗ 
geſetzbuches über die Stellung unter Poltzeiaufſicht 
überall fein Bewenden. (G. v. 12. Febr. 50, Art. 12.) 
51. — jedoch ſollen die Beſtimmungen des gegenwär⸗ 
tigen Geſetzes über die Stellung unter Polizeiaufſicht 


wegen Kontrebande und Zollkontravention auch für deſ⸗ 


fen Bezirk in Anwendung kommen. (ebend. §. 12.) 51. 


Appellationsgerichts⸗Räthe, deren Gehälter wer⸗ 


den nicht, wie bisher nach dem ſpeziellen Etat des Ap⸗ 
pellationsgerichts, bei welchem dieſelben angeſtellt ſind, 
ſondern nach der Geſammtanzahl der bei allen Appella⸗ 
tionsgerichten verhandenen Rathsſtellen in den zuläſſi⸗ 
gen Abſtufungen regulirt. (A. E, v. 19. März 50, 
Nr. 1.) 274. — die Lokalzulagen, welche der Etat für 
einige Rathsſtellen in Berlin nachweiſt, werden hierdurch 
nicht betroffen. (ebend. Nr. 1.) 274. — dieſelben find 
zur Haltung der Geſetz-Sammlung und des Regierungs⸗ 
amtsblattes verpflichtet. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. 


Appellationsgerichts⸗Referendarien, dieſelben 


find zur Haltung der Geſetz-Sammlung und des Re⸗ 
gierungsamtsblattes verpflichtet. (A. E. v. 6. Juli 50.) 


Ar⸗ 


— 
— — 
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Arbeiten, die auf Grundſtücken haftende Verpflichtung, 
ſolche gegen das in der Gegend übliche Tagelohn zu 
leiſten, wird ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 
2. März 50. §. 2. Nr. 7.) 80. 

Archive, von beſonderm wiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen 
oder Kunſtwerth, Beſchlüſſe des Gemeinderaths über 
deren Veräußerungen und weſentliche Veränderungen 
bedürfen der Genehmigung der Bezirksregierung. (Gem. 
Ord. v. 11. März 50. §. 48. 109.) 226. 240, 

Armenhäuſer, öffentliche, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. g.) 63. 

Armen ⸗Unterſtützung, wer ſolche aus öffentlichen 
Fonds empfängt, kann nicht Gemeindewähler ſein. (Gem. 
Ord. v. 14. März 50. §. 4.) 214. 

Arretirungen, ſ. Verhaftungen. 

Arztliche Praxis, dieſelbe berechtigt zur Ablehnung 
oder zur frühern Niederlegung unbeſoldeter Stellen 
in der Gemeinde-Verwaltung oder Vertretung. (Gem. 
Ord. v. 11. März 50. §. 137.) 246. 

Aſſignationen, kaufmänniſche, ſ. letz. 


Auenrecht, die unter dieſem Namen vorkommende Be⸗ 


fugniß des Gutsherrn, über die nicht zu den Wegen 
nöthigen freien Plätze innerhalb der Dorflage zu ver⸗ 
fügen, iſt, ſoweit jenes aus der gutsherrlichen Polizei⸗ 
gerichtsbarkeit hergeleitet wird, ohne Entſchädigung auf⸗ 
gehoben. (G. v. 2. März 50, §. 3. Nr. 14.) 81. 


Aufbewahrungs⸗Anſtalten, öffentliche, Befreiung 


derſelben von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. 
$. 2. g.) 63. 

Aufenthalt, an beſtimmten Orten, derſelbe kann dem 
zur Stellung unter Polizeiaufſicht Verurtheilten von 
der Landespolizeibehörde unterſagt werden. (G. v. 12. 
Febr. 50, §. 8.) 50. 

Aufruhr, (Aufläufe), die Verurtheilung wegen Theil⸗ 
nahme an ſolchen, als Anführer, Anſtifter oder Rädels⸗ 
führer, ſowie wegen öffentlicher Aufforderung zu dem⸗ 
ſelben zieht zugleich die Stellung unter Polizeiaufſicht 
unbedingt nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. §. 1. lit. c. 
u. d.) 49. — desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs 
eines ſolchen Verbrechens oder wegen Theilnahme an 
demſ. (ebend. §. 3.) 50. — für den Fall eines ſolchen 
können bei dringender Gefahr für die öffentliche Sicher⸗ 
heit die Art. 5. 6. 7. 27. 28. 29. 30. u. 36, der 
Verf.⸗Urk. zeit⸗ u. diſtriktsweiſe außer Kraft geſetzt 
werden. (V. U. v. 34. Janr. 50. Art. 111.) 34. — das 
Nähere beſtimmt das Geſetz. (ebend. Art. 141.) 34. 
— Verpflichtung der Gemeinden zum Erſatz des bei ſol⸗ 
chem verurſachten Schadens. (G. v. 14. März 30.) 
199. 200. — Beſtimmungen für Fälle des Eindrin- 
gens aus andern Gemeindebezirken. (ebend. SS. 2. u. 

) 499, f. — Ermittelung und Feſtſtellung des ange⸗ 
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Aufruhr, (Fortſ.) 
richteten Schadens durch den Vorſtand der Gemeinde, 
(S. 4.) 200, — präkluſiviſche Friſt für die Anmeldung 
des Schadenerſatzes und erforderlichen Falls gerichtliche 
Geltendmachung deſſelben ſeitens des Fordernden. ($. 9.) 
200. — Regreßnahme an die für den Schaden nach 
allgemeinen Grundſätzen Verhafteten. (§. 6.) 200, — 
Errichtung bewaffneter Sicherheits-Vereine auf Antrag 
der Gemeinden, bis zum Erlaß eines allgemeinen Ge⸗ 
ſetzes über eine Gemeinde-, Bürger- oder Schutzwehr. 
(F. 7.) 200. 

Aufſichtsbeamte, über die Gemeindeverwaltung, dür⸗ 
fen nicht Mitglieder des Gemeinderaths und des Ge— 
meinde⸗Vorſtandes fein. (Gem. Ord. v. 14. März 50, 
88. 15. 28. 73, 87.) 218. 221. 232. 235. 

Aufſichtsbehörden über die Gemeinde⸗ Verwaltungen, 
(Gem. Ord. v. 11. März 50. 58. 138 — 144.) 
246 — 248, ; 

Aufzüge, öffentliche, in Städten und Ortſchaften oder 
auf öffentlichen Straßen, bedürfen der vorgängigen 
ſchriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde. (G. 
v. 11. März 50, $. 10.) 279. — Strafen für Über⸗ 
tretungen. (§. 17. ) 284. — gewöhnliche Leichenbe⸗ 
gängniſſe, übliche Züge der Hochzeitsverſammlungen, 
kirchliche Prozeſſionen, Wallfahrten und Bittgänge ge⸗ 
hören nicht dahin. (ebend. §. 10.) 279. 

Auseinanderſetzungen, im Bereiche der General⸗ 
Kommiſſionen, letztere ſind befugt, jeden Staats⸗ 
und Gemeindebeamten mit der Beſorgung einzelner zu 
jenen gehöriger Geſchäfte und ſelbſt mit der vollſtän⸗ 
digen Bearbeitung einfacher Auseinanderſetzungen zu 
beauftragen. (G. v. 2. März 50. §. 108.) 109, — 
Pflichten und Rechte derſelben in letzter Eigenſchaft. 
(edend. §. 108.) 109. 

Auseinanderſetzungsbehörden, die Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Ablöſung der Reallaſten v. 2. 
März 50. (SS. 108. 109. 110. u. 141.) in Betreff der 
Befugniß derſelben in der Auswahl ihrer Kommiſſarien 
und der Befugniſſe der letzteren, ſowie in Betreff des 
Legitimationspunkts, der Wahrnehmung der Rechte drit⸗ 
ter Perſonen und des Rechts, Ablöſungskapitalien zu 
verwenden, finden auch auf das Verfahren bei Gemein⸗ 
heitstheilungen Anwendung. (G. v. 2. März 50. Art. 
15.) 143. — Zuſtändigkeit derſelben in Prozeſſen und 
Streitigkeiten über Mühlenabgaben und ablösbare 
Reallaſten. (G. v. 11. März 50. SS. 2. u. 3.) 146. 
147. — deren Bekheiligung bei der Ausführung des 
Rentenbankgeſetzes zur Befördernng der Ablöſung der 
Reallaſten. (G. v. 2. März 50. §. 1.) 142. — den⸗ 
ſelben ſind die Directionen der Rentenbanken coordinirt. 
(ebend. §. 5.) 113. — ſ. auch General-Kommiſſionen. 

Aus⸗ 
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Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſe, deren rechtsgültige 
Vollziehung auch vor ſolchen Staats- und Gemeinde⸗ 
beamten, welche die General-Kommiſſionen oder land⸗ 
wirthſchaftlichen Regierungs-Abtheilungen mit der Be⸗ 
ſorgung von Auseinanderſetzungs-Geſchäften beauftragt 
haben. (G. v. 2. März 50. §. 108.) 109. — die be⸗ 
ſchränkende Vorſchrift des §. 43. der Verordn. v. 
30. Juni 1834. wird hiernach aufgehoben. (ebend. 
$. 108.) 109. — von den Auseinanderſetzungs-Behör⸗ 


den beſtätigt, Berichtigung der Hypothekenbücher nach 2 


denfelben. (ebend. $$. 109—112.) 109—141. 

Ausfertigungsgebühren, eine unter dieſem Namen 
bei Beſitzveränderungen vorkommende Abgabe, deren Auf⸗ 
hebung ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 50. 9.39.) 90. 

Ausgabe⸗Etat, jährlicher, ſiehe Staatshaushalts⸗ 
Etats. 

Ausgaben der Provinzial-, Bezirks⸗, Kreis- u. Ge⸗ 

meindevertretungen, über ſolche muß wenigſtens jährlich 
ein Bericht veröffentlicht werden. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 105. Nr. 4.) 33. 

Ausland, die in denſelben gelegenen preußiſchen Poſt⸗ 
Anſtalten werden den nächſtgelegenen Ober-Poſtdirektio⸗ 
nen zugewieſen. (A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299. — 
die Grenzzollbehörde iſt befugt, das Betreten deſſelben 
ohne ihre beſondere Erlaubniß den wegen Kontrebande 
oder Zolldefraudation unter Polizei⸗Aufſicht Geſtellten 
zu unterſagen. (G. v. 12. Febr. 50. §. 9.) 51. — |. 
auch Pardon, landesherrlicher. 

Ausländer, dieſelben dürfen nur mit Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde als Jagdpächter angenommen 
werden. (G. v. 7. März 50. §. 12.) 168. — können 
Jagdſcheine nur gegen die Bürgſchaft eines Inländers 
erhalten. (ebend. §. 14.) 168. — dieſſeits wegen 
Kontrebande oder Zolldefraudation unter Polizei-Auf⸗ 
ſicht geſtellt, können in polizeilichem Wege des Landes 
verwieſen werden. (G. v. 12. Febr. 50. §. 10.) 54. 
— die Befugniß der zuſtändigen Behörden, die Landes⸗ 
verweiſung gegen Ausländer in anderen Fällen zu ver⸗ 
fügen, wird durch dieſe Beſtimmung nicht berührt. 
(ebend, §. 10.) 51. 

Ausleben, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 10. 

Auslieferungen von Verbrechern, ſiehe letz. 

Ausnahmegerichte, ſiehe Gerichte. 

Auſterkursſetzung von Papiergeld, Übereinkommen 
mit den auf Grund des Vertrages vom 26. Mai 1849. 
verbündeten Regierungen über das Verfahren bei ſol⸗ 
cher. (Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 6. Septbr. 50.) 
399. — dieſelbe ſoll nicht anders eintreten, als nach- 
dem eine Einlöſungsfriſt von mindeſtens vier Wochen 
feſtgeſetzt und wenigſtens drei Monate vor ihrem Ab⸗ 
lauf ſowohl im eigenen Staate öffentlich bekannt ge⸗ 
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Außerkursſetzung von Papiergeld, (Fortſ.) 
macht, als auch den übrigen verbündeten Regierungen 
behufs der Verkündigung in ihren Staaten amtlich no⸗ 
tifizirt worden iſt. (ebend.) 399. 

Ausſtattungen von Familiengliedern des Guts- oder 
Grundherrn, alle Abgaben zu denſelben ſind ohne Ent⸗ 

ſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. 
Nr. 9.) 81. . 

Auswanderung, die Freiheit derſelben kann von 
Stagtswegen nur in Bezug auf die Wehrpflicht be⸗ 
ſchränkt worden. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50.) 18. 

Auszeichnungen, mit Vorrechten nicht verbunden, 
deren Verleihung ſteht dem Könige zu. (Verf, Urk, v. 
31. Janr. 50. Art. 50.) 23. 


B. 


Bäche, öffentliche, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2 a.) 62, 

Bank, Preußiſche, Reviſion deren Jahresrechnungen durch 
die Ober-Rechnungskammer. (A. E. v. 15. Juli 50.) 
417. f. — das Präſidium der letztern wird davon ent⸗ 
bunden. (ebend. Nr. 1.) 417. — ſonſtige Befugniſſe 
und Verpflichtungen der Ober⸗Rechnungskammer rück⸗ 
ſichtlich jener Reviſton. (ebend. Nr. 2 — 4.) 417, 418. 
— der Chef der Bank beſtimmt die Form für die jähr⸗ 
liche Rechnungslegung, ertheilt auch dem Haupt⸗Bank⸗ 
Direktorium die Decharge. (ebend.) 417. 418. 

Bank, (Privatbank) des Berliner Kaſſen vereins, 
in Berlin, gebildet durch eine Aktiengeſellſchaft zum Be⸗ 
triebe von Bankgeſchäften, mit einem Stammkapital von 
einer Million Thalern, Statut derſelben (vom 15. 
Apr. 50.) 301 320. — von den Zwecken und dem 
Stammkapital der Bank. (ebend. 88. 1 — 3.) 301, 302. 
— von den Aktionairen und den Aktien. (§8. 4 — 9.) 
302, 303. — von den Geſchäften der Bank. (SS, 10— 
18.) 303 — 305. — von den ſpeziellen Rechten der 
Bank. (§. 19.) 305. f. — Aufſichtsrecht des Staats. 
(F. 20.) 306. — von der Verfaſſung und der Verwal⸗ 
tung der Bank. (88. 21 — 58.) 306 — 314. — allge⸗ 
meine Beſtimmungen. (88. 5966.) 314—316.— Dauer 
der Geſellſchaft. (§. 67.) 316. — Verfahren beider Auf- 
löſung (88. 68—70.) 346. 317. — ſoweit dieſes Statut 
nicht abweichende Beſtimmungen enthält, finden die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 9. Novbr. 1843, über Aktien⸗ 
geſellſchaften, auf obige Bank Anwendung. (8. 71.) 317. 

Bank, Privat⸗, ritterſchaftliche in Pommern, der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden liegt die Ausfüh⸗ 
rung des F. 8. des Statuts für erſtere v. 24. Aug. 
49., wegen der von derſelben bei der General⸗Stgats⸗ 
kaſſe niedergelegten 500,000 Rthlr. in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, ob. (G. v. 24. Febr. 50. §. 5. d.) 58. 

Bank⸗ 


— — 
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Bankerott, betrügeriſcher, die Verurtheilung wegen 
eines ſolchen zieht die Stellung unter Polizeiaufſicht 
unbedingt nach ſich. (G. v. 42. Febr. 50. §. 1. c.) 49. — 
desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes Ver⸗ 
brechens oder wegen Theilnahme an demſelben (ebend. 
$. 3.) 50. 

Banknoten, preußiſche, die Ermittelung und Verfol⸗ 
gung deren Fälſchung oder Nachahmung in Gemäßheit 
des §. 30. der Bankordnung v. 5. Oktbr. 1846. liegt 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden ob. (G. v. 
24. Febr. 50. §. 5. f.) 58. 

Barmen, Gemeinde, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 

Bauakademie, Bildung des Kuratoriums derſelben 
durch die techniſche Baudeputation. (V. v. 22. Dezbr. 
49. §. 6.) 15. 

Baubeamte, die Perſonalien derſelben, ſo wie die 
überwachung deren Geſchäftsführung, gehört vor die 
Abtheilung für das Bauweſen im Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (V. v. 22. 
Dezbr. 49. 88. 2. u. 3.) 14. 

Baudeputation, techniſche, deren Errichtung. (V. 
v. 22. Dezbr. 49. §. 6.) 15. — Verhältniſſe und Be⸗ 
ſtimmung derſelben. (ebend. 88. 6—9.) 15. 16. — Er⸗ 
nennung deren Mitglieder, (ebend. 8. 7.) 15. f. — 
Geſchäftsführung bei derſ. lebend. 88. 8. u. 9.) 16. — 
dieſelbe iſt dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten untergeordnet. (ebend. . 9.) 16. — 
Ober- Baudeputatton, ſiehe dieſe. 8 

Baudienſte, Vorſchriften für deren Ablöſung und Feſt⸗ 
ſtellung von Normalpreiſen für letztere. (G. v. 2. März 
60. §§. 10 — 14.) 83. 84. a 

Bauentwürfe (Baupläne) und Koſtenanſchläge zu ſol⸗ 
chen, deren Prüfung und Feſtſtellung durch die Mini⸗ 
ſterial⸗Bauräthe, Namens der Abtheilung für das 
Bauweſen im Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. (V. v. 22. Dezbr. 49. 88. 2. 3. 
u. 4.) 14. 13. — die Reviſion von Koſtenanſchlägen 
bleibt von den Funktionen der techniſchen Baudeputa⸗ 
tion gänzlich ausgeſchloſſen. (ebend. 8. 6.) 45. 

Bäuerliche und gutsherrliche Verhältniſſe, 
ſiehe guts herrliche. + 

Bauetats, für die Staatsbauten, deren Aufſtellung bei 
der Abtheilung für das Bauweſen im Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (V. v. 22. 
Dezbr. 49. 8. 2.) 14. — oberſte Leitung und Über⸗ 
wachung der Ausführung ſolcher Bauten durch ebendie⸗ 
ſelbe Miniſterial-Abtheilung. lebend. d. 2.) 14. 

Baufach, für die weitere Ausbildung deſſelben Sorge 
zu tragen, gehört zur Beſtimmung der techniſchen Bau⸗ 
deputation. (V. v. 22. Dezbr. 49. §§. 6. 8. u. 9.) 
15. 46. 


Bauführer, deren ſämmtliche Prüfungen ſind von der 
techniſchen Baudeputation zu bewirken. (V. v. 22. 
Dezbr. 49. 88. 6. 8. u. 9.) 15. 16. 


Bauholz, von Seiten der Gutsherrſchaft zu gewähren, 
deſſen Werthabſchätzung bei Eigenthumeverleihungen. 
(G. v. 2. März 50. $. 83.) 102, 


Baukonſenſe, deren Aushändigung zu neuen Anſiede⸗ 
lungen an Trennſtücks⸗Erwerber. (G. v. 24. Febr. 50. 
$. 2.) 68. 


Bäume, auf fremden Hofräumen, Gärten, Ackern und 
Wieſen zerſtreut ſtehende, die aus dem guts⸗ oder 
grundherrlichen Rechte hergeleitete Befugniß, ſolche zu 
benutzen und ſich anzueignen, wird ohne Entſchädigung 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 13.) 81. 


Baumeiſter, deren ſämmtliche Prüfungen find vonzder 
techniſchen Baudeputation zu bewirken. (V. v. 22. 
Dezbr. 49. §. 6.) 15. — die dem preußiſchen Staate 
angehörigen Baumeiſter, welche ſich in künſtleriſcher oder 

- wiffenfehaftlicher Beziehung beſonders auszeichnen, kön⸗ 
nen zu Mitgliedern der techniſchen Baudeputation Aller⸗ 
höchſten Orts in Vorſchlag gebracht werden, lebend. 
§. 7.) 15. ee 


Baumſchulen, lediglich zur Bepflanzung öffentlicher 
Plätze, Straßen und Anlagen beſtimmt, deren Befreiung 
von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. b.) 
62. 


Baupolizei, deren oberſte Leitung bei der Abtheilung 
für das Bauweſen im Miniſterium für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten. (V. v. 22. Dezbr. 49. 
§. 2.) 14. 


Bauräthe, Miniſterial⸗, zu ſolchen werden die ge⸗ 
genwärtigen Mitglieder der Ober⸗Baudeputation, bei 
Auflöſung der letztern, ernannt. (A. E. v. 14. Janr. 
50; nebſt V. v. 22. Dezbr. 49.) 13 — 16. — Funktio⸗ 
nen derſ. bei der Abtheilung für das Bauweſen im 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten. (V. v. 22. Dezbr. 49. 88. 2 — 5.) 14, 15. — 
überweiſung einzelner derſ. an andere Miniſterien. 
(ebend. 88. 4. u. 5.) 14. 15. — dieſelben ſind durch 
ihre Ernennung zugleich auch Mitglieder der techniſchen 
Baudeputation. (ebend. S. 7.) 15. — Superreviſion 
der Bauentwürfe und Koſtenanſchläge durch ſolche Na⸗ 
mens der Miniſterial⸗Bauabtheilung. (ebend. 88. 2. 3. 
u. 4.) 14. 45. — Regierungs⸗Bauräthe, deren 
dienſtliche Verhältniſſe. (ebend. . 3.) 14. — deren 
Wahl als beſoldete Mitglieder der Gemeinde- Vor⸗ 
ſtände, wo es außer den Schöffen, das Bedürfniß er⸗ 
fordert. (Gem. Ord. v. 11. März 50. SS. 29. 86.) 
2927239; 

Bau: 
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Baureviſoren, bei einigen Miniſterien für die Bau⸗ 
angelegenheiten angeſtellt, dieſelben verbleiben in ihren 
Funktionen. (V. v. 22. Dezbr. 49. §. 4.) 14. 

Bauſtellen, dieſelben fallen bei Eigenthums-Reguli⸗ 
rungen den Stellenbeſitzern unentgeltlich zu, wenn die 
Verſetzung der darauf befindlichen Gebäude zur Aus⸗ 
führung kommt. (G. v. 2. März 50. . 89.) 104. 
105 


Bauten, Neu- und Reparatur ⸗„ Werthabſchätzung der 
Verpflichtung der Gutsherrſchaften zu ſolchen bei Eigen⸗ 

thums Verleihungen. (G. v. 2. März 50. $. 83.) 102. 
— Verfahren rückſichtlich der von der Gutsherrſchaft 
ausſchließlich benutzten, auf den Grundſtücken der Stelle 
befindlichen Gebäude. (ebend. §. 89.) 104. f. 

Bauweſen, neue Organiſation der obern Verwaltung 
deſſelben. (A. E. v. 14. Janr. 50. nebſt Verord. v. 22. 

Dezbr. 49.) 13—16. — Auflöſung der Ober-Baudepu⸗ 
tation und übertragung deren Geſchäfte auf die Ab⸗ 

theilung für das Bauweſen im Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, reſp. auf die 
neu errichtete techniſche Baudepu tation. lebend.) 
43—16. 

Bayern, Königreich, Staatsvertrag mit demſelben 
über die Fortſetzung der Pfälziſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn 
in weſtlicher Richtung nach Saarbrücken (vom 30. März 
50.) 357-362. — ſ. auch Eiſenbahnen Nr. 8. 

Beamte, dieſelben bedürfen zum Eintritt in die Kam⸗ 
mer keines Urlaubs. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 
78.) 29. — dieſelben können nur auf Grund des Ge- 


ſetzes Gebühren erheben. (V. U. v. 31. Janr. 50. 


Art. 102.) 32. — (öffentliche Civil- und Militair⸗ 
Beamte), die Bedingungen, unter welchen ſoſche wegen 
verübter Rechtsverletzungen durch überſchreitung ihrer 
Amts befugniſſe gerichtlich in Anſpruch genommen wer⸗ 
den können, beſtimmt das Geſetz. (V. U. vom 31. Janr. 
50. Art. 97.) 31. — eine vorgängige Genehmigung 
der vorgeſetzten Dienſtbehörde darf jedoch nicht verlangt 
werden. (ebend. Art. 97.) 34. — die gegen ſolche bei 
Ausübung ihres Amtes oder in Beziehung auf daſſelbe 
verübten Beleidigungen ſind von der Verfolgung im 
Wege des Civilprozeſſes ausgeſchloſſen. (G. v. 11. 
März 50. §. 5.) 174. — (Staats- und Gemeindebe- 
amte), Befugniß der General-⸗Kommiſſionen, jeden derſ. 
mit der Beſorgung einzelner, zum Auseinanderſetzungs⸗ 
Verfahren gehöriger Geſchäfte zu beauftragen. (G. v. 
2. März 50. 8. 108.) 109. — Pflichten und Rechte 
derſ. in letzter Eigenſchaft. (ebend. §. 108.) 109. — 
gutsherrliche, alle Dienſte zu perſönlichen Bedürfniſſen 
derſelben und zu ihren Reiſen ſind ohne Entſchädigung 
abgeſchafft. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 8.) 81. — 
ſ. auch Staatsdiener Gemeindebeamte, Polizeibeamte ꝛc. 


1850. 


Begnadigung, das Recht derſelben hat der König. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 49.) 23. — Beſchrän⸗ 
kung deſſelben rückſichtlich verurtheilter Miniſter, (ebend. 
Art. 49). 23. 


Begräbnißplätze, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 


Behörden, durch die beſtehenden Geſetze angeordnet, 


ſolche bleiben alle bis zur Ausführung der fie betref- 
fenden organiſchen Geſetze in Thätigkeit. (Verf. Urk. 
v. 31. Janr. 50. Art. 110) 34. — nur denſelben 
ſind Pelitionen unter einem Geſammtnamen geſtattet. 
(ebend. Art. 32.) 21. — zur Einziehung der dis 
rekten Staatsſteuern beſtimmt, deren Theilnahme an 
den bei den Operationen der Rentenbanken vorkom⸗ 
menden Geſchäfte. (G. v. 2. März 50. §. 4.) 112, 
113. 


Beigeordnete, als Stellvertreter der Bürgermeiſter 
in Gemeinden von mehr als 1500 Einwohnern, dieſel⸗ 
ben werden von dem Gemeinderathe durch abſolute 
Stimmenmehrheit auf 6 Jahre gewählt. (Gem. Ord. 
v. 11. März 50. 88. 27. 29.) 221. 222, — Aller⸗ 
höchſte Beſtätigung derſ. in Gemeinden von mehr als 
10,000 Einwohnern; in den übrigen Gemeinden erfolgt 
die Beſtätigung von dem Regierungspräſidenten. (ebend. 
$. 31.) 222. ff. — dieſelben nehmen auch außer dem 
Falle der Stellvertretung an den Verhandlungen und 
Beſchlüſſen des Gemeinde-Vorſtandes Theil. (§. 54.) 
228. — denſelben können feſte Entſchädigungsbeträge 
gewährt werden. (§. 60.) 229. — desgl. in Sammt⸗ 
gemeinden. (§. 133.) 245. — Wahl, Beſtätigung und 
Ernennung derſ. als Stellvertreter der Vorſteher von 
Sammtgemeinden. (§. 133.) 245. — Rechte und Pflich⸗ 
ten derſelben. ($ 133.) 245. — ſ. auch Bürgermeiſter 
und Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachungen, kirchlicher Anordnungen, dieſel⸗ 
ben ſind nur denjenigen Beſchränkungen unterworfen, 
welchen alle übrigen Veröffentlichungen unterliegen. (V. 
U. v. 31. Janr. 50. Art. 16.) 19. 


Bensberg, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 19. 


Berathſchlagungen, dürfen bei der bewaffneten Macht 
weder in noch außer dem Dienſte ſtattfinden. (V. U, 
v. 31. Janr. 50. Art. 38.) 22. 


Berechtigungen, aus guts-, grundherrlichen, bäuerli⸗ 
chen und ähnlichen Verhältniſſen, welche derſelben ohne 
Entſchädigung aufgehoben worden. (G. v. 2. März 50. 
88. 2—5.) 79 — 82, 

Berg, 


1 
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Berg, vormaliges Großherzogthum, Aufhebung der Ord⸗ 
nung vom 13. Juli 1829 wegen Ablöſung der Realla- 
ſten in den zu demſ. gehörig geweſenen Landestheilen, 
durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 14.) 78. 
— desgl. Aufhebung des Anſpruchs auf Regulirung 
eines Allodifikationszinſes für die aufgehobene Lehns⸗ 
herrlichkeit in demſ., ohne Entſchädigung. (ebend. §. 2. 
Nr. 3.) 80. . 

Bergbau⸗Geſellſchaft Concordia, zu Oberhauſen, 
Allerhöchſte Beſtätigung der unter dieſem Namen in dem 
Bezirke des Eſſen⸗Werdenſchen Bergamts zur Erwer- 
bung und Ausbeutung von Steinkohlen-Bergwerken zu⸗ 
ſammengetretenen Aktiengeſellſchaft. (Miniſt. Bekannt⸗ 
mach. v. 21. Novbr. 50.) 515. 

Berggeſetzgebung, bei deren Beſtimmungen verbleibt 
es in allen nicht aus den nach dem Geſetze vom 2. März 
50. zu regulirenden Eigenthumsverhältniſſen herzulei⸗ 
tenden Beziehungen. (daſ. §. 88.) 104. 

Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbahnen 
Nr. 4. : 

Bergwerks⸗Verein, Eſchweiler, deſſen neues Statut 


iſt mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes v. 4. März d. J. be⸗ 


ſtätigt worden, unter Abänderung des frühern v. 31. 
Mai 1835. (Miniſt. Bekanntmach. v. 7. März 50.) 
163. 

Berliner Kaſſenverein, ſiehe Bank deſſelben. 

Bernburg, ſiehe Anhalt- Bernburg, Herzogthum. 

Beſchädigungen, vorſätzliche, mit gemeiner Gefahr, 
die Verurtheilung wegen ſolcher zieht die Stellung unter 
Polizeiaufſicht zugleich nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. 
§. 1: m. 2. e.) 49. 50. — desgl. die Verurtheilung 
wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder wegen Theil⸗ 
nahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50. — ſ. auch Auf⸗ 
ruhr. 

Beſchlagnahme von Briefen und Papieren ſind nur 
in den geſetzlich beſtimmten Fällen und Formen geſtat⸗ 
tet. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 6.) 18. — auf das 
Heer findet dieſer Art. 6. nur inſoweit Anwendung, als 
die militairiſchen Geſetze und Disziplinarvorſchriften nicht 
entgegenſtehen. lebend. Art. 39.) 22. 

Beſchwerden, bei den Kammern eingehend, dieſelben 
können von letztern an die Miniſter überwieſen und von 
dieſen über ſolche Auskunft verlangt werden. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 81.) 29. — über Entſcheidungen 
in Gemeinde - Angelegenheiten, Verfahren rückſichtlich 
derſ. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 138 — 142.) 

246. 247. — welche in Civilprozeſſen wegen Beleidi⸗ 
gungen nur den Koſtenpunkt betreffen, rückſichtlich der⸗ 
ſelben kommt die Vorſchrift der Nr. 3. Art. 1. der 
Deklaration v. 6. Apr. 1839. zur Anwendung. (G. v. 
11. März 50. §. 7.) 175. 3 
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Beſitztitel, deſſen Berichtigung in den Hypothekenbüchern 


nach erfolgten Auseinanderſetzungen im Bereiche der 
General⸗Kommiſſionen. (G. v. 2. März 50. 89. 109 — 
112.) 409 114. — deſſen Berichtigung für den 
Trennſtücks⸗Erwerber iſt von der im §. 7. Nr. 1. und 
in den §8. 25. und 26. des Geſetzes vom 3. Janr. 45. 
gedachten Regulirung ferner nicht abhängig. (G. v. 
24. Febr. 50. §. 2.) 68. 


Beſitzveränderungs⸗Abgaben (Laudemien, Lehn⸗ 


waaren, Antrittsgelder, Gewinngelder ꝛc.) — in wie 
weit ſolche ohne Entſchädigung aufgehoben werden. 
(G. v. 2. März 50. SS. 3. 3638.) 82. 89. — aner⸗ 
kannte, deren Werthermittelung behufs der feſtzuſtellen⸗ 
den Ablöſungsrente. (ebend. §§. 40—49.) 90— 92. — 
Nachſchußrenten werden bei Ablöſung dieſer Abgaben 
nicht ferner feſtgeſtellt. (ebend. §. 48.) 92. — in wie 
weit Rückforderungen der vor Verkündigung obigen 
Geſetzes gezahlten Beſitzveränderungs-Abgaben aller 
Art nur zuläſſig find. (ebend. §. 49.) 92. 


Beſoldungen, deren Übernahme auf Staatskaſſen für 


die durch Beſchluß des Miniſters des Innern mit der 
örtlichen Polizeiverwaltung beſonders beauftragten 
Staatsbeamten. (G. v. 11. März 50. §§. 2. u. 3.) 255. 
— der richterlichen Beamten, deren Regulirung nach 
gewiſſen Stufen. (A. E. v. 19. März 30.) 274. 275. 
— der Bürgermeiſter und der übrigen Gemeindebeamten 
werden vor der Wahl oder der Ernennung derſelben 
von dem Gemeinderathe feſtgeſtellt. (Gem. Ord. v. 11. 
März 50. S. 60.) 229. — in Bezug auf dieſe Be⸗ 
ſoldungen hat jedoch die Provinzial⸗Verſammlung die 
erforderlichen allgemeinen Beſtimmungen zu treffen. 
(ebend. §. 60.) 229. — den Beigeordneten (Stellver⸗ 
tretern der Bürgermeiſter) Können Erſte Entſchädigungs⸗ 
beträge gewährt werden, lebend. 8. 60.): 229. 

Beſſerungs⸗Anſtalten, öffentliche, Befreiung derſ. 
von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. g.) 63. 

Beſtallungen, ſolche werden für die Direktoren der 
Kreisgerichte und der Stadt⸗ und Kreisgerichtsräthe von 
dem Könige ſelbſt vollzogen; diejenigen der Stadt- und 
Kreisrichter ſind im Namen des Königs von dem 
Juſtizminiſter auszufertigen. (A. E. v. 19. März 50. 
Nr. 5.) 275. 

Beſtechung, Verfahren bei Anklagen wegen ſolcher 
gegen Miniſter, auf Beſchluß einer Kammer. (B. U. v. 
31. Sant. 50. Art. 49. u. 61.) 23. 25. 

Betrug, bei Verurtheilung wegen eines ſolchen iſt der 
Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der Umſtände auch 
zugleich auf Stellung unter Polizeiaufſicht zu erkennen. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 2.) 49. 50. — desgl. bei 
Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder 
wegen Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50. 

2 Be⸗ 


10 Sachregiſter. 1850. 


Beurlaubte, der Reſerve, der Landwehr und des ſte⸗ 
henden Heeres, welche ſich mit oder ohne obrigkeitliche 
Erlaubniß im Auslande befinden, deren Zurückberufung 
mit landes herrlichem Pardon bis zum 15. Dezbr. 1850. 
(V. v. 9. Novbr. 50.) 491. 


Bewaffnete Macht, dieſelbe kann zur Unterdrückung 
innerer Unruhen und zur Ausführung der Geſetze nur 
in den vom Geſetze beſtimmten Fällen und Formen und 
auf Requiſition der Civilbehörde verwendet werden. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 36.) 21. — in letzter Be⸗ 
ziehung hat das Geſetz die Ausnahmen zu beſtimmen. 
(ebend. Art. 36.) 21. — dieſelbe darf weder in, noch 
außer dem Dienſte berathſchlagen oder ſich anders, als 
auf Befehl verſammeln. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art, 
38.) 22. 


Beweiſe, Aufnahme und Wirkung derſelben in Civil⸗ 
prozeſſen wegen Injurten. (G. v. 11. März 50. 
§. 6.) 175. — desgl. in der Appellations⸗Inſtanz ſol⸗ 
cher Prozeſſe. (ebend. §. 8.) 175. 


Bezirke des Preußiſchen Staats, deren Vertretung und 
Verwaltung wird durch beſondere Geſetze, unter Feſthal⸗ 
tung nachfolgender Grundſätze näher beſtimmt. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 105.) 33. — über die innern und 
beſondern Angelegenheiten derſelben beſchließen aus ge⸗ 
wählten Vertretern beſtehende Verſammlungen, deren 
Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Bezirke ausgeführt 
werden. (ebend. Art. 105. Nr. 1.) 33. — das Geſetz 
wird die Fälle beſtimmen, in welchen die Beſchlüſſe die⸗ 
fer Vertretung der Genehmigung einer höhern Ver⸗ 
tretung oder der Staatsregierung unterworfen ſind. 
(ebend. Art. 105. Nr. 1. 33. — die Vorſteher der⸗ 
ſelben werden von dem Könige ernannt. (ebend. Art. 
105. Nr. 2.) 33. — die Berathungen der Bezirks⸗ 

vertretung find öffentlich. (ebend. Art. 105. Nr. 4.) 33. 
— Ausnahmen beſtimmt das Geſetz. (ebend.) 33. — 
— über die Einnahmen und Ausgaben muß wenigſtens 
jährlich ein Bericht veröffentlicht werden. (ebend. Art. 
105. Nr. 4.) 33. — denſelben ſteht die Selbſtverwal⸗ 
tung ihrer Angelegenheiten, unter Mitwirkung der 


Staatsregierung zu. (Bezirks- ꝛc. Div, v. 14. März 


50. Art. 1. u. 2.) 251. — die Organe der letztern 
ſind die Regierungs-Präſidenten, welche vom Könige 
ernannt werden. (ebend. Art. 1.) 251. — jeder Bezirk 
hat einen mit der Verwaltung ſeiner Angelegenheiten 
beauftragten Bezirksrath. (Art. 33.) 257. — Letzterer 
erſtattet alljährlich einen zu veröffentlichenden Bericht über 
die Verwaltung der Bezirksangelegenheiten. (§. 37.) 


258. — ſiehe auch Bezirksrath und Bezirks⸗ 


deputirte. 


* 


Bezirksbeamte (Kreisamtmänner), Handhabung der 


Polizei durch ſolche in Sammtgemeinden und in den 
dazu gehörigen Einzelgemeinden. (Gem. Ord. v. 11. 
März 50. §§. 135. 136.) 245. 246. 


Bezirksdeputirte, Mitglieder des Bezirksraths, Wahl 


und Wählbarkeit zu ſolchen. (Bezirks- zc. Ord. v. 14. 
März 50. Art. 33.) 257. — wählbar iſt Jeder, der 
das 30. Lebensjahr vollendet, mindeſtens ſeit drei 


Jahren dem Bezirke, durch Grundbeſitz oder Wohnſitz 


angehört hat, und wenigſtens jährlich 18 Rthlr. an 
Klaſſenſteuer oder 20 Rthlr. an Grundſteuer oder 24 


Rthlr. an Gewerbeſteuer entrichtet. (Art. 33.) 257. — 
die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung des Bezirks⸗ 


raths finden alle drei Jahre in der regelmäßigen 
Sitzung der Provinzial⸗Verſammlung ſtatt, die außer⸗ 


gewöhnlichen werden von dem Oberpräſidenten veranlaßt. 


(Art. 34.) 257. — Wahl derſelben auf ſechs Jahre; 
alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte von ihnen aus; 
die Ausſcheidenden können wieder gewählt werden. 
(Art. 33.) 257, — Verpflichtung derſelben durch Hand⸗ 
ſchlag an Eidesſtalt von dem Regierungspräſidenten. 
(Art. 34.) 258. — in Bezug auf dieſelben gelten we⸗ 
gen Ablehnung der auf ſie gefallenen Wahlen die Be⸗ 
ſtimmungen des §. 137. der Gemeindeordnung. (Art. 
62.) 263. — dieſelben ſind nicht an Inſtruktionen oder 
Aufträge der Wähler gebunden. (Art. 63.) 263. — ſie 
verlieren Sitz und Stimme im Bezirksrathe, wenn ſie 
ein beſoldetes Staatsamt annehmen, oder im Staats⸗ 
dienſte in ein Amt eintreten, mit welchem ein höherer Rang 
oder ein höheres Gehalt verbunden iſt. (Art. 64.) 263, — 
Wiedererlangung derſelben nur durch neue Wahl. 
(Art. 64.) 263. — ob und welche Vergütungen den⸗ 
ſelben zu gewähren ſind, hat die Provinzial⸗Verſamm⸗ 
lung durch allgemeine Beſchlüſſe feſtzuſetzen. (Bezirks⸗ ꝛc. 
Ord. v. 11. März 50. Art. 60.) 262. — ſ. auch 
Bezirksrath. 


Bezirks⸗Inſtitute, die bisherigen Verwaltungen der⸗ 


ſelben bleiben ſo lange in Wirkſamkeit, bis die Provin⸗ 
zial⸗Verſammlung darüber anderweitig beſchloſſen hat. 
(Bezirks⸗ zc. Ord. v. 11. März 50. Art. 66.) 263. 


Bezirks⸗Kommiſſionen, deren Errichtung in jedem 


Regierungs- Bezirke zur endgültigen Entſcheidung der 
angefochtenen Beſchlüſſe der Kreiskommiſſionen wegen 
Bildung von Gemeinde- Bezirken, wo ſolche noch nicht 
beſtehen, und wegen Einverleibung einzelner Grund⸗ 
ſtücke in dieſelben. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 
Ss. 146. 147. 149.) 248. 249. — dieſe Beſchlüſſe un⸗ 
terliegen in allen Fällen der Beſtätigung des Miniſters 
des Innern. (§. 147.) 248, 

Be⸗ 
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Bezirks⸗(Kreis⸗ u. Provinzial⸗) Ordnung für den 


Preußiſchen Staat (v. 11. März 50.) 251 — 265. — 
f. ferner Kreis-, Bezirks- u. Provinzial⸗Ordnung. 


Bezirksrath, von foldem wird die Aufſicht über die 
Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten bei Gemein⸗ 
den von mehr als 10,000 Einwohnern in erſter In⸗ 
ſtanz geführt. (Gem. Ord. vom 14. März 50. $. 138.) 
247. — bei den übrigen Gemeinden von demſelben in 
zweiter Inſtanz. (ebend. §. 138.) 247. — in jedem Be⸗ 
zirke (Regierungsbezirke) iſt ein ſolcher mit der Verwal⸗ 
tung der Angelegenheiten des Bezirks beauftragt. (Be⸗ 
zirks⸗ ꝛc. Ord. v. 11. März 50. Art. 33.) 257. 
derſelbe beſteht aus dem Regierungs-Präſidenten und 
vier Bezirks⸗Deputirten, welche Letztere von der Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung auf ſechs Jahre erwählt werden. 
(Art. 33 u. 34.) 257. 258. — die Wahlen zur regel⸗ 
mäßigen Ergänzung deſſelben finden alle drei Jahre in 
der regelmäßigen Sitzung der Provinzial⸗Verſammlung 
ſtatt. (Art. 34.) 258. — Berufung, Geſchäftsführung, 
Faſſung und Ausführung der Beſchlüſſe deſſelben. (Art. 
3537.) 258. — derſelbe erſtattet alljährlich einen zu 
veröffentlichenden Bericht über die Verwaltung der Be⸗ 
zirks⸗ Angelegenheiten. (Art. 37.) 258. — die Koſten 
deſſelben werden von den betheiligten Bezirken getragen. 
(Art. 60.) 262. — ob und welche Vergütungen den 
Mitgliedern deſſelben zu gewähren ſind, hat die Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung durch allgemeine Beſchlüſſe feſtzu⸗ 
ſetzen. (Art. 60.) 262. — die das erſte Mal ausſchei⸗ 
denden Mitglieder deſſelben werden durch das Loos be⸗ 
ſtimmt. (Art. 71.) 264. — Erlaß proviſoriſcher Ge⸗ 


ſchäftsordnungen für denſ. durch den Miniſter des In⸗ 


nern. (Art. 72.) 264, — ſ. auch Bezirksdeputirte. 


Bezirks⸗Regierungen, dieſelben können über die Ein⸗ 
richtungen, welche die örtliche Polizei - Berwaltung er⸗ 
fordert, beſondere Vorſchriften erlaſſen. (G. v. 14. 
März 50. §. 4.) 265. — auch haben fie über die Art 
der Verkündigung der ortspolizeilichen Vorſchriften, ſowie 
über die Formen derſelben, die erforderlichen Beſtim⸗ 
mungen zu erlaſſen. (§. 5.) 265. — die Befugniß der⸗ 
ſelben, ſonſtige allgemeine Verbote und Strafbeſtimmun⸗ 
gen in Ermangelung eines bereits beſtehenden geſetzli⸗ 
chen Verbots, mit höherer Genehmigung zu erlaſſen, iſt 
aufgehoben. (§. 14.) 207. — ſ. auch Regierungen. 

Bezirksvorſteher, deren Wahl und Beſtätigung auf 
6 Jahre für die in großen und volkreichen Gemeinden 
zu bildenden Ortsbezirke. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. K. 27.) 221. — dieſelben find Organe des Ge- 
meindevorſtandes und verpflichtet, ſeinen Anordnungen 
Folge zu leiſten, ihn namentlich in den örtlichen Ge⸗ 
ſchäften des Bezirks zu unterſtützen. G. 27.) 221. 


1850. 1 


Bibliotheken, öffentliche, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. f.) 63. 


Bienen, alle Abgaben für die Erlaubniß, ſolche auf ei⸗ 
genem Grund und Boden zu halten, ſind ohne 12 
ſchävigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. $. 

Nr. 11.) 81. 

Bildliche Darſtellungen (Eüldwerke Bilder), durch 
ſolche ſeine Meinung frei zu äußern, hat jeder Preuße 
das Recht. (Verf. Urk. v. 34. Janr. 50. Art. 27.) 
20. — Vergehen, welche durch ſolche begangen werden, 
ſind nach den allgemeinen Strafgeſetzen zu beſtrafen. 
(ebend. Art. 28.) 20. — vor der erfolgten Reviſion des 
Strafrechts wird über dergl. Vergehen ein beſonderes 
Geſetz ergehen. (ebend. Art. 143.) 34. — Ertheilung 
und Zurücknahme der den Verkäufern derſelben zu ih⸗ 
rem Gewerbebetriebe erforderlichen beſondern Erlaubniß 
der Regierung. (B. v. 5. Juni 50. F. 2.) 329, — 
Verſtattung einer Friſt bis zum 1. Juli 50. zur nach⸗ 


träglichen Einholung dieſer Erlaubniß. (ebend. $. 2) 


329. f. 

Binſen, auf Ländereien und Privatgewäſſern aller Art, 
Ablöſung der Berechtigung zu deren Nutzung, bei Ge⸗ 
meinheitstheilungen, in ſofern dieſe Berechtigung auf 
einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 50. Art. 1. 
Nr. 1., Art. 4.) 139. 140. 


Birk, Ort, ſi ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 


Bittgänge, kirchliche, ſolche bedürfen einer vorgängigen 
Genehmigung und ſelbſt einer Anzeige nicht, wenn ſie 
in der hergebrachten Art ſtattfinden. (G. v. 11. März 


60. $. 10.) 279. 


Bittſchriften, ſolche darf Niemand den Kammern oder 
einer derſelben in Perſon überreichen. (V. U. v. 31. 
Janr. 50. Art. 81.) 29. 

Bleiwäſche, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 

Bocker Heide, Bildung einer Meliorations⸗Sozietät für 
dieſelbe, um einen Theil der Grundſtücke zwiſchen der 
Lippe und dem Haußenbach in den Kreiſen Paderborn, 
Büren, Wiedenbrück, Lippſtadt und Bockum durch Be⸗ 
wäſſerung mit Waſſer aus dem Lippefluſſe zu verbeſſern. 
(G. v. 11. März 50.) 269. — Bewilligung eines Dar⸗ 
lehns aus der Staatskaſſe bis zur Höhe von 108,000 
Rthlr. zur Ausführung der beabſichtigten Anlagen. 
(ebend. §. 1.) 269. — das Darlehn ſoll fünf Jahre 
zinsfrei ſein, nach Ablauf dieſes Zeitraums aber mit 
fünf Prozent jährlich verzinſt und amortiſirt werden. 
(F. 2.) 269. — die zu bewäſſernden Grundſtücke der 
Sozietäts⸗Mitglieder haften für die in Anſehung ihrer, 
der Sozietät zu entrichtenden Beiträge, ohne daß es 
einer . Eintragung bedayf. (. 2.) 269. 

die 
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Bocker Heide (Fortſ.) 
— die Koſten der Vorarbeiten und die Remuneration 
der Königl. Beamten, welche von der Regierung mit 
der Ausführung der Meliorations- Anlagen beauftragt 
werden, ſind aus der Staatskaſſe 
(G. v. 11. März 50. §. 3.) 269. — die Mi⸗ 
niſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
und der Finanzen werden mit der Ausführung dieſes 
Geſetzes beauftragt. (§. 4.) 270. — Statut der Me⸗ 
liorations - Sozietät der Bocker Heide (vom 24. Juli 
50.) 373395. — die Sozietät hat ihren Sitz zu Del⸗ 
brück und ihren Gerichtsſtand bei dem Kreisgerichte zu 
Paderborn. (ebend. §. 1.) 373. — Umfang der Sozie⸗ 
tät. (88. 1—5.) 373. 374. — Zweck der Sozietät, 
deren Rechte und Pflichten. (SS. 6 — 15.) 374 — 377, 
— innere Verfaſſung, Beamte und Behörden der 
Sozietät. (88. 16—54.) 378386. — Oberaufſicht des 
Staats durch den Oberpräſidenten und einen Königl. 
Kommiſſar. (§S. 5562.) 386. 387. — Verfahren bei 
Streitigkeiten innerhalb der Sozietät. (§. 63.) 388. 
— jährliche Schau und Unterhaltung der Sozietäts-An⸗ 
lagen. (§§. 64. 65.) 388. — Verfflichtung der einzel⸗ 
nen Sozietäts⸗ Mitglieder zur Ausführung und Unter⸗ 
haltung der ſpeziellen Bewäſſerungs⸗Anlagen. (88. 66— 
75.) 389—391. — Vertheilung des Waſſers und Re⸗ 
partition der Sozietäts⸗ Beiträge. (So. 76—80.) 391. 
392. — Tranſttoriſche Beſtimmungen wegen der erſten 
Ausführung. (89: 81—93.) 392—394. — Abänderung 
der Statuten. (§. 94.) 394. 395. 


Boitzenburg, Dit, ſ. Chauſſeebau Nr. 2. und 3. 
Bonn, Kreis, ſiehe Landgerichte. 
Boruſſia, ſiehe Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Botaniſche Gärten, öffentliche, Befreiung der- 
ſelben von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. 
§. 2. à.) 62. ö 


Brachthauſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 16. 


Brandenburg, Provinz, Aufhebung der Kabinets⸗ 
order v. 26. Oktbr. 1835. über Feſtſtellung von Nor- 
malpreiſen für vorbehaltene Hülfsdienſte in dem Umfange 
des Brandenburgiſchen Provinzial⸗Verbandes, durch das 
Geſetz (vom 2. März 50. §. 1. Nr. 18.) 78. 


Brandſtiftung, vorſätzliche, die Verurtheilung wegen 


ſolcher zieht zugleich die Stellung unter Polizei-Auf⸗ 
ſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. §. 1. 
m.) 49. — desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs 
dieſes Verbrechens oder wegen Theilnahme an demſel⸗ 
ben. (ebend. §. 3.) 50. 


Braunsberg, Stadt fiehe Chauſſeebau Nr. 1. 


zu beſtreiten. 


Sachregiſter. 1850. 


Braunsberger Kreisobligationen, auf den In⸗ 
haber lautend, zum Betrage von 45,000 Rthlr., deren 
Ausfertigung und Emiſſion mit 4 Prozent jährlicher 
Verzinſung, behufs des Baues einer Chauſſee von 
Braunsberg über Plaßwig nach Wormditt, mit einer 
Zweigſtraße von Packhauſen nach Mehlſack. (Allerh. 
Privil. v. 17. Dezbr. 49.) 37-39. — allmälige Til⸗ 
gung derſelben aus einem zu dieſem Behuf gebildeten 
Fonds von jährlich mindeſtens zwei Prozent des Ka= 
pitals. (ebend.) 37. 

Bredelar, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 

Brennholz, Ablöſung der Berechtigung zu ſolchem 
in fremden Forſten, bei Gemeinheitstheilungen. (G. v. 
2. März 50. Art. 4. 9. 10.) 140. 141. 142. 

Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn, 
ſiehe Eiſenbahnen Nr. 2. 

Briefe, deren Beſchlagnahme iſt nur in den geſetzlich 
beftimmten Fällen und Formen geſtattet. (Verf. Urk. v. 
31. Janr. 50. Art. 6.) 18. — auf das Heer findet 
dieſer Art. 6. nur in ſoweit Anwendung, als die mili⸗ 
tairiſchen Geſetze und Disziplinarvorſchriften nicht ent⸗ 
gegen ſtehen. (ebend. Art. 39.) 22. 

Briefgeheimniß, daſſelbe iſt unverletzlich. (V. U. v. 
31. Janr. 50. Art. 33.) 21. — die bei ſtrafgericht⸗ 
lichen Unterſuchungen und in Kriegsfällen nothwendigen 
Beſchränkungen ſind durch die Geſetzgebung feſtzuſtellen. 
(ebend. Art 33.) 21. 

Broich, Gemeinde, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 

Brottewitz⸗Trieſtewitzer Deichverband, ſiehe 
Deich verbände. 3 

Bruchermühle, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 20. 

Brücken, öffentliche, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. — 
auch derjenigen, welche mit Genehmigung des Staats 
von Privatperſonen oder Aktiengeſellſcha ften zum öffent⸗ 
lichen Gebrauche angelegt ſind. (ebend. §. 2.) 63. 

Brückengelder-Tarif, bei Dorlar, über die Lahn, 
(v. 22. Juni 49.) 1. 

Brunnen, öffentliche, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 

Buchdrucker, Ertheilung und Zurücknahme der zu 
ihrem Gewerbe-Betriebe erforderlichen beſonderen Erlaub⸗ 
niß der Regierung. (V. v. 5. Juni 50. §. 2.) 329. — 
Verſtattung einer Friſt bis zum 1. Juli 50. zur nach⸗ 
träglichen Einholung dieſer Erlaubniß. (ebend. §. 2.) 329. f. 

Buchhändler, Ertheilung und Zurücknahme der zu 
ihrem Gewerbe- Betriebe erforderlichen beſonderen Er⸗ 
laubniß der Regierung. (V. v. 5. Juni 50. §. 2.) 329. 
— Verſtattung einer Friſt bis zum 1. Juli 50. zur 
nachträglichen Einholung dieſer Erlaubniß. (ebend. 
8. 2.) 329. f. f 


Bül⸗ 
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Bültenhieb, Abfindung für die auf Forſten haftenden 
Di.ienſtbarkeitsrechte zu ſolchem, bei Gemeinheitstheilun⸗ 

gen. (G. v. 2. März 50. Art. 10.) 142. 

Bundesſtaat, deutſcher, ſollten durch die für denſelben 
auf Grund des Entwurfs v. 26. Mai 1849 feſtzuſtellende 
Verfaſſung Abänderungen der gegenwärtigen preußiſchen 
Verfaſſung nöthig werden, jo wird der König dieſelben 
anordnen und dieſe Anordnungen den Kammern bei 
ihrer nächſten Verſammlung mittheilen. (V. U. v. 31. 
Janr. 50. Art. 118.) 35. — die Kammern werden 
dann Beſchluß darüber faſſen, ob die vorläufig angeord⸗ 
neten Abänderungen mit der Verfaſſung des deutſchen 
Bundesſtaats in Übereinſtimmung ſtehen. (ebend. Art. 
118.) 35. 

Büren, Kreis, ſiehe Rententilgungskaſſen. 

Bürgerliche Pflichten, denſelben darf durch die 
Ausübung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſchehen. 
(Verf. Urk. vom 31. Janr. 50. Art. 12.) 18. 

Bürgerliche Rechte, der Genuß derſelben iſt unab⸗ 
hängig von dem religiöſen Bekenntniſſe. (Verf. Urkunde 
v. 31. Janr. 50, Art. 12.) 18. 

Bürgerlicher Tod, findet nicht ſtatt. (Verf. Urk. v. 
31. Janr. 50. Art. 10.) 18. | 

Bürgermeiſter (Gemeindevorſteher), nebſt einem Bei⸗ 


geordneten als deſſen Stellvertreter, deren Wahl, Be⸗ 


ſtätigung und Vereidigung. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. 68. 27. 29—32. 85. 8792.) 221. 222. 223. 
235. 236. — deren Wahl auf 12, reſp. auf 6 Jahre 
(ss. 29. 90.) 222. 236. — in Gemeinden, welche meh⸗ 
rere Ortſchaften umfaſſen, kann der Bürgermeiſter nach 
Beſtimmung des Landraths durch ein daſelbſt wohnen⸗ 
des Mitglied des Gemeinderaths, welches dieſer zu 
wählen hat, vertreten werden. (§. 27.) 221. — als 
ſolche können Perſonen nicht gewählt werden, welche 
Gaſt- und Schankwirthſchaft betreiben. (S. 28.) 222. 


— Feſtſtellung deren Beſoldungen vor der Wahl 


oder der Ernennung derſelben, durch den Gemeinde- 
rath. (§. 60.) 229. — in Bezug auf dieſe Be⸗ 
ſoldungen hat jedoch die Provinzial-Verſammlung die 
erforderlichen, allgemeinen Beſtimmungen zu treffen. 
(ebend. §. 60.) 229. — den beigeordneten (Stellvertre⸗ 
tern der Bürgermeiſter) können feſte Entſchädigungs- 
beträge gewährt werden. (S. 60.) 229. — Penſionsge⸗ 
währung an dieſelben nach 6jähriger Dienſtzeit 4 des 
Gehalts, nach 12jähriger Dienftzeit 3 deſſelben und 
nach 24 jähriger Dienſtzeit % deſſelben (§. 61.) 229. — 
dieſe Beſtimmungen finden auf die vom Staate auf 
Grund des F. 31. beſtellten Bürgermeiſter keine An⸗ 
wendung. (S. 61.) 229. — ſeitherige, aber nicht ge⸗ 
wählte, Anſprüche derſelben auf Penſion. (§. 157.) 
250, 231. — Führung der örtlichen Polizei- Verwal⸗ 


Bürgermeiſter (Gemeinde vorſteher), (Fortſ.) 
tung durch dieſelben. (G. v. 11. März 50. S. 1.) 265. 
— in Betreff deren Dienſtvergehen kommen die darauf 

bezüglichen Geſetze zun Anwendung. ($. 144.) 248. — 
deren Verhältniſſe als Vorſteher von Sammtgemeinden. 
(. 128. 130. 133136.) 244. 245. 

Bürgermeiſtereien, in der Rheinprovinz, (Sammt⸗ 
gemeinde⸗Bezirke) bereits beſtehende, Veränderungen mit 
ſolchen. (Gem. Ord. v. 11. März 50. $. 150.) 249. 

Bürgerwehr, eine ſolche kann zur Auftechthaltung der 
Ordnung nach näherer Beſtimmung des Geſetzes durch 
Gemeindebeſchluß errichtet werden. (V. U. v. 34. Janr. 
50. Art. 105. Nr. 3.) 33. — (Gemeinde- oder Schutz⸗ 
wehr), bis zum Erlaß eines allgemeinen Geſetzes über 
eine ſolche, ſind die Bezirksregierungen ermächtigt, auf 
den Antrag der Gemeinden die Einrichtung eines be- 
waffneten Sicherheits⸗Vereins anzuordnen. (G. v. 11. 
März 50. §. 7.) 200. 

Bürgſchaften, der Provinz, zu ſolchen bedarf es eines 
Geſetzes. (Art. 46.) 260. — der Kreisgemeinden, Be⸗ 
ſchlüſſe über ſolche bedürfen der Beſtätigung des Mi⸗ 
niſters des Innern. (Kreis = ꝛc. Ord. v. 11. März, 50. 
Art. 13.) 254. 5 


E. 


(Ca. Cl. Co. Cu. — ſiehe Ka. Kl. u. ſ. w., mit Aus⸗ 
ſchluß der Eigennamen.) 

Cenſur, dieſelbe darf nicht eingeführt werden; jede an⸗ 
dere Beſchränkung der Preßfreiheit nur im Wege der 

Geſetzgebung. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 27.) 

20. 

Gentral:Kommifjion, für die Angelegenheiten der 

Rentenbanken, ſiehe letz. 

Chauſſeebau, Ausführung deſſelben auf einzelnen Stra⸗ 
ßen und Straßenſtrecken, und zwar 
A. in der Provinz Preußen. 

4) von Braunsberg über Plaßwig nach Worm⸗ 
ditt, mit einer Zweigſtraße von Packhauſen nach 
Mehlſack, Ausfertigung und Emiſſion auf dem 
Inhaber lautender Braunsberger Kreisobligationen 
für dieſen Zweck, zum Betrage von 45,000 Rehlr., 
mit 4 Prozent jährl. Verzinſung. (Allerh. Privil. vo. 
17. Dezbr. 49.) 3739. 

B. in der Provinz Brandenburg. 

von Boitzenburg nach Greifenberg, im Pots⸗ 
damſchen Regier.⸗ Bezirke, Beftätigung der Sta⸗ 
tuten der für ſolchen unter dem Namen: „Boizen⸗ 
burg⸗Greifenberger Chauſſeegeſellſchaft“ gebildeten 
Aktiengeſellſchaft, mittelſt A. E. v. 19. Novbr. 1849. 
(Staateminiſt.⸗Bekanntmach. d. 8. Janr. 80.) 7. 

2) Prenz⸗ 


1 


2 


— 
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Sachregiſter. 


Chauſſeebau (Fortſ.) 
3) Prenzlau-Boitzenburger Chauſſee, Anwen⸗ 


dung der dem Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Febr. 
1840 angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
poltzei⸗Vergehen auf dieſe Chauſſee. (A. E. v. 25. 
Novbr. 50.) 515. f. — Beſtätigung der Statuten 
der unter dem Namen: „Prenzlau -Boitzenburger 
Chauſſeegeſellſchaft“ ſich gebildeten Aktiengeſellſchaft, 
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 25. Novbr. 50, 
Miniſt. Bekanntmachung v. 5. Dezbr. 50.) 546. 


4) des in dem Landsberger Kreiſe belegenen Theils 


der Straße von Cüſtrin über Neudamm und Py⸗ 
ritz nach Stettin, deſſen Ausführung mit Aller⸗ 
höchſter Genehmigung des Rechts zur Expropria⸗ 
tion, zur Entnahme von Chauſſeebau⸗ und Unter⸗ 
haltungs = Materialien und zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes. (A. E. v. 6. Juli 50.) 354. — auch 
ſollen die allgemeinen Beſtimmungen wegen der 
Chauſſee ⸗Polizeivergehen auf vorgedachte Straße 
Anwendung finden. (ebend.) 354. 
C. in der Provinz Pommern. 


5) von Neudamm in der Neumark, über Pyritz nach 


Stettin, ſiehe vorher Nr. 4. 
D. in der Provinz Schleſien. 


6) von Guttentag über Miſchline bis zur Peis⸗ 


kretſcham⸗Malapaner Chauffee, deſſen Ausführung 
durch den zu dieſem Zwecke gebildeten Bauverein, 
mit Bewilligung des Rechts zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes, nach dem jedesmal für die Staats⸗ 
chauſſeen gültigen Tarif und unter Anwendung der 
dem Chauſſeegeld-Tarif v. 29. Febr. 1840. ange- 
hängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die bezeichnete Straße. (A. E. v. 21. 
Janr. 50.) 66. 


7) Verbindungsſtraße zwiſchen Ziegenhals und der 


Kaiſ. Oeſterreichiſchen Chauſſee bei Niclasdorf, 
in der Richtung auf Freiwald au, Ausführung 
deſſelben durch die Stadtgemeinde Ziegenhals mit 


Allerhöchſter Bewilligung des Rechts zur Expropria⸗ 


tion, zur Entnehmung der Chauſſeebau⸗ und Unterhal⸗ 
tungs ⸗ Materialien, zur Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes und zur Anwendung der allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen. (A. 

E. v. 23. Septbr. 50.) 501. 
E. in der Provinz Poſen. s 


8) von Czarnikau nach Schönlanke, deſſen Aus- 


führung von dem Czarnikauer Kreiſe mit Allerhöch— 

ſter Bewilligung des Rechts zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes und zur Anwendung der allgemeinen 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen. 
(A. E. v. 14. Oktbr. 50.) 490. 


1850. 


Chauſſeebau (Fortſ.) 


9) 


100 


44 


— 


12) 


F. in der Provinz Sachſen. 

von Gröningen über Groß - Ofchersieben nach 
Neindorf, deſſen Aktiengeſellſchaft wird das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem für die 
Staatsſtraßen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Ta⸗ 
rif verliehen. (A. E. v. 14. Febr. 50.) 296. — 
auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarif v. 29. Febr. 
1840, angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizeivergehen auf die gedachte Straße Anwendung 
finden. lebend.) 296. — Allerhöchſte Beſtätigung 
des Statuts des dafür zuſammengetretenen Aktienver⸗ 
eins, nebſt Nachtrag. (Miniſterial -Bekanntmach. 
v. 27. Juli 50.) 356. 

von Oſchersleben über Hornhauſen, Ottleben, 
Ausleben, Warsleben und Hötensleben bis zur 


Braunſchweigiſchen Grenze, deren Ausfüh⸗ 


rung durch eine Aktiengeſellſchaft, beziehungsweiſe 


durch die dabei betheiligten Gemeinden, mit 
Allerhöchſter Bewilligung des Rechts der Er- 
propriation, zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 


und Unterhaltungs = Materialien, zur Erhebung 
eines Chauſſeegeldes und zur Anwendung der all⸗ 
gemeinen Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen. (A. E. v. 29. Juli 50.) 371. — Allerh. 
Beſtätigung des Statuts der unter dem Namen: 
„Oſchersleben⸗Hornhäuſer Chauſſeebau⸗Geſellſchaft“ 
zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft. (Miniſt. Be⸗ 
kanntmach. v. 24. Aug. 50.) 372. 
vom Krämpfer Thore zu Erfurt nach der Großherzogl. 
Weimarſcheu Landesgrenze, in der Richtung auf 
Kerspleben, für denſelben wird der Stadt Er- 
furt zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes 
für eine halbe Meile auf der gedachten Straße ver⸗ 
liehen. (A. E. v. 29. Apr. 50.) 327. 
G. in der Provinz Weſtphalen. 
von Münſter über Senden und Lüdinghauſen nach 
Kaſtrop, deſſen Ausführung als Gemeinde- 
Chauſſee mit Allerh. Bewilligung des Rechts der 
Expropriation, ſo wie des Rechts zur Entnahme 
der Chauſſee-Neubau⸗ und Unterhaltungs- Mate- 
rialien nach Maßgabe der für die Staats-Chauſ- 
ſeen geltenden Vorſchrift. (A. E. v. 3. Apr. 50.) 
297. — desgl. behufs der Unterhaltung dieſer 
Straße, die Bewilligung auf derſelben im Ganzen 
ein achtmeiliges Chauſſeegeld nach dem für die 
Staats⸗Chauſſeen geltenden jedesmaligen Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife, welches auf die einzelnen Abtheilungen 
der Straße zu vertheilen iſt, wogegen die etwa be- 
ſtehenden Brücken⸗, Damm⸗ oder Pflaſtergelder in 
Wegfall kommen müſſen. (ebend.) 297. — auch ſol⸗ 
len 
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len die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Febr. 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſ⸗ 
ſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße An- 
wendung finden. lebend.) 297. 


13) der Minden-Bremer Poſtſtraße, von Minden über 


Lahde, Döhren, Ilveſe, Heimſen und Neuhoff bis 
gegen Hünerberg, deſſen Ausführung durch die 
betreffenden Gemeinden mit Allerh. Bewilligung des 
Rechts zur Expropriation, zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs Materialien und 
zur Erhebung eines Chauſſeegeldes. (A. E. v. 24. 


Juni 50.) 349. — auch ſollen die allgemeinen Be- 


14) 


16) 


17) 


ſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizeivergehen auf 
obige Straße Anwendung finden. lebend.) 349, 
von Arnsberg-Beverunger Straße bei Bredelar 
über Madfeld, Bleiwäſche, Wünnenberg und Haa⸗ 
ren, nach Salzkotten, deſſen Ausführung von 
den betheiligten Gemeinden und der Forſtverwal⸗ 
tung mit Allerhöchſter Bewilligung des Rechts zur 
Expropriation, zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs- Materialien, zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes und zur Anwendung der allgemei⸗ 
nen Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei-Ver- 
gehen. (A. E. v. 29. Juli 50.) 369. 

von Helden nach Oberveiſchede, der Gemeinde 
Helden, im Kreiſe Olpe, wird das Recht zur Er⸗ 


hebung von Chauſſeegeld auf jener Straße für drei 


Viertel Meilen nach dem jedesmaligen Tarif für 
die Staatsſtraßen verliehen. (A. E. v. 15. Juli 
50.) 363. — auch ſollen die allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf 
ſolche Anwendung finden. (ebend.) 363. 

von Hildenbach über Brachthauſen und Kirch⸗ 
hundem bis zur Altenhundem-Crombacher Staats⸗ 
ſtraße, mit einer Verzweigung von Kirchhun⸗ 
dem und Oberhundem, deſſen Ausführung 
durch die dabei betheiligten Gemeinden mit Aller- 
höchſter Bewilligung des Rechts zur Expropriation, 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- 
Materialien und zur Erhebung eines Chauſſeegel⸗ 
des. (A. E. v. 24. Juni 50.) 350. — auch ſol⸗ 
len die allgemeinen Beſtimmungen wegen der Chauf- 
ſee-Polizeivergehen auf obige Straße Anwendung 
finden. (ebend.) 350. 

H. in der Rheinprovinz. 

von Hilden über Polniſche Mütze bis Vohwin⸗ 
kel, für den Ausbau dieſer Gemeinde-Chauſſee iſt 
bereits mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 15. Juni 
49. die Anwendung des Expropriationsrechts be⸗ 
ſtimmt, auch den Gemeinden Hilden und Haan 
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behufs der künftigen Unterhaltung dieſer Straße 
das Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes ver⸗ 
liehen worden, ſowie auch jetzt auf jene Straße die 
dem Chauſſeegeld⸗Tarife v. 29. Febr. 1840, ange⸗ 
hängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen Anwendung finden ſollen. (A. E. v. 7. 
Jan. 50.) 39. 

von Scheuren über Weſtkotten und Kuckuck nach 
Schaumlöffel, durch die Gemeinde Barmen 
mit Allerhöchſter Bewilligung des Rechts zur Ex⸗ 
propriation, zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und 
Unterhaltungs⸗Materialien und zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes für eine halbe Meile. (A. E. v. 
3. Juli 50.) 353. — auch ſollen die allgemeinen 
Beſtimmungen wegen der Chauſſee-Polizeiverge⸗ 
hen’ auf obige Straße Anwendung finden. (ebend. ) 
353. 

von Bensberg über Dürſcheid nach Wipper⸗ 
fürth, Ausführung deſſelben von den betreffenden 
Gemeinden mit Allerhöchſter Bewilligung des Rechts 
zur Expropriation, zur Entnehmung der Chauſſee⸗ 
bau⸗ und Unterhaltungs - Materialien, zur Erhe⸗ 
bung eines Chauſſeegeldes und zur Anwendung der 
allgemeinen Beſtimmungen wegen der Chauſſeepoltzei⸗ 
Vergehen. (A. E. v. 18. Septbr. 50.) 419. 

von Derſchlag über Neſpen nach Rothe— 
mühle, mit einer Zweig-Chauſſee von Neſpen 
nach Bruchermühle, deren Ausführung durch 
die dabei betheiligten Gemeinden, mit Allerhöchſter 
Bewilligung eines Chauſſeegeldes, unter Wegfall 
der etwa beſtehenden Brücken⸗, Damm⸗ oder Pfla⸗ 
ſtergelder, ferner des Rechts der Expropriation und, 
der Anwendung der allgemeinen Beſtimmungen we⸗ 
gen ee (A. E. v. 15. Juli 
50.) 366 

von der Cöln⸗ ⸗Frankfurter Staatsſtraße bei Warth 
durch das Siegthal über Eitorf, Herchen und Dat⸗ 
tenfeld bis zum Anſchluß an die Wiehlmün⸗ 
den⸗Rother Gemeinde-Chauſſee, deren Ausfüh⸗ 
rung durch die betheiligten Gemeinden mit Aller⸗ 
höchſter Bewilligung des Rechts zur Expropriation, 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, zur Erhebung eines Chauſſeegeldes 
und zur Anwendung der allgemeinen Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen. (A. E. v. 
15. Juli 50.) 367. 


von den Aachen = Crefelder Bezirksſtraße zu Birk 


über Euchen nach der Aachen-Cölner Stagtsſtraße 
bei Vorweiden, mit einer Verzweigung von Eu⸗ 
chen nach Neuſen, deren Ausführung von der 

Ge⸗ 


* 
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Gemeinde Broich mit Allerhöchſter Bewilligung 
eines halbmeiligen Chauſſeegeldes und der Anwen— 
dung der allgemeinen Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei-Vergehen. (A. E. v. 22. Juli 50.) 
368. a 

von der Rheiniſchen Eiſenbahn bei Langerwehe 
durch das Wenauer Thal über Schevenhütte bis 


23 


— 


zur Düren⸗Montjoier Bezirksſtraße bei Hürtgen, 


Fortbau der bereits begonnenen Gemeinde- und 
Forſtchauſſee, mit Allerhöchſter Bewilligung des 
Rechts der Expropriation, zur Erhebung eines 
Chauſſeegeldes und zur Anwendung der allgemei— 
nen Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Ver⸗ 
gehen. (A. E. v. 29. Juli 50.) 396. 


Chauſſeen (Kunſtſtraßen), Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2a.) 62. — 
auch derjenigen, welche mit Genehmigung des Staats 
von Privatperſonen oder Aktiengeſellſchaften zum öffent⸗ 
lichen Gebrauch angelegt ſind. (ebend. §. 2.) 63. 

Chriſtliche Religion, ſ. letz. a 

Civilbehörde, nur auf deren Requiſition kann die 
bewaffnete Macht zur Unterdrückung innerer Unruhen 
und zur Ausführung der Geſetze verwendet werden. 
(V. U. v. 34. Jan. 50. Art. 36.) 21. — in letzterer 
Beziehung hat das Geſetz die Ausnahmen zu beſtimmen. 
(ebend. Art. 36.) 21. ! 

Eivilehe, deren Einführung erfolgt nach Maßgabe 

eines beſonderen Geſetzes. (Verf. Urk. v. 31. Jan. 50. 
Art. 19.) 19. 


CEivil⸗Prozeſſe, ſ. Prozeſſe. 

Civilſachen, die Verhandlungen in ſolchen vor dem 
erkennenden Gerichte ſollen öffentlich ſein. (V. U. v. 
31. Jan. 50. Art. 93.) 31. — Beſchränkung oder Aus⸗ 
ſchließung dieſer Offentlichkeit in gewiſſen Fällen. (ebend. 
Art. 93.) 31. 

Eivilſtandsregiſter, deren Führung wird durch das 
Geſetz über die Civilehe geregelt werden. (Verf. Urk. 

« 9 31. Jan. 50. Art. 19.) 19. 

Cöln, Landgericht daſelbſt, ſ. Landgerichte. 

Cöln⸗Minden⸗ Thüringer Verbindungseiſenbahn, 
fiehe Eiſenbahnen Nr. 3. 

Concordia, Bergbau⸗Geſellſchaft, ſiehe dieſe. 

Cottbuſſer Kreis, Aufhebung der Verordnung vom 
18. Novbr. 1819. wegen Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniſſe in demſ., durch das Geſetz 
(v. 2. März 50. §. 1. Nr. 6.) 77. 

Erefeld, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 5, 


Culmſche Kreis, mit Weſtpreußen wieder vereinigt, Auf- 
hebung des Geſetzes vom 8. Apr. 1823, wegen Regu⸗ 
lirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, 
durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 10.) 78. — 
desgl. der Deklaration zu jenem Geſetze, vom 10. Juli 
1836. (§. 1. Nr. 19.) 78. — desgl. des 8. 3. des 
Geſetzes vom 8. Febr. 1846. wegen der Präkluſion der 
Anſprüche früherer Beſitzer regulirungsfähiger bäuer⸗ 
licher Stellen. (§. 1. Nr. 31.) 79. — Regulirungen 
behufs der Eigenthumsverleihungen in demſ. (ebend. 
s$. 74. 75. 78.) 100. 101. — die Verordnung vom 
28. Juli 1838. über die Beſchränkung des Provokations⸗ 
rechts auf Gemeinheitstheilungen findet fortan, mit 
Aufhebung des im §. 2. Nr. 3. gedachten Vorrechts, 
auch in demſelben Anwendung. (G. v. 2. März 50. 
Art. 13.) 143. 

Cüſtrin, ſiehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Czarnikauer Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 8. 


D. f 
Dampfſchifffahrts⸗Kompagnie, vereinigte Ham⸗ 
burg⸗Magdeburger, Allerhöchſte Beſtätigung der von der 
Aktiengeſellſchaft derſelben unterm 30. Janr. 50. abge⸗ 
geſchloſſenen Statuten. (Miniſt.⸗Bekanntmachung v. 17. 
Mai 50.) 328. 
Dampfſchleppſchifffahrtsgeſellſchaft, zu Cöln, 
die Abänderung der §§. 9. 22. u. 23. ihres Statuts 
iſt mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes v. 6. Juli 50, geneh⸗ 
migt. (Miniſt.⸗Bekanntmach. v. 17. Juli 50.) 355. 
Danzig, Stadt, Aufhebung des Geſetzes v. 8. Apr. 
1823. wegen Regulirung der gutsherrlichen und bäuer⸗ 
lichen Verhältniſſe und Ablöſung der Dienſte ꝛc. in deren 
Landgebiete durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 14.) 78. 
Danziger Stadtobligationen, auf den Inhaber lau⸗ 
tend, zum Betrage von 100,000 Rthlr., deren Ausſtellung 
und Emiſſion. (Privilegium vom 14. Janr. 50.) 40—42. 
— jährliche Verzinſung derſelben mit vier Prozent 
auf die bei den Obligationen befindlichen Zinskupons. 
(ebend.) 40. — Kündigung und allmälige Tilgung der⸗ 
ſelben durch das Loos. lebend.) 40. — das frühere 
Privilegium vom 22. Aug. 1848. (Geſ.⸗Samml. S. 224.) 
wird durch das gegenwärtige aufgehoben. lebend.) 40. 
Dattenfeld, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 
Deichlaſt, Abänderung des §. 44. des Weſtpreußiſchen 
Provinzialrechts (Patent v. 19. Apr. 1844. Geſ.⸗Samml. 
Seite 1034140.) in Beziehung auf die Befreiung eines 
auf Zeit verpachteten Kirchen- oder Pfarrgrundſtüicks 
von der Deichlaft, wenn dieſe Befreiung auf einem ſpe⸗ 
ziellen Rechtstitel beruhet, mit Berücksichtigung des §. 17. 
des Geſetzes über das Deichweſen v. 28. Janr. 1848. 
(G. v. 11. Febr. 50.) 43. 
Deich⸗ 
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Deich⸗ und Deichſozietäts⸗ Angelegenheiten, 
die Bearbeitung derſ. geht vom 1. Janr. 1850. an das 

Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten über. 
(A. E. v. 26. Novbr. 49.) 3. — in welchen Fällen 
dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten eine Theilnahme daran vorbehalten bleibt. 
lebend.) 3. — dem letzteren verbleiben auch die Deich⸗ 
verbeſſerungsarbeiten, welche zur Sicherſtellung der Oft- 
Eiſenbahn und deren Strombrücken an der Weichſel und 
Nogat derzeit ausgeführt werden, fo wie die zur Aus⸗ 
führung zu bringenden Anlagen behufs der Melioration 
des Nieder- Oderbruchs, bis zu deren Vollendung. 
lebend.) 3. 


Deichſozietätslaſten, ſolche ſind von der Ablösbar⸗ 
keit ausgeſchloſſen. (G. v. 2. März 50. §. 6.) 83. 


Deichverbände gegen die Überſchwemmungen der Elbe, 

Oder und Neiſſe, und zwar: 

4) der Wittenberger Deichverband in der am lin⸗ 
ken Elbufer von der Höhe bei Preßzſch bis zur 
Anhalt⸗Deſſauſchen Landesgrenze ſich erſtreckenden 
Niederung. (Statut v. 7. Oktbr. 50.) 420 — 440. — 
derſelbe bildet eine Korporation und hat ſeinen Ge⸗ 
richtsſtand bei dem Kreisgerichte zu Wittenberg. 
(ebend.) 420. 

2) der Brottewitz⸗Trieſtewitzer Deichverband, in 
der am rechten Elbufer vom Dorfe Brottewitz 
bis zum Trieſtewitzer Windmühlenberge ſich erſtrecken⸗ 
den Niederung. (Statut v. 7. Oktbr. 50.) 441464. 
— derſelbe hat feinen Gerichtsſtand bei dem Kreis- 
gerichte zu Torgau. (lebend.) 441. 
der Gloſchkau-Maltſcher Deichverband, gegen 
die überſchwemmungen der Oder, in der am linken 
Oderufer von Gloſchkau nach Maltſch ſich erſtrecken⸗ 
den Niederung. (Statut v. 7. Oktbr. 50.) 465—487, 
— derſelbe hat ſeinen Gerichtsſtand bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Neumarkt. lebend.) 466. 
der Deichverband für die Neiſſe- und Oder⸗ 
Niederung oberhalb Fürſtenberg, gegen die 
Üiberſchwemmungen in der auf dem linken Neiſſe-Ufer 
von Breslack bis Ratzdorf und am linken Oderufer 
von Raßdorf bis Fürſtenberg ſich erſtreckenden Niede⸗ 
rung. (Statut vom 25. Novbr. 50.) 517 — 540, — 
derſelbe hat feinen Gerichtsſtand bei dem Kreisge⸗ 
richte zu Guben. lebend.) 517. 
der Deichverband für die Dder-Niederung un⸗ 
terhalb Fürſtenberg, in der am linken Oder⸗ 
ufer von Fürſtenberg bis Brieskow ſich erſtreckenden 
Niederung. (Statut vom 25. Novbr. 50.) 541563. 
— derſelbe hat ſeinen Gerichtsſtand bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Guben. lebend.) 541, 


Jahrgang 1850, 
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Denklingen, Bürgermeiſterei, ſiehe Friedensge⸗ 
richte. 


Depoſitalgelder, gerichtliche und vormundſchaftliche, 
behufs deren Belegung können dafür auch Rentenbriefe 
angekauft oder als Unterpfand angenommen werden. 
(G. v. 2. März 50. $. 37.) 419. 


Depoſitalmäßige Sicherheit, ſolche gewährt die Er⸗ 
werbung und Annahme von Staatsſchuldverſchreibungen 

zur jüngſten Staatsanleihe für die Militair⸗Verwaltung. 
(A. E. v. 23. Septbr. 50.) 412. 


Deputat⸗Beeten, ſiehe Fruchtgewinn und Acker. 


Deputationen, deren zuläſſige Bildung ſowol zur 
dauernden Verwaltung einzelner Geſchäftszweige des 
Gemeindevorſtandes, als zur Erledigung einzelner be⸗ 
ſtimmter Angelegenheiten und Aufträge. (Gem.⸗Ord. 
vom 14. März 50. SS: 56. 145.) 228. 241. 242. 


Deputirte, ſtehe Abgeordnete. N 
Derſchlag, Ort, ſiehe Ehauſſeebau Nr. 20. 


Deſerteure, deren man nicht habhaft werden kann, 
gegen dieſelben ſoll in Stelle der Vermögens ⸗Konfis⸗ 
kation auf eine Geldbuße von 50 bis 1000 Rthlr. er⸗ 
kannt werden. (G. v. 11. März 50. §. 1.) 274. — 
zur Deckung der Strafe und Koſten kann das Vermö⸗ 
gen, ſoweit erforderlich, mit Beſchlag belegt werden. 
($. 2.) 271. — das obige Geſetz tritt an die Stelle 

der Verordnung v. 4. Jan. 1849. (§. 2.) 271. — die 
Beſtimmungen über das Verfahren bleiben unverändert. 
(F. 1.) 271. f 


| Deutſcher Bundesſtaat, ſiehe letzteren. 


Diäten (Tagegelder), ſolche erhalten die Mitglie⸗ 
der der erſten Kammer nicht. (V. U. v. 31. Jan. 50, 
Art. 68.) 27. — die Mitglieder der zweiten Kammer 
erhalten dieſelben aus der Staatskaſſe nach Maßgabe 
des Geſetzes; ein Verzicht darauf iſt unſtatthaft. (ebend. 
Art. 85.) 30. — deren Gewährung für richterliche 
Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft nach den 
jetzt zuläſſig geweſenen Sätzen, bis zum Erlaſſe 
eines neuen Sportel-Geſetzes und Diäten -Regulativs. 
(A. E. v. 19. März 50. Nr. 9.) 276. — in Betreff 
derjenigen Beamten, welche im Range zwiſchen zwei 
Rangklaſſen ſtehen, ſind in dieſer Beziehung die Vor⸗ 
ſchriften für die nachfolgende Rangklaſſe maßgebend. 
(ebend. Nr. 9.) 276. — deren Gewährung aus der 
Staatskaſſe für die Mitglieder der Diſtrikts⸗Kommiſſio⸗ 
nen behufs Feſtſtellung der Normalpreiſe und Normale 
Marktorte bei Ablöſungen der Reallaſten. (G. v. 2. 
März 50. $. 70.) 99, 7 

3 Dieb: 
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Diebftähle (und ähnliche Verbrechen), die Cirkular⸗ 
Verordnung vom 26. Febr. 1799. wegen deren Beſtra⸗ 
fung wird aufgehoben. (G. v. 14. März 50. F. 1.) 
474. — bis zur Publikation des neuen Strafrechts fin⸗ 
den in Bezug auf dieſe Verbrechen lediglich die Vor⸗ 
ſchriften des Tit. 20., Thl. II. des Allg. L. R., nebſt 
den zu denſelben ergangenen anderweitigen Beſtimmun⸗ 
gen, Anwendung, (ebend. §. 4.) 474. — die Verur⸗ 


theilung wegen eines ſolchen zieht zugleich die Stellung 


unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 12. 
Febr. 50. §. 1. e.) 49. — desgl. die Verurtheilung 
wegen Verſuchs eines ſolchen Verbrechens, oder wegen 
Theilnahme daran. (ebend. §. 3.) 50. — außerdem 
kann die Orts⸗Polizeibehörde dem Verurtheilten unter⸗ 
ſagen, während der Nachtzeit ohne ihre Erlaubniß ſei⸗ 
nen Wohnort und ſelbſt ſeine Wohnung zu verlaſſen. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 9.) 51. 


Dienſtbehörde, vorgeſetzte, deren vorgängige Geneh⸗ 
migung zum gerichtlichen durch Geſetz beſtimmten Ver⸗ 
fahren gegen öffentliche Civil⸗ und Militairbeamte we⸗ 
gen verübter Rechts- Verletzungen durch überſchreitung 
ihrer Amtsbefugniſſe, darf nicht verlangt werden. (V. 
U. v. 31. Janr. 50. Art. 97.) 31, 


Dienſte (Hand⸗ u. Spanndienſte), Vorſchriften für de⸗ 
ren Ablöſung und Feſtſtellung von f. 0 für 
letztere. (G. v. 2. März 50. Tit. II. ss. 9— 17.) 
83 — 85. — desgl. für die in Augen Landestheilen 
vorkommenden ſogenannten walzenden Dienfte, (ebend. 
$. 15.) 84. 85. — Hülfsdienſte regulirter Wirthe, Auf⸗ 
hebung der Deklaration v. 24. März 1823 wegen de⸗ 
ren Vergütigung, durch das Geſetz (v. 2. März 50, 
§. 1. Nr. 9.) 78. — desgl. der Kabinetsorder v. 11. 
Dezbr. 1834. für die Provinz Pommern. (ebend. §. 1. 
Nr. 15.) 78. — desgl. der Kabinetsorder vom 17. 
Febr. 1838. für die Provinz Preußen. (§. 1. Nr. 21. 
78. — in dem §. 3. des Geſetzes vom 2. März 50. 
als aufgehoben ohne Entſchädigung 75 5 deren un⸗ 
entgeltliche Aufhebung bleibt ausgeſchloſſen, wenn ſie 
für die Verleihung oder Veräußerung eines Grundſtücks 
ausdrücklich übernommen worden ſind. (ebend. §. 3. am 
Ende deſſelben.) 81. 82. — zu deren Leiſtung behufs 
Ausführung von Gemeindearbeiten kann der Gemeinde⸗ 
rath die Gemeinde verpflichten. (Gem. Ord. v. 11. März 
50, 88. 49. 110.) 226. 240. — Ableiſtung derſ. durch 
taugliche Stellvertreter oder nach der Abſchätzung durch 
Zahlung an die Gemeindekaſſe. (ebend.) 226. 240, — 
Aufſtellung, öffentliche Auslegung und Ausführung der 
Hebeliſten (Rollen) für die Vertheilung derſ. auf die 
Verpflichteten. (S. 53. Nr. 10. §. 114. Nr. 10.) 
227, 244, 


Sri 1850, 


Dienſteinkommen der Stagatsbeamten, gegen will⸗ 
kürliche Entziehung deſſelben ſoll ſolchen durch ein Ge⸗ 
ſetz angemeſſener Schutz gewährt werden. (V. U. v. 
31. Janr. 30. Art. 98.) 32. 

Dienſtentſetzung, ſiehe Amtsentſetzung. 

Dienſthäuſer der Geiſtlichkeit, deren Befreiung 
von der Grundſteuer (G. v. 24. Febr. 50, 5. 2. e.) 


62 


2. f. 

Dienſtvergehen, öffentlicher Civil- und Militairbe⸗ 
amten, durch Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe, die 
Bedingungen, unter welchen ſolche deshalb gerichtlich 
in Anſpruch genommen werden können, beſtimmt das 
Geſetz. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 97.) 34. — eine 
vorgängige Genehmigung der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
darf jedoch nicht verlangt werden. (ebend. Art. 97.) 31. 

Dienſtverſetzungen, deren Ausführung gegen Richter. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 87.) 30. ; 

Dienſtwohnungen, für Beamte, Befreiung der da⸗ 
für beſtimmten Gebäude von der Grundſteuer. (G. v. 
24. Febr. 50. §. 2. c.) 62. 

Diſtrikts⸗Kommiſſarien, in der Provinz Poſen, 
dieſelben bleiben vorläufig in Wirkſamkeit. (G. v. 11. 
März 50. §. 4.) 266. 

Diſtrikts⸗Kommiſſionen, deren Errichtung für die 
Feſtſtellung von Normalpreiſen und Normal⸗Marktorte, 
bei Ablöſungen der Reallaſten. (G. v. 2. März 50. 
88. 67 — 72.) 98. 99. — Wahl deren Mitglieder und 
Vorſitzenden. (ebend. SS. 67. 68.) 98. 99. — Bewilli⸗ 
gung von Tagegeldern und Reiſekoſten für die erwähl⸗ 
ten Mitglieder aus der Staatskaſſe. (ebend. §. 70.) 
90. — Rekurs derſelben gegen die Entſcheidungen der 
Auseinanderſetzungs⸗Behörde an das Reviftons» Kolle- 
gium für Landeskulturſachen. (ebend. §. 67.) 98. 

Döhren, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 

Doktorfuhren, von den Gutsherren zu leiſtende, de⸗ 
ren Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 
50. §. 3. Nr. 15.) 81. 

Domainen, die auf die Einkünfte derſelben (und der 
Forſten) durch das Geſetz v. 17. Janr. 1820. dem 
Kron⸗Fideikommißfonds angewieſene Rente verbleibt 
dem letztern. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 59.) 25. 

Domainen⸗ Renten, Beſtimmungen über deren Ab⸗ 
löſung, ohne Benutzung der Rentenbanken. (G. v. 2. 
März 50. SS. 7. 64.) 113. 128. — desgl. in den 
Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Höxter, 
ſowie in den Kreiſen Heiligenſtadt, Mühlhauſen 
und Worbis, mit Rückſicht auf die Vorſchriften 
des Reglements v. 8. Aug. 1836. u. 9. Apr. 1845. 
(G. v. 2. März 50, $ 58, No. 10.) 126. 127. — 

über 


„ 
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Domainen⸗Nenten (Fortſ.) 
über die Ausführung obiger Beſtimmungen hat der 

Finanzminiſter ein beſonderes Reglement zu erlaſſen. 
(ebend. §. 64.) 128. — ob und in wie weit die Vor⸗ 
ſchriften des Art. VII. der Verord. v. 17. Jan. 1820. 
über die Behandlung des Staatsſchuldenweſens mit 
Rückſicht auf die obigen Beſtimmungen zu modifiziren, 
bleibt der Erwägung bei künftiger Reviſion jenes Ge⸗ 
ſetzes vorbehalten. (ebend. §. 64.) 128. — ſ. auch 
Domanial⸗Renten. 


Domainen⸗Verwaltung, das im §. 2. Nr. 3. der 
Verordnung v. 28. Juli 1838. derſelben hinſichtlich der 
Beantragung von Separationen eingeräumte Vorrecht 
wird aufgehoben. (G. v. 2. März 50. Art. 13.) 443. 


Domanial⸗Abgaben, jeder Art, Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung über die Ablöſung derſelben v. 16. März 1811, 
durch das Geſetz (v. 2. März 50, §. 1. Nr. 1.) 77. 


Domauial⸗Nenten, Aufhebung der Kabinetsorder vom 
19. Juni 1837 wegen Ablöſung derſ. zum 25fachen Be⸗ 
trage, durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 20.) 
78. — ſiehe auch Domainen⸗Renten. 


Dorfgemeinden, in wiefern denſelben das Eigenthum 
an den nicht zu den Wegen nöthigen freien Plätzen in⸗ 

nerhalb der Dorflage zuſteht. (G. v. 2. März 50. §. 
3. Nr. 14.) 81. — dieſelben haben aber fortan auch 
die bisher damit verbunden geweſenen Laſten, z. B. 
die Inſtandhaltung der Dorfſtraße, der Brücken, Stege 
u. fe w. zu tragen. (ebend. §. 3. Nr. 14.) 81. — dieſe 
Beſtimmungen treten erſt mit Einführung der neuen 
Gemeinde-Ordnung in den einzelnen Gemeinden in 
Kraft. (ebend. §. 3. Nr. 14.) 81. 


Dorlar, Ort, ſiehe Lahn. 


Dreſchgärtnerſtellen, Regulirung der Eigenthums⸗ 
verleihung für ſolche. (G. v. 2. März 50. S. 74.) 400. 


Drohungen, mit einer mit gemeiner Gefahr verbun⸗ 
denen Beſchädigung, bei Verurtheilung wegen ſolcher iſt 
der Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der Umſtände 
auf Stellung unter Polizeiaufſicht mitzuerkennen. (G. 
v. 12. Febr. 50. §. 2.) 50. — desgl. die Verurthei⸗ 
lung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder wegen 
Theilnahme an demſelben. (ebend. $. 3.) 50. 


Druck, durch ſolchen ſeine Meinung frei zu äußern, hat 
jeder Preuße das Recht. (Verf.⸗Urk. v. 31. Jan. 50. 
Art. 27.) 20. — Vergehen, welche durch ſolchen began⸗ 
gen werden, ſind nach den allgemeinen Strafgeſetzen zu 
beſtrafen. (ebend. Art. 28.) 20. — vor der erfolgten 
Reviſion des Strafrechts wird über dergl. Vergehen ein 
beſonderes Geſetz ergehen. (ebend. Art. 113.) 34. 
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Druckſchriften, jeder Art, welche außerhalb des Preu⸗ 
ßiſchen Staats erſcheinen, deren Verbreitung kann von dem 
Miniſter des Innern verboten werden. (V. v. 5. Juni 50. 
$. 3.) 330, — Strafen für den Verkauf und die Ver⸗ 
breitung ſolcher verbotenen Schriften. (ebend. §. 3.) 
330. — die Staatsanwaltſchaft und deren Organe ſind 
verpflichtet, in dieſen Füllen die betreffenden Blätter 
vorläufig mit Beſchlag zu belegen. (§. 3.) 330. 

Dünger, Ablöſung der Berechtigung zur Nutzung frem⸗ 
der Acker gegen Hergebung deſſelben bei Gemeinheits⸗ 
theilungen, in ſo fern jene Berechtigung auf einer Dienſt⸗ 
barkeit beruht. (G. v. 2. März 50. Art. 1.) 139. 

Duisburg, Kreis, ſiehe Rheinprovinz. 5 

Düren, Kreis, ſiehe Handelskammern. 

Dürſcheid, Ort, ſiehe Chauſſebau Nr. 19. 

Düſſeldorf⸗Aachen, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 7. 

Düffeldorf⸗ en Eiſenbahn, ſiehe Eifen- 
bahnen Nr. 6 

Düſſeldorfer Stabtobligationen, auf den Inhaber 
lautend, zum Betrage von 400,000 Rthlr., deren Emiſ⸗ 
fion als Darlehn mit 5 Prozent jährl. Verzinſung zur 
Regulirung des ſtädtiſchen Schuldenweſens und zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten mehrerer gemeinnützigen Anlagen, 
unter Aufhebung des früheren Privilegiums v. 8. Junt 
1846. wegen Emiſſion ſolcher Obligationen zum Be⸗ 
trage von 300,000 Rthlr. (Privileg. v. 17. Dezbr. 49.) 
9 — 13. — Errichtung eines ſtädtiſchen Schuldentil⸗ 
gungs⸗Kommiſſion zur Leitung der die Ausſtellung, 
Verzinſung und Tilgung der zu emittirenden Obliga⸗ 
tionen betreffenden Geſchäfte. (ebend. Nr. 2.) 9. f. — den 
Inhabern der Obligationen ſteht kein Kündigungsrecht 
gegen die Stadtgemeinde zu. (ebend. Nr. 1.) 9. — 
Anordnungen wegen deren Verzinſung und Tilgung. 
(ebend. Nr. 1. 4-14) 9—13, 

Duttweiler, Ort, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 8 


E. 


Eckenhagen, ſiehe Friedensgerichte. 

Ehe, Civil, deren Einführung erfolgt nach Maßgabe 
eines beſonderen Geſetzes. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 
50. Art. 19.) 19. 

Ehrenbreitſtein, ſiehe Juſtizſenat. 

Eid (eidliches Gelöbniß, Vereidung), deſſen Ableiſtung 
ſeitens des Königs in Gegenwart der vereinigten Kam⸗ 
mern, die Verfaſſung des Königsreichs feſt und unver⸗ 
brüchlich zu halten und in Uebereinſtimmung mit der⸗ 

gr ſel⸗ 
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Eid (eidliches Gelöbniß, Vereidung), (Fortſ.) 

ſelben und den Geſetzen zu regieren. (V. U. v. 31. 
Jan. 50. Art. 54.) 24. — desgl. ſeitens des beſtimm⸗ 
ten Regenten während der Minderjährigkeit des Kö⸗ 
nigs oder wenn derſelbe ſonſt dauernd verhindert iſt, 
ſelbſt zu regieren. (ebend. Art. 58.) 24. — die Mit⸗ 
glieder der beiden Kammern und alle Staatsbeamten 
leiſten dem Könige den Eid der Treue und des Ge- 
horſams und beſchwören die gewiſſenhafte Beobachtung 
der Verfaſſung. (ebend. Art. 108.) 34. — das obige 
eidliche Gelöbniß des Königs, fo wie die vorgeſchrie⸗ 
bene Vereidigung der beiden Kammern und aller Staats⸗ 
beamten erfolgt ſogleich nach der auf dem Wege der 
Geſetzgebung vollendeten gegenwärtigen Reviſion der Ver⸗ 
faſſung. (ebend. Art. 119.) 35. — eine Vereidigung 
des Heeres auf die Verfaſſung findet nicht ftatt, (ebend. 
Art. 108.) 34. — ſeitens des Direktors und der Mit⸗ 
glieder der Hauptverwaltung der Stagtsſchulden in 
öffentlicher Sitzung des Ober-Tribunals. (G. v. 24. 
Febr. 50. §. 9.) 59. — Vereidigung der Mitglieder 
der Staatsſchulden⸗Kommiſſion. (ebend. §. 13.) 69. 
— ſeitens der Mitglieder des Gemeinde-Vorſtandes. 
Gem. Ord. v. 11. März 50. 58. 32. 92.) 223. 236. 
— durch Handſchlag ſeitens der Mitglieder des Ge⸗ 
meinderaths. (Gem. Ord. v. 14. März 50. §§. 26. 
84.) 224. 235. — der Mitglieder der Kreis⸗Ausſchüſſe 
durch Handſchlag an Eidesſtatt. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 
11. März 50. Art. 26.) 256. —, desgl. der Bezirks⸗ 
deputirten des Bezirksraths. At. 34.) 258. — daß 
ſolcher als ein zuläſſiges Beweismittel in Injurienſa⸗ 
chen nicht anzuſehen ſei, bleibt für den Civilprozeß we⸗ 
gen un n (G. v. 14. März 50. 
H. 6.) 175 


0 daſſelbe iſt unverleßlich, daher es nur aus 
Gründen des öffentlichen Wohles gegen vorgängige, in 
dringenden Fällen wenigſtens vorläufig feſtzuſtellende 
Entſchädigung nach Maßgabe des Geſetzes entzogen oder 
beſchränkt werden kann. (Verf. Urk. v. 31. Jan. 50. 
Art. 9.) 48. — volles, daſſelbe erlangen die Erbzins⸗ 
leute und Erbpächter lediglich auf Grund des Geſetzes. 
(v. 2. März 50. §. 2. Nr. 2 u. §. 5.) 80. 82. 


GEigenthums⸗Verleihungen, Vorſchriften für deſſen 
Verleihung in Beziehung auf ländliche, ihren Beſitzern 

nicht zu Eigenthumg⸗, Erbzins⸗ oder Erbpachtsrechten zu⸗ 
ſtehenden Stellen. (G. v. 2. März 50. ss. 7390.) 
99—105. — freies, in ſolches ſollen die beſtehenden 
Lehen und Familien⸗Fideikommiſſe umgeſtaltet werden. 
(B. U. v. 31. Janr. 50. Art. 40. u. 41.) 22. — f. 

auch Grundeigenthum und Grundſtücke; desgl. 
Chauſſeebau u. Eiſenbahnen. 


Eindeichungs⸗ Angelegenheiten, ſiehe Deich⸗ ꝛc. 
Angelegenheiten. 


Eingangs⸗Abgabe (Eingangs⸗Zoll) — deren Fort⸗ 


erhebung vom ausländiſchen Zucker und Syrup für den 
Zeitraum vom 1. Sept. 1850 bis Ende Auguſt 1853 
nach den in der proviſoriſchen Verord. vom 18. Juni 
1848 normirten Sätzen. (G. v. 14. März 50. §. 2) 
199. — deſſen Erhebung vom ausländiſchen Zucker 
und Syrup für den Zeitraum v. 1. Sept. 1850 bis 
Ende Auguſt 1853. (V. v. 19. Juni 50.) 339. — für 
ungereinigte Soda, der Verordnung v. 3. März 49. 
über die Feſtſetzung derſ. haben beide Kammern ihre 
Genehmigung ertheilt. (Staatsminiſt.⸗Bekanntm. v. 
16. Janr. 50.) 8. . 


Einkaufsgeld, ſiehe Einzugsgeld. 


Einnahme ⸗ Etat, jährlicher, I Staatshaus«- 
halts⸗Etate. 


Einnahmen, der Provinzial⸗, e und 
Gemeindevertretungen, über ſolche muß wenigſtens jähr⸗ 
lich ein Bericht veröffentlicht werden. (V. U. v. 31. 
Jan. 50. Art. 105. Nr. 4.) 33. 


Einwohner, als ſolche werden diejenigen betrachtet, 
welche in dem Gemeindebezirke nach den Beſtimmungen 
der Geſetze ihren Wohnſitz haben. (Gem. Ord. v. 11. 
März 50. §. 2.) 213. — Berechtigung derſelben zur 
Mitbenutzung der öffentlichen Gemeinde- Anſtalten u. 
Verpflichtung derſ. zur Theilnahme an den Gemeinde» 
laſten (ebend. §. 3.) 213. 


Einzelgemeinden, Beſtimmungen über deren Vereini⸗ 
gung zu Sammtgemeinden. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. 88. 126—436.) 243—246, 


Einzelrichter, dieſelben find zur Haltung der Geſetz⸗ 
Sammlung und des Regierungs⸗Amtsblattes verpflich⸗ 
tet. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. — Die Verurthei⸗ 
lung durch ſolche ſoll die Stellung unter Polizeiaufſicht 
niemals nach ſich ziehen. (G. v. 12. Febr. 50. 
§. 3.) 50. f 


Einzugsgeld (Einkaufsgeld), von der Entrichtung eines 
ſolchen kann der Gemeinderath die Theilnahme an den 
Gemeindenutzungen abhängig machen. (Gem. Ord. vom 
14. März 50. 88. 46. 106.) 225. 239. — auch für 
beſondere Vortheile, welche der Aufenthalt in der Ge⸗ 
meinde gewährt, kann ein ſolches gefordert werden. 
(ebend. SS. 46. 106.) 225. 239. — derartige Beſchlüſſe 
des Gemeinderathes bedürfen der Genehmigung des Be⸗ 
zirksraths, reſp. des Kreisausſchuſſes (ebend. $$. 46 
106.) 225, 239. van 


Eis 


(G. v. 24. Febr. 50. §. 2a.) 62. — auch derjenigen, 
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Eiſenbahnen (Eifenbahn » Anlagen, Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften.) 


I. Allgemeine Beſtimmungen und Anordnungen rück- 


ſichtlich derſelben. 
Befreiung deren Schienenwege von der Grader, 


welche mit Genehmigung des Staats von Privatperſo⸗ 
nen oder Aktiengeſellſchaften zum öffentlichen Gebrauche 
angelegt ſind. (ebend. §. 2.) 63. — die Verurtheilung 

wegen vorſätzlicher Beſchädigung von ſolchen zieht zugleich 
die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 1m.) 49. — desgl. die Ver⸗ 
urtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder we— 
gen Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50, 


II. Anlegung und Fortführung einzelner Eiſenbahnen. 
4) Magdeburg⸗Wittenbergiſche, zur vollſtändi⸗ 


gen Ausführung derſelben wird deren Aktiengeſell⸗ 
ſchaft die Ausſtellung und Emiſſion auf den Inha⸗ 
ber lautender und mit Zinskupons verſehener Obli⸗ 
gationen, im Betrage von 2,000,000 Thaler, geſtattet. 
(Privil. v. 4. März 50.) 201206. — jährliche 
Verzinſung derſelben mit fünf Prozent. (ebend. 
§8. 2—4.) 201. 202. — allmälige Tilgung derſel⸗ 
ben durch den dazu gebildeten Fonds im Wege der 
öffentlichen Auslooſung. ($$. 5 u. 7.) 202. 203. — 
Verfahren bei Amortiſation angeblich verlorener 
oder vernichteter Obligation. (S. 6.) 203. — in 
welchen Fällen die Inhaber der Obligationen be⸗ 
rechtigt ſind, deren Nennwerth von der Geſellſchaft 
zurückzufordern. ($$. 8 u. 9d.) 203. 204. — die 
vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obli- 
gationen geht der Zahlung von Zinſen und Divi⸗ 


denden an die Actionaire der Geſellſchaft vor. 


2 


3) 


($..9a.) 203. — auf die Zahlung der Obligationen 
wie guch der Zinskupons, kann kein Arreſt bei der 
Geſellſchaft angelegt werden. (§. 11.) 204. 
Breslau-Schweidnitz⸗ Freiburger, Nach⸗ 
trag zu deren unter dem 10. Febr. 1843 beſtätigten 
Geſellſchafts⸗Statute, wornach ſtatt der Zahlung 
von Zinſen und der Ausreichung von Zinskupons 
zu den Stammaktien nunmehr die Vertheilung von 
Dividenden und die Ausgabe von Dividendenſcheinen 
ſtattfinden fol. (Beſtätig. Urk. v. 29. Juni 50. nebſt 
Anl.) 354. k. 

Cöln⸗Minden⸗Thüringer Verbindungs⸗Eiſen⸗ 


bahn, Auflöſung der für dieſelbe beſtehenden Aktien- 


geſellſchaft nach Maßgabe der Beſtimmungen der 
88. 22 u. 53 des unterm 4. Juli 1846 beſtätigten 
Statuts derſelben. (Allerh. Beſt. Urk, v. 7. Januar 


50.) 65. 


Eiſenbahnen (Fortſ.) 
4) Bergiſch⸗Märkiſche, das Geſellſchaftskapital für 


ſolche, welches bis jetzt aus 4,000,000 Rthlr. Stamm⸗ 
aktien u. 1,100,000 Rthlr. Prioritäts⸗Obligationen 
beſteht, ſoll zum Zwecke der gänzlichen Vollendung 
der Bahn und zur vollſtändigen Ausrüſtung derſel⸗ 
ben durch Ausgabe von Prioritäts⸗Obligationen II. 
Serie um 1,300,000 Rthlr. erhöhet werden. (Pri⸗ 
vil. v. 11. März 50.) 207242. — jährliche Ver⸗ 
zinſung derſelben auf die denſelben beigefügten Zins⸗ 
kupons. (ebend. SS. 2 u. 3.) 207. 208. — Amorti⸗ 
fation derſelben vom Jahre 1855 ab durch den dazu 
gebildeten Fonds, im Wege der Auslooſung. (S9. 4. 
810.) 208. 209. 210. — Verfahren bei Amorti⸗ 
ſation angeblich verlorener oder vernichteter Obli⸗ 
gationen oder Zinskupons. (§. 5.) 208. — in welchen 
Fällen die Inhaber der Obligationen berechtigt ſind, 
die darin verſchriebenen Kapitalbeträge zurückzufor⸗ 
dern. (§. 7.) 209. — den Inhabern von Priori⸗ 
täts⸗Obligationen ſteht der Zutritt zu den General⸗ 
Verſammlungen offen; jedoch haben ſie als ſolche 
nicht das Recht, ſich an den Verhandlungen 2 
Abſtimmungen zu betheiligen. (§. 12.) 1210. 
übernahme deren geſammten Verwaltung feitene 
des Staats nach dem unterm 23. Aug. 50 mit der 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrage. (Beſtät. Urk. 
v. 14. Septbr. 50 nebſt Vertrag.) 408410. — 
hiernach wird das unterm 12. Juli 1844 Allerhöchſt 
beſtätigte Statut für die Dauer des Vertrags⸗Ver⸗ 
hältniſſes theilweiſe abgeändert, reſp. außer Anwen⸗ 
dung geſetzt. (ebend.) 408. 440. — von der Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung wird zur beiräthigen Mitwirkung 
eine Deputation von fünf Mitgliedern aus den Aktio⸗ 
naiven, welche in den an der Bahn gelegenen Or- 
ten wohnen, gewählt. (88. 2—4.) 409. 410. 
— die Dauer der Verwaltung der Bahn ſeitens 
des Staats wird mindeſtens auf 10 Jahre feſtge⸗ 
ſetzt; nach Ablauf derſelben ſoll ſowol dem Staate, 
als der Geſellſchaft die Kündigung des Verhält⸗ 
niſſes mit einjähriger Friſt zuſtehen, der Geſell— 
ſchaft jedoch nur dann, wenn ſie zuvor allen Ver⸗ 
bindlichkelten gegen den Staat und die Seehand⸗ 
lungs⸗Sozietät vollſtändiges Genüge geleiftet hat. 
($ 5.) 440. — Einſetzung einer Behörde behufs 
des vollſtändigen Ausbaues, ſowie der Verwaltung 
und des Betriebes der Bahn, unter dem Namen: 
„Königliche Direktion der Bergiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn“ (A. E. v. 14. Septbr. 50.) 444. 


5) Ruhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher, deren 


konzeſſionirten Aktiengeſellſchaft wird für die Zinſen 
des Aktienkapitals im Nominalbetrage von 799000 
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4,500,000 Rthlr. die Garantie des Staats und 
zwar zum Satze von 33 Prozent bewilligt. (G. v. 
28. Febr. 50.) 76. — Abänderungen des Statuts 
deren Aktiengeſellſchaft vom 8. Janr. 1847, durch 
den mit derſelben unterm 26. Septbr. 1849. ſeitens 
des Staats abgeſchloſſenen Vertrag. (Allerh. Beſt. 
Urk. v. 4. März 50. nebſt Vertrag.) 151. 157— 
462. — um in Rüäckſicht auf die eingetretenen un⸗ 
günſtigen Zeitverhältniſſe der Geſellſchaft eine, die 
Fortſetzung und Ausführung ihres Unternehmens 
erleichternde Unterſtützung zu gewähren, übernimmt 
der Staat, den Aktionairen gegenüber, eine Zins⸗ 
garantie zum Satze von 33 Prozent für das ſtatu⸗ 
tenmäßig eine Million zweimal hunderttauſend 
Thaler betragende Aktienkapital. ($. 1. des Ver⸗ 
trages) 158. — ſollte auf Grund des F. 20. des 
Statuts eine weitere Ausgabe von 3000 Stück 
Stammaktien erfolgen, ſo ſoll die Staatsgarantie 
von 35 Prozent auch auf dieſe dreimal hundert⸗ 
tauſend Thaler Anwendung finden. (ebend. §. 1.) 
158. — die Geſellſchaft überläßt dem Staate für 
ihre Rechnung und in ihrem Auftrage ſowol die 
weitere Ausführung des Baues der Bahn nebſt 
allem Zubehör, als nach vollendetem Bau für immer 
die Verwaltung und den Betrieb des ganzen Un⸗ 
ternehmens ohne jede weitere Beſchränkung, als in 
dieſem Vertrage ſelbſt näher beſtimmt iſt. (§. 2.) 
158. — Bildung von Dividenden aus dem Rein⸗ 
ertrage des Unternehmens und Zuſchuß von Seiten 
des Staats, wenn ſolche für jede Aktie zu 100 
Rrhlr. nicht 3% Rthlr. ergeben ſollte. (§. 4.) 138. f. 
— Theilnahme des Staats an dem überſchuſſe, 
wenn der Reinertrag ſich auf mehr als 3% Prozent 
des Aktienkapitals beläuft. (§. 6.) 159. — Verfah⸗ 
ren bei Ausloſung der Aktien nach dem Nennwerthe. 
(F. 7.) 159. f. — ſobald ſämmtliche Aktien vom 
Staate erworben ſind, wird die Bahn und das Be⸗ 
triebsmaterial nebſt dem geſammten Zubehör, dem 
Reſervefonds und ſämmtlichen Aktivis und Paſſivis 
Eigenthum des Staats, ſofern derſelbe ſolches nicht 
früher auf anderem Wege erwerben ſollte. (§. 8.) 
160. — zur Ausführung des Baues der Bahn, 
ſowie zur demnächſtigen Verwaltung und zum Be⸗ 
triebe des Unternehmens wird eine gemeinſame 
Behörde, unter dem Namen: „Königliche Direktion 
der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn“, welche 
ihren Sitz in Aachen nimmt, eingeſetzt. (§. 9. des 
Vertrages u. A. E. v. 4. März 50.) 160. 162, — 
zur Wahrnehmung der Rechte und Intereſſen der 
Geſellſchaft wird für letztere eine Deputation von 


fünf Mitgliedern und eben ſo viel Stellvertretern 


gebildet. (ss. 10 — 42.) 460. 164. — Aufnahme 


einer Prioritäts-Anleihe, wenn das Aktienkapital 
zur vollſtändigen Herſtellung und Ausrüſtung der 
Bahn nicht ausreicht. (§. 13.) 464. f. — dem 
Staate bleibt das Recht vorbehalten, gegen Erſtat⸗ 
fung des Nominalwerths ſämmtlicher Aktien zu je⸗ 
der Zeit, nach vorgängiger öffentlich bekannt zu 
machender ſechsmonatlicher Kündigungsfriſt einzu⸗ 


loöſen und dadurch das Eigenthum der Bahn zu 


erwerben. (§. 14.) 462. — Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 612,000 Rthlr. gegen Ausſtellung und 
Emiſſion vier und ein halb prozentiger, auf den 
Inhaber lautender Prioritäts⸗Obligationen, behufs 
vollſtändiger Ausführung und Ausrüſtung der Bahn. 
(Privil. v. 16. Novbr. 50.) 503 — 507. — allmä⸗ 
lige Tilgung derſelben durch den dafür gebildeten 
Fonds, im Wege der Auslosſung. (ebend. 8. 5.) 
504. — Erhöhung des Anlagekapitals mit 3000 
Stück Stammaktien zu 100 Rthlr., im Betrage von 
300,000 Rthlr. (Genehmigungs⸗Urk. v. 16. Novbr. 


50.) 508. — für die Zinſen dieſer Aktien zm 


Satze von 33 Prozent wird die Garantie des Staats 
bewilligt. (ebend.) 508. 


6) Düffeldorf = Elberfelder, Aufnahme eines 


7 


— 


Darlehns von 400,000 Rthlr. gegen fünfprozentige 
Prioritäts⸗Obligationen Ilter Serie, in Stelle der 
nach der Genehmigungs⸗Urkunde vom 9. Juli 1847. 
kreirten Stammaktien im Betrage von 372,200 
Rthlr. (Privil. v. 14. Septbr. 50.) 400407. — 
letztere werden unter Aufhebung des Statut⸗Nach⸗ 
trags v. 9. Juli 1847., vernichtet, und erſtere, auf 
den Inhaber lautend, mit Zinskoupons zu 5 Pro⸗ 
zent ausgegeben. (ebend. §. 13. 14.) 400. f. 403. 
— dieſe Obligationen haben für Kapital und Zin⸗ 
fen das Vorzugsrecht vor den Stammaktien. (§. 4.) 
401. — Amortiſation derſelben aus dem dafür be⸗ 
ſtimmten Fonds, nach Ablauf der erſten fünf Jahre, 
im Wege der Verlooſung. (§. 5.) 401. — in wel⸗ 
chen Fällen die Inhaber der Obligationen ihre Ka⸗ 
pitalien ohne Weiteres, in anderen auf Kündigung, 
zurückfordern können. (S. 7.) 402. 

Aachen -Düſſeldorfer, deren konzeſſionirten 
Aktiengeſellſchaft wird für die Zinſen des Aktien- 
kapitals im Nominalbetrage von 4,000,000 Rthlr. 
die Garantie des Staats und zwar zum Satze von 
33 Prozent bewilligt. (G. v. 28. Febr. 50.) 76. — 
Abänderungen des Statuts für deren Aktiengeſell⸗ 
ſchaft v. 21. Aug. 1846. durch den mit derſelben 


unterm 29. Septbr. 1849, ſeitens des Staats ab⸗ 


ge⸗ 
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geſchloſſenen Vertrag. (Allerh. Beſt. Urk. vom 4. 
März 50. nebſt Vertrag v. 29. Septbr. 49.) 151 
157. — um in Rückſicht auf die eingetretenen 
ungünſtigen Zeitverhältniſſe der Geſellſchaft eine 
die Fortſetzung und Ausführung ihres Unternehmens 
erleichternde Unterſtützung zu gewähren, übernimmt 


der Staat, den Aktionairen gegenüber, eine Sins- 


garantie zum Satze von 3% Prozent für das ſtatu⸗ 
tenmäßig vier Millionen Thaler betragende Aktien⸗ 
kapital. (S. 1. des Vertrages) 152. — die Geſell⸗ 
ſchaft überläßt dem Staate für ihre Rechnung und 
in ihrem Auftrage ſowol die weitere Ausführung 
des Baues der Bahn nebſt allem Zubehör, als nach 
vollendetem Bau für immer die Verwaltung und 
den Betrieb des ganzen Unternehmens ohne jede 
weitere Beſchränkung, als in dieſem Vertrage näher 
beſtimmt wird. ($. 2.) 153. — Bildung von Divi⸗ 
denden aus dem Reinertrage des Unternehmens und 
Zuſchuß des Staats, wenn ſolche für jede Aktie zu 
200 Rthlr. nicht ſieben Thaler ergeben ſollten. 
(. 4.) 153, — Theilnahme des Staats an dem 
Überſchuſſe, wenn der Reinertrag ſich auf mehr als 
33 Prozent des Aktienkapitals beläuft. (S. 6.) 153. 
— Verfahren bei Ausloſung der Aktien, nach dem 
Nennwerthe. (§. 7.) 154. — ſobald ſämmtliche 
Aktien vom Staate erworben ſind, wird die Bahn 
und das Betriebsmaterial nebſt dem geſammten Zu⸗ 
behör, dem Reſervefonds und ſämmtlichen Aktivis 
uud Paffivis Eigenthum des Staats, ſofern derſelbe 
ſolches nicht früher auf anderem Wege erwerben 
follte. ($. 8.) 155. — zur Ausführung des Baues 
der Bahn, ſowie zur demnächſtigen Verwaltung und 
zum Betriebe des Unternehmens wird eine gemeine 
fame Behörde unter dem Namen: „Koͤnigliche Die 
rektion der Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter Eiſenbahn“, 
welche ihren Sitz in Aachen nimmt, eingeſetzt. 
(S. 9. des Vertrages u. A. E. v. 4. März 50.) 
154. 162. — zur Wahrnehmung der Rechte und 
Intereſſen der Geſellſchaft, wird für letztere eine 
Deputation von fünf Mitgliedern und eben ſo viel 
Stellvertretern gebildet. (§§. 10 — 12.) 155, 456. 
— Aufnahme einer Prioritäts-Anleihe, wenn das 
Aktienkapital von 4 Millionen Rthlr. zur vollſtän⸗ 
digen Herſtellung und Ausrüſtung der Bahn nicht 
ausreicht. (§. 13.) 156. — die eingezahlten und 
noch einzuzahlenden Raten des Aktienkapitals ſollen 
nach erfolgter Einzahlung der nächſten zehn Pro- 
zente während der muthmaßlich bis zum 1. Juli 
1852. dauernden Bauzeit mit vier Prozent, von die⸗ 


ſem Zeitpunkte ab mit 3% Prozent verzinſet werden. 
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(s$. 14. u. 15.) 156. — dem Staate bleibt das 
Recht vorbehalten, gegen Erſtattung des vollen No⸗ 
minalwerths ſämmtliche Aktien zu jeder Zeit, nach 
vorgängiger, öffentlich bekannt zu machender ſechs⸗ 
monatlicher Kündigungsfriſt, einzulöſen und da⸗ 
durch das Eigenthum der Bahn zu erwerben. 
(F. 16.) 156, f 

8) Fortſetzung der pfälziſchen Ludwigsbahn in 
weſtlicher Richtung nach Saarbrücken. (Staats- 
vertrag mit Bayern v. 30. März 50.) 357362. 
— die Preußiſche Bahn erſtreckt ſich von dem An⸗ 
ſchlußpunkte an der Baperiſchen Grenze über Wel⸗ 
lesweiler, Neunkirchen, an Landsweiler vorüber, nach 
Friedrichsthal, Sulzbach, Duttweiler und St. Johann, 
durch das Thal der Deutſchmühle bis zur franzöſi⸗ 
ſchen Grenze nach Forbach hin. (ebend. Art. 1) 357. 
— die baieriſche Regierung verpflichtet ſich dagegen, 
die pfälziſche Ludwigsbahn von Homburg bis zum 
Anſchlußpunkte an der Grenze fortſetzen zu laſſen. 
(Art. 1.) 357. — der Anſchlußpunkt beider Bahnen 
liegt zwiſchen dem Wege von Mittel⸗Bexbach nach 
Wellesweiler und der Blies. (Art. 1.) 357. — die 
Bahn von Saarbrücken bis Ludwigshafen fell auf 
beiden Territorien als die Hauptverkehrbahn be⸗ 
trachtet werden. (Art. 3.) 358. — die Preußiſche 
Bahnſtrecke wird auf Rechnung der Staatskaſſe aus⸗ 
geführt und mit den erforderlichen Betriebseinrich⸗ 
tungen verſehen. (Art. 4.) 359. — Benutzung 
der gegenſeitigen Bahnſtrecken für Militair⸗Trans⸗ 
porte und Militairzwecke. (Art. 18.) 860. f. — 
desgl. für Poſtzwecke nach näherer Beſtimmung. 
(Art. 16.) 361. — Einführung eines gemeinſchaft⸗ 
lichen Bahn-⸗Poltzei⸗Reglements auf derſelben. (Art. 
17.) 361. — auf den Bahnhöfen oder in den zur 
Eiſenbahn gehörigen Gebäuden dürfen weder Spiel⸗ 
banken angelegt, noch überhaupt daſelbſt Hazardſpiele 
irgend einer Art geduldet werden. (Art. 19.) 361. 


Eitorf, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 


Elbe, Strom, Oeichverbände gegen Überſchwemmungen 
derſelben, ſiehe Deichverbände. ; 


Elbing, Stadt, der Tarif zur Erhebung der dorki⸗ 
gen Schifffahrtsabgaben vom 13. Dezbr. 1844 bleibt 
mit der inzwiſchen eingetretenen Ermäßigung einzelner 
Abgaben bis auf Weiteres in Kraft. (A. E. v. 11. 
Febr. 50.) 75. ' 

Eltern (und deren Stellvertreter) dürfen ihre Kinder 
oder Pflegebefohlenen nicht ohne den Unterricht laſſen, 
welcher für die öffentlichen Volksſchulen vorgeſchrieben 
iſt. (Verf. Urk, v. 31. Sans, 50, Art. 21.) 19, 

Em⸗ 
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Emphyteutiſche Güter, auf beſtimmte Jahre oder 
Geſchlechtsfolgen verliehen, in den Provinzen Poſen 
und Preußen, Regulirung der Eigenthums⸗Verleihnng 
für ſolche. (G. v. 2. März 50. §. 75.) 100. 101. 

Entſchädigungen, Aufhebung derſelben für ge⸗ 
wiſſe frühere Rechte und Befugniſſe, als Gutsherrlich⸗ 

lichkeit, gutsherrliche Polizei, obrigkeitliche Gewalt ꝛc. 
unter Fortfall der Gegenleiſtungen und Laſten. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. — welche Berechtigun⸗ 
gen aus guts⸗grundherrlichen, bäuerlichen und ähnli⸗ 
chen Verhältniſſen ohne Entſchädigung aufgehoben wor⸗ 
den. (G. v. 2. März 50. 88. 2—5.) 79—82. — 
ohne ſolche erhält bei Eigenthums⸗Verleihungen der 
Stellenbeſitzer das Eigenthum srecht und die Hofwehr; 
die Gutsherrſchaft wird dagegen von den Verpflichtun⸗ 
gen zur Unterſtützung der Stellenbeſizer und zur Ver⸗ 
tretung derſ. bei öffentlichen Abgaben und Leiſtungen ent⸗ 
bunden. (G. v. 2. März 50. §. 82.) 102. — deren Er⸗ 
mittelung und Gewährung für ablösbare, auf Dienſt⸗ 
barkeit beruhende Berechtigungen, bei Gemeinheitsthei⸗ 
lungen. (G. v. 2. März 50.) 139—444. — für Ab⸗ 
löſung der nicht perſönlichen Befreiungen von Gemeinde⸗ 
Abgaben und Laſten. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 
§. 3) 244. — ſiehe auch Schadenerſatz. 

Erbkuxe (und Mitbaurechte), bereits erworbene, in deren 
Rechtsverhältniſſen wird durch das Geſetz v. 2. März 
50. wegen der zu regulirenden Eigenthumsverhältniſſe 
nichts geändert. (G. v. 2. März 50. §. 88.) 104. 

Erbliche überlaſſung eines Grundſtückes, bei 
ſolchen iſt nur die Übertragung des vollen Eigenthums 
zuläſſig, jedoch kann auch hier ein feſter ablösbarer Zins 

vorbehalten werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 
42.) 22. — (G. v. 2. März 50. F. 91.) 105. 


Erbpachtzins, Aufhebung der Verordnung vom 31. 


Mai 1816. wegen Ablöſung deſſelben von Grundſtük⸗ 
ken, die den geiſtlichen und milden Stiftungen gehören, 
durch das Geſetz (v. 2. März 50, §. 1. Nr. 4.) 77. 
Erbſchulzengüter, die mit denſelben verbundenen 
Rechte und Pflichten in Beziehung auf die Verwaltung 
des Schulzenamtes ſind aufgehoben. 
11. März 50. §. 7.) 216, 
Erbunterthänigkeit, frühere Aufhebung der aus der⸗ 
ſelben herſtammenden Verpflichtungen ohne Entſchädigung. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. 
Erbverpächter, Aufhebung des Eigenthumsrechts derſ. 
ohne Entſchädigung, jedoch mit Ausnahme der Berech⸗ 
tigungen auf Abgaben, Leiſtungen oder vorbehaltene 
Nutzungen. (G. v. 2. März 50. §. 2. Nr. 2. u. F. 5.) 
80. 82. — desgl. der Berechtigung derſelben, den ihnen 
zuſtehenden Kanon oder Zins willkürlich zu erhöhen, ohne 
Entſchädigung, (G. v. 2. März 50, §. 2. Nr. 5.) 80, 


(Gem. Ord. v. 


Erbzinsherren, Aufhebung des Obereigenthums 
derſelben ohne Entſchädigung, jedoch mit Ausnahme der 
Berechtigungen auf Abgaben, Leiſtungen oder 1 
tene Nutzungen. (G. v. 2. März 50. §. 2. Nr. 1. 
u. 2. u. §. 5.) 80. 82. — desgl. der Berechtigung, 
den ihnen zuſtehenden Kanon oder Zins willkürlich zu 
erhöhen, ohne Entſchädigung. (ebend. §. 2. Nr. 5.) 80. 

Erfurt, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 11. 

Erkenntniſſe (Urtheile), richterliche, dieſelben werden 
im Namen des Königs ausgefertigt und vollſtreckt. (V. 
U. v. 31. Janr. 50. Art. 86.) 30. — deren Abfaſſung 
in Civilprozeſſen wegen Injurien. (G. v. 11. März 50. 
F. 6.) 175. — auf vorläufige Losſprechung fol nicht 
mehr erkannt werden. lebend. §. 6.) 175. — der für 
ſchuldig Erklärte iſt zur vollen geſetzlichen Strafe zu 
verurtheilen. (ebend. §. 6.) 175. — Zuläſſigkeit von 
. gegen ſolche Erkenntniſſe. lebend. 89. 
7-9.) 175 

Erpreſſung, bei Verurtheilung wegen ſolcher iſt der 
Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der Umſtände zu⸗ 
gleich auch auf Stellung unter Polizeiaufſicht zu erken⸗ 
nen. (G. v. 12. Febr. 50. §. 2.) 49. 50. — desgl. 
bei Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens 


oder wegen Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50. 


Erzförderungen, auf bäuerlichen Gründen, Beſtim⸗ 
mungen rückſichtlich derſ. bei CV 
(G. v. 2. März 50. §. 88.) 104, 

Erziehungsanſtalten, öffentliche u. Privat dieſel⸗ 
ben ſtehen alle unter der Aufſicht der vom Staate dazu 
ernannten Behörden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 
23.) 20. 

Eſchweiler Bergwerksverein, ſiehe Berg w erks⸗ 
verein. 

Etat, jährlicher, für den Staatshaushalt, ſiehe Staats⸗ 
haushalts-Etats. — ſ. auch Provinzial⸗, Kreis- u. 
Gemeindehaushalts⸗Etats. 

Etats⸗Überſchreitungen, zu ſolchen iſt die nach⸗ 
trägliche Genehmigung der Kammern erforderlich. (V. 
U. v. 31. Janr. 50, Art. 104.) 32. 

Euchen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 

Euskirchen, Kreis, ſiehe Landgerichte. 

Evangeliſche Kirche, ſiehe Kirche. 

Evangeliſcher Ober⸗Kirchenrath, ſiehe Ober⸗ 

Kirchenrath; desgl. Kirchengemeinden, Kirchenverfaſſung, 
Kirchenverwaltung. 

Exekution, jede Polizeibehörde iſt berechtigt, durch 
Anwendung derſelben ihre polizeilichen Verfügungen 
durchzuſetzen. (G. v. 11. März 50. §. 20.) 268. — 
im Steuer⸗Exekutionswege werden die Gemeinde⸗Abga⸗ 

ben und Gefälle von den Säumigen beigetrieben. (Gem. 
Ord. v. 11. März 50, §§. 64. 122.) 230. 243. 


Exer⸗ 
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Exerzierplätze, Befreiung derſelben von der Grund: Feſtungswerke, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 


ſteuer (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. ; 

Expropriationsrecht, daſſelbe kann nur aus Grün⸗ 
den des öffentlichen Wohles gegen vorgängige, in drin⸗ 
genden Fällen wenigſtens vorläufig feſtzuſtellende Ent⸗ 
ſchädigung nach Maßgabe des Geſetzes entzogen oder 
beſchränkt werden. (Verf. Urk. v. 34. Janr. 50. Art. 
9.) 48. — vom Staate zu gemeinnützigen Zwecken aus⸗ 
geübt oder verliehen, Zuläſſigkeit des Vorkaufsrechts, 
wenn in der Folge die durch jenes erworbenen Grund⸗ 
ſtücke ganz oder theilweiſe zu dem beſtimmten Zweck 
nicht weiter nöthig ſind und veräußert werden ſollen. 
(G. v. 2. März 50. §. 4.) 82, — ein ſolcher Vor⸗ 
kaufsrecht ſteht dem zeitigen Eigenthümer des durch 
den urſprünglichen Erwerb verkleinerten Grundſtücks 
zu. (ebend. §. 4.) 82. — bei Chauſſeebauten und 
Eiſenbahnen, ſiehe dieſe. 


F. 


Fälſchung, der als Geldzeichen umlaufenden Papiere, 
deren Ermittelung und Verfolgung liegt der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden ob. (G. v. 24. Febr. 50, 
§. 5. f.) 58. g 

Familien, bedürftige, der zum Kriegs- oder außeror⸗ 
dentlichen Dienſte einberufenen Reſerve- und Land⸗ 
wehrmannſchaften, deren Unterſtützung von den Kreiſen 
und den zu einem landräthlichen Kreiſe nicht gehörigen 
Städten. (G. v. 27. Febr. 50.) 7072. — für Fa⸗ 
milien außerordentlich einberufener Landwehroffiziere 
werden dergl. Unterſtützungen, wie hinſichtlich der Fa⸗ 

milien der Offiziere des ſtehenden Heeres, aus dem 
Militairfonds beſtritten, (ebend. §. 3.) 70. 

Familien⸗Fideikommiſſe, ſiehe letztere. 

Familien⸗ Stiftungen, auf ſolche finden die wegen 
der Familien-Fideikommiſſe ergangenen Beſtimmungen 
keine Anwendung. (V. 1, v. 31. Janr. 50. Art. 
40.) 22. 

Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Boruſſia“, 
Abänderungen und Zuſätze zu deren durch die Aller⸗ 
höchſte Order vom 4. Juli 4843. genehmigten Statu⸗ 
ten, mittelſt A. E. v. 17. Dezbr. 1849. (Stagtsminiſt.⸗ 
Bekanntmach. v. 34. Dezbr. 49.) 6. — Magdebur⸗ 
ger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, ſiehe dieſe. 

Feſtungen, in ſolchen kann die örtliche Polizeiverwal⸗ 
tung durch Beſchluß des Miniſters des Innern beſon⸗ 
dern Stagtsbeamten übertragen werden. (G. v. 11. 
März 50. §. 2.) 265. 
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ſteuer. (G. v. 24. Febr. 30. §. 2. a.) 62. — die im 
$. 5. des Geſetzes vom 31, Oktober 1848. enthaltene 
Vorſchriften über die Ausübung der Jagd in denſelben 
und in deren Umkreiſe bleiben unverändert in Kraft. 
(G. v. 7. März 50. §. 8.) 167, — beſondere Viſirung des 
Jagdſcheins ſeitens des Feſtungs-Kommandanten inner 
halb des abgeſteckten Feſtungs⸗Rayons. (ebend. H. 28.) 174, 
Fideikommißbeſitzer, Befugniß derſelben zum Ab⸗ 
verkauf einzelner Gutsparzellen, ohne Einwilligung der 
Fideikommißberechtigten, aber unter Zuſtimmung der 
landſchaftlichen Kreditdirektionen, reſp. der Auseinander⸗ 


ſetzungsbehörde. (G. v. 3. März 50. 88. 1. u. 2.) 445. 


— Rechte derſ. in Beziehung auf das veräußerte Trenn⸗ 
ſtück. (ebend. SS. 3. u. 4.) 145, 

Fideikommiſſe, Familien⸗, die Stiftung von ſolchen 
iſt unterſagt; die beſtehenden ſollen durch geſetzliche An⸗ 
ordnung in freies Eigenthum umgeſtaltet werden. (V. 
U. v. 31. Janr. 50. Art. 40.) 22. — dieſe Beftim- 
mungen finden auf das Königliche Haus⸗ und Prinz⸗ 
liche Fideikommiß, ſowie auf die ehemals reichsunmit⸗ 
telbaren Fideikommiſſe, in ſofern letztere durch das 
Deutſche Bundesrecht gewährleiſtet ſind, zur Zeit keine 
Anwendung. (ebend. Art. 41.) 22. — ſiehe auch Kron⸗ 
Fideikommißfonds. 

Finanzgeſetz⸗ Entwürfe, ſolche werden zuerſt der 
zweiten Kammer vorgelegt. (V. U. v. 31. Janr. 50, 
Art. 62.) 25. 

Finanzminiſterium (Finanzminiſter), deſſen obern 
Leitung unterliegt die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden in ſoweit, als dies mit der ihr nach 8. 6. des 


folgenden Geſetzes beigelegten Unabhängigkeit vereinbar 


iſt. (G. v. 24. Febr. 50. SS. 1. 6.) 57. 58. 59, — 
in welchen Beziehungen dieſelbe den Anordnungen und 
Anweiſungen deſſelben Folge zu leiſten hat, welchem 
ſodann die Verantwortlichkeit für den Inhalt obliegt. 
(ebend. §. 6.) 59. — daſſelbe hat über die Ausführung 
der Beſtimmungen wegen Ablöſung der Domainen⸗Renten 
ein beſonderes Reglement zu erlaſſen. (G. v. 2. März 50. 
$. 64.) 428. — die zur Ausführung des Geſetzes we- 
gen der Rentenbanken erforderlichen Anordnungen ge⸗ 
bühren demſelben gemeinſchaftlich mit dem Miniſterium 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. (G. v. 2. März 
50. §. 65.) 128. — auch ſtehen die Rentbank⸗Direktio⸗ 
nen unter der Oberaufſicht dieſer beiden Miniſterien. 
(ebend. §. 5.) 143. — demſelben und dem Minifter 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten iſt auch die be- 
ſonders errichtete Central-Kommiſſion für die Angele⸗ 
genheiten der Rentenbanken untergeordnet. (A. E. v. 
21. Mai 50.) 334. 335. — zu allen Beſchlüſſen, durch 
welche die Gemeinden zu Beiträgen für Ausgaben des 
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Finanzminiſterium (Finanzminiſter), (Fortſ.) 
Kreiſes über 3 Jahre hinaus oder zu Leiſtungen von 
mehr als 10 Prozent der direkten Staatsſteuern ver⸗ 
pflichtet werden ſollen, iſt die Genehmigung der Mini⸗ 
ſter des Innern und der Finanzen erforderlich. (Kreis⸗ 
ac. Ord. v. 11. März 50. Art. 11.) 254. — demſelben 
und dem Miniſterium des Innern iſt das Königliche 
Kreditinſtitut für Schleſien untergeordnet. (A. E. v. 
4, März 50. Nr. 4. u. 9.) 272. 273. — von demſel⸗ 
ben iſt die erforderliche Anweiſung zur Ausführung des 
Geſetzes vom 11. März 50. wegen der neuen Einthei⸗ 
lung der Bezirke der Hppothekenämter im Bereiche des 
Appellationsgerichtshofes zu Cöln zu ertheilen. (daſ. §. 
7.) 287. — daſſelbe wird nächſt dem Miniſterio für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten mit der Ausführung 
des Geſetzes wegen Melioration der Bocker Heide 
beauftragt. (G. v. 14. März 50. §. 4) 270. 

Fiſcherei, in ſtehenden oder fließenden Privatgewäſſern, 
Ablöſung der Berechtigung zu ſolcher, bei Gemeinheits⸗ 


theilungen, in ſofern dieſe Berechtigung auf einer Dienſt⸗ 


barkeit beruht. (G. v. 2. März 50. Art. 1. Nr. 7., 
Art. 6.) 439. 140. 

Fiſcherei⸗Ordnung für das kuriſche Haff vom 7. 
März 1845., Berichtigung eines im F. 32. derſelben 
vorkommenden Druckfehlers, indem daſelbſt Faden, 
ſtatt Fuß, zu leſen iſt. (v. 10. Aug. 50.) 363. 

Fiſchteiche, Ausübung des Jagdrechts auf ſolchen. (G. 
v. 7. März 50. §. 2. lit. c.) 16% 

Flüchtige, ſtrafbarer Handlungen verdächtig, deren 
Verfolgung und Verhaftung. (G. v. 12. Febr. 50. 88. 
2. 3. 10.) 45. 47. 

Flugſchriften, Ertheilung und Zurücknahme der den 
Verkäufern derſelben zu ihrem Gewerbebetriebe erfor⸗ 
derlichen beſonderen Erlaubniß der Regierung. (B. v. 
5. Juni 50. §. 2.) 329. — Verſtattung einer Friſt 
bis zum 1. Juli 50. zur nachträglichen Einholung die⸗ 
fer Erlaubniß. (ebend. §. 2.) 329. f. 

Flüſſe, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. (G. 
v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. — Privat-, die noch 
vorkommende Abgabe für die Benutzung des fließenden 
Waſſers in denſelben iſt ohne Entſchädigung aufgeho⸗ 


ben. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 10.) 81. — , 


darunter ſind jedoch die Mühlenabgaben nicht begriffen. 
(ebend. §. 3. Nr. 10.) 84. 

Jorſten, die auf die Einkünfte derſelben (und der Do⸗ 
mainen) durch das Geſetz v. 17. Janr. 1820. dem 
Kron⸗Fideikommißfonds angewieſene Rente verbleibt dem 
letztern. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 59.) 25. — 
Ablöſung der auf ſolchen haftenden Dienſtbarkeiten, bei 
Gemeinheitstheilungen. (G. v. 2, März 50. Art. 4. 
9, U. 10,) 440, 444, 142. a 


Forſtfrevel (und Jagdfrevel), Perſonen, welche wegen 
eines ſolchen beſtraft ſind, kann der Jagdſchein, jedoch 
nur innerhalb fünf Jahre nach verbüßter Strafe, ver⸗ 
ſagt werden. (G. v. 7. März 50. §. 15.) 168. — 
Erweiterung der Uebereinkunft mit dem Herzogthum 

"Anhalt Bernburg wegen Verhütung und Beſtra⸗ 
fung derſelben v. a 1839. (Miniſt.⸗Erklärung 
v. 4. Febr. 50.) 73. 74. BE 

Forſtinſpektoren, deren Eintritt als Mitglieder in 
das Regierungs-⸗Kollegium, in Stelle beſonderer Forſt⸗ 
räthe bei demſelben. (A. E. v. 18. Septbr. 50.) 
489. — Beförderung derſelben zu Forſtmeiſtern -bei be⸗ 


wieſener Qualifikation und vorzüglicher Dienſtführung. 


(ebend.) 489. 

Forſtmeiſter, die dazu wegen bewieſener Qualification 
und vorzüglicher Dienſtführung ernannten Forſtinſpek⸗ 
toren treten dadurch in den Rang der Regierungsräthe 
ein. (A. E. v. 18. Septbr. 50.) 489. 


Forſträthe, beſondere, ftatt deren Anſtellung bei den 


Regierungen, können nach dem Ermeſſen des Departe⸗ 
mentschefs Forſt⸗Inſpektions⸗Beamte als Mitglieder in 


das Regierungs⸗Kollegium eintreten. (A. E. v. 18. 


Septbr. 50.) 489. N 

Forſtverwaltung, das derſelben im §. 2. Nr. 3. der 
Verordnung v. 28. Juli 1838. hinſichtlich der Bean⸗ 
tragung von Separationen eingeräumte Vorrecht wird 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50. Art. 13.) 143. 

Fourage, Marſch⸗, deren Lieferung von Gemeinden und 
Kreiſen an mobile Truppen, deren Liquidation und Ver⸗ 
gütung. (V. v. 12. Novbr. 50. 88. 3. u. 4.) 494. 495. 

Franzöſiſche Departements, vormalige, Aufhe⸗ 
bung der Ordnung vom 13. Juli 1829. wegen Ablö⸗ 
ſung der Reallaſten in den zu denſelben gehörig gewe⸗ 
ſenen Landestheilen, durch das Geſetz (v. 2. März 50. 
§. 1. Nr. 14.) 78. — franzöſiſch⸗hanſeatiſche Departe⸗ 
ments (oder Lippe⸗Departement), Aufhebung des An- 
ſpruchs auf Regulirung eines Allodifikationszinſes für 
die aufgehobene Lehnsherrlichkeit in denjenigen Landes⸗ 
theilen, welche vormals zu denſelben gehört haben, ohne 
Entſchädigung. (G. v. 2. März 50. §. 2. Nr. 3.) 80. 

Frauensperſonen, dicſelben dürfen weder in politiſche 
Vereine als Mitglieder aufgenommen werden, noch auch 
dürfen fle deren Verſammlungen und Sitzungen bei⸗ 
wohnen. (G. v. 11. März 50. §§. 8. 16.) 270. 281. 
— liederliche, die der Polizei bekannten Aufenthaltsorte 
derſ. können auch zur Nachtzeit durchſucht werden. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 12. Nr. 2.) 47. 

Freiheit, perſönliche, Geſetz zum Schutze derſelben (v. 
12. Febr. 50.) 45 — 48. — unter Aufhebung des frü⸗ 
heren Geſetzes vom 24. Septbr. 1848. (ebend.) 45. 
— ſiehe ferner; Perſönliche Freiheit. 

Frei⸗ 


| 
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Freiſprechung (Losſprechung), vorläufige, auf ſolche 
ſoll in Civilprozeſſen wegen Beleidigungen nicht mehr 
erkannt werden. (G. v. 11. März 50: F. 6.) 175. — 
der für ſchuldig Erklärte iſt zur vollen geſetzlichen Strafe 
zu verurtheilen. (ebend. §. 6.) 175. 

Frieden zu ſchließßen, hat der König das Recht. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Ark. 48.) 28. 

Friedeusgerichte, Aufhebung des Friedensgerichts zu 
Wildenburg, mit der Beſtimmung, daß der bishe⸗ 
rige Bezirk deſſelben zu dem des Landgerichts zu 
Bonn gehören fol, (A. E. v. 3. Apr. 50.) 326. — 
der rechts der Sieg belegene Theil der Bürgermeiſterei 
Wiſſen wird dem Friedensgerichte zu Waldbroel zu⸗ 
getheilt. (ebend.) 326. — für die Bürgermeiſtereien 
Eckenhagen, Denklingen und Frieſenhagen ſoll ein ei⸗ 
genes Friedensgericht zu Eckenhagen errichtet werden. 
(ebend.) 326. . 

Friedrichsthal, Ort, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 8. 

Frieſenhagen, e ſiehe Friedens ge⸗ 

richte. 

Fruchtgewinn, von einzelnen Stücken fremder Aecker 
(zu Deputat⸗Beeten), Ablöſung der Berechtigung zu 

ſolchem bei Gemeinheitstheilungen, wenn dieſe Berech- 

tigung auf einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 
50. Art. 1. Nr. 5.) 139, 

Fruchtzehnt, Natural⸗, deſſen Ablöſung und „Jeſſtel⸗ 
lung von Normalpreiſen für folge, (G. v. 2. März 

50. Tit. V. 88. 32 — 36.) 88. 89. 


G. 


Gänſe, der bäuerlichen Wirthe, das in einigen Ge- 
genden vorkommende Recht des Guts- oder Grund⸗ 
herrn, ſolche berupfen zu laſſen, iſt ohne Entſchädigung 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 9.) 81. 

Garantieen, zu Laſten des Staats, ſiehe Staats- 
Garantieen. N 

Garbenpacht, von den ſogenannten Garbenhöfen, 

Vorſchriften für deren Ablöſung und Feſtſtellung von 
Normalpreiſen für ſolche. (G. v. 2. März 50, §. 34.) 89. 

Gärten, zu öffentlichen Gebäuden gehörig und mit ihnen 
in derſelben Befriedigung gelegen, deren Befreiung 
von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2.) 63. 


- Gärtner, in Oberſchleſien, ſiehe Schleſien. 


Gaſſen, öffentliche, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 

Gaſtwirthſchaft, Perſonen, welche ſolche betreiben, 
können nicht Bürgermeiſter oder Gemeinde⸗Vorſteher 
fein. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 28. 87.) 
222. 236. 
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Gebäude, zum Gebrauche öffentlicher Behörden, a 
freiung en von der Grundſteuer. (G. v. 24. 
Febr. 50. §. 2. c.) 62. — gutsherrliche, alle Dienſte, 
Abgaben und en zu deren Bewachung ſind ohne 
Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3 
Nr. 7.) 81. 


Gebühren, ſolche können Staats- oder Kommunal⸗ 
beamte nur auf Grund des Geſetzes erheben. (V. U. 
v. 31. Janr. 30. Art. 102.) 32. 


Gefangene, entſprungene, bei deren Verfolgung kann 
auch zur Nachtzeit in Wohnungen eingedrungen werden. 
(G. v. 12. Febr. 50. Art. 10.) 47. - 


Gefängniß⸗Anſtalten, öffentliche, Befreiung der⸗ 
ſelben von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50, §. 2. 
g.) 63. 


Gefängniſiſtrafe, verhältnißmäßige, auf ſolche iſt 
wegen Zuwiderhandlungen gegen orts- und bezirkspoli⸗ 
zeiliche Vorſchriften, für den Fall des Unvermögens des 
Angeſchuldigten, zu erkennen. (G. v. 11. März 50. 
$. 18.) 268. — das höchſte Maß derſelben iſt 4 Tage 
ſtatt 3 Rthlr. und 14 Tage ſtatt 10 Rthlr. (ebend. 
§. 18.) 268. — verhältnißmäßige, ſtatt angedrohter 
Geldſtrafen, für Jagdpolizei⸗ Übertretungen. (G. v. 7 
März 50. §. 29.) 171. 


Gegenleiſtungen, unmittelbare, welche für die nach 
den ö. 2. u. 3. des Geſetzes v. 2. März 50. aufge⸗ 
hobenen Leiſtungen dem Berechtigten oblagen, ſowie die 
von dem Gutsherrn zu leiſtenden Leichenfuhren, Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kindtauffuhren, Doktor⸗ u. Hebammenfuhren, 
werden ebenfalls ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. 
v. 2. März 50. §. 3. Nr. 15.) 81. — Werthermitte⸗ 
lung der Gegenleiſtungen bei Ablöſungen. (ebend. 98. 59. 
—66,) 94— 98. 


Gehälter, ſiehe Beſoldungen. 


Geiſtliche, obere, der Verkehr der Religionsgeſellſchaf⸗ 
ten mit ſolchen iſt ungehindert. (Verf. Urk. vom 31. 
Jan. 50. Art. 16.) 19. — deren Anſtellung beim Mi⸗ 
litair und an öffentlichen Anſtalten. (ebend. Art. 18.) 
19. — Befreiung deren 1 von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50, §. 2. c.) 62. f. — ſolche 
können nicht Mitglieder des Gemeindevorſtandes ſein. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50, §§. 28. 87.) 221. 235, 


Geiſtliche Geſellſchaften, welche keine Korporations⸗ 
rechte haben, können dieſe Rechte nur durch beſondere 
7215 erlangen. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 13.) 


chene, feſte, Vorſchriſten für deren Ablöſung. 
(G. v. 2. März 50. Tit. VII. SS. 5066.) 92. 93. 
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Geldrenten, feſte, Beſtimmung der Entſchädigung 
in ſolchen bei Gemeinheitstheilungen. (G. v. 2. März 
50. Art. 7.) 141. — Ablöſung derſelben in Kapital 
nach vorheriger ſechsmonatlicher Kündigung. lebend. 
Art. 8.) 141. — neu auferlegte, deren Ablöſung nach 
vorgängiger ſechsmonatlicher Kündigung. (G. v. 2. März 
50. §. 91.) 405. 


Geldſtrafen (Geldbußen), polizeiliche, ſtatt deren iſt 


für den Fall des Unvermögens des Angeſchuldigten auf 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe zu erkennen. (G. 
v. 11. März 50. §. 18.) 268.) — das höchſte 
Maß der letzteren iſt 4 Tage ſtatt 3 Rthlr. und 
44 Tage ſtatt 10 Rthlr. (ebend. §. 18.) 268. — deren 
Verwandlung in verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe für 
Jagdpolizei⸗ Übertretungen. (G. v. 7. März 50. $. 29.) 
174. — von 50 Rthlr. bis 1000 Kthlr., auf ſolche ſol⸗ 
len gegen Deſerteurs und ausgetretene Militairpflich⸗ 
tige, in Stelle der Vermögens-Konfiskation, erkannt 
werden. (G. v. 14. März 50.) 271. — das vorſtehende 
Geſetz tritt an die Stelle der Verordnung vom 4. Janr. 
1849. (S. 2.) 271. 


Gemeinde: Abgaben (Kommunal = Abgaben, Steuern 


und Laſten) — Verpflichtung aller Einwohner der Ge⸗ 
meinde zur Theilnahme an denſelben. (Gem. Ord. v. 
11. März 50. §. 3.) 213. — desgl. in Beziehung auf 
Grundbeſitz oder Betrieb ſtehender Gewerbe in der Ge⸗ 
meinde, ohne in letzterer Wohnſitz zu haben. lebend. 
§. 3.) 214, — in wie fern Waldbeſitzer zu ſolchen her⸗ 
angezogen werden können. ($. 3.) 214. — in wie weit 
Befreiungen von ſolchen nur noch zuläſſig find. (§. 3.) 


214, — Ablöſung dieſer Befreiungen gegen Entſchädi⸗ 


gung, und Verfahren rückſichtlich derſelben. (§. 3.) 214. 
— alle perſönlichen Befreiungen ſind ohne Entſchädi⸗ 
gung aufgehoben. ($. 3.) 214. — zeitweilige Befreiun⸗ 
gen für neu bebaute Grundſtücke find zuläffig. (8. 3.) 
214. — deren Vertheilung auf die Verpflichteten und 
Beitreibung derſelben von letztern, nach den dafür auf⸗ 
geſtellten und für vollſtreckbar erklärten Hebeliſten (Rol⸗ 
len). (§. 63. Nr. 10. . 114. Nr. 10.) 227. f. 241. 
— ſolche ſind von der Ablösbarkeit ausgeſchloſſen. (G. 


v. 2. März 50. §. 6.) 83. — in welcher Art ſolche zu 


erheben find, (88. 47. 107.) 226. 239, — desgl. durch 
Zuſchläge zu andern Steuern. (ebend.) 226. 239. — 
dieſelben find durch den Einnehmer zu erheben, und wer⸗ 
den von den Säumigen im Steuer⸗Exekutionswege bei⸗ 
getrieben. (SS. 64. 122.) 230. 243. — deren Aufbrin⸗ 


gung in Sammtgemeinden feitens der Einzelgemeinden. 
(§. 131.) 244, 
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Gemeinde⸗Amter, (Gemeinde⸗Verwaltungs⸗Stellen) 
unbeſoldete, — zu denſelben können nur ſolche Einwoh⸗ 
ner des Gemeindebezirks, welche Gemeindewähler ſind, 
gewählt werden. (Gem. Ord. v. 14. März 50. §. 4.) 
215. — Verpflichtung der Gemeindewähler zu deren 
Übernahme auf mindeſtens 3 Jahre. (Gem. Ord. v. 11. 
März 50. §. 137.) 246. — aus welchen Gründen ſolche 
abgelehnt werden kann. (ebend. §. 137.) 246. — we⸗ 
gen unbegründeter Ablehnung kann durch Beſchluß des 
Gemeinderaths der den Gemeindewählern beigelegten 
Rechte auf 3 bis 6 Jahre verluſtig erklärt werden. 
(ebend. §. 137.) 246. — Beſtätigung eines ſolchen Be⸗ 
ſchluſſes durch die Aufſichtsbehörde. §. 137.) 246. 


Gemeinde - Angelegenheiten, über die Ver⸗ 
waltung und den Stand derſelben hat der Gemeinde⸗ 
vorſtand (Gemeindevorſteher) jedes Jahr, bevor ſich der 
Gemeinderath mit dem Haushaltsetat beſchäftigt, in 
öffentlicher Sitzung des Gemeinderaths einen vollſtän⸗ 
digen Bericht zu erſtatten. (Gem. Ord. v. 14. März 
50. $$. 57. 116.) 228. 242, 

Gemeinde: Anleihen, durch welche der Schul⸗ 
denbeſtand der Gemeinde vergrößert wird, zu ſolchen iſt 
die Genehmigung des Bezirksraths erforderlich. (Gem. 
Ord. v. 11. März 50. §. 45.) 225. 


Gemeinde⸗Anſtalten, öffentliche, zur Mitbenutzung 
derſelben ſind alle Einwohner der Gemeinde berechtigt. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50. §. 3.) 213. — ſolche zu 
verwalten und diejenigen, für welche beſondere Verwal⸗ 
tungen eingeſetzt ſind, zu beaufſichtigen, gehört zu den 
Geſchäften des Gemeindevorſtandes. (Oem. Ord. v. 11. 
März 50. §. 53. Nr. 3. §. 114, Nr. 3.) 227, 


Gemeindebeamte, dieſelben find in ihren Amtern 
und Einkünften zu belaſſen und behalten ihre bisheri⸗ 
gen Penſions⸗Anſprüche. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 
§. 458.) 251. — dieſelben können nicht Mitglieder des Ge⸗ 
meinderaths und des Gemeinde-Vorſtandes ſein. (ebend. 
$$. 15. 28. 73.) 218. 221. 232. — die von denſelben 
zu leiſtenden Kautionen beſtimmt der Gemeinderath. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50. s$. 51. 112.) 226. 240. 
— deren Anſtellung, nach Vernehmung des Gemeinde- 
raths, und deren Beaufſichtigung durch den Gemeinde⸗ 
Vorſtand. (ebend. §. 53. Nr. 7. F. 114.) 227. 241. — 
deren Beſoldungen werden vor der Wahl und Ernen⸗ 
nung derſelben von dem Gemeinderathe feſtgeſtellt. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50. §. 60.) 229. — in Be⸗ 
zug auf dieſe Beſoldungen hat jedoch die Provinzial⸗ 
Verſammlung die erforderlichen allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen zu treffen. (ebend. §. 60.) 229. — dieſelben kön⸗ 
nen nur auf Grund des Geſetzes Gebühren erheben. 
(B. U. v. 31. Janr. 50, Art. 103.) 32, — Befugniß 
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Gemeindebeamte (Fortſ.) 
der General-Kommiſſionen, jeden derſ. mit der Beſor⸗ 
gung einzelner, zum Auseinanderſetzungs⸗Verfahren ge⸗ 
höriger Geſchäfte zu beauftragen. (G. v. 2. März 50. 
$. 108.) 409. — Pflichten und Rechte derſelben in 
letzter Eigenſchaft. (ebend. §. 108.) 409. — in Betreff 
deren Dienſtvergehen kommen die darauf bezüglichen 
Geſetze zur Anwendung. ($. 144.) 248. 

Gemeinde - Behörden, in Betreff deren Befugniß, 


ortspolizeiliche Verordnungen zu erlaſſen, kommen die 


darauf bezüglichen Geſetze zur Anwendung. (Gem. 
Or. v. 11. März 50. 88. 59. 117.) 229. 242. — 
durch ſolche werden die Beſitzer der einen Jagdbezirk 
bildenden Grundſtücke in allen Jagdangelegenheiten ver— 
treten. (G. v. 7. März 50. §. 9.) 467. — Beſchlüſſe 
derſelben hinſichtlich der Ausübung der Jagd auf ge⸗ 
meinſchaftlichen Jagdbezirken (ebend. §§. 10 — 13.) 
167. 168. 

Gemeindebezirke, deren Bildung, wo ſolche noch nicht 
beſtehen. (Gem. Did. v. 14. März 50. SS. 146—149.) 
248. 249. — Veränderungen mit beſtehenden oder in 
Gemäßheit des §. 146. nen gebildeten Gemeindebezir⸗ 
ken. (§. 151.) 249. — (Gemarkung, Feldflur, Bann) 
zu einem ſolchen gehören alle innerhalb der Grenzen 
derſelben gelegenen Grundſtücke. (Gem. Ord. v. 11. März 
30. 8.1.) 213. — Bewirkung von Veränderungen mit 
ſolchen. (ebend. §. 1.) 213. : 

Gemeindedienſte; ſiehe Gemeindeabgaben. 

Gemeinde⸗Einnehmer, derſelbe wird von dem Ge⸗ 
meinderath gewählt und von dieſem die von jenem zu 

leiſtende Kaution beſtimmt. (Gem. Orb. v. 11. März 
50. ss. 51. 112.) 226. 240. — die Erhebung der Ge⸗ 
meindegefälle, ſowie die Kaſſen⸗ und Rechnungsgeſchäfte 
für mehrere Gemeinden, können demſelben Einnehmer 
übertragen werden. (ebend. SS. 52. 113.) 226. 240. — 
deſſen Anſtellung und Beaufſichtigung durch den Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtand. (§. 53. Nr. 7. §. 144. Nr. 7.) 227. 
241, 


Gemeindegefälle, dieſelben find durch den Einneh- 


mer zu erheben, und werden von den Säumigen im 
Steuer = Exekutionswege beigetrieben. (Gem. Ord. v. 
11. März 50. 88. 64. 122.) 230. 243. 

Gemeinde - Gerechtſamen, welche den Gemeinde⸗ 
Grundſtücken geſetzlich gleichgeſtellt ſind, Genehmigung 
zu deren Veräußerungen. (Gem, Ord. v. 11. März 50. 
88. 45. 108.) 225. 239. f. 

Gemeinde⸗Grundſtücke, Genehmigung zu deren 
Veräußerungen. (Gem. Ord. v. 14. März 50. 89. 45. 
108.) 225. 239. f. 

Gemeindehäuſer, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. c.) 62. 


Gemeinde: Haushalts: Etat, ein ſolcher wird im 
Septbr. jeden Jahres von dem Gemeinde - Borftande 
entworfen, zur Einſicht aller Einwohner in beſtimmten 
Lokalen ausgelegt und demnächſt von dem Gemeinde⸗ 
rathe feſtgeſtellt. (Gem. Di. v. 14. März 50. SS. 62. 
u. 120.) 231. 242. 243. — für Gemeinden, welche 
nicht mehr als 1500 Einwohner haben, erfolgt derſelbe 
auf 3 Jahre, wenn es von dem Gemeinderathe be⸗ 
ſchloſſen und von dem Kreisausſchuſſe genehmigt (§. 
120.) 243. — eine Abſchrift des Etats wird fofort der 
Aufſichtsbehörde eingereicht. (SS. 62. 420.) 230. 243. 
— der Gemeinde-Vorſtand hat dafür zu ſorgen, daß 
der Haushalt nach dem Etat geführt werde. (Sd. 63. 
121.) 230. 243. — Ausgaben, welche außer dem Etat 
geleiſtet werden ſollen, bedürfen der Genehmigung des 
Gemeinderaths. (§§. 63. 121.) 230. 243. — deſſen 
Ergänzung durch den Regierungspräſidenten, nach Be⸗ 
rathung mit dem Bezirksrathe, wenn der Gemeinderath 
es unterläßt oder verweigert, die der Gemeinde geſetz⸗ 
lich obliegenden Leiſtungen auf jenen zu bringen oder 
außerordentlich zu genehmigen. (§. 141.) 247. 


Gemeindekaſſen⸗Verwaltung, deren Führung und 
Überwachung. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 52. 
53. Nr. 4. $$. 143. 114. Nr. 4.) 227. 244, 


Gemeindelaſten, ſiehe Gemeindeabgaben. 


Gemeinden, des Preußiſchen Staats, deren Ver⸗ 
tretung und Verwaltung wird durch beſondere Ge⸗ 
ſetze unter Feſthaltung nachfolgender Grundſätze näher 
beſtimmt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 105.) 33. — 
über die innern und beſondern Angelegenheiten derſ. 
beſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Verſamm⸗ 
lungen, deren Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Ge⸗ 
meinden ausgeführt werden. (V. U. v. 34. Janr. 50; 
Art. 105. Nr. 1.) 33. — über die Betheiligung des 
Staats bei der Anſtellung der Gemeindevorſteher und 
über die Ausübung des den Gemeinden zuſtehenden 
Wahlrechts wird die. Gemeinde-Ordnung das Nähere 
beſtimmen. (ebend. Art. 105. Nr. 2.) 33. — das Ge⸗ 
ſetz wird die Fälle beſtimmen, in welchen die Beſchlüſſe 
der Gemeinde = Vertretung der Genehmigung einer hö⸗ 
hern Vertretung oder der Staatsregierung unterworfen 
ſind. (ebend. Art. 105. Nr. 1.) 33. — den Gemeinden 
insbeſondere ſteht die ſelbſtſtändige Verwaltung ihrer 
Gemeinde = Angelegenheiten unter geſetzlich geordneter 
Oberaufſicht des Staats zu. (ebend. Art. 105. Nr. 3.) 
33. — über die Betheiligung der Gemeinden bei Ver⸗ 
waltung der Ortspolizei beſtimmt das Geſetz. (ebend. 
Art. 105. Nr. 3.) 33. — Gffentlichkeit der Berathun⸗ 
gen der Gemeinde-Vertretung. (ebend. Art. 105, Nr. 4.) 
33. — über die Einnahmen und Ausgaben muß jähr⸗ 


lich 
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Gemeinden, des Preußiſchen Staats (Fortſ.) 
lich wenigſtens ein Bericht veröffentlicht werden. (ebend. 
Art. 105. Nr. 4.) 33. — dieſelben find Korporationen, 
welcher jeder die Selbſtverwaltung ihrer Angelegenhei⸗ 
ten zuſteht. (Gem. Ord. v. 14. März 50, §. 6.) 2183. 
— in ſolchen wird ein Gemeindevorſtand und ein Ge— 

meinderath gebildet, welche dieſelben vertreten. (ebend. 
88. 7. u. 9.) 215. 216, — Verzeichnung ihrer beſon⸗ 
dern Verfaſſung in einem Gemeindeſtatut. (§. 8.) 216. 
— auf den Antrag des Gemeinderaths können von dem 
Bezirksrathe auch Gemeinden mit mehr als 1500 Ein- 
wohnern den Beſtimmungen des Tit. III.; aus Gemein- 
den mit nicht mehr als 1500 Einwohnern den Beſlim⸗ 
mungen des Tit. II. unterworfen werden. (§. 9.) 216. 
— von großem Umfange oder von zahlreicher Bevöl⸗ 
kerung, werden in Ortsbezirke getheilt. (§. 27.) 221. 
— jedem ſolcher Bezirke wird ein Bezirksvorſteher vor⸗ 
geſetzt, welcher vom Gemeinderathe aus den Wählern 
des Bezirks auf ſechs Jahre erwählt und vom Ge— 
meindevorſtande beſtätigt wird. (§. 27.) 221. — an 
Verhandlungen über Rechte und Verpflichtungen derſelben 
darf derjenige nicht Theil nehmen, deſſen Intereſſe mit dem 
der Gemeinde in Widerſpruch ſteht. (§. 40.) 224, — 
Wahrnehmung des Gemeinde Intereſſe, nöthigenfalls 
durch Beſtellung eines beſondern Vertreters. (§. 40.) 
224. — Vereinigung mehrerer Gemeinden zu Sammt- 
gemeindem (88. 126 — 436.) 243 — 246. — Ver⸗ 
hältniſſe der Einzelgemeinden zu letztern. (88. 126136.) 
243 — 246. — ſ. auch Sammtgemeinden. 


Gemeinde⸗Nutzungen (Wald, Weide, Haide, Torf- 

ſtich u. dergl.), zu Veränderungen in dem Genuſſe der⸗ 

ſelben iſt Genehmigung erforderlich. (Gem. Ord. v. 
44. März 50. 88. 45. 108.) 225. 240. — die Theil- 
nahme an denſelben kann der Gemeinderath von der 
Entrichtung einer. jährlichen Abgabe und anſtatt oder 
neben derſ. von Entrichtung eines Einzugs- oder Ein⸗ 
kaufsgeldes abhängig machen. (ebend. §§. 46. 106.) 
225. 239. wg 


Gemeinde - Ordnung für den Preußiſchen 
Staat (vom 11. März 50.) 213 — 251. 
Tit. I. Von den Grundlagen der Gemeindeverfaſſung. 
(89. 1 — 9.) 213 — 216, 
Tit. II. Von den Gemeinden, welche mehr als 1500 Ein- 
wohner haben. (SS. 10 — 67.) 246 — 230. 
Abſchn. J. Von der Zuſammenſetzung und Wahl 
des Gemeinderaths. (88. 10 — 26.) 
216 — 221; 
» II. Von der Zuſammenſetzung und Wahl 
des Gemeindevorſtandes, (88. 2782.) 
221 — 223. 


Gemeinde⸗ Ordnung für den Preußiſchen 


Staat (Fortſ.) \ 
Abſchn. III. Von den Verſammlungen und Ge⸗ 
ſchäften des Gemeinderaths. (88. 33 
— 32.) 223 — 227. 


» IV. Von den Geſchäſten des Gemeinde— 


Vorſtandes. (Sd. 5389.) 227229. 
» V. Von den Gehältern und Penfionen, 
($$. 60. u. 61.) 229. 
» VI. Von dem Gemeindehaushalte, (88. 62 
— 67.) 230. 8 
Tit. III. Von den Gemeinden, welche nicht mehr als 1500 
Einwohner haben. (SS, 68125.) 231 243. 
Abſchn. 1. Von der Zuſammenſetzung und Wahl 
des Gemeinderaths. (SS, 6884.) 
231-235. 
„ II. Von der Zuſammenſetzung und Wahl 
des Gemeindevorſtandes. (88. 85— 
92.) 235. 236. 
„ III. Von den Verſammlungen und Ge⸗ 
ſchäften des Gemeinderaths. (88, 93 
113.) 237240. 
„ IV. Von den Geſchäften des Gemeinde» 
Vorſtandes. (SS. 114— 117.) 240 
— 242. 


„ V. Von den Dienſt⸗Entſchädigungen der 


Gemeindevorſteher. (SS. 118, 119.) 
242. 


„ VI. Von dem Gemeindehaushalte. (ss. 120 
— 125.) 242. 243. 

Tit. IV. Von den Sammtgemeinden und Polizeibezirken. 
(o. 126—136,) 243246. 

Tit. V. Von der Verpflichtung zur Annahme von Stellen. 
(8. 137.) 246. 

Til. VI. Von der Aufſicht über die Gemeinde⸗Verwaltung. 
(o. 138444.) 246248. 

Tit. VII. Ausführungs- und Übergangsbeſtimmungen. (SS. 
1454158.) 248251. — vorübergehende Beftim« 
mungen zur Ausführung dieſes Geſetzes durch den 
Miniſter des Innern. (S. 145.) 249, — Bildung 
von Gemeindebezirken, wo ſolche noch nicht be⸗ 
ſtehen. (S8. 146. 147. 151.) 248. 249, —. Ver⸗ 
änderung beſtehender Gemeindebezirk, (8. 151.) 
249. — desgl. bereits beſtehende Sammtgemeinde- 
bezirke (Bürgermeifterefen in der Rheinprovinz, 
Amter in der Provinz Weſtphalen. ($, 150.) 249. 
Bildung der Kreis- und Bezirks⸗Kommiſſionen. 
(So. 148. 149.) 248. 249. — die Verrichtungen, 
welche den neu einzurichtenden Behörden beigelegt 
ſind, ſollen einſtweilen von andern, vom Minifter 
des Innern zu bezeichnenden Behörden ausgeübt 
werden. (§. 152.) 249, — Zuläſſigkeit eines Bür⸗ 
germeiſters, ſtatt des kollegialiſchen Gemeindevor⸗ 
ſtandes. (§. 153.) 249, 250, — Beſchluß der ge⸗ 
genwärtigen Gemeindevertretung über die Einfüh⸗ 


züng der Gemeinde⸗Ordnung, nach den Beſtim. 


mine 


Sachregiſter. 1850. 31 


Gemeinde⸗ Ordnung für den Preußiſchen 
Staat (Fortſ.) 

mungen des Tit. IT, oder des Tit. III. (S. 434.) 
250. — Anordnungen für Gemeinden, in welchen 
eine gewählte Vertretung bisher nicht beſtanden 
hat, durch einſtweilige Ernennung eines Vorſtehers 
von der Aufſichtsbehörde. (S. 155.) 250. — Be⸗ 
kanntmachung des Zeitpunkts der beendigten Ein⸗ 
führung der Gemeinde⸗Ordnung durch das Amts- 
blatt. (§S. 156.) 250, — von dieſem Zeitpunkte 
an treten für die betreffenden Gemeinden die bis⸗ 
herigen Geſeze und Verordnungen über die Ver⸗ 
faſſung der Gemeinden außer Kraft. ($. 136.) 
250, — Penſionsverhältniſſe der Gemeindebeam— 
ten. (59. 457. 158.) 250, 251, 

Gemeinde⸗Ordnung für die evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden, ſiehe Kirchengemeinden. 

Gemeinderath, Zuſammenſetzung und Wahl deſſelben 
für Gemeinden, welche mehr als 1300 Einwohner ha⸗ 
ben. (Gem. Ord. v. 11. März 50. §8. 10-26.) 216 
— 221. — desgl. für Gemeinden, welche nicht mehr 
als 1500 Einwohner haben. (ebend. 88. 68—84,) 231 
— 235. — Zahl deffen Mitglieder (Gemeindeverord⸗ 
nete) nach Verhältniß der Einwohnerzahl. (ebend. Sg. 10. 
und 68.) 216. 217. 231. — die Wahlen zur Ergän⸗ 
zung deſſelben finden alle zwei Jahre im Novbr. ſtatt. 
($. 19.) 219, (88. 19. 77.) 219. 233. — deſſen Mit⸗ 
glieder können nicht Mitglieder des Gemeinde-Vorſtan⸗ 
des fein, (§. 15.) 218. — welche nahe Verwandte nicht 
zugleich Mitglieder deſſelben fein können. (SS. 15. 73.) 
218. 232. — derſelbe wählt in Gemeinden über 1500 
Einwohner jährlich einen Vorſitzenden, ſowie einen Stell— 
vertreter, aus feiner Mitte. (SS. 34.) 223. — in Ge⸗ 
meinden, welche nicht mehr als 1500 Einwohner haben, 
iſt der Gemeindevorſteher ſtimmberechtigter Vorſitzender 
des Gemeinderaths. (§. 94.) 237. — Verſammlungen 
u. Geſchäfte deſſelben. (§§. 33—52. 93—113.) 223.— 
227. 237240. — die Sitzungen deſſelben find öffent— 
lich, mit Ausſchluß einzelner Gegenſtände. ($$. 41. 101.) 
224. 238. — Aufrechthaltung der Ordnung und Ruhe 
in denſelben. (gs. 42. 102.) 225. 238. — die Sitzun⸗ 
gen dürfen nicht in Wirthshäuſern oder Schänken ge- 
halten werden. (S$. 41. 101.) 224. 238. — Buchfüh⸗ 
rung über die Beſchlüſſe deſſelben und die Namen der 
dabei anweſend geweſenen Mitglieder. (§. 43.) 225. — 
Mittheilung aller Beſchlüſſe deſſelben an den Gemeinde⸗ 
Vorſtand. (§. 43.) 225. — deren Beſchlüſſe ſind zu 
unterſagen, wenn ſie die Befugniſſe derſ. überſchreiten, 
die Geſetze oder das Staatsintereſſe verletzen. (§. 140.) 
247. — Befugniß des Miniſters des Innern, ſolche 
vorläufig und auf höchſtens ein Jahr ihrer Verrichtun⸗ 
gen zu entheben und dieſelben beſondern Kommiſſarien 


Gemeinderath (FJortſ.) . 
zu übertragen. (§. 143.) 247. — für Sammtge⸗ 
meinden und die dazu gehörigen Einzelgemeinden. 
(So. 126—136.) 243246. — ſ. auch Sammtgemein⸗ 
deräthe; desgl. Gemeindeverordnete. 


Gemeinde⸗Nechnungen, jährliche, deren Legung, 
von dem Gemeinde-Einnehmer, deren Reviſton von dem 
Gemeindevorſtande, und deren Prüfung, Feſtſtellung u. 
Entlaftung von dem Gemeinderathe. (Gem. Ord. v. 
11. März 50. 88. 65. 66. 123. 124.) 230, 243. 


Gemeinde⸗Nechnungsweſen, deſſen Führung und 
Überwachung. (Gem. Ord. v. 11. März 50. SS. 52. 
53. Nr. 4. §8. 113. 114. Nr. 4.) 227. 241. 


Gemeinde⸗Schutzwehr, eine ſolche kann zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung nach näherer Beſtimmung 
des Geſetzes durch Gemeindebeſchluß errichtet werden. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 105. Nr. 3.) 33. 


Gemeindeſtatuten, jede Gemeinde iſt befugt, ihre 
beſondere Verfaſſung in einem ſolchen zu verzeichnen, 
welches alsdann die Grundlage dieſer beſondern Ver⸗ 
faſſung bildet. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 5. 8.) 
216. — Gegenſlände deſſelben. (ebend. §. 8.) 216, — 
daſſelbe bedarf der Beſtätigung des Bezirksraths nach 
vorgängiger Begutachtung durch den Kreisausſchuß. 
(F. 8.) 216. 


Gemeinde-Urkunden, deren Ausfertigung, Vollzie⸗ 
hung und Aufbewahrung. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. §. 53. Nr. 8. 9. §. 114. Nr. 8. 9.) 227. 241. 


Gemeinde⸗Verfaſſung, Grundlagen derſelben. (G. O. 
v. 11. März 50. Tit. I. §. 1—9.) 213216. 


Gemeinde⸗Vermögen, über alle Theile deſſelben hat 
der Gemeindevorſtand ein Lagerbuch zu führen. (Gem. 
Ord. v. 14. März 50, SS. 67. 125.) 230. 243, — die 
darin vorkommenden Veränderungen werden dem Ge— 
meinderathe bei der Rechnungsabnahme zur Erklärung 
vorgelegt. (ebend. §§. 67. 125.) 230. 243, — über 
deſſen Benutzung beſchließt der Gemeinderath. (Gem. 
Ord. v. 14. März 50. SS. 44. 105.) 225. 239. 


Gemeindeverordnete (Mitglieder des Gemeinde- 
raths). — Anzahl und Wahl derſelben in Gemeinden, 
welche mehr als 1500 Einwohner haben. (Gem. Ord. 
v. 11. März 50. §§. 10— 26.) 216—221.— desgl. 
in Gemeinden, welche nicht mehr als 1500 Einwohner 
haben, lebend, SS, 68—84.) 231— 235. — Wahl der⸗ 

a ſelben 
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Gemeindeverordnete (Jortſ.) 
ſelben auf 6 Jahre. (SS. 16. u. 74.) 218. 232. — 
alle zwei Jahre ſcheidet ein Drittheil aus und wird 
durch neue Wahlen erſetzt. (SS, 16. 74.) 218. 232, — 
die das erſte u. zweite Mal Ausſcheidenden werden für jede 
Abtheilung durch das Loos beſtimmt. (§8. 16. 74.) 218. 232, 
— die Hälfte derſelben muß aus Grundbeſitzern (Eigen⸗ 
thümern, Nießbrauchern und ſolchen, die ein erbliches 
Beſitzrecht haben) beſtehen. (d. 14. 20. 72. 78.) 218. 
219. 232. 233. — die neu gewählten treten mit dem 
Anfange des auf ihre Wahl folgenden Jahres ihre Ver⸗ 
richtungen an; die ausſcheidenden bleiben bis dahin in 
Thätigkeit. (88. 26. 84.) 221. 235. — welche zu ſolchen 
nicht zugelaſſen werden können. (88. 4. 1573.) 215. 
218, 232. — der Gemeindevorſtand hat die Einführung 
der Gewählten und deren Verpflichtung durch Hand⸗ 
ſchlag an Eidesſtatt anzuordnen. (SS. 26. 84.) 221. 
235. — ſ. auch Gemeinderath. 
Gemeinde⸗Vorſtand, (Magiſtrat), derſelbe iſt die 
Obrigkeit des Orts und verwaltet die Gemeinde-An⸗ 
gelegenheiten. (Gem. Ord. v. 11. März 50. §. 7.) 
215. f. — Zuſammenſetzung und Wahl deſſelben für 
Gemeinden, welche mehr als 1500 Einwohner haben. 
(ebend. 88. 27 — 32.) 221 — 223, — desgl. für Ge⸗ 
meinden, welche nicht mehr als 1500 Einwohner haben. 
(s$. 85 — 92.) 235. 236. — derſelbe beſteht aus dem 
Bürgermeiſter, einem Beigeordneten, als deſſen Stell⸗ 
vertreter, und einer Anzahl von Schöffen (Stadträthen, 
Rathsherren, Rathmänner). (89. 27 — 32. 85 — 92.) 
221—223. — Anzahl der letztern nach Verhältniß der 
Einwohnerzahl. (SS. 27. 85.) 221. 235. — Wahl 
derſ. auf 12, reſp. 6 Jahre. (SS. 29. 90.) 222. 236, 
e welche zu Mitgliedern deſſelben nicht zugelaſſen wer⸗ 
den können. (88. 4. 28. 87.) 215. 221. f. 235 f. — 
Wahl beſoldeter Mitglieder für beſondere Geſchäfts⸗ 
zweige, außer den Schöffen, — Syndici, Kämmerer, 
Bauräthe ꝛc. — (88. 29. 86.) 222. 235. — deren Mit⸗ 
glieder dürfen nicht Mitglieder des Gemeinderaths ſein. 
($. 15.) 218. — welche nahe Verwandte nicht zugleich 
Mitglieder deſſelben fein können. (88. 28. 87.) 222. 
235 f. — Geſchäfte deſſelben. (SS. 53—59, 114—117.) 
227 — 229. 240 — 242, — Vereidung deſſen Mitglieder. 
(8. 32. 92.) 223. 236. — Befugniß des Miniſters 
des Innern, einen ſolchen vorläufig und auf höchſtens 
ein Jahr feiner Verrichtungen zu entheben und dieſel— 
ben einem beſonderen Kommiſſarius zu übertragen. 
(S. 143.) 247. — in Betreff der Dienſtvergehen der 
Mitglieder deſſelben kommen die darauf bezüglichen Ge- 
ſetze zur Anwendung. (§. 144.) 248. — Penſionsbe⸗ 
willigungen für die beſoldeten un deſſelben. 
(§. 61.) 229. 


* 
. 


Gemeinde ⸗Vorſteher, nebſt einem Beigeordneten 
oder Stellvertreter, deren Wahl, Beſtätigung und Ver⸗ 
eidung. (Gem. Ordn. v. 14. März 50. 88. 27. 29— 
32. 85. 8792.) 224. 222. 223. 235. 236. — deren 
Wahl auf 12, reſp. auf 6 Jahre. (§§. 29. 90.) 222. 
236. — ſolche können Perſonen nicht fein, welche Klein- 
handel mit Getränken oder Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
betreiben. (ebend. §8. 28. 87.) 222. 236. — von Ge⸗ 
meinden, welche nicht mehr als 1500 Einwohner ha⸗ 
ben, Dienſtentſchädigungen für dieſ. (§. 148.) 242. — 
die denſelben bisher als Entſchädigung für ſeine Müh⸗ 
waltung überwieſenen Nutzungen aus Gemeindegrund⸗ 
ſtücken, können zu dieſem Zwecke auch ferner verwendet 
werden. (§. 118.) 242. — dieſelben erhalten keine 
Penſion, ſofern ſie ihnen nicht durch einen von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde genehmigten Beſchluß des Gemeinderaths 
zugeſichert iſt. (§. 149.) 242. — dieſelben haben keinen 
Anſpruch auf Penſion. (§. 156.) 251. 

Gemeindewähler, wer dazu berechtigt, und wer da⸗ 
von ausgeſchloſſen iſt. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 
88. 4. u. 5.) 214. 215. — Verpflichtung derſ., eine un⸗ 
beſoldete Stelle in der Gemeindeverwaltung oder Ver⸗ 
tretung anzunehmen, ſowie eine angenommene Stelle 
mindeſtens 3 Jahre lang zu verſehen. (ebend. §. 437.) 
246. — Folgen der unbegründeten Ablehnung. (§. 137.) 
246. 

Gemeindewaldungen, die in Bezug auf die Be⸗ 
handlung derſelben für die einzelnen Landestheile er⸗ 
laſſenen Geſetze und Beſtimmungen bleiben in Kraft, 
bis ihre Abänderung im geſetzlichen Wege erfolgt fein 
wird. (Gem. Ord. v. 14. März 50, SS, 50. 144.) 
226. 240. 

Gemeindewehr, (Bürger- oder Schutzwehr), bis zum 


Erlaß eines allgemeinen Geſetzes über eine ſolche, ſind 


die Bezirksregierungen ermächtigt, auf den Antrag der 
Gemeinden die Errichtung eines bewaffneten Sicherheits⸗ 
Vereins anzuordnen. (G. v. 11. März 50. §. 7.) 200. 

Gemeinheiten, neue, deren Errichtung nur unter ge⸗ 
wiſſen Beſchränkungen und nur durch ſchriftlichen Ver⸗ 
trag. (G. v. 2. März 50. Art. 12.) 142, f. 


Gemeinheitstheilungen, Ergänzung und Abände⸗ 


rung der über ſolche ergangenen Ordnung vom 7. Juni 
1821. und einiger andern Geſetze über dieſelben. (G. v. 
2. März 50.) 439—444. — Ablösbarkeit gewiſſer Be⸗ 
rechtigungen, als Gräſerei, Harzſcharren, Fiſcherei, Torf⸗ 
nutzung ꝛc., inſofern fie auf einer Dienſtbarkeit beruhen. 
(Art. 1.) 439. — Theilung von Torfmooren. (Art. 2.) 
139. — desgl. Verfahren bei einer Mehreren gemein⸗ 
ſchaftlich zuſtehenden Berechtigung zur Gräſerei oder 
zum Krauten oder Nachrechen auf abgeernteten Feldern. 
(Art, 3.) 139, 140. — desgl. rückſichtlich der Berech⸗ 

tigun⸗ 


Sachregiſter. 1850, 33 


Gemeinheitstheilüngen (Fortſ.) 

tigungen zur Nutzung von Schilf, Binſen oder Rohr, 
zum Stoppelharkeu, ſowie zur Torfnutzung. (Art. 4.) 
140. — desgl. in Beziehung auf Streu- und Brenn⸗ 
holzberechtigungen in fremden Forſten. (Art. 4.) 140. 


— Werthberechnung der Berechtigung zum Harzſcharren, 


und darf die Entſchädigung dafür nur in Rente oder 
Kapital beſtehen. (Art. 6.) 140. — desgl. Beſtim⸗ 
mungen über die Aufhebung, Werth berechnung und 
Ablöſung der Fiſcherei⸗Berechtigung. (Art. 6.) 140, f. 
— Annahme einer feſten Geldrente für die mit den 
Roggenpreiſen ſteigenden und fallenden Rente. (Art. 7.) 
441. — Ablöſung der erſt nach dem Eintritt der Rechts⸗ 
kraft des obigen Geſetzes feſtgeſetzten Renten durch 


Baarzahlung des zwanzigfachen Jahresbetrages oder 


nach Vereinigung der Parteien bis zum fünf und zwan⸗ 
zigfachen Jahresbetrage und Abtragung des Kapitals 
in Theilzahlungen. (Art. 8.) 141. — Art der Entſchä⸗ 
digung für ablösbare Dienſtbarkeiten auf den damit be⸗ 


laſteten Grundſtücken, oder Forſten. (Art. 9.) 441. — 


desgl. für die auf Forſten haftenden Dienſtbarkeitsrechte 


zur Weide, zur Grüſerei, zum Mitgenuſſe des Holzes 
zum Streuholen und zum Plaggen⸗, Haide- und Bülten- 
hieb. (Art. 10. u. 11.) 142. Errichtung neuer Ge⸗ 
meinheiten nur unter gewiſſen Beſchränkungen und nur 
durch ſchrlftlichen Vertrag. (Art. 12.) 142. f. — dle 
Verord. v. 28. Juli 1838. über die Beſchränkung des 
Provokations rechts auf Gemeinheitstheilungen fol fortan 
auch in den zu der Rheinprovinz gehörigen Kreiſen 
Duisburg und Rees, in dem Großherz. Poſen und den 
mit Weſtpreußen wieder vereinigten Diſtrikten, der 
Kulm⸗ und Michelauiſchen Kreiſe und dem Landgebiete 
der Stadt Thorn Anwendung finden. (Art. 13.) 143. 
— Aufhebung des im §. 2. No. 3. der gedachten Ver⸗ 
ordnung den Rittergutsbeſitzern und der Domainen⸗ und 
Sorftverwaltung eingeräumten Vorrechts hinſichtlich der 
Beantragung von Separationen. (Art. 13.) 143, — 
ſchiedsrichterliches Verfahren bei Gegenſtänden, wobei 
es auf Einnehmung des Augenſcheius oder auf Schätzung 
durch ſachverſtändige Ermittelung, Auffaſſung und Wür⸗ 
digung der Lokalverhältniſſe ankommt. (Art. 14.) 143. 
— die Beſtimmungen des Geſetzes über die Ablöſung 
der Reallaſten v. 2. März 50, $$. 108. 109. 110. u. 
114. finden auch auf das Verfahren bei Gemeinheits⸗ 
theilungen Anwendung. (§. 15.) 143, — Beſtimmun⸗ 
gen über die Tragung und Vertheilung der Koſten. 
(Art. 16.) 443. f. — die früher in Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗Sachen auf rechtsbeſtändige Weiſe erfolgten Feſt⸗ 
ſetzungen über die Art und Höhe der Entſchädigung 
und iiber das Koſtenbeitrags-Verhältniß werden durch 
das gegenwärtige Geſetz nicht geändert. (Art. 17.) 
Jahrgang 1850. f 


Gemeinheitstheilungen (Fortſ.) 


144. — die durch $ 2. Nr. 4. des Geſetzes vom 
9. Oktbr. 1848. angeordnete Siſtirung der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗Sachen und der darüber ſchwebenden Prozeſſe 
hört wieder auf. (§. 18.) 144. — die aus ſolchen ent⸗ 
ſprungenen Renten unterliegen der Ablöſung nach den 
Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes (v. 2. März 50.) 
nur dann, wenn der Berechtigte ſich des in Anſehung 
ſolcher Renten geſetzlich ihm zuſtehenden Kündigungs- 
rechts begeben hat. (G. v. 2. März 50, §. 54.) 93, 


im Herzogthum Anhalt⸗Bernburg, deren Leitung, 


ſowie die Entſcheidung der dabei vorkommenden Strei- 
tigkeiten, durch Preuß. Auseinanderſetzungs⸗Behörden 1 
(Vertrag v. 11. Septbr. 50.) 413 — 416, — ſ. auch 
Anhalt⸗Bernburg. 


Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7. Juni 


1821. Ergänzung und Abänderung derſelben und eini⸗ 
ger andern über dieſelbe ergangenen Geſetze. (G. v. 
2. März 50.) 139—144. — auf die nach den Grund⸗ 
ſätzen derſelben abzulöſenden Verhältniſſe findet das 
Geſetz vom 2. März 50, keine Anwendung, ſoweit der 
dritte Abſchnitt deſſelben keine Ausnahme enthält. (G. 
v. 2. März 50. §. 7.) 83. 

Beſtimmungen über einzelne Paragraphen derſelben: 
$. 19. (durch Art. 9. des obigen Geſetzes) 141. 

$. 26. (durch Art, 16.) 144, 

$$. 52 — 65. (durch Art. 4.) 140. 

$. 61. (durch Art. 10.) 142. 

$$. 73, 74. (durch Art. 7.) 141. 

$. 75. (durch Art. 8.) 141. 

$. 77. (durch Art. 10.) 142, 

$. 86. (durch Art. 9.) 141. 

§. 94. (durch Art. 9.) 141. 

$. 144. (durch Art. 9.) 141. 

$. 127. (durch Art. 10.) 142, 

$$. 131 — 137. (durch Art. 11.) 142, 

§. 138. (durch Art. 10.) 142. 

§. 139, (durch Art. 11.) 142. 

$. 164. (durch Art. 12.) 142, 


General⸗Kommiſſionen (und landwirthſchaftliche 


Regierungs⸗Abtheilungen), Befugniß derf., jeden Staats⸗ 
und Gemeindebeamten mit der Beſorgung einzelner, 
zum Auseinanderſetzungs-Verfahren gehöriger Geſchäfte 
zu beauftragen. (G. v. 2. März 50. S. 108.) 109. — 
Pflichten und Rechte dieſer Beamten. (ebend. $.108,) 409.— 
der General ⸗Kommiſſion zur Stargard wird die 
Ausführung des Geſetzes v. 2. März 1850., die Ab⸗ 
löſung der Reallaſten und die Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe betr., in dem 
Regierungsbezirke Stralſund übertragen. (daſ. §. 114.) 
111. — für die Provinz Sachſen zu Stendal, die⸗ 
5 5 ſelbe 


· 
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Gerichtliche Akte, alle Abgaben und Leiſtungen, 
welche außer den Koſten, deren Erhebung ſich auf die 
geſetzlich beſtehenden Gebühren⸗Taxen gründet, für ein⸗ 
zelne jener Akte oder bei Gelegenheit derſelben entrich⸗ 
tet werden, ſind ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. 
v. 2. März 50. §. 3. Nr. 3.80 

Gerichts⸗Aſſeſſoren, welchen eine etatsmäßige Stelle 
nicht gewährt iſt, gehören zur fünften Rangklaſſe, ſtehen 
jedoch den etatsmäßigen Richtern nach. (A. E. v. 19. 
März 50, Nr. 6.) 275. — dieſelben ſind zur Haltung 
der Gefebfammlung und des Regierungsamtsblatts ver⸗ 
pflichtet. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. 

Gerichtsbarkeit, Privat-, die unter verſchiedenen Be⸗ 
nennungen vorkommenden Beiträge und Leiſtungen zur 
übertragung deren Laſten werden ohne Entſchädigung 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 4.) 80. 

Gerichtsherrlichkeit (Gerichtsherrſchaft), de⸗ 
ren Aufhebung ohne Entſchädigung, unter, Fortfall der 
Gegenleiſtungen und Laſten. (V. U. v. 31. Janr: 50. 
Art. 42.) 22. — alle Abgaben und Leiſtungen der 
Nichtangeſeſſenen an dieſelbe find, ſoweit ſie aus dieſem 
Verhältniß herzuleiten ſind und nicht auf anderweitigen 
Verträgen beruhen, ohne Entſchädigung aufgehoben. 
(G. v. 2. März 50. $. 3. Nr. 3.) 80. 

Gerichtshöfe, oberſte, es ſoll in Preußen nur Ein 
oberſter Gerichtshof beſtehen. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 92.) 31. — beide oberſte, noch beſtehende ſollen zu 
einem Einzigen vereinigt werden. (ebend. Art. 116.) 
35. — die Organiſation erfolgt durch ein beſonderes 
Geſetz. lebend. Art. 116.) 35. — oberſte der Monar⸗ 
chie, dieſelben, oder der vereinigte oberſte Gerichtshof, 
entſcheiden in vereinigten Senaten über Anklagen der 
Kammer gegen die Miniſter wegen des Verbrechens 
der Verfaſſungsverletzung, der Beſtechung und des Ver⸗ 
raths. (V. U. v. 34. Janr. 50. Art. 61.) 25. — ſiehe 
auch Ober⸗Tribunal. a : 

Gerichtsordnung, Allgemeine, 


General⸗Kommiſſionen (Fortſ.) 
ſelbe wird vorläufig in zwei Abtheilungen geſchieden, 
von denen er 5 
die J. Abtheilung die Auseinanderſetzungs⸗Geſchäfte 
der Regterungsbezirke Merſeburg und 
Erfurt, 
die II. Abtheilung die Auseinanderſetzungen des Re⸗ 
gierungsbezirks Magde burg, 
zu bearbeiten hat. (V. v. 29. Apr. 50.) 337. f. — 
die Verlegung des Sitzes der I. Abtheilung nach einem 
andern Orte der Provinz bleibt vorbehalten. lebend. 
8 Geſchäftsregulirung bei denſelben. 
(88. 2— 4.) 337. 338. — den Zeitpunkt, mit welchem 
die vorſtehend angeordnete Einrichtung ins Leben tritt, 
hat der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angele- 
genheiten zu beſtimmen. (. 5.) 338. — derſelben wird 
zur Zeit die Leitung der Gemeinheitstheilungen und 
Ablöſungen im Herzogthum Anhalt-Bernburg übertra⸗ 
gen. (Vertrag v. 11. Septbr. 50.) 413416. — ſiehe 
auch Anhalt⸗Bernburg. 


General⸗Ordenskommiſſion, deren obere Leitung 
wird dem Präſidenten des Staatsminiſteriums übertra⸗ 
gen. (A. E. o. 22. Janr. 50.) 42. N 


General⸗Poſtinſpektoren, durch zwei derſelben wird 
die unmittelbare Kontrolle über die Ober ⸗Poſtdirektio⸗ 
nen, namentlich die Sorge für Aufrechthaltung eines 
übereinſtimmenden Verfahrens bei denſelben, wahrge⸗ 
nommen, deren Funklionen von den vortragenden Räthen 

des Poſtdepartements mit verſehen werden follen, (A. E. 
v. 19. Septbr. 49.) 299. 


General⸗Poſtkaſſe, in Berlin, geht als entbehrlich 
ein. (A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299. 


Gerichte (Gerichtsbehörden, Juſtizbehörden), unabhän⸗ 
gige, keiner andern Autorität als der des Geſetzes un⸗ 
terworfene, durch ſolche wird die richterliche Gewalt im 
Namen des Königs ausgeübt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Thl. I. (Prozeßordnung) 

Art. 86.) 30. — die Organiſation derſ. wird durch das Tit. 27. §. 26. an die Stelle der in dieſem §. wie 
Geſetz beſtimmt, lebend. Art. 89.) 30. — desgl. die gen zuläſſiger Einwendungen. in 
Kompetenz derſelben und der Verwaltungsbehörden. ; Wechſelprozeſſen in Need N. Tbl. 
(ebend. Art. 96.) 34. — über Kompetenzkonflikte zwi⸗ E 595 falt 
ſchen denſelben und den Verwaltungsbehörden entſchei⸗ nunmehr die Beſtimmung des (G. 
det ein durch das Geſetz bezeichneier Gerichtshof. 


v. 15. Febr. 50. §. 7.) 54. 
(ebend. Art. 96.) 31. — erkennende in Civil⸗ und Gerichtsvollzieher, im Bezirke des Appellatlonsge⸗ 
Strafſachen, die Verhandlungen vor denſelben ſollen 


richtshofes zu Cöln, dieſelben gehören auch zu den Ge⸗ 
öffentlich ſein. (ebend. Art. 93,) 31. — Beſchränkung richtsbeamten, welche Wechſelproteſte aufnehmen können. 
und Ausſchließung dieſer Offentlichkeit in gewiſſen Fäl⸗ N 


i (G. v. 15. Febr. 50. §. 3.) 54 
len. lebend. Art. 93.) 31. — Ausnahmegerichte ſind 


Geſchäftsordnun durch eine ſolche regelt jede 
unflatthaft, da Niemand feinem geſetzlichen Richter ent⸗ 1 129 
zogen werden darf. (ebend. Art. 7.) 18. 5 


Kammer ihren Geſchäftsgang und ihre Disziplin. (B. 


U. v. 31. Janr. 50. Art. 78.) 28. 
Ge⸗ 


2 Sachregiſter. 


Geſchworenengerichte, deren Bildung regelt das 
Geſetz. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 94.) 31. — bei 
den mit ſchweren Strafen bedrohten Verbrechen, bei al⸗ 
len politiſchen Verbrechen und bei allen Preßvergehen, 
welche das Geſetz nicht ausdrücklich ausnimmt, erfolgt 
die Entſcheidung über die Schuld des Angeklagten durch 
Geſchworene. (ebend. Art. 94.) 31. — f. auch Schwur⸗ 
gerichte und Schwurgerichtshof, beſonderer. 

Geſetz, vor demſelben ſind alle Preußen gleich; Stan⸗ 
desvorrechte finden nicht ſtatt. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 
50. Art. 4.) 18. — nur in Gemäßheit deſſelben kön⸗ 
nen Strafen angedroht oder verhängt werden. (ebend. 
Art. 8.) 18. 

Geſetzbücher, beſtehende, alle Beſtimmungen derſelben, 
welche der gegenwärtigen Verfaſſung nicht zuwiderlau⸗ 
fen, bleiben in Kraft, bis ſie durch ein Geſetz abgeän⸗ 
dert werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 109.) 34, 

Geſetze, deren Verkündigung befiehlt der König und er⸗ 
läßt die zu der Ausführung derſelben nöthigen Verord⸗ 
nungen. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 45.) 23. — zu 
jedem derſelben iſt die übereinſtimmung des Königs 
und beider Kammern erforderlich. (ebend. Art. 62.) 25. 
— das Recht, ſolche vorzuſchlagen, ſteht dem Könige, 
ſowie jeder Kammer, zu, (V. U. o. 31. Janr. 50. Art. 
64.) 26. — Vorſchläge zu ſolchen, welche durch eine 
der Kammern oder den König verworfen worden ſind, 
können in derſelben Sitzungsperiode nicht wieder vor⸗ 
gebracht werden. (ebend. Art. 64.) 26. — dieſelben ſind 
verbindlich, wenn ſie in der vom Geſetze vorgeſchriebenen 
Form bekannt gemacht worden ſind. (ebend. Art. 106.) 
33. — einzelne derſelben, welche der gegenwärtigen 
Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, bleiben in Kraft, bis ſie 
durch ein Geſetz abgeändert werden. (ebend. Art. 109.) 
34. — alle durch die beſtehenden Geſetze angeordneten 
Behörden bleiben bis zur Ausführung der fie belreffen⸗ 
den organiſchen Geſetze in Thätigkeit. (ebend. Art. 110.) 
34. — Verwendung der bewaffneten Macht zu deren 
Ausführung in den vom Geſetze beſtimmten Fällen und 
Formen und auf Requiſition der Civilbehörde. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 36.) 21. — in letzterer Bezie⸗ 
hung hat das Geſetz die Ausnahmen zu beſtimmen. 
(ebend. Art. 36.) 21. — über Einführung, Abänderung 
oder Aufhebung von Provinzialgeſetzen giebt die 
Provinzial-Verſammlung ihr Gutachten ab, wenn es 
von der Staatsregierung erfordert wird. (Prov. ⸗ c. 
Ord. v. 11. März 50. Art. 45.) 260, — über die 


Kreis- und Provinzialſtände ſind ſämmtlich aufgeho⸗ 


ben, desgl. alle diejenigen, die Provinzial- Verwaltung 
betreffenden Beſtimmungen, welche mit der Kreise, 
Bezirks⸗ und Provinzial -Ord. v. 11. März 50. nicht 
in Einklang ftehen, (daſ. Art. 66.) 263. 
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Geſetzgebende Gewalt, dieſelbe wird gemeiuſchaft⸗ 
lich durch den König und durch zwei Kammern ausgeübt. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 62.) 25. 


Geſetz⸗Sammlung, zur Haltung derſelben ſollen, au⸗ 
ßer den Räthen und Referendarien der Appellationsge⸗ 
richte, auch die Mitglieder der Stadt- und Kreisge⸗ 
richte, einſchließlich der Einzelrichter, fo wie die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren, desgl. die Beamten der Staatsanwaltſchaft, 
verpflichtet ſein. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. — hier⸗ 
nach wird die Vorſchrift im §. 5. lit. e. der Verord⸗ 
nung vom 27. Oktbr. 1810. abgeändert. (ebend.) 
362. — im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu 
Cöln verbleibt es bei den, der dort beſtehenden Ge⸗ 
richtsverfaſſung entſprechenden Vorſchriften der Verord⸗ 
nung vom 9. Juni 1819. (ebend.) 362. 


Geſinde (Dienſtboten), als Theilnehmer oder Gehülfen 
bei Jagdpolizei⸗bertretungen, Strafbarkeit und Ver⸗ 
tretung deſſelben. (G. v. 7. März 50. 8. 19.) 169. f. 


Geſtohlene Sachen, die der Polizei bekannten Nie⸗ 
derlagen von ſolchen können auch zur Nachtzeit durch⸗ 
ſucht werden. (G. v. 12. Febr. 50, §. 12. Nr. 2.) 47. 


Getränke, Perſonen, welche mit ſolchen Kleinhandel 
treiben, können nicht Bürgermeiſter oder Gemeinde⸗ 
Vorſteher ſein. (Gem. Ord. v. 11. März 50. SS. 28. 
87.) 222. 236. 

Gewerbe, ſtehende, Theilnahme an den Gemeindelaſten 
für deren Betrieb in Gemeinden, ohne in leßteren 
Wohnſitz zu haben. (Gem, Ord. v. 11. März 50. L. .) 
214, 

Gewerbe:Berechtigung, ausſchließliche, der Beflger 
von Mühlengrundſtücken, Anrechnung der für die Auf⸗ 
hebung derſ. gewährten Entſchädigung bei Ermittelung 
des Werihs der Mühlen. (G. v. 14. März 50. . 6) 
148. 


Gewerbebetrieb, der Buch- und Kunfisändler, Anti⸗ 
auare, Inhaber von Leihbibliotheken oder Leſekabinetten, 
Verkäufer von Flugſchriften und Bildern, Lithographen, 
Buch- und Steindrucker, die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Janr. 1845, wegen Ertheilung und Zu⸗ 

rücknahme der zu ſolchem erforderlichen beſondern Erlaubd⸗ 
niß der Regierung find als aufgehoben nicht zu de⸗ 
trachten. (V. v. 5. Juni 50. L. 2) 329. — demge⸗ 
mäß find dieſe Beſtimmungen auch auf diejenigen Ge⸗ 
werbtreibenden gedachter Art, welche ohne jene Erlaub⸗ 
niß den Betrieb des Gewerbes begonnen haben, zur 
Anwendung zu bringen, jedoch mit der Maßgabe, daß 
denſelben zur nachträglichen Einholung der Erlaubniß 
eine Friſt bis zum 1. Juli 50, verſtattet ist. (bend. 


§. 2.) 929, f. 
8 * Ge⸗ 
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Gewerbegerichte, dieſelben ſollen im Wege der Ge⸗ Grundbeſitzer (Eigenthümer, Nießbraucher u. ſolche, 


ſetzgebung an den Orten errichtet werden, wo das DBe- 

dürfniß ſolche erfordert. (V. U. vom 31. Janr. 50. 
Art. 91.) 30. 31. — der Verordnung über deren Er⸗ 
richtung vom 9. Febr. 1849. haben beide Kammern ihre 
Genehmigung ertheilt. (Stgatsminiſterial⸗Bekanntmach. 
v. 20. Janr. 50.) 16, — Errichtung eines ſolchen für 
den Gemelndebezirk der Stadt Schwedt, welches daſelbſt 
ſeinen Sitz haben ſoll. (A. E. v. 25. Febr. 50.) 296. 
— desgl. für den Gemeindebezirk der Stadt Liegnitz. 
(A. E. v. 15. Juli 50.) 366. — desgl. für den Ge⸗ 
meindebezirk der Stadt Görlitz. (A. E. v. 29. Juli 
50.) 369. — desgl. für den Gemeindebezirk der Stadt 
Minden. (A. E. v. 15. Juli 50.) 365. 

Gewerbe⸗Ordnung, Allgemeine, vom 17. Janr. 1845., 
der Verordnung über verſchiedene Abänderungen derſel⸗ 
ben, vom 9. Febr. 49., haben beide Kammern die Ge- 

nehmigung ertheilt, (Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 30. 
Sant, 30.) 43. 

Gewerberäthe, der Verordnung über die Errichtung 
derſelben, vom 9. Febr. 1849. (Gef. Samml. S. 93— 
98.) haben beide Kammern die Genehmigung ertheilt. 
(Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 30. Janr. 30.) 43. 

Gewerbeverfaſſung, frühere, Aufhebung der aus 
ſolcher herſtammenden Verpflichtungen ohne Entſchädi⸗ 
gung. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. 

Gewerbliche Leiſtungen, handwerksmäßige, auf 

dem Grundbeſitze haftende, Aufhebung des Geſetzes we⸗ 

gen deren Ablöſung vom 30. Juni 1841., durch das 
Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 27.) 79. 

Gewinngelder, ſiehe Beſitzveränderungs⸗Ab⸗ 
gaben. 

Gladbacher Kreis, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 5. 

Gloſchkau⸗Maltſcher Deichverband, ſiehe Deich⸗ 

verbände. 

Goldberg, Haynauſche Kreis, ſiehe Handels- 
kammern. 

Görlitz, Stadt, Errichtung eines Gewerbegerichts für den 
Gemeindebezirk derſelben. (A. E. v. 29. Juli 50.) 369. 

Gräſerei, Ablöſung der Berechtigung zu derſelben bei 
Gemeinheitstheilungen, in ſofern dieſe Berechtigung auf 
einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 50. Art. 1. 
Nr. 1., Art. 3.) 139 f. — desgl. der Berechtigung zu 
ſolcher in Forſten (ebend. Art. 10. u. 11.) 142. 

Greiffenberg, Stadt, im Potsdamer Regierungs⸗ 
bezirke, ſiehe Chauſſeebau Nr. 2. 

Greifswald, ſiehe Appellationsgerichte und Prozeſſe. 

Gröningen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 9. 

Gruben, (Thon, Lehm, Mergelgruben), auf bäuerlichen 
Gründen, Beſtimmungen rückſichtlich derſ. bei Eigen⸗ 
thumsverleihungen. (G. v. 2. März 50. §. 88.) 104, 


die ein erbliches Beſitzrecht haben) aus ſolchen muß die 
Hälfte der zu wählenden Gemeindeverordneten beſtehen. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50, §. §. 14. 20. 72. 78.) 
218. 219. 232. 233. 5 
Grundeigenthum, das Recht der freien Verfügung 
über daſſelbe unterliegt keinen andern Beſchränkungen, 
als denen der allgemeinen Geſetzgebung. (V. U. v. 31. 
Janr. 50. Art. 42.) 22. — die Theilbarkeit deſſelben 
ſowie die Ablösbarkeitt der auf demſelben ruhenden 
Laſten wird gewährleiſtet. (ebend. Art. 42.) 22. — 
Entziehung oder Beſchränkung deſſelben aus Gründen 
des öffentlichen Wohls gegen Entſchädigung. (Verf. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 9.) 48. — bei Chauffee- 
bauten u. Eiſen bahnen, ſiehe dieſe. 
Grundgerechtigkeiten (Servituten) u. andere nach 
den Grundſätzen der Gemeinheitstheilungs-Ordnung 
abzulöſende Verhältniſſe, auf ſolche findet das Geſetz 
v. 2. März 50, keine Anwendung. (daf. §. 7.) 83. — 
aufzuhebende, Werthermittelungen derſ. bei Eigenthums⸗ 
verleihungen. (G. v. 2. März 50. §. 83.) 103, 
Grundherren, ſiehe Gutsherren. 


Grundlaſten, deren Ablösbarkeit wird gewährleiſtet. 


(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. 
Grundſteuer, ſolche ſoll von allen Grundſtücken im 
Staate, welche einen Reinertrag gewähren, fortan ent⸗ 
richtet werden. (G. v. 24. Febr. 50. §. 1.) 62. — 
die zeitherigen, beſonders zugeſtandenen Befreiungen 
von ſolcher oder Bevorzugungen bei derſ. werden 
aufgehoben. lebend. §. 1.) 62. — die Entſcheidung 
darüber, ob und in wie weit den Beſitzern der bisher 
befreiten oder bevorzugten Grundſtücke, eine Entſchädi⸗ 
gung zu gewähren ſei, bleibt vorbehalten. (ebend. §. 1.) 
62. — befreit von derſelben bleiben diejenigen Grund⸗ 
ſtücke, welche dem Staate, den Provinzen, den Kreiſen 
oder den Gemeinden gehören, in fo fern ſie zu einem 
öffentlichen Dienſte oder Gebrauche beſtimmt ſind. (ebend. 
$. 2.) 62. 63. — desgl. alle Brücken, Kunſtſtraßen, 
Schienenwege der Eiſenbahnen und ſchiffbare Kanäle, 
welche mit Genehmigung des Staats von Privatperſo⸗ 
nen oder Actiengeſellſchaften zum öffentlichen Gebrauche 
angelegt find. (lebend. §. 2.) 63. — Veranlagung der 
in den beiden weſtlichen Provinzen bisher befreiten 
Grundſtücke zu derſelben nach den Vorſchriften des 
Grundſteuergeſetzes v. 21. Janr. 1839. (G. v. 24. 
Febr. 50. §. 3.) 63. — desgl. vorläufige Veranlagung 
derſ. innerhalb der ſechs öſtlichen Provinzen nach Maß⸗ 
gabe einer von dem Finanzminiſter zu erthellenden In⸗ 
ſtruktion. (ebend. §. 4.) 63. — nach Beendigung dieſer 
vorläufigen Veranlagung ſoll nach Maßgabe berf, den 
Kammern ein Geſetzentwurf zur Erhebung der Grund⸗ 
ſteuer 
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ſteuer vorgelegt werden. lebend. §. 5.) 63. — Ver⸗ 
fahren rückſichtlich derſelben bei Ablöſungen von Real- 
laſten pflichtiger Grundſtücke. (G. v. 2. März 50. 
F. H. 66. u. 96.) 97. 106. — die Ablöſung der in feſte 
Geldrenten verwandelten Reallaſten durch die Renten⸗ 
bank begründet nicht die Nothwendigkeit einer neuen 


Vertheilung der Grundſteuer. (Steuerumſchreibung) — 


(F. 51.) 122. 


Grundſtücke, (Liegenſchaften), einzelne, welche im Bezirke N 


einer Gemeinde liegen, bisher aber zu einer andern Ge⸗ 
meinde gehört haben, dieſ. ſind der erſtern einzuverleiben. 
(Gem. Ord. v. 14. März 50. s$. 146, 147.) 248. — 
Beſchränkungen des Rechts für die todte Hand, ſolche zu 
erwerben und über ſie zu verfügen, ſind zuläſſig. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 42) 22, — bei erblicher Überlaffung 
derſelben iſt nur die übertragung des vollen Eigen- 
thums zuläſſig; jedoch kann auch hier ein feſter ablös⸗ 
barer Zins vorbehalten werden. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 42.) 22. — bei erblicher Überlaſſung derſelben 
iſt fortan nur die Übertragung des vollen Eigenthums 


zuläſſig. (G. v. 2. März 50, §. 91.) 105. — gewiſſe, 


Aufhebung der denſelben zuſtehenden Hoheitsrechte und 
Privilegien ohne Entſchädigung, unter Fortfall der Ge⸗ 
genleiſtungen und Laſten. 
Art. 42.) 22. — Vorſchriften über deren Zertheilung 
und Zerſtückelung. (G. v. 24. Febr. 30.) 68. 69. — 
ſiehe ferner Zertheilungen. — kleine, deren erleich⸗ 
terter Abverkauf. (G. v. 3. März 50.) 145. (ſiehe auch 
Gutsparzellen.) — neu bebaute, für ſolche ſind zeitwei⸗ 
lige Befreiungen von Gemeinde-Abgaben und Leiſtungen 
zuläſſig. (Gem. Ordn. v. 11. März 50. §. 3.) 214. — 
gutsherrliche, alle Dienſte, Abgaben und Leiſtungen zu 


deren Bewachung ſind ohne Entſchädigung aufgehoben. 


(G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 7.) 81. 


Gutsherren (und Grundherren), Aufhebung des 


Obereigenthums derſelben ohne Entſchädigung, jedoch 
mit Ausnahme der Berechtigungen auf Abgaben, Lei⸗ 
ſtungen oder vorbehaltene Nutzungen. (G. v. 2. März 
50. §. 2. Nr. 1. u. 2. u. F. 5.) 80. 82. — alle Dienſte 


zu perſönlichen Bedürfniſſen derſelben und ihrer Beam⸗ 


ten, ſowie zu deren Reiſen, ſind ohne Entſchädigung 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50, §. 3. Nr. 8.) 81. — 
desgl. alle Abgaben zur Ausſtattung oder bei Taufen 
von Familiengliedern. (ebend. §. 3. Nr. 9.) 81. — 
desgl. die noch vorkommende Abgabe für die Benutzung 
des fließenden Waſſers in Privatflüſſen. lebend. §. 3. 
Nr. 10.) 81. — in ſofern jedoch die in dieſem §. 3. 
gedachten Dienſte, Abgaben und Leiſtungen für die Ver⸗ 


leihung oder Veräußerung eines Geundſtücks ausdrück⸗ 


lich übernommen worden ſind, bleibt deren unentgeltliche 


Aufhebung ausgeſchloſſen. (ebend. §. 3.) 81. f. 


(V. U. v. 31. Janr. 50. 


Gutsherrliche Polizei, deren Aufhebung ohne Ent- 


ſchädigung, unter Fortfall der Gegenleiſtungen und La⸗ 
ſten. (B. U. v. 31. Janr. 60. Art. 42.) 22. 


Gutsherrliche und bäuerliche Verhältniſſe, 


deren Regulirung nach den Vorſchriften des Geſetzes 
(v. 2. März 50.) 77 — 141. — welche der frühern Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen über ſolche mit dem Zeitpunkte 
der Verkündigung des obigen Geſetzes außer Kraft 
treten. (ebend. §. 1.) 77 - 79. 
Erſter Abſchnitt. Berechtigungen, welche ohne Ent⸗ 
ſchädigung aufgehoben werden. (88. 2—5,) 
79 


* 


Zweiter Abſchnitt. Ablöſung der Regllaſten. 
. Tit. I. — Tit. XI. ss. 6 — 72.) 82 — 99. 
— ſ. ferner Ablöſungen. 

Dritter Abſchnitt. Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniſſe, behufs der 
Eigenthums - Verleihung. (88. 73 — 90.) 
99— 105, : 

Vierter Abſchnitt. Allgemeine Beſtimmungen. 
(Ss. 91 — 114.) 105 — 111. 

— die Vorſchriften des dritten Abſchnittes obigen Ge⸗ f 
jebes (v. 2. März 50.) treten an die Stelle des Edikts 

v. 14. Septbr. 1814., des Geſetzes v. 8. Apr. 1823. 
(für das Großherzth. Poſen.) (SS. 73 — 90.) 99 — 105. 
— Vorſchriften für die Regulirungen von Eigenthums⸗ 
Verleihungen. ($$. 73 — 90.) 99 — 105. — außer den 
abändernden Beſtimmungen der §8. 106 — 141. bleiben 
vorläufig die übrigen, das Koſtenweſen und das Ver⸗ 


f fahren, ſowie die Rechte dritter Perſonen regelnden be⸗ 


ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen und die hierauf be⸗ 
züglichen Vorſchriften der oben im §. 1. genannken 
bisherigen Geſetze in Kraft, in fo weit ſie nicht durch 
dieſes und das Geſetz von demſelben Tage über die 
Errichtung von Rentenbanken ausdrücklich abgeändert 
ſtud. (ebend. $. 112.) 111. — das Geſetz vom 9, Oktbr. 
18487, betr. die Siſtirung der Verhandlungen über die 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält⸗ 
niſſe, ſowie der dvrüber anhängigen Prozeſſe verliert 
in Anſehung aller derjenigen Verhandlungen und Pro⸗ 
zeſſe feine Wirkſamkeit, welche Rechtsverhältniſſe zum 
Gegenſtande haben, die nach dem gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetze geordnet werden ſollen. (ebend. §. 113.) 111. 
— auf Regulirung derſ. ift ſowohl der Berechtigte als 
der Verpflichtete anzutragen befugt. (§. 94.) 106, 
— den bei einer Regulirung Betheiligten bleibt es 
freigeſtellt, auch über eine andere Art der Auseinander- 
ſetzung, als die in den Abſchnitten II. und III. be⸗ 
ſtimmte, ſich zu vereinbaren; insbeſondere bleibt ihnen 
auch unbenommen, eine beſtimmte Abfindung in Land 
vergleichsweiſe feſtzuſetzen. (ebend. §. 98.) 107, — der 

Ver⸗ 
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(Fortſ.) 
Verordnung vom 20. Dezbr. 1848. (Geſetz- Sammlung 
S. 427 — 441.) über die interimiſtiſche Regulirung 
derſelben in der Provinz Schleſien, haben beide 


Kammern ihre Genehmigung ertheilt. (Staatsminiſt. 


Bekanntmach. v. 12. Febr. 50.) 44. 
Gutsherrſchaft (Grundherrſchaft), alle bisherigen 
Abgaben und Leiſtungen der Nichtangeſeſſenen an die⸗ 

ſelbe ſind, ſoweit ſie aus dieſem Verhältniß herzuleiten 

ſind und nicht auf anderweitigen Verträgen beruhen, 

ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. 

§. 3. Nr. 3.) 80. — Befreiung derſ. von den Ver⸗ 

pflichtungen zur Unterſtützung in Unglücksfällen und 
zur Vertretung öffenllicher Abgaben und Leiſtungen, bei 

Eigenthumsverleihungen, ohne dafür Entſchädigung an 

die Stellenbeſitzer leiſten zu dürfen. (G. v. 2. März 50. 

§. 82, b.) 402. 

Gutsparzellen, einzelne, jeder Grundeigenthümer, 
ſowie jeder Lehns- und Fideikommißbeſitzer iſt befugt, 
ſolche gegen Auferlegung feſter, nach den Vorſchriften 
der Ablöſungs⸗Ordnung ablösbaren Geldabgaben oder 
gegen Feſtſtellung eines Kaufgeldes auch ohne Einwilli⸗ 
gung der Lehns⸗ und Fideikommißberechtigten, Hypo⸗ 
theken⸗ und Realgläubiger, unter Zuſtimmung der land⸗ 
ſchaftlichen Kreditdirektion, reſp. der Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörde, zu veräußern. (G. v. 3. März 50. SS. 1. 
u. 2.) 145. — Rechte der Lehns⸗ und Fideikommißbe⸗ 
rechtigten, der Hypotheken- und Realgläubiger an der 
erlegten Geldabgabe oder dem verabredeten Kaufgelde 
für das veräußerte Trennſtück. (ebend. ö. 3. u. 4.) 145, 

Guttentag, Stadt, Wiederherſtellung der bei dem 
Brande in derſelben im Jahre 1846, vernichteten Hypo⸗ 
thekenbücher und Grundakten und Amortiſation der da⸗ 
bei verloren gegangenen Dokumente. (V. v. 16. Febr. 
50.) 449. — ſiehe auch Chauſſeebau Nr. 6. 


H. 


Haan, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 17. 
Haaren, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr, 14. 
Häfen, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. 
(G. 9, 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 
Haft, gerichtliche, während derſelben ruht das Wahl⸗ 


recht und die Wählbarkeit des dazu in den Gemeinden 


Berechtigten. (Gem. Ord. v. 14. März 50. §. 4.) 215. 

Haidehieb, Abfindung für die auf Forſten haftenden 
Dienſtbarkeitsrechte zu ſolchem, bei Gemeinheitstheilun⸗ 
gen, (G. v. 2. März 50. Art. 10.) 142. 


wegen ſeiner Lage und Wichtigkeit als ein Immediat⸗ 
Ober⸗Poſtamt beſtehen. (A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299. 


Hamburg: Magdeburger vereinigte Dampfſchiff⸗ 


fahrts⸗Kompagnie, ſiehe letztere. 


Handdienſte, ſiehe Dienſte. 
Handelsbillets (und kaufmänniſche Aſſignationen), die 


Beſtimmungen des Allg. Landrechts über ſolche in den 
88. 1250 — 1304. Tit, 8. Thl. II. u. 8, 297. Tit. 16 
Thl. I. werben aufgehoben. (G. v. 15. Febr. 50. 
§. N.) 55. i 


Handelsgerichte, dieſelben ſollen im Wege der Ge— 


ſetzgebung an den Orten errichtet werden, wo das Be⸗ 
dürfniß ſolche erfordert. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 91.) 30, 34. — im Bezirke des Appellationsge⸗ 
richtshofes zu Cöln, vor dieſelben gehören die Klagen 
aus eigenen Wechſeln auch dann, wenn ſie weder von 
Handeltreibenden unterſchrieben ſind, noch Handelsge⸗ 
ſchäfte zur Veranlaſſung haben. — Art. 636. 637. des 
Rheiniſchen Handelsgeſetzbuchs. — (G. v. 15. Febr. 50. 
$. 8.) 55. d 


Handelskammern, Errichtung derſelben für einzelne 


Städte und Kreiſe, und zwar: : 

4) für die Kreiſe Liegnitz, Lüben, Jauer und 

Goldberg⸗Haynau, mit Ausnahme der zum 

Kreiſe Liegnitz gehörigen Stadt Parchwitz. (A. E. 

v. 18. Novbr. 50.) 514. f. — Sitz derſelbeu in 

der Stadt Liegnitz. (ebend.) 514. 

für den Kreis Altena, im Regierungsbezirke Arns⸗ 

berg. (A. E. v. 17. Dezbr. 49.) 4. — Sitz derſ. 

in der Stadt Lüdenſcheid. (ebend.) 4. : 

3) desgl. für den Kreis Iſerlohn, mit dem Sitze 
in der Stadt Iſerlohn. (A. E. v. 28. Aug. 50.) 397. 

4) für den Landkreis Aachen, mit Ausſchluß 
von Burtſcheid, und für den Kreis Düren. (A. E. 
v. 3. Apr. 50.) 298. — Sitz derſ. in Stolberg. 
(ebend.) 298. f 
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— 


Handelsverträge, mit fremden Regierungen, ſolche 


bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Kam⸗ 
mern. (V. U. v. 34. Janr. 50. Art. 48.) 23. 


Harzſcharren, Ablöſung der Berechtigung zu ſol⸗ 


chem, bei Gemeinheitstheilungen, in ſofern dieſe Be⸗ 
rechtigung auf einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. 
März 50. Art. 1. Nr. 6., Art. 5.) 139. 140, 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden, die⸗ 


ſelbe iſt eine von der allgemeinen Finanzverwaltung 
abgeſonderte ſelbſtſtändige Behörde, welche jedoch der 
obern Leitung des Finanzminiſters in ſoweit unterliegt, 

8 i bis 


Sachregiſter. 1850. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden (Fortf.) 
als dies mit der ihr nach §. 6. dieſes Geſetzes beige— 
legten Unabhängigkeit vereinbar iſt. (G. v. 24. Febr. 
50. §. 1.) 57. — dieſelbe iſt unter die fortlaufende 
Aufſicht einer beſondern Staatsſchulden-Kommiſſion 
geſtellt. (ebend. §§. 1. u. 14.) 57. 60. — Anſtellung 
des Direktors und der Mitglieder derſelben und deren 
Vereidung, ſowie Geſchäftsverwaltung derſ. (ebend. 
ss. 2. 3. und 9.) 59. — derſelben bleiben die 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe und die Kontrolle der 
Staatspapiere untergeordnet. (§. 4.) 58. — nähere 

Bezeichnung deren Obliegenheiten. (ebend. §. 5.) 58. 

— für welche der letztern ſolche auch künftighin unbe⸗ 

dingt verantwortlich bleibt. (ebend. §. 6.) 58. 59. — 

Überweiſung des Bedürfniſſes derſ. zur Verzinſung 

und Tilgung der Staatsſchulden und zur Beſtreitung 

der Verwaltungskoſten. (ebend. $$. 5. bis 8.) 58. 

59. a 


Hausſuchungen, ſolche find nur in den geſetzlich be- 
ſtimmten Fällen und Formen geſtattet. (Verf. Urk. v. 


31. Janr. 50. Art. 6.) 18. — auf das Heer findet 


dieſer Art. 6. nur in ſoweit Anwendung, als die mili⸗ 
tairiſchen Geſetze und Disziplinarvorſchriften nicht ent⸗ 
gegenſtehen. (ebend. Art. 39.) 22. — deren Ausfüh⸗ 
rung. (G. v. 12. Febr. 50. §. 11.) 47. — in wiefern ſolche 
auch bei Nachtzeit vorgenommen werden können. lebend. 
sg. 10. 12. 13.) 47. 48. — ſolche unterliegen bei den 
zur Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilten Perſo⸗ 
nen keiner Beſchränkung hinſichtlich der Zeit. (G. v. 
12. Febr. 50. §. 8.) 50. — wegen begangener Forſt⸗ 
u. Jagdfrevel an den Landesgrenzen mit Anhalt-Bern- 
burg. (Miniſterial-Erklärung v. 4. Febr. 50.) 73. 74. 


Hazardſpiele, Orte, welche der Polizei als Schlupf⸗ 
winkel derſelben bekannt ſind, können auch zur Nacht⸗ 
zeit durchſucht werden. (G. v. 12. Febr. 50. §. 12. 
Nr. 2.) 47. — dieſelben dürfen auf den Bahnhöfen 
der pfälziſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn und in den dazu 
gehörigen Gebäuden ſo wenig, als auf den dieſſeiti⸗ 
gen Bahnſtrecken geduldet werden. (Staatsvertrag mit 
Bayern v. 30. März 50. Art. 19.) 361. 


Hebammenfuhren, von dem Gutsherrn zu leiſtende, 


deren Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 2, März 
50. (§. 3. Nr. 15.) 81. 


Hebeliſten Rollen), für die Vertheilung der Gemeinde⸗ 
Abgaben und Dienſte auf die Verpflichteten, deren Auf⸗ 
ſtellung, öffentliche Auslegung und Ausführung. (Gem. 
Dr, v. 11. März 50. §. 53. Nr. 10, §. 114, Nr. 10.) 
227. 241. 
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Heer, Preußiſches, daſſelbe begreift alle Abtheilungen 
des ſtehenden Heeres und der Landwehr. (V. U. v. 
31, Janr. 50. Art, 35.) 21. — über daſſelbe führt der 
König den Oberbefehl und beſetzt alle Stellen in dem⸗ 
ſelben. (ebend. Art. 46. u. 47.) 23. — eine Vereidi⸗ 
gung derſelben auf die Verfaſſung findet nicht ſtatt. 
(ebend. Art. 108.) 34. — auf daſſelbe finden die in 
der Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 5. 6. 29. 30. 
u. 32. enthaltenen Beſtinmungen nur in ſoweit An⸗ 
wendung, als die militatriſchen Geſetze und Diszipli⸗ 
narvorſchriften nicht entgegenſtehen. (ebend. Art. 39.) 
22. — ſiehe: Perſönliche Freiheit, Verhaftungen, 
Wohnung, Hausſuchungen, Briefe und Papiere, desgl. 
Verſammlungen, Vereine und Petitionsrecht. — ſiehe 
auch bewaffnete Macht. 

Hege⸗ und Schonzeit, in Ausübung des Jagdrechts, 
Vorſchriften für ſolche und Strafbeſtimmungen für deren 
Übertretungen. (G. v. 7. März 50. §. 18.) 169. 

Hehlerei, die Verurtheilung wegen ſolcher zieht zugleich 
die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 1. g.) 49. — desgl. die Ver⸗ 
urtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder 
wegen Theilnahme an demſelben. lebend. §. 3.) 50. — 
außerdem kann die Ortspolizeibehörde dem Verurtheil⸗ 
ten unterſagen, während der Nachtzeit ohne ihre Er⸗ 
laubniß ſeinen Wohnort und ſelbſt ſeine Wohnung zu 

verlaſſen. (ebend. §. 9.) 51. 

Heiligenſtadt, Kreis, 
koffena 

Heimfallsrecht, grund⸗ oder gutsherrliches, an Grund⸗ 

ſtücken und Gerechtſamen jeder Art innerhalb des Staats, 
deſſen Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 
50. §. 2. Nr. 4.) 80. 3 

Heimſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. ; 

Helden, Gemeinde, ſiehe Chauſſeebau Nr. 15. 

Herchen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 

Hilden, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 17. 

Hildenbach, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 16. 

Hochverrath, in Fällen der §8. 91 — 99. und 118, 
Tit. 20. Thl. II. des A. L. R., die Verurtheilung we⸗ 
gen eines ſolchen Verbrechens zieht zugleich die Stellung 
unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich, wenn daſſelbe 
mit Freiheltsſtrafe bedroht iſt oder anſtatt der Todes⸗ 
ſtrafe eine Freiheitsſtrafe eintritt, mit Ausſchluß jedoch 
der einfachen Mitwiſſenſchaft. (G. v. 12. Febr. 50, 
$. 1. a.) 49, — desgl. die Verurkheilung wegen Ver⸗ 
ſuchs dieſes Verbrechens, oder wegen Theilnahme an 
demſelben. (ebend. §. 3.) 50. — Entſcheidung über 
Verbrechen deſſelben durch einen noch zu errichtenden 
beſondern Schwurgerichtshof. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 95.) 31. : 

Hoch⸗ 


ſiehe Rententilgungs⸗ 
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Hochzeitsverſammlungen, deren Züge, wo ſolche 
hergebracht find, gehören nicht zu den öffentlichen Auf⸗ 
zügen, welche einer vorgängigen Genehmigung oder einer 
Anzeige bedürfen. (G. v. 11. März 50. $. 10.) 279.) 

Hofgericht zu Sigmaringen, ſiehe Fürſtenthümer 
Hohenzollern. ; 

Hofräume, zu öffentlichen Gebäuden gehörig und mit 
ihnen in derſelben Befriedigung gelegen, deren Be- 
freiung von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 30. 
§. 2.) 68. . 8 

Hofwehr, bei Eigenthumsverleihungen erhält ſolche der 
Stellenbeſitzer, ohne dafür Entſchädigung an die Guts⸗ 
herrſchaft leiſten zu dürfen. (G. v. 2, März 50. §. 82.) 
102. — mit der Anbringung der Provokation auf Re⸗ 
gulirung hört die Verpflichtung der Gutsherrſchaft auf, 
Verluſte an der Hofwehr zu erſetzen. (ebend. §. 90.) 105. 

Hoheitsrechte, gewiſſen Grundſtücken zuſtehend, deren 
Aufhebung ohne Entſchädigung, unter Fortfall der Ge⸗ 
genleiſtungen und Laſten. (V. U. v. 31. Janr. 50, 
Art. 42.) 22. , 
ohenzollern⸗Hechingen, 99 0 

Seh en ⸗Sigmaringen, Jürſtenthümer, de⸗ 
ren Vereinigung mit dem Preußiſchen Staatsgebiete. 
(G. v. 12. März 50.) 289. — Vertrag mit den regie⸗ 
renden Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen und Hohen⸗ 
zollern⸗ Sigmaringen wegen Abtretung jener Fürſten⸗ 
thümer (vom 7. Dezbr. 1849.) 289 — 295, — Patent 
wegen Beſitznahme des Fürſtenthums Hohenzollern⸗ 
Hechingen und des Fürſtenthums Hohenzollern⸗Sigma⸗ 
ringen. (v. 12. März 50.) 295. — Regulirung der 
obern richterlichen Inſtanzen für dieſelben. (V. v. 4. 
Juli 50.) 347. 348. — die Funktionen eines Gerichts⸗ 
hofes dritter Inſtanz in Civilſachen gehen auf das 
Ober⸗Tribunal zu Berlin über. (ebend. 11 
desgl. die Nichtigkeitsbeſchwerden. aus ſolchen, desgl. 
diejenigen gegen Urtheile erſter und reſp. zweiter In⸗ 
ſtanz des Hofgerichts zu Sigmaringen in Straf⸗ 
ſachen, ſoweit ſolche zuläſſig find, (F. 1.) 347. — 
— Zuſtändigkeit der Appellationsgerichte zu Arnsberg 
und Hechingen, ſowie des Hofgerichts zu Sigmaringen. 
(So. 2 — 4.) 347. — Sporteln und Gebührentaxen in 
denſ. (8. 5.) 348. — Rechtsverfahren und Rechtsanwalte. 
(§. 6 — 8.) 348, 

Holz, auf den zu den bäuerlichen Stellen gehörigen 

Grundſtücken, Verfahren rückſichtlich deſſelben bei Eigen⸗ 

thumsregulirungen. (G. v. 2. März 50. §. 87.) 104, 

— Ablöſung der auf Forſten haftenden Dienſtbarkeitsrechte 

zum Mitgenuſſe des erſtern, bei Gemeinheitstheilungen. 

(G. v. 2. März 50. Art. 10.) 442. — Verfahren mit 

den Holzbeſtänden auf den zur Abfindung beſtimmten 

Ländereien. (ebend. Art. 10.) 142. 
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Hornhauſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 10. 
Hotensleben, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 10. 
Höxter, Kreis, fiehe Rententilgungskaſſen. 
Hülfsdienſte, ſiehe Dienſte. 8 


Hünerberg, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 


Hürtgen, Ort, fiehe Chauſſeebau Nr. 23. 


Hütung, auf den in gemiſchter Lage befindlichen Grund⸗ 
ſtücken, deren Ausübung bei Eigenthumsregultrungen. 
(G. v. 2. März 50. §. 87.) 104. 


Hypothekenämter, im Bereiche det Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Cöln, neue Eintheilung deren Bezirke. 
(G. v. 11. März 50.) 284. — 287. — Überſicht der 
Abgrenzung dieſer Bezirke vom 1. Oktober 1850. an. 
($. 1.) 284 — 286. — Schließung der Regiſter aller 
Hypothekenämter am 30, Septbr. 1850, und Aufbe⸗ 
wahrung derſelben nebſt den Auszügen aus denſelben, 
den Abſchriften von Urkunden und den auf frühere Ein⸗ 
tragungen bezüglichen Beſcheinigungen bei den an ihren 
Sitzen verbleibenden Hypothekenämtern. (88. 2. u. 3.) 
286. — welche Eintragungen in die bisherigen Regiſter 
auch nach deren Schließung noch erfolgen können. (8. 
4.) 286. — Verfahren mit Geſuchen um Ertheilung 
von Auszügen, Abſchriften und Beſcheinigungen, in 
Folge der neuen Abgrenzung während der nächſten zehn 
Jahre vom 1. Oktober 1850. an gerechnet. (§. 5.) 286. 

287. — öffentliche Aushängung von Ortſchafts⸗Verzeich⸗ 
niſſen im Amtslokal jedes Hypothekenamts und Bekannt⸗ 
machung derſelben in den Amtsblättern der betreffenden 

Regierung. (S. 6.) 287. — der Finanzminiſter wird 
beauftragt, die zur Ausführung dieſes Geſetzes erfor⸗ 
derliche Anweiſung zu ertheilen. ($. 7.) 287. — deren 
Berichtigung in Folge beſtätigter Auseinanderſetzungs⸗ 

Rezeſſe. (G. v. 2. März 50, 88. 109 — 112.) 109, — 
144. — deren Berichtigung auf Grund von Veräuße⸗ 
rungsverträgen bei Zertheilungen oder Abzweigungen 
von Grundſtücken. (G. v. 24. Febr. 50, $$. 1-3.) 68. 
— bei dem Brande in der Stadt Guttentag im Jahre 
1846. vernichtet, deren Wiederherſtellung und Amorti⸗ 
ſation der dabei verlorenen Dokumente. (V. v. 16. Febr. 
50.) 149, i 


Hypothekengläubiger, auch ohne Einwilligung der⸗ 
ſelben ſind Grundeigenthümer zum Abverkaufe einzel⸗ 
ner Gutsparzellen befugt, wenn die Auseinanderſetzungs⸗ 
behörde beſcheinigt, daß ſolcher jenen unſchädlich fet, 
(G. v. 3. März 50. 98. 1. u. 2.) 445. — Rechte der⸗ 
ſelben in Beziehung auf das veräußerte Trennſtück. 
(ebend. SS, 3, u. 4.) 145, 

J. 
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Jäger, Anſtellung derſelben zur Ausübung des Jagdrechts. 

(G. v. 7. März 50. $$. 3. 1043.) 465. f. 167, 168, 
J. Jauerſche Kreis, ſiehe Handelskammern. 
Ilveſe, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 


Jagd, alle in Beziehung auf dieſelbe obliegenden Immediat-Kommiſſion, zur Vernichtung eingelöfter 


Dienſte und Leiſtungen ſind ohne Entſchädigung aufge⸗ 
hoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 6.) 80. 
Jagdfrevel, ſiehe Forſt- und Jagdfrevel. 
Jagdpolizei⸗Geſetz, (vom 7. März 50.) 465.— 472. 
— beſchränkte Ausübung des Jagdrechts auf eigenem 
Grund und Boden, (ebend. SS. 1—3.) 165. — desgl. 
auf gemeinſchaftlichen Grundſtücken. (§. 2.) 165. f. 
— desgl. auf Gemeindebezirken durch Verpachtung oder 
durch einen angeſtellten Jäger. ($$. 3. 4. 1013.) 165, 
166. 167. 168. — Aufhebung der jetzt beſtehenden 
Jagdpachtkontrakte mit dem 1. Juli 1851., wenn ſolche 
in den S$. 4. u. 7. vorgeſchriebenen gemeinſchaftlichen 
Jagdbezirken hinderlich find. (§. 26.) 174. — Aus⸗ 
ſchließung iſolirt belegener Höfe von dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Jagdbezirke (SS. 5. 6.) 166. — während derſel⸗ 
ben müſſen die Grundbeſitzer auf ſolchen Höfen die Aus⸗ 
übung des Jagdrechts ruhen laſſen. (§. 6.) 166. — 
Ausübung der Jagd auf den von Waldungen enklavir⸗ 
ten Grundſtücken. (§. 7.) 167. — desgl. in den Fe⸗ 
ſtungswerken, in deren Umkreiſe, ſowie in dem der Pul⸗ 
vermagazine und ähnlichen Anſtalten, nach den im g. 5. 
des Geſetzes v. 31. Oktbr. 1848. enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten. (5. 8.) 167. — wer die Jagd innerhalb des ab⸗ 
geſteckten Feſtungs-Rayons von 4300 Schritten aus⸗ 
üben will, muß vorher ſeinen Jagdſchein von dem Fe⸗ 
ſtungskommandanten beſonders vifiven laſſen. (§. 28.) 
4174, — Löſung von Jagdſcheinen gegen eine jähr⸗ 
liche Abgabe von Einem Thaler an die Kommunalkaſſe 
(ss. 14. 27.) 468. 171. — Koſten- und ſtempelfreie Aus⸗ 
fertigung der Jagdſcheine. (§S. 14.) 168. — welchen 
Perſonen letztere verſagt werden kann. (. 15.) 468. — 
Strafen für Übertretungen der wegen der Jagdſcheine 
gegebenen Vorſchriften. ($$. 16 und 47.) 469. — An⸗ 
ordnungen wegen der Hege- und Schonzeit und Straf⸗ 
beſtimmungen für die Übertretung derſelben. ($. 18.) 
169. — Unterſuchungen wegen Jagdpolizei⸗ über— 
tretungen. (S. 20.) 170. — Strafen für letztere. 
(sg. 16 — 19. 28. 29.) 169. f. 171. — Verwandlung 
der angedrohten Geldſtrafen in verhältnißmäßige Ge⸗ 
fängnißſtrafe. (§. 29.) 171. — Ausübung der Jagd⸗ 
polizei von den Ortspolizei-Behörden in denjenigen 
Städten, welche zu keinem landräthlichen Kreiſe gehören 
(§. 27.) 171. — Anordnungen zur Verhütung von 
Wildſchäden. (88. 21 — 25.) 170. 171. — mit der 
Ausführung obigen Geſetzes wird der Miniſter für land⸗ 
wirthſchaftliche Angelegenheiten beauftragt. (§. 31.) 472. 
Jahrgang 1850. 


Staatspapiere, beren Au (B. v. 24. Febr. 50. 
§. 17.) 61. 


Injurien (Beleibigungen, Ehrenkräntunger, einfache, 


durch Rede, Schrift, Zeichen, Abbildung oder andere 
Darſtellung verübt, dieſelben ſind nach dem Ermeſſen des 
Gerichts, mit Geldbuße bis zu dreihundert Thalern, 
oder mit Gefängniß oder mit Feſtungshaft bis zu ſechs 
Monaten zu beſtrafen. (G. v. 14. März 50. §. 2.) 
174. — geringere Realinjurien (§. 628. Tit. 20. Thl. 
II. des Allg. L. R.) und leichte vorſätzliche Körperbe⸗ 
ſchädigungen (§. 796. Tit. 20. Thl. II. A. L. R.) werden 
noch einmal ſo hart beſtraft, als die einfache Ehrenkränkung 
durch Rede und Schrift. (ebend. §. 3.) 174. — dabei 
ſoll es auf den Standesunterſchied nicht weiter ankom⸗ 
men. (§. 4.) 174. — alle Beleidigungen, mit Ausnahme 
der gegen Beamte bei Ausübung ihres Amts oder in 
Beziehung auf daſſelbe verübten Beleidigungen und der 
ſchweren Realinjurien, können, inſoweit nicht beſondere 
Geſetze für einzelne Arten derſelben etwas Anderes be—⸗ 
ſtimmen, von dem Beleidigten nur im Wege des Ci⸗ 
vil⸗Prozeſſes verfolgt werden. (§. 5.) 175. 
— Befugniß der Stgatsanwaltſchaft, die Beſtrafung des 
Beleidigers im Wege des Unterſuchungsverfahrens zu 
verlangen. (§. 5.) 175. — Verfahren bei Aufnahme der 
Beweiſe in Civilprozeſſen wegen Beleidigungen. (S. 6.) 
175. — auf vorläufige Losſprechung ſoll nicht mehr er⸗ 


kannt und der für ſchuldig Erklärte zur vollen geſetzli⸗ 


chen Strafe verurtheilt werden. (§. 6.) 175. — Rechts⸗ 
mittel gegen Erkenntniſſe, welche im Civilprozeſſe wegen 
Beleidigungen ergangen ſind. (§. 7.) 175. — in Betreff 
der Beſchwerden, welche nur den Koſtenpunkt betreffen, 
kommt die Vorſchrift der Nr. 3. Art. I. der Deklaration 
v. 6. Apr. 1839. zur Anwendung. (§. 7.) 175. — Ver⸗ 
fahren in der Appellations-Inſtanz. (§. 8.) 475. — Ko⸗ 
ſtentragung in derartigen Prozeſſen, ſowie rückſichtlich 
eines ohne Erfolg eingelegten Rechtsmittels. (§. 9.) 475.f. 
— alle, dem obigen Geſetze entgegenſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten werden aufgehoben. (§. 10.) 176. — das gegenwär⸗ 
tige Geſetz tritt an die Stelle der Verordnung vom 18. 
Dezbr. 1848. (§. 11.) 476. 


Inſeln, welche Ein Beſitzthum bilden, Ausübung der 


Jagd auf ſolchen. (G. 9. 7. März 50. 92, lit. c.) 165, 


Inſtitute, öffentliche, zur Belegung deren Fonds kön⸗ 


nen dafür auch Rentenbriefe angekauft oder als Unter 
pfand angenommen werden. (G. v. 2. März 50. §. 37.) 
119. — Siehe Kreis-, Bezirks- u. Provinzigl⸗Inſtitute. 

6 In⸗ 
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Interimiſtikum, ſofort vollſtreckbares, Befugniß der 
Regierungen zu deſſen Feſtſetzung bei Regulirung von 
Grundſtücks⸗Zertheilungen, in Anwendung des 8. 20. 
des Geſetzes v. 3. Jan. 1845. (G. v. 24. Febr. 30. 
F. 4.) 69. 


Johann, St,, Ort, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 8. 


Iſerlohn, Kreis, Errichtung einer Handelskammer für 
denſelben. (A. E. v. 28. Aug, 50.) 397. 


Judikate, früher ergangene, ohne Rückſicht auf ſolche 
iſt die Ablösbarkeit der Reallaſten, ſowie die Reguli⸗ 
rungsfähigkeit der noch nicht zu Eigenthum beſeſſenen 
5 lediglich nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 

2. März 50. zu beurtheilen. (af, 8. 97.) 107. 


Jugend, für deren Bildung ſoll durch öffentliche Schu⸗ 
len genügend geſorgt werden. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. 
Art. 21.) 19. — ſ. auch Volksſchulen, Unterricht und 
Kinder. 


Juſtizbehörden, ſiehe Gerichte. 


Juſtizgebände, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. C.) 62. 


Juſtizminiſterium, von demſelben find die Beſtallun⸗ 
gen der Stadt- und Kreisrichter im Namen des Königs 
auszufertigen. (A. E. v. 19. März 50. Nr. 5.) 275. 


Juſtizſenat zu Ehrenbreitſtein, die Regulirung deſſen 
Verhältniſſe bleiben einer beſonderen Beſtimmung vorbe⸗ 
halten. (A. E. v. 19. März 50. Nr. 1.) 274. — der 
Verordnung über das Verfahren in Cioilprozeſſen in 
dem Bezirke deſſelben vom 21. Juli 1849. haben beide 
Kammern ihre Genehmigung ertheilt. (Staatsminiſt.⸗ 
Bekanntmach. v. 23. Febr. 50.) 67. 


K. 


Kalkbrüche, auf bäuerlichen Gründen, Beſtimmungen 
ee ders, bei Eigenthumsverleihungen. (G. v. 
2. März 50. §. 88.) 104. 


Kämmerer, deren Wabl als beſoldete Mitglieder der 
Gemeinde⸗Vorſtände, wo es, außer den Schöffen, das 
Bedürfniß erfordert. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 
So 29. 86.) 222. 235. 


Kammergericht, dem Appellationsgerichte zu Berlin 


wird auf deſſen Antrag die Wiederannahme jener Be- 
zeichnung geſtattet. (A. E. v. 21. Mat 50.) 333. 


Kammermitglieder, ſiehe Abgeyrdnete. 


Kammern, die unterm 30. Mai 49. erlaſſene Verord⸗ 


nung über deren Einberufung haben dieſelben als durch 
die Umſtände für gerechtfertigt erklärt. (Staatsminiſt. 
Bekanntmach. v. 22. Dezbr. 49.) 5. — über deren An⸗ 
nahme auf zwei, Wahl und Verhältniſſe ihrer Mitglie⸗ 
der (Abgeordneten), Berufung, Eröffnung, Vertagung, 
Schließung und Auflöſung derſelben, ſowie über ihre 
Rechte und Pflichten, handelt (die Verf. Urk. v. 31. Janr. 
50. Tit. III. Art. 51. u. 52. — Tit. V. Art. 62 — 85.) 
24. 25 — 30. — die Mitglieder derſelben werden nach 
Ablauf ihrer Leglslatur-Periode neu gewählt. Ein 
Gleiches geſchieht im Falle der Auflöſung. In beiden 
Fällen ſind die bisherigen Mitglieder wieder wählbar. 
(ebend. Art. 46.) 28. — regelmäßige Zuſammenberufung 
derſ. im Monat Novbr. jeden Jahres, und außerdem fo 
oft es die Umſtände erheiſchen. (ebend. Art. 76.) 28. — 
auf die Verſammlungen deren Mitglieder während der 
Dauer der Sitzungsperiode finden die in dem Geſetze 
v. 14. März 50, wegen Verhütung des Mißbrauchs 
des Verſammlungs- und Vereinigungsrechts, enthaltenen 
beſchränkenden Beſtimmungen keine Anwendung. (daf. 
$. 21.) 282. — innerhalb zweier Meilen von dem Orte 
des Sitzes derſelben dürfen für die Dauer ihrer Sitzungs⸗ 
periode keine Volksverſammlungen unter freiem Himmel 
ftattfinden, (G. v. 14. März 50. §. 14.) 279. — Strafen 
für die Übertretungen dieſes Verbots. (ebend. §. 17.) 281. 
— deren und des Königs Übereinſtimmung iſt zu jedem Ge⸗ 
ſetze erforderlich. (V. U. v. 31. Sanr. 50. Art. 62.) 25. — 
nachträgliche Genehmigung derſelben zu den in dringenden 
Fällen unter Verantwortlichkeit des Staatsminiſteriums er⸗ 
laſſenen Verordnungen. (ebend. Art. 63.) 25. 26. — 
nur den Kammern, nicht den Behörden, ſteht die Prü⸗ 
fung der Rechtsgültigkeit gehörig verkündeter Königl. 
Verordnungen zu. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 106.) 34. 
— deren nachträgliche Genehmigung iſt zu Etats⸗Über⸗ 
ſchreitungen erforderlich. (ebend. Art. 104.) 32. — den⸗ 
ſelben wird die allgemeine Rechnung über den Staats⸗ 
haushalt jeden Jahres, einſchließlich einer Überſicht der 
Staatsſchulden, mit den Bemerkungen der Ober-Rech⸗ 
nungskammer zur Entlaſtung der Staatsregierung vor⸗ 
gelegt. (ebend. Art. 104.) 32. 33. — behufs der Gültig⸗ 
keit von Verträgen mit fremden Regierungen bedarf es 
deren Zuſtimmung, ſofern es Handelsverträge ſind, oder 
wenn dadurch dem Staate Laſten, oder einzelnen Staats⸗ 
bürgern Verpflichtungen auferlegt worden. (V. U. v. 
31, Jaur. 50. Art. 48.) 23. — Verfahren bei Anklagen 
gegen Miniſter durch Beſchluß einer Kammer, wegen Ver⸗ 


letzung der Verfaſſung, wegen Beſtechung oder Verraths. 


(ebend. Art. 61.) 25. — Ausübung des Königl. Begna⸗ 
digungs⸗ und Strafmilderungsrechts gegen verurtheilte 
Miniſter nur guf Antrag derjenigen Kammer, von wel⸗ 


cher 
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Kammern (Fortſ.) 
cher die Anklage ausgegangen iſt. (ebend. Art. 49.) 23. 
— Ableiſtung des eidlichen Gelöbniſſes ſeitens des Kö⸗ 

nigs in Gegenwart derſelben. (ebend. Art. 54.) 24. — 
desgl. ſeitens des beſtimmten Regenten im Falle der 
Minderjährigkeit des Königs, oder wenn ſolcher ſonſt 
dauernd verhindert iſt, ſelbſt zu regieren. (ebend. Art 58.) 
24. — Berufung derſelben, um im Fall der Minder⸗ 
jährigkeit des Königs, oder wenn ſolcher ſonſt dauernd 
verhindert iſt, ſelbſt zu regieren, über die Nothwendig⸗ 
keit und den Eintritt der Regentſchaft zu beſchließen. 
(ebend. Art. 56 — 58.) 24. — Zutritt der Miniſter, ſo⸗ 
wie der zu ihrer Vertretung abgeordneten Staatsbeam⸗ 
ten, zu jeder Kammer, in welcher ſie auf ihr Verlangen 
zu jeder Zeit gehört werden müffen, (ebend. Art. 60.) 
25. — jede derſelben kann die Gegenwart der Miniſter 
verlangen; die letzteren haben in ſolcher aber nur dann 
Stimmrecht, wenn fie Mitglieder derſelben find. (ebend. 
Art. 60.) 25. — ſ. auch Abgeordnete. 

f Erſte Kammer 

deren Bildung nach den Beſtimmungen des (Art. 65. 


der Verf. Urk. v. 31. Janr. 50.) 26. — ſolche tritt 
in der Art. 65. beſtimmten Weiſe am 7. Aug. des 


Jahres 1852. ein. lebend. Art. 66.) 26. — bis zu 
dieſem Zeitpunkte verbleibt es bei dem Wahlgeſetze für 
dieſelbe vom 6. Dezbr. 1848. (V. U. v. 31. Jaur. 50. 
Art. 66.) 26. — die Legislatur⸗Periode derſ. wird auf 
6 Jahre feſtgeſetzt. (ebend. Art. 67.) 27. — wählbar 
zum Mitgliede derſelben iſt jeder Preuße, der das 
vierzigſte Lebensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bür⸗ 
gerlichen Rechte nicht verloren und bereits 5 Jahre 
lang dem Preuß. Staatsverbande angehört hat. (ebend. 
Art. 68.) 27. — die Mitglieder derſ. erhalten weder 
Reiſekoſten, noch Diäten. (ebend. Art. 68.) 27. — eine 
Auflöſung der erſten Kammer bezieht ſich nur auf die 


aus Wahl hervorgegangenen Mitglieder. (ebend. Art. 


65.) 26, a 
Zweite Kammer 

dieſelbe beſteht aus 350 Mitgliedern. (VB. U. v. 31. 
Janr. 50, Art. 69.) 27. — Anordnungen für die Wah⸗ 
len der Wahlmänner und der Abgeordneten. lebend. 
Art. 6972.) 27. 28. — das Nähere über die Aus⸗ 
führung der Wahlen beſtimmt das Wahlgeſetz, welches 
auch die Anordnung für diejenigen Städte zu treffen 
hat, in denen, an Stelle eines Theils der direkten 
Steuern, die Mahl- und Schlachtſteuer erhoben wird. 
(ebend. Art. 72.) 28. — bis zum Erlaſſe eines ſolchen 
Geſetzes bleibt die Verordnung vom 30. Mai 1849. in 
Kraft. (ebend. Art. 145.) 35. — der unter dem 30. 
Mai 49. erlaſſenen Verordnung über die Ausführung 
der Wahl der Abgeordneten zu derſelben, ſowie derje⸗ 
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Kammern, zweite, (FJortſ.). 
nigen von demſ. Datum über den Termin zur Wahl 
für dieſ., haben beide Kammern ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilt. (Staatsminiſt.-Bekanntm. v. 22. Dezbr. 49.) 5. 
— die Legislatur⸗Periode derſ. wird auf 3 Jahre feſt⸗ 
geſetzt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 73.) 28. — zum 
Abgeordneten derſ. iſt jeder Preuße wählbar, der das 
30ſte Lebensjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerli⸗ 
chen Rechte nicht verloren und bereits drei Jahre dem 
Preußiſchen Staatsverbande angehört hat. (ebend. Art. 
74.) 28. — die Mitglieder derſ. erhalten aus der 
Staatskaſſe Reiſekoſten und Diäten nach Maßgabe des 
Geſetzes; ein Verzicht darauf iſt unſtatthaft. (ebend. 
Art. 85.) 30. 

Kammer⸗Präſidenten (und Vicepräſidenten), deren 
Wahl bei jeder Kammer nach deren Eröffnung. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 78.) 28. 


Kanäle, ſchiffbare, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. — auch 
derjenigen, welche mit Genehmigung des Staats von 
Privatperſonen oder Aktiengeſellſchaften zum öffentlichen 
Gebrauche angelegt ſind. (ebend. §. 2.) 63, 


Kaninchen, wilde, deren Verminderung, wenn ſich 
ſolche bis zu einer, der Feld- und Gartenkultur ſchäd⸗ 
lichen Menge vermehren. (G. v. 7. März 50. §. 23.) 
OE f 

Kanon, dem Erbverpächter oder Zinsberechtigten zuſte⸗ 
hend, Aufhebung der Berechtigung, denſelben willkürlich 
zu erhöhen, ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 50 
ö. 2. Nr. 5.) 80. 5 

Kapellen, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. 
(G. v. 24. Febr. 50. §. 2. d.) 62. 

Kapitalien, die Kündigung derſelben, welche einem 
Grundſtücke oder einer Gerechtigkeit auferlegt werden, 
kann künftig nur während eines beſtimmten Zeitraums, 
welcher 30 Jahre nicht überſteigen darf, ausgeſchloſſen 
werden. (G. v. 2. März 50. §. 92.) 105. — findet 
auf ſämmtliche Kreditinſtitute keine Anwendung, (ebend. 
F. 92.) 105. \ 

Kapitals:Abfindungen, ſiehe Abfindungen. 

Kaſſation, ſiehe Amtsentſetzung. 


Kaſſenanweiſungen, deren An⸗ und Ausfertigung, 
Ausreichung und beziehungsweiſe Wiedereinziehung, fo 
wie die Aufſicht über den Verkehr mit denſelben, liegt 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden ob. (G. v. 
24. Febr. 50. §. 5. d.) 58. — eingelöſte, zur Cirku⸗ 
lation nicht mehr geeignete, deren Vernichtung, ſobald 
fie in den Stammbüchern gelöſcht find, (ebend, 8. 17.) 
61. — ſ. guch Fälſchung. N 

6 * Kaſſen⸗ 
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Kaſſenreviſionen, deren Abhaltung bei der Gemeinde 
Kaſſenverwaltung. (Gem. Ord. v. 11. März 50. . 33. 
Nr. 4. §. 414. Nr. 4.) 227. 241. 

Kaſſenverein, Berliner, ſiehe Bank deſſelben. 

Kaſtrop, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 12. 

Katholiſche Kirche, ſiehe Kirche. 

Kaufmänniſche Aſſignationen (und Handelsbil⸗ 
lets), die Beſtimmungen des Allg. Landrechts über 
folge in den 88. 1250 — 1304. Tit. 8. Thl. II. und 
§. 297. Tit. 16. Thl. I. werden aufgehoben. (G. v. 
15. Febr. 50. §. 9.) 55. 

Kautionen, deren Beſtellung vor Herausgabe von 
Zeitungen und Zeitſchriften. (G. v. 5. Juni 50, 88. 
4. 5. 6.) 330. — einer gleichen Verpflichtung unter⸗ 
liegen auch die Herausgeber der jetzt beſtehenden Zei— 
tungen und Zeitſchriften. (ebend. §. 9.) 331. — pe⸗ 
riodiſche Blätter für amtliche Bekanntmachungen, für 
rein wiſſenſchaftliche oder techniſche Gegenſtände ꝛc. 
bleiben kautionsfrei. (ebend. §. 7.) 330. f. — Einzah⸗ 
lung derſelben in baarem Gelde bei der General- 
Staatskaſſe oder bei einer Regierungs⸗Hauptkaſſe, mit 
vier Prozent Verzinſung. (8. 8.) 331. — dieſelben 
haften vorzugsweiſe für die wegen des Inhalts einer 
kautionspflichtigen Zeitung oder Zeitſchrift erkannten 
Strafen und Koſten. ($. 10.) 331. — bei wiederkeh⸗ 
renden Preßvergehen und Verbrechen kann die Kaution 
ganz oder mindeſtens zum zehnten Theile für verfallen 
erklärt werden. (§. 11.) 331. — neue Beſtellung oder 
Ergänzung derſelben muß innerhalb dreier Tage nach 
eingetretener Rechtskraft des Erkenntniſſes erfolgen, 
ohne daß es dazu einer beſonderen Aufforderung be⸗ 
darf. (§. 11.) 331. f. — dieſelbe beträgt, wenn das 
Blatt mehr als dreimal in der Woche erſcheinen fol, 
reſp. 5000 Rthlr., 3000 Rthlr., 2000 Rthlr. und 
4000 Rthlr.; bei dreimaliger, oder weniger als drei⸗ 
maliger Erſcheinung deſſelben nur die Hälfte der vor⸗ 
gedachten Summen. lebend. SI. 5, u. 6.) 330. — 
Rückzahlung derſelben gegen eine Beſcheinigung der 
Staatsanwaltſchaft, daß eine Verfolgung wegen des 
Inhalts der Zeitung oder Zeitſchrift nicht im Gange 
iſt. &. 8.) 334. 

Kerspleben, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 11. 

Kinder, deren Eltern und Stellvertreter dürfen ſolche 
nicht ohne den Unterricht laſſen, welcher für die öffentlichen 
Volksſchulen vorgeſchrieben iſt. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 
50. Art. 21.) 19. . 

Kirche, evangeliſche und römiſch- katholiſche, dieſelben 
ordnen und verwalten ihre Augelegenheiten ſelbſtſtändig 
und bleiben im Beſitz und Genuß der für ihre Kultus⸗, 
Unterrichts- und Wohlthätigkeitszwecke beſtimmten An⸗ 
ſtalten, Stiftungen und Fonds. (Verf. Urk. v. 31. 

Funr. 50, Art, 45.) 19. — gusgeſchloſſen von der Ab⸗ 
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Kirche, (Fortſ). 5 
löſung bleiben vorlaufig die Reallaſten, welche Kirchen 
zuſtehen. (G. v. 2. März 50. §. 65.) 96. 

Kirchengebäude, in wie fern die zu deren Erbauung 
oder Unterhaltung ſtattfindenden Abgaben und Leiſtun⸗ 
gen von der Ablösbarkeit ausgeſchloſſen bleiben. (G. 
v. 2. März 50. §. 6.) 83. — Befreiung derſelben von 
der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. d.) 62. 

Kirchengemeinden, evangeliſche, der öſtlichen Pro- 
vinzen, dem vorgelegten Entwurfe einer Gem einde⸗ 
Ordnung für dieſelben und den behufs der Einfüh⸗ 
rung derſelben vorgeſchlagenen Maßregeln wird die 
Allerhöchſte Genehmigung ertheilt. (A. E. v. 29. Juni 
50.) 343. 

Kirchengrundſtücke, auf Zeit verpachtete, in Weſt⸗ 
preußen, deren Befreiung von der Deichlaſt, wenn 
erſtere auf einem ſpeziellen Rechtstitel beruht. (G. v. 
14. Febr. 50.) 43. 

Kirchenpatronat, über daſſelbe und die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen ſolches aufgehoben werden kann, 
wird ein beſonderes Geſetz ergehen. Verf. Urk. v. 
31. Jan. 50. Art. 17.) 19. — Ausübung deſſelben. 
(ebend. Art. 18.) 19. ; 

Kirchenrath, Dber-, evangeliſcher, ſiehe Ober-Kir⸗ 
chenrath. 5 

Kirchenverfaſſung, evangeliſche, ſelbſtſtändige, über die 
Begründung der weiteren Entwickelungsſtufen derſelben 
hat der Ober⸗Kirchenrath mit dem Miniſter der geiſtli⸗ 
chen Angelegenheiten fernern gemeinſchaftlichen Bericht 
zu erſtatten. (A. E. v. 29. Juni 50.) 343, — (Ref- 
ſort⸗Regl. §. 7.) 346, 

SKircchenveriwaltung, evangeliſche, Reſſort⸗Reglement 
für dieſelbe, (nebſt A. E. v. 29. Juni 50.) 343346. 

Kirchgang, flämingſcher, ſogenannter, die auf Grund⸗ 
ſtücken haftende Verpflichtung deſſelben wird ohne Ent⸗ 
ſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50, §. 2. 
Nr. 9.) 80. 

Kirchhöfe, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. 
(G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 

Kirchhundem, Ort, fiehe Chauſſeebau Nr. 16. 

Kirchliche Anordnungen, die Bekanntmachung der⸗ 
ſelben iſt nur denjenigen Beſchränkungen unterworfen, 
welchen alle übrigen Veröffentlichungen unterliegen. 
(Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 16.) 19. 

Kirchliche Stellen, das Ernennungs⸗, Vorſchlags⸗, 
Wahl- und Beſtätigungsrecht bei Beſetzung derſelben 
iſt, ſo weit es dem Staate zuſteht und nicht auf dem 
Patronat oder beſonderen Rechtstiteln beruht, aufge⸗ 
hoben. (Verf. Urk. v. 31. Jan, 50. Art. 18.) 19. 

Kirch⸗ 
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Kirchliche Vereine und deren Verſammlungen, auf 
ſolche beziehen ſich die Beſtimmungen des Geſetzes 
vom 11. März 50. über das Verſammlungs⸗ und Ver⸗ 
einigungsrecht, nicht, wenn dieſe Vereine Korporations⸗ 
rechte haben. (daſ. §. 2.) 278. — auch nicht auf kirch⸗ 
liche Prozeſſionen, Wallfahrten und Bittgänge, wenn 


ſie in der hergebrachten Art ſtattfinden. (§. 10.) 279. 


Kleinhandel mit Getränken, ſiehe letzt. 
Kommiſſionen, außerordentliche, ſind unſtatthaft, da 
Niemand ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden 
darf. (Verf. Urk. v. 31. Jan. 50. Art. 7.) 48. — 
zur Unterſuchung von Thatſachen, ſolche kann jede 
Kammer behufs ihrer Information ernennen. (V. U. 
v. 31. Jaur. 50. Art. 81.) 29. — beſondere, zur Erle⸗ 
digung einzelner Kreis-, Bezirks- und Provinzial⸗An⸗ 
gelegenheiten, ſowie zur Verwaltung einzelner Inſtitute, 
deren Koſten werden von den betheiligten Kreiſen, Be» 
zirken und Provinzen getragen. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. 
März 50. Art. 58—60.) 262. — ob und welche Ber- 
gütungen deren Mitgliedern zu gewähren ſind, hat die 
Provinzial⸗Verſammlung durch allgemeine Beſchlüſſe 
feſtzuſetzen. (ebend. Art. 60.) 262. — in Beziehung auf 
die Mitglieder derſelben gelten wegen Ablehnung der 
auf fie gefallenen Wahlen die Beſtimmungen des 8. 137 
der Gemeindeordnung. (Art. 62.) 263. 
Kommunalabgaben, ſiehe Gemeindeabgaben. 
Kommunalbeamte, ſiehe Gemeindebeamte. 
Kommunal⸗Landtage und kommunallandſtän⸗ 
diſche Einrichtungen, ſiehe Land tage. 
Kommunallaſten, ſiehe Gemeindeabgaben. 
Kompetenzkonflikte, zwiſchen den Verwaltungs- und 
Gerichtsbehörden, über ſolche entſcheidet ein durch das 
Geſetz bezeichneter Gerichtshof. (V. U. v. 31. Jan. 50. 
Art. 96.) 31. 5 ; 
Konfeſſionelle Verhältniſſe, möglichſte Berückſich⸗ 
tigung derſelben bei der Errichtung der öffentlichen 
Volksſchulen. (V. U. v. 31. Jan. 50. Art. 24.) 20. 
Konfirmationsgebühren, eine unter dieſem Namen 
bei Beſitzveränderungen vorkommende Abgabe, deren 
Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 50. 
§. 39.) 90. N 
Königliche Hausgeſetze, denſelben gemäß iſt die 
Krone erblich in dem Mannsſtamme des Königlichen 
Hauſes nach dem Rechte der Erſtgeburt und der Agna⸗ 
tiſchen Linealfolge. (Verf. Urk. v. 30. Janr. 50. Art. 
53.) 24. \ 
Königliche Schlöſſer, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. C.) 62. 
Königliches Haus ⸗Fideikommiß, ſiehe Fidei⸗ 
kommiſſe. 


45 


Königsberg, in Pr., Stadt, der Tarif zur Erhebung 
der dortigen Schifffahrts-Abgaben vom 13. Dez. 1844. 
bleibt mit der inzwiſchen eingetretenen Ermäßigung ein⸗ 
zelner Abgaben bis auf Weiteres in Kraft. (A. E. v. 
11. Febr. 50.) 75. ; 

Königs Majeſtät (Staats⸗Oberhaupt), Verhältniſſe, 
Rechte und Pflichten deſſelben. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 43 — 59.) 23—25. — Vereidigung deſſelben auf 
die Verfaſſung. (ebend. Art. 54. und 119.) 24. 35. 
in deſſen Namen werden die richterlichen Urtheile ausge⸗ 
fertigt und vollſtreckt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 86.) 
30. — ſiehe auch Krone, Königl. Preußiſche. 

Konkurs, während deſſelben ruht das Wahlrecht und 
die Wählbarkeit des dazu in den Gemeinden Berech⸗ 
tigten. (Gem. Ord. vom 14. März 50. §. 4.) 245. 

Kontrebande, in den Fällen der 88. 4. 11. Nr. 2. 
88. 13. 14. 15. 24. des Zollſtrafgeſetzes v. 23. Janr. 
1838., die Verurtheilung wegen ſolcher zieht zugleich 
die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 1. n.) 49. — in dem Falle 
des §. 3. vorgedachten Geſetzes iſt der Richter ermäch⸗ 
tigt, nach Bewandtniß der Umſtände zugleich auf Stel⸗ 
lung unter Polizei- Aufſicht zu erkennen. lebend. 
§. 2. f.) 50. — desgl. die Verurtheilung wegen Ver⸗ 
ſuchs dieſes Verbrechens oder wegen Theilnahme an 
demſelben. lebend. §. 3.) 50. — den wegen ſolcher 
verurtheilten Perſonen kann von der Polizeibehörde bei 
Strafe unterſagt werden, während der Nachtzeit ihre 
Wohnungen zu verlaſſen. (G. v. 12. Febr. 50. 8. 
13.) 48. — außerdem kann die Ortspolizeibehörde dem 
Verurtheilten unterſagen, während der Nachtzeit ohne 
ihre Erlaubniß feinen Wohnort und ſelbſt feine Woh⸗ 
nung zu verlaſſen. (ebend. §. 9.) 51. — auch iſt die 
Grenzzollbehörde befugt, dem unter Polizeiaufſicht Ste⸗ 
henden das Betreten des Auslandes ohne ihre beſon⸗ 
dere Erlaubniß zu unterſagen. (ebend. §. 9.) 51. — Aus⸗ 
länder, gegen welche die Stellung unter Polizei-Aufſicht 
eintritt, können im polizeilichen Wege des Landes verwie⸗ 
fen werden. (ebend. H. 10.) 51. — obige Beſtimmungen 
ſollen auch für den Bezirk des Appellationsgerichtshofes 
zu Cöln zur Anwendung kommen. lebend. §. 12.) 51. 

Kontrolle der Staatspapiere, dieſelbe bleibt der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden untergeordnet. 
(G. v. 24. Febr. 50. §. 4.) 57. — außerordentliche 
Reviſtonen derſelben ſeitens der Staatsſchulden⸗Kommiſ⸗ 
ſion. (ebend. §. 14.) 60. 

Körner, feſte Abgaben in ſolchen, deren Ablöſung und 
Feſtſtellung von Normalpreiſen für ſolche. (G. v. 2. 
März 50. Tit. III. ss. 18 — 28.) 85 — 87. — desgl. 
in Beziehung auf den Natural Fruchtzehnt. (ebend. 
Tit. V. 58. 3235.) 88. 89. N 

Kör⸗ 


46 Sachregiſter. 1850. 


Körperbeſchädigungen, leichte, vorſätzliche (Real⸗ 
injurien), ſiehe Injurien. 


Korporationen, nur denſelben ſind Petitionen unter 
einem Geſammtnamen geſtattet. (V. U. v. 31. Jan. 50. 
Art. 32.) 21. n 


Korporationsrechte, die Bedingungen, unter welchen 
ſolche ertheilt oder verweigert werden, beſtimmt das 
Geſetz. (V. U. v. 31. Jan. 50. Art. 31.) 21. — 
ſolche können Religions- und geiſtliche Geſellſchaften, 
wenn ſie ſolche nicht haben, nur durch beſondere Ge⸗ 
ſetze erlangen. (V. U. v. 31. Jan. 50. Art. 13.) 19. 


Koſten, in Cioilprozeſſen wegen Beleidigungen, ſolche 
ſind, wenn der Verklagte ſchließlich zu einer Strafe 
verurtheit wird, dem Verklagten, wenn der Verklagte 
ſchließlich von der Anklage freigeſprochen wird, dem 
Kläger aufzulegen. (G. v. 14. März 50. F. 9.) 
175. 176. — diejenigen eines ohne Erfolg eingelegten 

Rechtsmittels, fallen demjenigen zur Laſt, welcher daſ⸗ 
ſelbe eingewendet hat. (ebend. §. 9.) 175. — in Be⸗ 
treff der Beſchwerden, welche nur den Koſtenpunkt be⸗ 
treffen, kommt die Vorſchrift der Nr. 3. Art. 1. der 


Deklaration v. 6. Apr. 1839 zur Anwendung. (ebend. 


$. 7.) 475. — der Kreis- und Provinzial⸗Verſamm⸗ 
lungen, ingl. der Kreisausſchüſſe, der Kommiſſtonen und 
der Bezirksräthe, ſolche werden von den betheiligten 
Kreiſen, Bezirken und Provinzen getragen. (Kreis- ꝛc. 
Ord. v. 14. März 50. Art. 60.) 262. — ob und welche 


Vergütungen den Mitgliedern der Ausſchüſſe, Bezirks⸗ 


räthe und Kommiſſionen und den beſonderen Provinzial⸗ 
beamten zu gewähren ſind, hat die Provinzial⸗Ver⸗ 
ſammlung durch allgemeine Beſchlüſſe feſtzuſetzen. (ebend. 
Art. 60.) 262. — der Regulirungen und Ablöſungen, 
ausſchließlich der Prozeß koſten, ſind zur einen Hälfte von den 
Berechtigten, zur anderen Hälfte von den Verpflichteten 
zu tragen. (G. v. 2. März 50. §. 106.) 408. — 
mehrere Berechtigte oder mehrere Verpflichtete haben 
zu den ſie betreffenden Koſten nach Verhältniß des 
Werthes der abgelöſten Reallaſten und Gegenleiſtungen 
beizutragen. lebend. §. 406.) 409. — die Koſten in 
noch anhängigen Auseinanderſetzungen und Prozeſſen 
über Berechtigungen, Abgaben und Leiſtungen, welche 
in Folge der Beſtimmungen obigen Geſetzes unentgelt⸗ 
lich wegfallen, werden, in ſo weit ſie nicht bereits ge⸗ 
zahlt find, niedergeſchlagen. (ebend. §. 407) 109. — 
außer den obigen abändernden Beſtimmungen bleiben 
vorläufig die übrigen, das Koſtenweſen betreffenden 
Vorſchriften in Kraft, in ſo weit ſie nicht durch das 
obige und durch das Geſetz von demſelben Tage über 
die Errichtung von Rentenbanken ausdrücklich abgeändert 
find, (ebend. §. 412.) 141. — die durch Errichtung 


Koſten (Fortſ.) 


und Verwaltung der Rentenbanken entſtehenden Koſten 
übernimmt der Staat. (G. v. 2. März 50. §. 54.) 122. 
— auf die durch Anwendung des Geſetzes wegen der Ren⸗ 
tenbanken bei den Auseinanderſetzungs⸗Behörden entſte⸗ 
henden Koſten finden die Beſtimmungen des Koften- 
Regulativs v. 25. April 1836 und der in Beziehung 
auf daſſelbe erlaſſenen Inſtruktion v. 16. Juni 1836, 
Anwendung. lebend. §. 55.) 122. — durch das Auf⸗ 
gebotsverfahren bei den Rentenbanken und den Ge— 
richten entſtehend, dieſelben hat der Verlierer der Ren— 
tenbriefe zu tragen. (G. v. 2. März 50, $. 67. Nr. 10.) 
124. — deren Feſtſetzung, Aufbringung oder Verthei⸗ 
lung bei Auseinanderſetzungen und Ablöſungen in Ge— 
meinheitstheilungsſachen. (G. v. 2. März 50. Art. 16. 
u. 17.) 443. 144, — darnach wird der §. 26. des Ge⸗ 
ſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Ablöſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 1824 inſoweit, 
als deſſen Inhalt mit den Beſtimmungen des obigen 
Art. 16. im Widerſpruch ſteht, abgeändert. (ebend. Art. 
16.) 444. — koſtenfreie Ausfertigung der Jagdſcheine. 
(G. v. 7. März 50, §. 14.) 168, — ſ. auch Po⸗ 
lizeiverwaltungs Koſten. 


Krankenhäuſer, öffentliche, Befreiung derſelben von 


der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. g.) 63. 


Krauten (Pflücken des Graſes und des Unkrauts in 


den beſtellten Feldern), Ablöſung der Berechtigung zu 
ſolchem, bei Gemeinheitstheilungen, inſofern dieſe Berech⸗ 
tigung auf einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 
50. Art. 1. Nr. 2. Art. 3.) 139. f. 


Kredit⸗Inſtitut, Königliches, für Schleſten, in 


Gemäßheit der Verordnung v. 8. Juni 1835. unter 
Garantie des Staats errichtet, Abänderungen in deſſen 
Organiſation und Wirkſamkeit. (A. E. v. 4. März 50.) 
272. 273. — daſſelbe wird den Miniſterien des In⸗ 
nern und der Finanzen untergeordnet. (ebend. Nr. 1. 
u. 9.) 272. 273. — die mit der Vertretung des In⸗ 
ſtituts beauftragte Behörde wird fortan ihren Sitz in 
Breslau haben. (Nr. 2.) 272. — den Vorſitz in der⸗ 
ſelben führt der jedesmalige Oberpräſident der Provinz 
oder deſſen Stellvertreter. (Nr. 2.) 272. — Pflichten 
und Befugniſſe deſſelben. (Rr. 3.) 272. — die lau⸗ 
fenden Geſchäfte werden unter dem letztern von einem 
Mitgliede des Inſtituts als erſtem Direktor geleitet. 
(Nr. 2) 272. — das Inflitut wird dergeſtalt geſchloſ⸗ 
ſen, daß Anträge auf Bewilligung von Pfandbriefen 
lit. B., von Darlehnen hinter demſelben oder von Hy⸗ 
pothekendarlehnen bei demſelben ferner nicht mehr an⸗ 
gebracht werden können. (Nr. 4.) 272. — demſelben 
verbleibt die Verwaltung des ihm als Betriebskapital 


über⸗ 
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Kredit⸗Inſtitut, Königl., für Schleſien, (Fortſ.) 
überwieſenen zinsfreien Vorſchuſſes, deſſen Vermehrung 
nicht ſtattfinden fol, (Nr. 6.) 272. 273. — Abführung 
der Überfchtiffe deſſelben an den Stagtsſchatz. (Nr. 6,) 
273. — Reviſion der Jahresrechnungen durch die Ober⸗ 
Rechnungskammer. (Nr. 7.) 273. — alle Vorſchriften 
der Verordnung v. 8. Juni 1835. und der Deklaration 
v. 17. Mai 1847., welche den obigen Beſtimmungen 
entgegenſtehen, werden hierdurch außer Kraft geſetzt. 
(Nr. 8.) 273. — die Ablieferung der in den General⸗ 
Depoſitorien der Gerichts» und Pupillarbehörden in 
Schleſien befindlichen baaren Gelder und Bankobliga— 
tionen an daſſelbe, findet auch in Zukunft nicht ſtatt. 
(Nr. 6.) 272. 

Kreisabgaben (Kreislaſten), deren Aufbringung und 
Vertheilung. gen Ord. v. 14. März 50. Art. 
41. 12. 70.) 254. 264. 


e aus ſolchen, 15 — 40 an der 
Zahl, beſteht die Kreis-Verſammlung. (Kreis- ꝛc. Ord. 
v. 11. März 50. Art. 6.) 252. — die Zahl derſelben 
hat der Bezirksrath nach Maßgabe der Bevölkerung 
feſtzuſtellen und auf die einzelnen Wahlbezirke zu ver⸗ 
theilen. (Art. 6.) 252. — Anordnungen für deren durch 
die Vertretungen der Gemeinden zu bewirkenden Wahl. 
(ebend. Art. 6—9.) 252. 253. — mindeſtens die Hälfte 
derſelben muß aus Grundbeſitzern beſtehen. (Art. 6.) 253. 
— dieſelben werden auf 6 Jahre gewählt; alle zwei 
Jahre ſcheidet ein Drittheil aus und wird durch neue 
Wahlen erſetzt, wobei die Ausſcheidenden wieder gewählt 
werden können. (Art. 7.) 253. — wählbar iſt jeder 
Gemeindewähler des Kreifes, der das 30ſte Lebensjahr 
vollendet, ſeit mindeſtens drei Jahren dem Kreiſe durch 
Grundbeſitz oder Wohnſitz angehört, einen Klaſſenſteuer⸗ 
ſatz von jährlich acht Thalern zahlt, oder ein jährliches 
reines Einkommen von 500 Rthlr. nachweiſt. (Art. 6.) 
252. f. — dieſelben ſind nicht an Inſtruktionen oder 
Aufträge der Wähler gebunden. (Art. 63.) 263. — ſ. 
auch Kreisverſammlung, Kreistag. 
Kreisamtmänner (Bezirksbeamte), Führung der ört⸗ 
lichen Polizeiverwaltung durch dieſelben. (G. v. 14. 
März 50. §. 1.) 265. — Handhabung der Polizei 
durch ſolche in Sammtgemeinden und in den dazu ge⸗ 
gehörigen Einzelgemeinden. (Gem. Ord. v. 11, März 
50. 88. 135. 136.) 245. 246. 

Kreisausgaben, ſolche zu beſchließen und dieſelben auf 
die Gemeinden des Kreiſes zu vertheilen, hat die Kreis- 
verſammlung das Recht. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. März 
50. Art. 40. u. 12.) 253. 254. — in gleicher Weiſe 
hat letztere auch diejenigen Ausgaben, welche nach Krei⸗ 
fen aufzubringen find, zu vertheilen, in ſofern nicht das 


Kreisausgaben (Fortſ.) 


Geſetz in anderer Weiſe darüber beſtimmt. (Art. 10.) 254. 
— zu allen Beſchlüſſen, durch welche die Gemeinden zu 
Beiträgen für Ausgaben des Kreiſes über 3 Jahre 
hinaus oder zu Leiſtungen von mehr als 40 Prozent 
der direkten Staatsſteuern verpflichtet werden ſollen, iſt 
die Genehmigung der Miniſter des Innern und 2 Fi⸗ 
nanzen erforderlich. (Art. 14.) 254. 


Kreisausſchüſſe, von ſolchen wird die Aufſcht über 


die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten bei Ge⸗ 


meinden bis zu 10,000 Einwohnern in erſter Inſtanz 


geführt. (Gem. Ord. v. 14. März 50. §. 138.) 247. — 
denſelben kann der Bezirksrath Aufträge ertheilen. (ebend. 
$. 138.) 247. — dieſelben find mit der Verwaltung der 
Kreisangelegenheiten beauftragt. (Kreis- zc. Ord. v. 11. 
März 50, Art. 4. 22.) 252. 256. — fie beſtehen aus 
dem Landrathe und vier andern von der Kreisverſamm⸗ 
lung aus ihrer Mitte gewählten Mitgliedern. (Art. 20.) 
255. — Wahl der letzteren auf 6 Jahre; alle drei 
Jahre ſcheidet die Hälfte aus und wird durch eine Neu⸗ 
wahl erſetzt. (Art. 20. 24.) 255. 256. — die das erſte 


Mal ausſcheidenden Mitglieder derſelben werden durch 


das Loos beſtimmt. (Art. 71.) 264. — Verpflichtung 
der Mitglieder derſelben durch den Landrath mittelſt 
Handſchlags an Eidesſtatt. (Art. 26.) 256. — der Land⸗ 
rath oder deſſen Stellvertreter hat im Ausſchuſſe den 
Vorſitz und bei Stimmengleichheit die entſcheidende 
Stimme. (Art. 29.) 257. — einen Kreisausſchuß haben 
diejenigen Kreiſe nicht, welche nur aus einer Gemeinde 
oder Sammtgemeinde beſtehen. (Art. 5.) 252. — die 
Verrichtungen deſſelben werden von der Gemeinde-Ver⸗ 
tretung und dem Gemeindevorſtande ausgeübt. (Art. 5.) 
252. — in Bezug auf die Mitglieder derſelben gelten 
wegen Ablehnung der auf ſie gefallenen Wahlen die 
Beſtimmungen des §. 137. der Gemeindeordnung. 
(Art. 62.) 263. — die Mitglieder derſelben ſind nicht 
an Inſtruktionen oder Aufträge der Wähler gebunden. 
(Art. 63.) 263. — die Mitglieder derſelben verlieren 
Sitz und Stimme, wenn fie ein beſoldetes Staatsamt 
annehmen, oder im Staatsdienſte in ein Amt eintreten, 
mit welchem ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt 
verbunden iſt. (Art. 64.) 263. — Wiedererlangung 
derſelben nur durch neue Wahl. (Art. 64.) 263. — 
wird eine Kreisverſammlung aufgelöſt, ſo iſt auch der 
Kreisausſchuß als aufgelöſt zu betrachten. (Art. 65.) 
263. — die Mitglieder des letztern haben jedoch ihre 
Funktionen ſo lange fortzuſetzen, bis eine Neuwahl er⸗ 
folgt iſt. (Art. 65.) 263. — Anordnungen für die Ge⸗ 
ſchäftsführung bei demſ. und Überwachung derſ. durch 
den Landrath. (Art. 22—31.) 256. 257. — proviſori⸗ 
ſche Geſchäftsordnungen für ni durch e Minifter des 

In⸗ 
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Kreisausſchüſſe (Fortſ.) 
Innern. (Art. 72.) 264. — die Koſten derſelben wer⸗ 
den von den betheiligten Kreiſen getragen. (Art. 60.) 
262, — ob und welche Vergütungen den Mitgliedern 
derſelben zu gewähren find, hat die Provinzial» Ber- 
ſammlung durch allgemeine Beſchlüſſe feſtzuſetzen. (Art. 
60.) 262. 5 
Kͤreiſe des Preußiſchen Staats, deren Vertretung 
und Verwaltung wird durch beſondere Geſetze unter 
Feſthaltung nachfolgender Grundſätze näher beſtimmt. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 105.) 33. — über die 
innern und beſondern Angelegenheiten derſelben be⸗ 
ſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Ver- 
ſammlungen, deren Beſchlüſſe durch die Vorſteher 
der Kreiſe ausgeführt werden. (ebend. Art. 105. 
Nr. 1.) 33. — das Geſetz wird die Fälle beſtim⸗ 
men, in welchen die Beſchlüſſe dieſer Vertretung 
der Genehmigung einer höheren Vertretung oder der 
Staatsregierung unterworfen ſind. (ebend. Art. 105. 
Nr. 1.) 33. — die Vorſteher derſelben werden von dem 
Könige ernannt. (ebend. Art. 105, Nr. 2.) 33. — die 
Berathungen der Kreis vertretung find öffentlich. (ebend. 
Art. 105. Nr. 4.) 33. — Ausnahmen beſtimmt das Ge⸗ 
ſetz. (ebend.) 33. — über die Einnahmen und Ausga- 
ben muß wenigſtens jährlich ein Bericht veröffentlicht 
werden. lebend. Art. 105. Nr. 4.) 33. — denſelben 
ſteht die Selbſtverwaltung ihrer Angelegenheiten unter 
Mitwirkung der Staatsregierung zu. (Kreis- ꝛc. Ord. 
v. 11. März 50. Art. 1. u. 2.) 251. — die Organe 
der letztern find die Landräthe in denſ., welche vom 
Könige ernannt werden. (Art. 1.) 251. — die Kreiſe 
bleiben in ihrem gegenwärtigen Umfange als Korpora⸗ 
tionen und Verwaltungsbezirke beſtehen. (Art. 3.) 232. 
— Veränderungen der Kreisgrenzen können nur durch 
ein Geſetz erfolgen. (Art. 3.) 252. — Verpflichtung 
derſelben zur Unterſtützung der Familien von den zum 
Kriegs- oder außerordentlichen Dienſte einberufenen Re⸗ 
ſerve- und Landwehrmannſchaften. (G. v. 27. Febr. 
50. So. 3. 9.) 70. 71. — fiehe ferner Kreisausſchüſſe, 
Kreisverſammlungen, Kreisabgeordnete. 

Kreisetats, deren alljährliche Feſiſtellung durch die 
Kreisverſammlung. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. März 50. 
Art. 44.) 254. — doch erfolgt die Aufſtellung derſelben 
auf 3 Jahre, wenn dies von der Kreisverſammlung be⸗ 
ſchloſſen und von dem Bezirksrathe genehmigt wird. 
lebend. Art. 14.) 254. — alle Einnahmen und Ausga⸗ 

ben des Kreiſes, einſchließlich derjenigen Leiſtungen, 
welche das Geſetz für eine Laſt des Kreiſes erklärt, 
müſſen in den Etat aufgenommen werden. (Art. 14.) 
254. — feſtgeſtellte, Veröffentlichung derſelben durch die 
Kreisblätter. (Art. 61.) 262, 
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Kreisfonds, etatsmäßige, auf ſolche werden die Zah⸗ 
lungs⸗Anweiſungen nach den Beſchlüſſen des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes und Namens deſſelben von dem Vorſitzenden ver⸗ 
fügt. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 14. März 50. Art. 24.) 256. 

Kreisgerichte, Dienſt⸗, Anziennitäts⸗ und Gehalts- 
verhältniſſe der bei denſelben angeſtellten Mitglieder. 
(A. E. v. 19. März 50. Nr. 3.) 274. f. — deren Mit⸗ 
glieder ſind zur Haltung der Geſetz-Sammlung und des 
Regierungsamtsblattes verpflichtet. (A. E. v. 6. Juli 
50.) 362, 

Kreisgerichtsdirektoren, deren Beſtallungen werden 
von dem Könige ſelbſt vollzogen. (A. E. v. 19. März 
50. Nr. 5.) 275. — dieſelben haben den Rang der 
Beamten vierter Klaſſe. (ebend. Nr. 6.) 275. 

Kreisgerichtsräthe, deren Beſtallungen werden von 
dem Könige ſelbſt vollzogen. (A. E. v. 19. März 50. 
Nr. 5.) 275. — deren Rangverhältniffe. (ebend. Nr. 
60 273 

Kreishäuſer, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. 
(G. v. 24. Febr. 50. §. 2. c.) 62. ü 

Kreis⸗Inſtitute, die bisherigen Verwaltungen derſel⸗ 
ben bleiben ſo lange in Wirkſamkeit, bis die Provinzial⸗ 
Verſammlung darüber anderweitig beſchloſſenhat, (Kreis- 
zꝛc. Ord. v. 11. März 350. Art. 66.) 263. 

Kreiskommiſſionen, deren Errichtung zur Bildung 

von Gemeindebezirken, wo ſolche noch nicht beſtehen und 
zur Einverleibung einzelner Grundſtücke in dieſelben. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50. ss. 146 — 149.) 248. 
249. — über deren Beſchlüſſe entſcheiden endgültig die 
in jedem Regierungsbezirke zu bildenden Bezirkskom⸗ 
miſſionen, jedoch bedürfen dieſelben der Beſtätigung des 
Miniſters des Innern, (§. 147.) 248, 

Kreisobligationen, ſiehe Braunsberger. 

Kreis: (Bezirks: und Provinzial⸗) Ordnung, 
für den Preußiſchen Staat, (vom 11. März 50.) 251 
— 265. — den Kreiſen, Bezirken und Provinzen ſteht 
die Selbſtverwaltung ihrer Angelegenheiten unter Mit⸗ 
wirkung der Staatsregierung zu. (ebend. Art. 1 u. 2.) 
251. — Organe der letztern find die Landräthe, Re⸗ 
gierungspräſidenten und Oberpräſidenten; ſie werden 
vom Könige ernannt. (Art. 1.) 251, i 
Tit. I. Von den Kreiſen. (Art. 3 — 31.) 252 — 257. — 

Begrenzung derſelben. (Art. 3.) 252. — Kreis- 
verſammlung. (Art. 4. 5.) 252. — Wahl ders 
ſelben. (Art. 6— 9.) 252. 253. — Befugniſſe derſel⸗ 
ben. (Art. 10—14.) 253, 254. — Berathungen der- 
felben, (Art. 1549.) 254. 255. — Vom Kreis- 

Ausſchuſſe. (Art. 4. 20—31.) 252. 255—257, 
Tit. II. Von den Bezirken. (Art. 32—37.) 257. 258, — 
die Bezirke (Regierungsbezirke) bleiben in ihrer bis⸗ 
herigen Begrenzung beſtehen. (Art. 32.) 257. — 
Veränderungen der Bezirksgrenzen können nur durch 
a ein 
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Kreise, (Bezirks: und Provinzial⸗) Ordnung Kreisrechnungen, deren alljährliche Feſtſtellung durch 
Gortſ. die Kreisverſammlungen. (Kreis⸗Ord. v. 11. März 50. 


ein Geſetz erfolgen. (Ark. 32.) 257. — Wahl des 
für jeden Bezirk aus dem Regierungspräſidenten und 
vier Bezirksdeputirten beſtehenden Bezirksraths. (Art. 
33.) 257. — Ergänzungswahlen für letztern und 
Verpflichtung der Bezirksdeputirten durch Handſchlag 
an Eidesſtatt. (Art. 34.) 258, — Geſchäftsführung 
und Ausführung der Beſchlüſſe des Bezirksraths. (Art. 
3537.) 258. — Abgabe von Gutachten und jährliche 
Berichterſtattungen ſeitens des letz. (Art. 37.) 258. 
Tit. III. Von den Provinzen. (Art. 38 — 59.) 259 — 262, 
— Provinzial-Verſammlung (Prosinziale 
Landtag.) (Art. 39.) 259. — Wahl derſelben. (Art. 
4044.) 259, — Befugniſſe derſelben. (Art. 45— 
48.) 260, — Berathungen und Beſchlüſſe derſelben. 
(Art. 4959.) 260 — 262. 
Allgemeine Beſtimmungen. (Urt, 6066.) 262. 263. 
— Aufbringung der Koſten von den beiheiligten 
Kreiſen, Bezirken und Provinzen. (Art. 60.) 262, — 
Einnahme- und Ausgabe- Etats, Rechnungslegung. 
(Art. 61.) 262. — Strafbarkeit der Ablehnung von 
Stellen und verweigerte Fortſetzung derſ. ohne gül⸗ 
tige Entſchuldigungsgründe. (Art. 62.) 262. 263, — 
an Inſtruktionen und Aufträge der Wähler ift Nie⸗ 
mand gebunden. (Ark. 63.) 263. — der Eintritt in 
den Staatsdienſt zieht den Verluſt von Sitz und 
Stimme im Bezirksrathe oder im Kreisausſchuſſe 
nach ſich, die nur durch neue Wahl wieder erlangt 
werden können. (Art. 64.) 263. — Auflöſung einer 
Kreis- oder Provinzial⸗Verſammlung, fo wie eines 
Kreisausſchuſſes. (Art. 65.) 263. — Aufhebung aller 
Geſetze über die Kreis- und Provinzialſtände. (Art. 66.) 
263. — jedoch bleiben die bisherigen Verwaltungen 
der Kreis-, Bezirks- und Proovinzial⸗Inſtitute fo lange 
in Wirkſamkeit, bis die Provinzial⸗Verſammlung dar⸗ 
über anderweitig beſchloſſen hat. (Art. 66.) 263. 
übergangs⸗Beſtimmungen. (Art. 67—73,) 263—265. 
— Erlaß derſelben von dem Minifter des Innern. 
(Art. 67.) 263. — anderweite Regulirung der Kreis⸗ 
grenzen in der Provinz Poſen durch die Staatsre⸗ 
gierung. (Art. 68.) 264. — fernere Wirkſamkeit der 
bisherigen, kommunallandſtändiſchen Einrichtungen. 
(Art. 69.) 264. — Vertheilung der nach Art. dt, 
42, 46, und 48. aufzubringenden Kreis- und Pro- 
vinziallaſten. (Art. 70.) 264. — die das erſte Mal 
ausſcheidenden Mitglieder der Kreis- und Provinzial- 
Verſammlung ꝛc. werden durch das Loos beſtimmt. 
(Art. 74.) 264. — bis zur Feſtſtellung definitiver 
Geſchäftsordnungen find die vom Miniſter des In⸗ 
nern zu erlaſſenden proviſoriſchen Geſchäftsordnungen 
zu befolgen. (Art. 72.) 264. — die bis zur Bildung 
der Kreis- und Provinzial⸗Vertretung in der Provinz 
Poſen erforderlichen vorläufigen Beſtimmungen und 
Anordnungen ſind von dem Miniſter des Innern zu 
treffen. (Art. 78.) 264. 
Jahrgang 1850. 


Tit. IV. 


Tit. V. 


Art. 14.) 254. — letztere können ſolche einer beſonders 
erwählten Kommiſſion überlaſſen, (ebend. Art. 14.) 254. 
— feſtgeſtellte Offenlegung derſelben in dem Landraths⸗ 
amte während der Dauer eines Monats zur Einſicht 
des Publikums. (Art. 61.) 262. 


; Kreisrichter, deren Beſtallungen find in dem Namen 


des Königs von dem Juſtizminiſter auszufertigen. (A. 
E. v. 19. März 50. Nr. 5.) 275. — dieſelben ſtehen 
in der fünften Rangklaſſe. (ebend. Nr. 6.) 275. 


Kreisſtände, alle Geſetze über dieſelben ſind aufgeho⸗ 


ben. (Kreis⸗ ꝛc. Ord. v. 11. März 50. Art. 66.) 263. 


Kreistag, an ſolchem verſammeln ſich alljährlich in der 


erſten Hälfte des Monats März am Sitze des Land⸗ 
rathsamtes oder in einem andern bequem gelegenen 
Orte im Kreiſe die Kreisabgeordneten, Mitglieder der 
Kreisverſammlung, nach Beſchluß der letztern unter Ge⸗ 
nehmigung des Bezirksraths. (Kreis⸗ ꝛc. Ord. v. 11, 
März 50. Art. 15.) 254. — Anordnungen für außer⸗ 
ordentliche Einberufungen und Sitzungen. (ebend. Art. 
15.) 254. — in der regelmäßigen Sitzung (Art. 15.) 
wählt die Kreisverſammlung ihren Vorſitzenden, einen 
Stellvertreter und zwei Schriftführer, auf die Dauer 
eines Jahres. (Art. 16.) 255. — |. auch Kreis⸗Ver⸗ 
ſammlung. 

Kreisverſammluug, dieſelbe beſchließt über die Kreis⸗ 
Angelegenheiten. (Kreis⸗ ꝛc. Ord. v. 14. März 50. 
Art. 4.) 252. — eine ſolche haben diejenigen Kreiſe 
nicht, welche nur aus Einer Gemeinde oder Sammt⸗ 
gemeinde beſtehen. (Art. 5.) 252. — die Verrichtungen 
derſelben werden alsdann von der Gemeinde⸗Vertretung 
und dem Gemeindevorſtande ausgeübt. (Art. 5.) 252. 
— dieſelbe beſteht aus 15—40 Kreisabgeordneten Art. 
6.) 252. — Anordnungen für deren Wahl. (Art. 6—9.) 
232. 233. — die das erſte Mal ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder derſelben werden durch das Loos beſtimmt. (Art. 
71.) 264. — daſſelbe gilt beim Ausſcheiden des zweiten 
Drittels der Mitglieder der zum erſten Male gewahlten 
Kreisverſammlung. (Art. 74.) 264. — Befugniſſe der 
Kreisverſammlung. (Art. 10—44.) 253. 254. — pro⸗ 
viſoriſche Geſchäftsordnungen für dieſelben ſeitens des 
Miniſters des Innern. (Art. 71.) 264. — öffentliche 
Sitzungen, Berathungen und Beſchlüſſe derſelben. (Art. 
1013. 1519.) 253—255. — Befugniſſe des Land⸗ 
raths oder deſſen Stellvertreters bei ſolchen. (Art. 19.) 
255. — die Koſten derſelben werden von den bethei⸗ 
ligten Kreiſen getragen. (Art. 60.) 262. — der König 
kann dieſelben auflöſen; es muß aber alsdann inner⸗ 
halb zwei Monaten die Neuwahl angeordnet werden. 
(Art. 65.) 263. — ſ. auch Kreistag, Kreisabgeordnete. 

7 Krieg 
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U. v. 31. Janr. 30. Art. 48.) 23. — im Falle 
deſſelben kann der König nach Maßgabe des Ge- 
ſetzes den Landſturm aufbieten. (B. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 35.) 21. — für den Fall eines ſolchen kön⸗ 
nen bei dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
die Art. 5. 6. 7. 27. 28. 29. 30. u. 36. der Verf. 
Urk, zeit» u. diſtriktsweiſe außer Kraft geſetzt werden. 
(V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 111.) 34. — das Nä⸗ 
here beſtimmt das Geſetz. (ebend. Art. 111.) 34. 


Kriegsbedürfniſſe, extraordinaire, durch dazu be⸗ 
rechtigte Militairbehörden von Gemeinden u. Kreiſen 
requirirt, deren Leiſtung u. Vergütigung. (V. v. 12. 


Sachregiſter. 1850. 
Krieg zu erklären, hat der König das Recht. (V. Kriminal⸗Unterſuchungen, 


während derſelben 
ruht das Wahlrecht und die Wählbarkeit des dazu in 
den Gemeinden Berechtigten. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. §. 4.) 215. 


Krone, Königlich Preußiſche, dieſelbe iſt, den Königli⸗ 


chen Hausgeſetzen gemäß, erblich in dem Manns ſtamme 
des Königl. Hauſes nach dem Rechte der Erſtgeburt 
und der agnatiſchen Linealfolge. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 53.) 24. 


Kron⸗Fideikommißfonds, demſelben verbleibt die 


durch das Geſetz vom 17. Janr. 1820, auf die Ein⸗ 
künfte der Domainen und Forſten angewieſene Rente. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 59.) 25. 


Kuckuck, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 
Kultus, Kirche und Religionsgeſellſchaften bleiben im 
Beſitz und Genuß der für deſſen Zwecke beſtimmten An⸗ 


Novbr. 50. $. 14.) 498. 499. 


Kriegsleiſtungen, Anordnungen und Beſtimmungen 


rückſichtlich derſelben und deren Vergütigung. 
12, Novbr. 50.) 493499. — Verpflichtung der Ge⸗ 
meinden, Kreiſe ꝛc. zu ſolchen. (8. 1.) 493. — für 
welche Leiſtungen keine Vergütung aus Staatsfonds 
gewährt wird, als zur Kategorie der allgemeinen Kreis⸗ 
Rund Gemeindelaſten gehörig. (SS. 2. u. 3.) 493. — 
Vergütungen für verabreichte Natural⸗Verpflegung und 
für erfolgte Lieferung von Marſch-Fourage und deren 
Liquidation. (88. 3. u. 4.) 494. 495. — Anlegung 
von Magazinen durch Ankauf u. Landlieferungen und 
Vergütung der letzteren. (§8. 6—9.) 495—497, 
Benutzung der dem Staate gehörigen Militair⸗Gebäude 
und Anſtalten (Kaſernen, Lazarethe, Magazine 2c.) bei 
dem Eintritte der Mobilmachung. ($. 10.) 497, — eine 
Servisvergütigung für das den mobilen und nicht mo⸗ 
bilen Truppen verabreichte Natural-Quartier wird den 
Gemeinden aus der Staatskaſſe nicht gewährt. (§. 14.) 
497. 498. — Vorſpann⸗Geſtellung auf Märſchen u. bei 
Transporten mobiler Truppen ꝛc. ($. 12.) 498. — Er- 
ſatz des Abganges an Pferden zur Zeit des Krieges 
u. deren Vergütung. (§. 13.) 498. — Vergütung der 
von Gemeinden und Kreiſen aufzubringenden extraordi⸗ 
natren Kriegsbedürfniſſe. (§. 14.) 428. f. — alle den 
Beſtimmungen dieſer Verordnung entgegenſtehenden und 
namentlich auf den Friedenszuſtand gerichteten Verord⸗ 
nungen ſind für die Dauer des Krieges aufgehoben. 
(F. 15.) 499, 


Kriegsminiſterium (Kriegsminiſter), demſelben 


wird zu den im Jahre 1850, etwa erforderlich werden- 
den außerordentlichen Bedürfniſſen der Militair-Ver⸗ 
waltung ein Kredit bis zum Betrage von 18 Millionen 
Thalern eröffnet. (G. v. 7. März 50. §. I.) 173. — 
Beſchaffung des Geldbedarfs für ſolchen. (88. II. u. III.) 
173, 


(V. v. 


ſtalten, Stiftungen und Fonds, (Verf. Urk. v. 31. Janr. 
50. Art. 15.) 19. 


Kündigung von Kapitalien und neu auferlegten feſten 


Geldrenten, ſiehe Kapitalien und Geldrenten. 


Kunſthändler, Ertheilung und Zurücknahme der zu 


ihrem Gewerbebetriebe erforderlichen beſondern Erlaub⸗ 
niß der Regierung. (V. v. 5. Juni 50. §. 2.) 329, — 
Verſtattung einer Friſt bis zum 4. Juli 50, zur 
nachträglichen Einholung dieſer Erlaubniß (ebend. 8. 2.) 
329. f. 1 


Kunſtſachen, von beſonderem Werth, Beſchlüſſe des 


Gemeinderaths über Veräußerungen u. weſentliche Ver⸗ 
änderungen derſ. bedürfen der Genehmigung der Be⸗ 
zirksregierung. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 69. 48, 
109.) 226. 240. 


Kuppelei, in den Fällen der SS. 996. 997. Tit. 20, 


Thl. II., die Verurtheilung wegen ſolcher zieht zugleich 
die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 1. J.) 49. — desgl. die Ver⸗ 
urtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder 
wegen Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50, 


Küſterhäuſer, Küſtereien, deren Befreiung von der 


Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. 5 2. 9963. 
ausgeſchloſſen von der Ablöſung bleiben vorläufig die 


Reallaſten, welche denſelben zuſtehen. (G. v. 2. März 
50. §. 65.) 96. 


L. 


Lahde, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 13. 
Lahn, die, Fluß, Tarif zur Erhebung des Brückengeldes 


über biefelbe hei Dorlar, (v. 22, Juni 49.) 1, 
5 La⸗ 
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Lagerbuch, ein ſolches hat der Gemeindevorſtand über 
alle Theile des Gemeindevermögens zu führen. (Gem. 
Ord. v. 141. März 50. 88. 67. 125.) 230. 243, — die 
darin vorkommenden Veränderungen werden dem Ge⸗ 
meinderathe bei der Rechnungsabnahme zur Erklärung 
vorgelegt. (ebend. SS. 67. 125.) 230. 243. 


Landabſindungen (Abfindungen in Land), den bei 
einer Ablöſung oder Regulirung Betheiligten bleibt es 
unbenommen, jene, in Stelle anderer, vergleichsweiſe feſt⸗ 
zuſtellen. (G. v. 2. März 50. §. 98.) 407. — für die auf For⸗ 
ſten haftenden Dienſtbarkeitsrechte zur Weide, zur Grä⸗ 
feret, zum Mitgenuß des Holzes, zum Plaggen-, Haide⸗ 
und Bültenhiebe, bei Gemeinheitstheilungen. (G. v. 
2. März 50. Art. 10.) 442. 


Landesverrath, in Fällen der §§. 100-118, 133. 
134. Tit. 20. Thl. II. des A. L. R., die Verurtheilung 
wegen eines ſolchen Verbrechens zieht zugleich die Stel⸗ 
lung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich, wenn 
daſſelbe mit Freiheitsſtrafe bedroht iſt oder anſtatt der 
Todesſtrafe eine Freiheitsſtrafe eintritt, mit Ausſchluß 
jedoch der einfachen Mitwiſſenſchaft. (G. v. 12. Febr. 
50. §. 1. a.) 49. — desgleichen die Verurtheilung 
wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder wegen Theil⸗ 
nahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50, ö 
Landesverweiſung, deren Ausführung in polizei⸗ 
lichem Wege gegen Ausländer, welche diesſeits wegen 
Kontrebande oder Zolldefraudation unter Polizeiaufſicht 
geſtellt worden. (G. v. 12. Febr. 50, §. 40.) 51. — 
die Befugniß der zuſtändigen Behörden, die Landesver⸗ 
weiſung gegen Ausländer in andern Fällen zu verfügen, 
wird durch dieſe Beſtimmung nicht berührt. (ebend. 
$. 10.) 51. 

Landgerichte, Errichtung eines ſolchen in Bonn, 
für die Kreiſe Bonn, Euskirchen, Rheinbach, Sieg und 
Waldbroel. (A. E. v. 2. Febr. 50.) 325. — Etats⸗ 
vollziehung für die Landgerichte zu Bonn u. Cöln. 
(ebend.) 325. 


Landräthe, dieſelben ſind in den Kreiſen die Organe i 


der Staatsregierung, und werden vom Könige ernannt. 
(Kreis- a, Ord. v. 41. März 50. Art. 1.) 251. — Theil⸗ 
nahme derſelben an der Leitung der Wahlen für die 
Kreisverſammlung. (Art. 7. 8.) 253. — Verhältniſſe 
derſelben und deren Stellvertreter zu den Kreisverſamm⸗ 
lungen, in welchen ſie nur Stimmrecht haben, wenn ſie 
zugleich gewählte Mitglieder derſelben find. (Kreis- zc. Ord. 
v. 11. März 50. Art. 19. u. 31.) 255. 257. — desgl. zu 
den Kreisansſchüſſen, (ebend. Art. 20. 21, 26. 29—31,) 
255. 256. 237. — Entſcheidung derſelben in gewiſſen 
Angelegenheiten der Gemeinden von nicht mehr als 
1500 Einwohnern, nach Anhörung des Kreisgusſchuſſes 


Laudräthe (Fortſ.) 


(§. 142.) 247. — gegen ſolche findet innerhalb zehn 
Tagen die Berufung an den Regierungspräſtdenten ftatt, 
(§. 142.) 247. — Mittheilung der gerichtlichen Ver⸗ 
äußerungsverträge über Zerkheilungen von Grundſtücken 
an dieſelben, um ſich der weitern Regulirung ſogleich 
von Amtswegen zu unterziehen. (G. v. 24. Febr. 50. 
$. 3.) 68. 69. — Befugniſſe derſelben in Ausübung 
der Jagdpolizei. (G. v. 7. März 50, 88. 2. 7, 14. 
23. 24.) 165. 167. 168. 170, 174, 


Landrecht, Allgemeines. 


Thl. J. 
Tit. 16. §. 297., 
dieſer von kaufmänniſchen Aſſignationen handelnde Ss 
wird aufgehoben. (G. v. 15, Febr. 50, §. 9.) 56. 
Thl. U. 
Tit, 8. 88. 916 — 925., 

N an die Stelle der darin wegen zuläſſiger Einwendun⸗ 
gen in Wechſelprozeſſen enthaltenen Vorſchriften, auf 
welche in dem §. 26. Tit. 27, der Allg. Gerichts⸗Ord. 
Bezug genommen wird, tritt nunmehr die Beſtim⸗ 
mung des (G. v. 15. Febr. 50, 8, 7.) 54. 

Tit. 8, 88. 1250 bis 1304., f 
die darin enthaltenen Beſtimmungen über Handels⸗ 
billette und kaufmänniſche Aſſignationen werden auf⸗ 
gehoben. (G. v. 15. Febr. 50, . 9.) 55. 
Tit. 20., 
die Vorſchriften dieſes Titels, nebſt den zu demſelben 
ergangenen anderweitigen Beſtimmungen, finden in 
Stelle der aufgehobenen Eirkular Verordnung vom 
26. Febr. 1799, wegen Beſtrafung der Diebſtähle und 
ähnlicher Verbrechen, bis zur Publikation des neuen 
Strafrechts, in Bezug auf dieſe Verbrechen, lediglich 
Anwendung. (G. v. 11. März 50, 8, 4) 174, 
Tit. 20, §8. 91 — 148. 133. 134, f 
5 die Verurtheilung wegen der Verbrechen des Hoch⸗ 
und Landesverraths in den Fällen der gedachten 88. 
zieht zugleich die Stellung unter Polizeiaufſicht un⸗ 
bedingt nach ſich, inſofern dieſe Verbrechen mit Frei⸗ 
heltsſtrafe bedroht find, oder anſtatt der Todesſtraſe 
Freiheitsſtrafe eintritt, mit Ausſchluß jedoch der ein⸗ 
fachen Mitwiſſenſchaft. (G. v. 12. Febr. 50, §. 1. 
a) 49. — desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs 
dieſer Verbrechen oder wegen Theilnahme an denſ⸗ 
(ebend. §. 3.) 50, a 
Tit, 20, SS. 628. 796., 
Beſtrafung geringerer Realinjurlen und leichter vor⸗ 
ſätzlicher Körperbeſchädigungen noch einmal fo hart, 
als diejenigen der einfachen Ehrenkränkung durch Rede 
oder Schrift, an Stelle der bisher verordneten Bes 
ſtrafung. (G. v. 14. März 50. 88. 2. u. 3.) 474. 
Tit, 20, $$. 837. 838, 5 
die Verurtheilung wegen Mordverſuchs in den Fällen 
der nebengedachten Ss. zieht zugleich die Stellung unter 
Polizeiauſſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 12, Febr. 
15 i 


50. 
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Landrecht, Allgemeines, (Fortſ.) 
50, $ 4. b.) 49. — desgl. die Verurtheilung wegen 
Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50, 
Tit. 20, 88. 996, 997. 

desgl. die Verurtheilung wegen Kuppelei in den Fäl⸗ 
len der gedachten SS, (G. v. 12. Febr. 50. §. 1. J.) 
49. — desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs die⸗ 
ſes Verbrechens oder wegen Theilnahme an demſel⸗ 
ben. (ebend. §. 3.) 50. 


Landsberger Kreis, ſiehe Chauſſeebau Nr. 4. 


Landſchaft, Schleſiſche, Abänderung in der formel⸗ 


len Ausfertigung und Eintragung deren Pfandbriefe. 
(A. E. v. 25. März 50.) 323. 

Landſchaftliche Kreditdirektionen, deren Zuſtim⸗ 

mung zu dem Abverkaufe kleiner Grundſtücke von den 
landſchaftlich beliehenen Gütern. (G. v. 3. März 50. 
§8. 1. u. 2.) 145. 

Landſtraßen, (Heerſtraßen), Befreiung derſelben 

von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 

Landſturm, denſelben kann der König im Fall des Krie- 
ges nach Maßgabe des Geſetzes aufbieten. (V. U. v. 
31. Janr. 50. Art. 35.) 21. 

Landtage, Kommunal- und bisherige kommunalland⸗ 
ſtäͤndiſche Einrichtungen, dieſelben bleiben in Wirkſam⸗ 
keit, ſo lange ſolche nicht durch beſondere geſetzliche Be⸗ 

ſtimmungen anderweitig geregelt ſind. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 
11. März 50. Art. 69.) 264 — bis dahin haben die 
Mitglieder derſ. und der von ihnen gewählten Kommiſſio⸗ 
nen ihre Funktionen fortzuſetzen; auch können Erſatz⸗ 
wahlen ſtattfinden. lebend. Art. 69.) 264. — ſiehe auch 
Pro vinzial⸗ Landtage. 


Landwehr, alle Abtheilungen derſelben gehören zum 


Heere. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 35.) 21. 

Landwehrmannſchaften, zum Kriegs- oder außer⸗ 
ordentlichen Dienſte einberufene, Unterſtützung deren be⸗ 
dürftige Familien von den Kreiſen und den zu einem land⸗ 
räthlichen Kreiſe nicht gehörigen Städten. (G. v. 27. 
Febr. 50.) 70. 72. — beurlaubte, ſiehe auch Pardon 
landesherrlicher. 

Landwehr⸗Offiziere, zum Kriege oder wegen außer- 
ordentlicher Zuſammenziehung der Landwehr einberufen, 
die den Familien derſ. zu gewährende Unterſtützung wird 
in gleicher Weiſe, wie hinſichtlich der Familien der Offi⸗ 
ziere des ſtehenden Heeres, aus den Militairfonds be⸗ 
ſtritten. (G. v. 27. Febr. 50. §. 3.) 70. 

Landwehrſtämme, die zu ſolchen gehörenden Perfo- 
nen können nicht Mitglieder des Gemeinderaths oder 
des Gemeinde⸗Vorſtandes fein. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. SS. 18. 28. 73. 87.) 218. 222. 232. 233. 

Landwirthſchaftliche Angelegenheiten, ſiehe 

Miniſterium für dieſ. 3 desgl. Genergl⸗Kommiſſionen, 


Sachregiſter. 


1850. 


Landwirthſchaftliche Angelegenheiten, (Fortſ.) 
gutsherrliche und bäuerliche Verhältniſſe, Gemeinheits⸗ 
theilungen, Ablöſungen ar. 

Laudwirthſchaftliche Polizei, Erlaß der Verord⸗ 
nungen über Gegenſtände derſelben. (G. v. 11. März 
50. 88. 7 9 13.) 207. 

Langerwehe, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 23. 

Laſſitiſche Stellen, zur Kultur oder Nutzung ausge⸗ 
than, Regulirung der Eigenthumsverleihung für ſolche. 
(G. v. 2. März 50. F. 74.) 100, 

Laſten, öffentliche, ſolche find von der Ablösbarkeit gus⸗ 
geſchloſſen. (G. v. 2. März 50. §. 6.) 83. — abloͤs⸗ 
bare, dürfen, mit Ausnahme feſter Geldrenten, einem 
Grundſtücke von jetzt ab nicht auferlegt werden. (G. v. 
2. März 50. F. 91.) 105, 

Laudemien, ſiehe Beſitzveränderungs-Abgaben. 


Lanſitz, Ober- und Nieder-, nebſt dem Amte Senften⸗ 


berg, Aufhebung des Geſetzes v. 21. Juli 1821., wegen 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhält⸗ 
niſſe in denf,, durch das Geſetz (v. 2. März 50. 8. 1. 
Nr. 8.) 78. 

Lebensalter, über 60 Jahre, daſſelbe berechtigt zur 
Ablehnung oder zur früheren Niederlegung unbeſoldeter 
Stellen in der Gemeinde⸗Verwaltung oder Vertretung. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50, §. 137.) 246. 

Lehen, die Errichtung von ſolchen ift unterſagt; die be⸗ 
ſtehenden ſollen durch geſetzliche Anordnung in freies 
Eigenthum umgeſtaltet werden. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 40.) 22. — dieſe Beſtimmungen finden auf 
die Thronlehen, ſowie auf die außerhalb des Staats 
belegenen Lehen und die ehemals reichsunmittelbaren 
2 e zur Zeit keine Anwendung. (ebend. Art. 41.) 


Lehmgruben, f. Gruben. N 

Lehnſchulzengüter, die mit denſelben verbundenen 
Rechte und Pflichten in Beziehung auf die Verwaltung 
des Schulzen⸗Amts find aufgehoben. (Gem. Orb, v. 
14. März 50, §. 7.) 216. 


Lehnsbeſitzer, Befugniß derſelben zum Abverkauf ein⸗ 


zelner Guts⸗Parzellen, ohne Einwilligung der Lehnsbe⸗ 
rechtigten, aber unter Zuſtimmung der landſchaftlichen 
Kredit⸗Direktion, reſp. der Auseinanderſetzungs⸗ Behörde. 
(G. v. 3. März 50. 88. 1. u. 2) 145. — Rechte derſ. 
in Beziehung auf das veräußerte Trennſtück. (ebend. 
§ d. 3. u. 4.) 145. 

Lehnsherren, Aufhebung des Ober⸗Eigenthums der⸗ 
ſelben ohne Entſchädigung, jedoch mit Ausnahme der 
Berechtigungen auf Abgaben, Leiſtungen oder vorbehal⸗ 
tene Nutzungen. (G. v. 2. März 50, §. 2. Nr. 1. u. 
2. u. g. 5, 80, 82, A 


Lehns⸗ 


Sachregiſter. 


Lehusherrlichkeit, aufgehobene, in denjenigen Landes⸗ 
theilen, welche vormals zum Königreiche Weſtphalen, 
zum Großherzogthum Berg, zu den franzöſiſch-hanſea⸗ 
tiſchen Departements oder dem Lippe-⸗Departement ge- 
hört haben, Aufhebung des Anſpruchs auf Regulirung 
eines Allodifikationszinſes für jene, ohne Entſchädigung. 
(G. v. 2. März 50. §. 2. Nr. 3.) 80. 

Lehnwaaren, ſ. Beſitzveränderungs⸗Abgaben. 

Lehrer, öffentliche, dieſelben haben die Rechte und Pflich⸗ 
ken der Staatsdiener. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 
23.) 20. — deren Anſtellung an den Volksſchulen. (ebend. 

Art. 24.) 20. — der Staat gewährleiſtet denſelben ein 
feſtes, den Lokal⸗Verhältniſſen angemeſſenes Einkommen. 
(ebend. Art. 25.) 20. — an öffentlichen Schulen, ſolche 
können nicht Mitglieder des Gemeinde-Vorſtandes fein, 
(Gem. Ord. v. 14. März 50. 88. 28. 87.) 221. 235. 


Lehrlinge, ſolche dürfen weder in politiſche Vereine als 
Mitglieder aufgenommen werden, noch auch dürfen ſie 
deren Verſammlungen und Sitzungen beiwohnen. (G. 
v. 14. März 50. 88. 8. 16.) 270. 281. — als Theil⸗ 

nehmer oder Gehülfen bei Jagd⸗Polizei⸗ Übertretungen, 
Strafbarkeit und Vertretung derſelben. (G. v. 7. Maͤrz 

50. F. 19.) 169. 

Leichenbegängniſſe, gewöhnliche, ſolche gehören nicht 
zu den öffentlichen Aufzügen, welche einer vorgängigen 
Genehmigung oder einer Anzeige bedürfen. (G. v. 14. 
März 50. §. 10.) 279. 


Leichenfuhren, von dem Gutsherrn zu leiſtende, de⸗ 
ren Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 
50. §. 3. Nr. 15.) 81. 

Leihamt, Königliches, zu Berlin, die zeither der See⸗ 
handlung übertragene Reviſton und Dechargirung der 
Jahres⸗Rechnungen der drei Abtheilungen deſſelben ſoll 
von jetzt ab von der Ober-Rechnungskammer bewirkt 
werden. (A. E. v. 12. Aug. 50.) 370. — dagegen ver⸗ 
bleibt die ſpezielle Reviſton der Pfandbücher und Pfand⸗ 

ſcheine nach wie vor der Seehandlung, unter Vorbe⸗ 
halt deren Einſicht und zeitweiſen Reviſton ſeitens der 
Ober⸗Rechnungskammer. (ebend.) 370. — nach Obigem 
wird der §. 3. des Reglements vom 8. Febr. 1834. ab⸗ 

geändert. (ebend.) 370. 

Leihbibliotheken, Ertheilung und Zurüdnahme der 
den Inhabern derſelben zu ihrem Gewerbe-Betriebe er⸗ 
forderlichen beſonderen Erlaubniß der Regierung. (V. 
v. 5. Juni 50. 8. 2.) 329. — Verſtattung einer Friſt 

bis zum 1. Juli 50. zur nachträglichen Einholung die⸗ 

ſer Erlaubniß. lebend. §. 2.) 329. f. 

Leinpfade, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. 

(G. v. 24. Febr. 50, 9 2, a,) 62. 
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Leiſtungen, der Nicht⸗Angeſeſſenen an die bisherige 
Guts⸗, Grund- oder Gerichtsherrſchaft, ſolche find, ſo⸗ 
weit ſie aus dieſem Verhältniß herzuleiten ſind und 
nicht auf anderweitigen Verträgen beruhen, alle ohne 
Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. 
Nr. 3.) 80. — in dem 8. 3. des Geſetzes vom 2. März 
50. als aufgehoben ohne Entſchädigung gedacht, deren 
unentgeltliche Aufhebung bleibt ausgeſchloſſen, wenn ſie 
für die Verleihung oder Veräußerung eines Grund⸗ 
ſtücks ausdrücklich übernommen worden ſind. (ebend. §. 
3. am Ende deſſelben.) 84. 82. — die Berechtigungen 
auf ſolche find mit der Aufhebung des Ober-Eigenthums 

der Lehnsherren, der Guts- oder Grundherren und der 
Erbzinsherren, ſowie des Eigenthums der Erbverpächter, 
nicht mit aufgehoben. (G. v. 2. März 50, §. 2. Nr. 
1. u. 2. u. §. 5.) 80. 82. — öffentliche, Befreiung der 
Gutsherrſchaft von der Verpflichtung zu deren Vertre⸗ 
tung, bei Eigenthums-Verleihungen, ohne dafür den 
Stellenbeſitzern Entſchädigung leiſten zu dürfen. (G. v. 
2. März 50. §. 82. b.) 102, — ſ. auch Gegenlei⸗ 
ſtungen. 

Leſekabinette, Ertheilung und Zurücknahme der den 
Inhabern derſelben zu ihrem Gewerbe-Betriebe erfor⸗ 
derlichen beſondern Erlaubniß der Regierung. (V. v. 
5. Juni 50. §. 2.) 329. — Verſtattung einer Friſt bis 
zum 1. Juli 50. zur nachträglichen Einholung dieſer 

Erlaubniß. (ebend. §. 2.) 329. f. 

Liegenſchaften, ſ. Grundſtücke. 

Liegnitz, Stadt, Errichtung eines Gewerbe⸗Gerichts für 
den Gemeinde⸗Bezirk derſelben. (A. E. v. 15. Juli 50.) 
366. 

Liegnitzer Kreis, ſ. Handelskammern. 

Lippe⸗Departement, |. Franzöſiſche Departements. 

Lithographen, Ertheilung und Zurücknahme der zu 
ihrem Gewerbe-Betriebe e e beſonderen Er⸗ 
laubniß der Regierung. (V. v. 5. Juni 50. §. 2.) 329. 
— Verſtattung einer Friſt bis 1155 4. Juli 50. zur 
nachträglichen Einholung dieſer Erlaubniß. Ghent % 
2) 329 fl. 

Lithographirte Schriften, welche in monatlichen 
oder kürzeren, wenn auch unregelmäßigen Friſten er⸗ 
ſcheinen, dieſelben ſtehen den im Druck erſchienenen 
Zeitungen und Zeitſchriften gleich. (V. v. 5. Juni 50. 
e 13.) 332. 

Losſprechung, ſiehe Freiſprechung, vorläufige. 

Lübenſche Kreis, ſiehe Handelskammern. 

Lüdenſcheid, Stadt, ſiehe Handelskammern. 

Lüdinghauſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 12. 

Ludwigsbahn, pfälziſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbah⸗ 
nen Nr. 8. 

Lui 
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Luiſenorden, deſſen Erneuerung für Frauen und 
Jungfrauen, welche ſich in den Jahren 1848. und 1849. 
durch Pflege von Verwundeten und durch andere hoch⸗ 
herzige Handlungen um das Vaterland verdient ge⸗ 
macht haben. (Patent vom 15, Juli 50.) 355. — das 
Ordenskreuz wird ſich von der urſprünglich beſtimmten 
Dekoration dadurch unterſcheiden, daß der Avers, ſtatt 
der Jahreszahlen der Befreiungskriege, die Zahlen 
jener beiden Jahre zeigt. lebend.) 355. 

Luſtgärten, öffentliche, Befreiung derſelben von 
der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 


M. 


Madfeld, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 

Magazine, deren Anlegung und Füllung für die mo⸗ 
bile Armee durch Ankauf und Landlieferungen. (V. v. 
12. Novbr. 50. 88. 6—8.) 495497. — Vergütung 
der letzteren aus Staatsfonds. (ebend. §. 9.) 497. 

Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Be⸗ 
ſtätigung deren revidirten Statuts in Folge Allerhöch⸗ 
ſten Erlaſſes vom 6. Juli 50. (Miniſt. Bekanntma⸗ 
chung v. 14. Noobr. 50.) 502. 

Magdeburg ⸗Wittenbergeſche Eiſenbahn, ſiehe 
Eiſenbahnen Nr. 1. 

Magiſträte, Mittheilung der gerichtlichen Veräuße⸗ 
rungsverträge über Zertheilungen von Grundſtücken an 
dieſelben, um ſich der weitern Regulirung ſogleich von 

Amtswegen zu unterziehen. (G. v. 24. Febr. 50, 
H. 3.) 68. 69. — ſtehe ferner Gemeinde⸗Vorſtand. 

Marktorte, Normal-) bei Ablöſungen von Reallaſten. 

Marktpreiſe, Normal⸗ſſiehe Normal-Marktorte. 


Maulbeerbäume, die Befugniß, zu verlangen, daß 


ein Privat⸗Grundbeſitzer ſein Grundſtück mit denſelben 
bepflanze oder ſolche unterhalte, wird ohne Entſchädi⸗ 
gung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. ß. 2. Nr. 
8.) 80. 

Mehlſack, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 1. 

Meineid, die Verurtheilung wegen eines ſolchen zieht 
die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 1. k.) 49. — desgl. die Ver⸗ 
urtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder we— 
gen Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50, f 

Meliorations⸗Sozietät der Bocker Heide, 
ſiehe Bocker Heide. 

Mennoniten, Aufhebung der Kabinetsorder vom 13. 
Febr. 1825, wegen deren Ausſchließung von den Wir⸗ 
kungen des Regulirungs⸗Edikts v. 14. Septbr. 1814., 
durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 12.) 78. 

Mergelgruben, ſiehe Gruben, 


Sachregiſter. 


Militairperſonen, 


1850. 


Michelauiſche Kreis, mit Weſtpreußen wieder ver⸗ 
einigt, Aufhebung des Geſetzes vom 8. Apr. 1823., 
wegen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniſſe, durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. 
Nr. 10.) 78. — desgl. der Deklaration zu jenem Ge⸗ 
ſetze, v. 10. Juli 1836. (§. 1. Nr. 19.) 78. — desgl. 
des $. 3. des Geſetzes vom 8. Febr. 1846, wegen der Prä⸗ 
kluſion der Anſprüche früherer Beſitzer regulirungsfähi⸗ 
ger bäuerlicher Stellen in demſelben. (§. 1. Nr. 31.) 
79. — Regulirungen behufs der Eigenthumsverleihun⸗ 
gen. (ebend. SS. 74. 75. 78.) 100. 101. — die Ver⸗ 
ordnung vom 28. Juli 1838. über die Beſchränkung 
des Provokationsrechts auf Gemeinheitstheilungen findet 
fortan, mit Aufhebung des im §. 2. Nr. 3. gedachten 
Vorrechts, auch in demſelben Anwendung. (G. v. 2. 
März 50. Art. 13.) 143. 

Militairbeamte, auf ſolche finden wegen Vollſtreckung 
des Wechſel⸗Arreſtes fortan die für Civilbeamte gege⸗ 
benen Vorſchriften Anwendung. (G. v. 15. Febr. 30. 
§. 5.) 54. — ſ. auch Beamte. 

Militairdisziplin, im Heere, die Beſtimmungen über 
ſolche bleiben Gegenſtand beſonderer Verordnungen. 
(V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 37.) 21. 

Militair⸗Gebäude und Anſtalten (Kaſernen, 
Militairlazarethe, Magazine ꝛc. 36.) deren Benutzung 
bei dem Eintritte der Mobilmachung. (V. v. 12. Novbr. 
50. §. 10.) 497. — Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. c.) 62, 

Militair⸗Geiſtliche, ſiehe letz. 

Militairgerichtsſtand des Heeres, derſelbe be⸗ 
ſchränkt ſich auf Strafſachen und wird durch das Ge⸗ 
ſetz geregelt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 37.) 21. 

der Zutritt zu den von ſolchen 
benutzten Wohnungen darf den Militair⸗Vorgeſetzten 
oder Beauftragten, behufs Vollziehung dienſtlicher Be⸗ 
fehle, auch zur Nachtzeit nicht verſagt werden. (G. v. 
12. Febr. 50. §. 40.) 47. — zum ſtehenden Heere und 
zu den Landwehrſtämmen gehörend, ſolche können nicht 
Mitglieder des Gemeinderaths oder des Gemeinde— 
Vorſtandes fein, (Gem. Ord. v. 11. März 50. 89. 
15. 28. 73. 87.) 218. 222. 232. 235. 

Militairpflicht, ſiehe Wehrpflicht. 

Militairpflichtige, ausgetretene, gegen dieſelben ſoll 
in Stelle der Bermögens-Stonfisfation auf eine Geld⸗ 
buße von 50 bis 1000 Rthlr. erkannt werden. (G. v. 
11. März 50, §. 1.) 271. — zur Deckung der Strafe 
und Koſten kann das Vermögen, ſo weit erforderlich, 
mit Beſchlag belegt werden. (G. 2.) 274. — das obige 
Geſetz tritt an die Stelle der Verordnung v. 4. Janr. 
S d Beſtimmungen über das 
Verfahren bleiben unverändert, (8. 4.) 271. 

Mi⸗ 


Sachregiſter. 1850, 


Militair⸗Strafgeſetzbuch, nach den Beſtimmungen 
des §. 125. des erſten Theils deſſelben, werden die 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift des Art. 38. 
der Verfaſſungs Urkunde v. 31. Janr. 1850., wegen 
unterſagter eigenmächtiger Berathſchlagungen und Ver⸗ 
ſammlungen der bewaffneten Macht und der Landwehr, 
auch wenn letztere nicht zuſammenberufen iſt. (G. v. 
11. März 50, §. 22.) 282. b 

Militair⸗Verpflegung, Natural⸗, deren Verabrei⸗ 
chung von Gemeinden und Kreiſen an mobile Truppen, 
deren Liquidation und Vergütung. (V. v. 12. Novbr. 
50. $$. 3. und 4.) 494. 495, 

Militair⸗Verwaltung, dem Kriegsminiſterium wird zu 
den im Jahre 1850, etwa erforderlichen außerordent⸗ 
lichen Bedürfniſſen derſelben ein Kredit von achtzehn 
Millionen Thaler eröffnet. (G. v. 7. März 50. §. I.) 
173. — Beſchaffung des Geldbedarfs für ſolche, erfor- 
derlichen Falls durch eine verzinsliche Staatsanleihe. 
(ebend. §. II.) 173. — den Kammern iſt darüber ſo⸗ 
fort bei ihrer nächſten Zuſammenkunft Rechenſchaft zu 
geben. (ebend. §. III.) 173, — Aufnahme einer Staats⸗ 
anleihe für dieſen Zweck, im Betrage von achtzehn Mil⸗ 
lion Thalern. (A. E. v. 15. Apr. 50.) 321. — zum 
Zinsfuße von 4 Prozent jährlich auf Schuldverſchrei⸗ 
bungen von 100, 200, 500 und 1000 Rthlr. (A. E. v. 
7. Mai 50.) 322. — allmälige Tilgung derſelben aus 
dem dafür zu bildenden Fonds. (ebend.) 322. 

Minden, Stadt, Errichtung eines Gewerbegerichts für 
den Gemeindebezirk derſelben. (A. E. v. 15. Juli 50.) 
330. 5 

Minden: Bremer Poſtſtraße, ſiehe Chauſſee⸗ 
bau Nr. 13. 

Mineraliſche Lagerſtätten, auf bäuerlichen Grün⸗ 
den, Beſtimmungen rückſichtlich derſ. bei Eigenthums⸗ 
verleihungen. (G. v. 2. März 50, §. 88.) 104, 

Meinifter, ſiehe Staatsminiſter. 

Miniſterial⸗Bauräthe, ſiehe Bauräthe. 

Miniſterien, die bei einigen derſelben für die Bau⸗ 
angelegenheiten angeſtellten techniſchen Räthe und Bau⸗ 
reviſoren verbleiben in ihren Funktionen. (V. v. 22. 
Dezbr. 49. §. 4.) 14. — Zuweiſung von Miniſterial⸗ 
Bauräthen für andere Miniſterien. (ebend. §§. 4. und 
5.) 15. — der Finanzen und der Juſtiz, ſiehe beide letz. 

Miniſterium des Innern (Miniſter des Innern), 
demſelben und dem Finanzminiſterium tft das Koͤnig⸗ 
liche Kredit⸗Inſtitut für Schleften untergeordnet. (A. E. 
v. 4. März 50. Nr. 1. u. 9.) 272. 273, — Ausfüh⸗ 
rung der Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ord. v. 14. 
März 50, durch denſelben. (daſ. Art. 67. 72. 73.) 
263. 264. — Befugniſſe deſſelben in Ausführung des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung, (v. 11, März 50, 
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Miniſterium des Innern (Fortf.) 
$$. 2. 14. 416.) 265. 267. f. — von demſelben kann die 
Verbreitung ꝛc. von Druckſchriften jeder Art, welche 
außerhalb des Preußiſchen Staats erſcheinen, verboten 
werden. (V. v. 5. Juni 50. §. 3.) 330. — Befugniffe 
deſſelben in Regulirung und Beaufſichtigung der Ge⸗ 
meinde Verwaltungen. (Gem. Orb. v. 14. März 50. 
$$. 142. 143, 145. 147. 149, 152.) 247. 248. 249. 
— zu allen Beſchlüſſen, durch welche die Gemeinden 
zu Beiträgen für Ausgaben des Kreiſes über 3 Jahre 
hinaus oder zu Leiſtungen von mehr als 10 Prozent 
der direkten Staatsſteuern verpflichtet werden ſollen, ift 
die Genehmigung des Innern und der Finanzen erfor⸗ 
derlich. (Kreis⸗ ꝛc. Ord. v. 11. März 50. Art. 11.) 
254. — Beſchlüſſe über Bürgſchaften der Kreisgemein⸗ 
den bedürfen der Beſtätigung des Miniſters des In⸗ 
nern. (Art. 13.) 254. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, Erwerbung des in 
Berlin unter den Linden Nr. 4. belegenen Grundſtücks 
für daſſelbe, und Berichtigung des rückſtändig gebliebe⸗ 
nen Kaufgeldes von 100,000 Rthlr. aus den Staats⸗ 
Einnahmen des Jahres 1850. (G. v. 11. März 50.) 
198. — die Abtheilung deſſelben für die innern evan⸗ 
geliſchen Kirchenſachen ſoll unter Beibehaltung der von 
ihr bisher ausgeübten amtlichen Befugniſſe in Zukunft 
die Bezeichnung: „Evangeliſcher Ober -Kirchenrath“ 
führen. (A. E. v. 29. Juni 50.) 343. — ſiehe auch 
Ober-⸗Kirchenrath. — dem Miniſter deſſelben verbleibt 
bis zu dem Zeitpunkte der Herſtellung einer ſelbſtſtän⸗ 
digen Kirchenverfaſſung die höhere Verwaltung der 
gegenwärtig den Provinzial⸗Regierungen übertragenen 
äußern Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche, ſowie 
die zur Zeit noch zu ſeiner verfaſſungsmäßigen Verant⸗ 
wortlichkeit gereichende Verwaltung und Verwendung 
der Staatsfonds zu den beſtimmten kirchlichen Zwecken. 
(Reſſort⸗Regl. §§. 3. 4.) 345. — in welchen Fällen 
ein Zuſammenwirken deſſelben und des evangeliſchen 
Ober ⸗Kirchenraths ſtattfinden wird. (Reſſort-Regl. 
§8. 5 — 7.) 346. 

Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, von demſelben geht die 
Bearbeitung der Eindeichungs- und Deichſozietäts⸗An⸗ 
gelegenheiten vom 1. Janr. 1850, an das Miniſterium 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten über, mit Vor⸗ 
behalt der Theilnahme in gewiſſen Fällen. (A. E. v. 
26. Novbr. 49.) 3. — demſelben verbleiben auch die 
Deichverbeſſerungsarbeiten, welche zur Sicherſtellung der 
Oſteiſenbahn und deren Strombrücken an der Meichfel 
und Nogat derzeit ausgeführt werden, ſowie die zur 
Ausführung zu bringenden Anlagen behufs der Melio⸗ 

ration 
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Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Angelegenheiten (FJortſ.) 
ration des Nieder⸗Oderbruchs, bis zu deren Vollendung. 
(ebend.) 3. — Reſſorts der Abtheilung für das Bau⸗ 
weſen in demſelben. (V. v. 22. Dezbr. 49. 88. 2—5.) 
14. 15. — demſelben iſt die techniſche Baudeputation 
untergeordnet. (V. v. 22. Dezbr. 49. §. 9.) 16. 
— Vorſchläge ſeitens deſſelben zur Ernennung von Mi⸗ 
niſterial⸗Bauräthen. (ebend. SS. 4. 5. 7.) 15. — der 
Miniſter deſſelben hat die über die zeitgemäße Umge⸗ 


ſtaltung der Verwaltung des Poſtweſens ergangenen 


Beſtimmungen in Ausführung zu bringen und die dazu 
weiter erforderlichen Anordnungen zu treffen. (A. E. v. 
19. Septbr. 49.) 299. 


Miniſterium für landwirthſchaftliche Ange⸗ 
legenheiten, die Bearbeitung der Eindeichungs- und 
Deichſozietäts⸗Angelegenheiten geht vom 1. Janr. 1850. 
an daſſelbe über. (A. E. v. 26. Novbr. 49.) 3. — die 
zur Ausführung des Geſetzes wegen der Rentenbanken 
erforderlichen Anordnungen gebühren demſelben gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem Finanzminiſterium. (G. v. 2. März 
50. $. 65.) 428. — auch ſtehen die Rentenbank⸗Direk⸗ 
tionen unter der Oberaufſicht dieſer beiden Miniſterien. 
(ebend. §. 5.) 443. — demſelben und dem Finanz⸗ 
miniſter iſt auch die beſonders errichtete Central⸗-Kom⸗ 
million für die Angelegenheiten der Rentenbanken un⸗ 
tergeordnet. (A. E. v. 21. Mai 50.) 334. 335. — 
daſſelbe wird nebſt dem Finanzminiſterio mit der Aus⸗ 
führung des Geſetzes wegen Melioration der Bocker 
Heide beauftragt. (G. v. 11. März 50. §. 4.) 270. — 
daſſelbe wird mit der Ausführung des Jagdpolizei⸗Ge⸗ 
ſetzes (v. 7. März 50.) beauftragt. (daſ. §. 31.) 172. 


Miſchline, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 7. 


Mordverſuch, in den Fällen der §§. 837. 838. Tit. 

20. Thl. UI. des A. L. R., die Verurtheilung wegen 
eines ſolchen zieht zugleich die Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. 
$. 1. b.) 49. — auch die Verurtheilung wegen Theil⸗ 
nahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50. 

Mühlenabgaben, über ſolche bleiben die nähern Be⸗ 
ſtimmungen einem beſondern Geſetze vorbehalten. (G. 
v. 2. März 50. §. 113.) 144. — bei der Siſtirung 
der Ablöſungs⸗Verhandlungen und Prozeſſe über ſolche 
behält es einſtweilen fein Bewenden. (ebend. §. 143.) 
114. — (und nicht aufgehobene Reallaſten auf Müh⸗ 
lengrundſtücken), deren Ablöſung. (G. v. 11, März 
50. So. 2. 6. und 8.) 146. 147. 148. — Prozeß⸗ 
verfahren in dergl. Angelegenheiten und Zuſtändigkeit 
der Auseinanderſetzungs⸗Behörden in denſ. ($$. 2. 3. 
9.) 446. 447. 148. — Aufhebung der früher angeord⸗ 


Sachregiſter. 
Mühlenabgaben (Fortſ.) 


1850. 


neten Siſtirung der Prozeſſe über ſolche. (§. 9.) 148. 
— Anmeldung der Anſprüche auf Befreiung von ſochen 
vor dem 1. Janr. 1855. (§. 4.) 447. — dieſelben find 
unter den ohne Entſchädigung aufgehobenen Abgaben 
für die Benutzung des fließenden Waſſers in Privat⸗ 
flüſſen nicht begriffen. (G. v. 2. März 50. $. 3. Nr. 
10.) 81. — ſiehe auch Mühlengrundſtücke. 


Müßhlengrundſtücke, Beſtimmungen über die auf 


ſolchen haftenden Reallaſten. (G. v. 141. März 50.) 
146 — 148. — ob die auf ſolchen haftenden Abgaben 
durch §. 30. des Edikts v. 2. Novbr. 1810, oder durch 
$. 3. der allgem. Gew. Ord. v. 17. Janr. 1845. auf⸗ 
gehoben ſeien oder nicht, dabei kommen künftig die Be⸗ 
ſtimmungen der S$. 1. u. 2. der Verord. v. 19. Febr. 
1832. nicht mehr zur Anwendung, und bewendet es 
lediglich bei den allgemeinen Grundſätzen über die Be⸗ 
weisführung und Beweislaſt. (ebend. §. 1.) 146. — 
Verfahren in Prozeſſen über ſolche und nunmehrige 
Zuſtändigkeit der Auseinanderſetzungs-Behörde, des 
Reviſtonskollegiums in Landeskulturſachen, rückſichtlich 
derſ. (8$. 2. u. 3.) 146. 147, — nur die jetzt noch in 
der Reviſtions⸗ oder Nichtigkeitsinſtanz ſchwebenden Pro⸗ 
zeſſe werden durch Entſcheidung des Obertribunals zum 
Austrage gebracht. (§. 3.) 447. — alle auf denſelben 
ruhenden, nicht als aufgehoben zu betrachtenden ablös⸗ 
baren Reallaſten müſſen ſofort nach den Grundſätzen 
des Geſetzes über Ablöſung der Reallaſten ꝛc. v. 2. 
März 1850, abgelöſt werden. (§. 2.) 146. — Anmel⸗ 
dung der Anſprüche auf Befreiung von den auf ſolchen 
haftenden Abgaben vor dem 1. Janr. 1855. bei den 
zuſtändigen Auseinanderſetzungs⸗Behörden. (§. 4.) 147. 
— Verfahren bei Anſprüchen auf Entſchädigung aus 
Staatskaſſen für den Verluſt einer für den Gewerbe⸗ 
betrieb auf ſolchen entrichteten Abgabe. (§. 5.) 147. — 
desgl. bei Ermittelung des Reinertrags derſelben und 
bei Ablöſung der auf ſolchen haftenden Reallaſten. 
(S. 6.) 447. 448. — die Beſtimmung wegen Herab⸗ 
ſetzung der Entſchädigung für die abzulöſenden Real⸗ 
laſten auf den Betrag von zwei Dritteln des Reiner⸗ 
trags des Mühlengrundſtücks findet auf Mühlen, welche 
erſt nach Verkündung der Gew. Ord. v. 17. Janr. 
1845. neu gegründet worden ſind, keine Anwendung. 
(F. 8.) 148. — die im §. 1. lit. b. u. §. 2. Nr. 1. 
des Geſetzes v. 9. Oktbr. 1848. angeordnete Siſtirung 
der Prozeſſe über Mühlenabgaben hört nunmehr auf. 
(§. 9.) 148. — die nach §. 2. Nr. 4. des gedachten 
Geſetzes getroffenen interimiſtiſchen Feſtſetzungen über 
die laufenden Leiſtungen bleiben bis zur Ausführung 
der Ablöſung, ſo wie die Befugniß der Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗Behörden, dergl. Feſtſetzungen auch ferner zu 

tref⸗ 


Sachregiſter. 
Natural⸗Fruchtzehnt, deſſen Ablöſung u Feſt⸗ 


Mühlengrundſtücke, (Zorif.) 
treffen, in Kraft. (. 9.) 448. — Schiffsmühlen ſind 


im Sinne des obigen Geſetzes ebenfalls zu den Müh⸗ 


lengrundſtücken zu rechnen. (§. 7.) 448. 
Mühlhauſen, Kreis, ſiehe Rententilgungskaſſen. 
Münſter, Stadt, ſiehe Chauſſebau Nr, 12. 


Münzfälſchung, die Verurtheilung wegen ſolcher zieht 
zugleich die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt 
nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. §. 1. h.) 49. — desgl. 
die Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens 
oder wegen Wehe an demſelben. (ebend. 
§. 3.) 50. 


Münzrecht, daſſelbe übt der König nach Maßgabe des 
Geſetzes aus. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 50.) 23. 


Muſeen, Befreiung derſelben von der Grundfteuer, 
(G. v. 24. Febr. 50, §. 2. k.) 68. 


N. 


Nachahmung, der als Geldzeichen umlaufender Pa⸗ 
piere, deren Ermittelung und Verfolgung liegt der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden ob. (G. v. 24. 
Febr. §. 5. f.) 58. 


Nachrechen, auf abgeernteten Feldern, Ablöſung der 
Berechtigung zu ſolchem, bei Gemeinheitstheilungen, in 
ſofern dieſe Berechtigung auf einer Dienſtbarkeit beruht. 
(G, v. 2. März 50. Art. 1. Nr. 3., Ark. 3.) 139. f. 

Nachtzeit, während derſelben iſt das Eindringen in 
die Wohnungen verboten. (G. v. 12. Febr. 50, §. 8.) 

46. — Ausnahmen von dieſem Verbote. lebend. 
88. 9 — 13.) 47. 48. — den wegen Kontrebande oder 
Zolldefraudation verurtheilten Perſonen kann bei Strafe 
unterſagt werden, ihre Wöhfiüngen zur Nachtzeit zu 
verlaſſen. (ebend. §. 13.) 48. 

Näherrecht, ſiehe Vorkaufsrecht. 8 

Naſſauiſche Landestheile, vormalige, Aufhebung 
des Geſetzes vom 4. Juli 1840, wegen Ablöſung der 
Reallaſten in denſelben, durch das Geſetz (v. 2. März 
50. §. 1. Nr. 26.) 79. 


National⸗Kokarde, Perſonen, welchen dieſelbe ab⸗ 

erkannt iſt, dürfen Jagdſcheine nicht ertheilt werden. (G. 
v. 7. März 50, §. 15.) 168. 

Natural⸗ Abgaben, feſte, nicht in Körnern beſtehende, 
deren Ablöſung und Feſtſtellung von Normalpreiſen für 
ſolche. (G. v. 2. März 50, Tit. IV. 88. 29-31.) 
87. 88. 

Jahrgang 1850. — 


1850. 8 


ſtellung von Normalpreiſen für ſolche. (G. v. 
50. Tit. V. §§. 32 — 35.) 88. 89, 
Natural: Verpflegung, ſiehe 

pflegung. 

Neindorf, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 9 

Neiſſe, Fluß, Deichverband gegen überſchwemmungen 
derſelben, ſiehe Deich verbände. 

Neſpen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 20. 

Neubruchzehnt, deſſen Aufhebung ohne beſondere Ab⸗ 
findung. (G. v. 2. März 50. §. 35.) 89. 

Neudamm, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Neuhoff, Ort, ſiehe Cauſſeebau Nr. 13. 

Neuſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 

Neußer Stadtobligationen, auf den Inhaber 
lautend, zum Betrage von 80,000 Rthlr. auf das zur 
Ausſtellung derſelben unter dem 14. März 1849, (G. 
Samml. S. 139. ff.) ertheilte Allerh. Privilegium hat 
der Gemeinderath der Stadt Neuß verzichtet und iſt 
daher ſolches für erloſchen erklärt. (A. E. v. 11. Febr. 
50.) 197. 

Nichtigkeitsbeſchwerde, Rechtsmittel, Zuläſſigkeit 
derſ. in Civilprozeſſen wegen Beleidigungen. (G. v. 
11. März 50. §. 7.) 175. 

Niederlagen verbrecheriſch erworbener Sachen, Orte, 
der Polizei als ſolche bekannt, können auch zur Nacht⸗ 
zeit e werden. (G. v. 12. Febr. 50. §. 12. 
Nr. 2.) i 

ande Königreich, Vertrag mit demſelben we⸗ 
gen gegenſcitiger Auslieferung flüchtiger Verbrecher 
(v. 17. Noobr. 50.) 5099-514. — namentliche Bezeich⸗ 
nung der Verbrechen und Vergehen, auf welche ſich die 
Beſtimmungen dieſes Vertrages beziehen, (ebend. Art. 2.) 
510. f. — politiſche Vergehen ſind davon ausgeſchloſſen. 
(Art. 4.) 511. — gegenſeitige Verzichtleiſtung auf die 
Erſtattung der Unterhaltungs-, Transport- und anderer 
Koſten, welche aus der Auslieferung erwachſen. 
(Art. 7.) 512. — obiger Vertrag verbleibt bis auf 
ſechs Monate nach der ſeitens der einen der beiden 
kontrahirenden Regierungen erfolgten Aufkündigung in 
Kraft. (Art. 12.) 514. 

Nieder⸗Lauſitz, ſiehe Lauſitz. 

Nieder⸗Oderbruch, ſiehe Oderbruch. 

Nogat, die, (Strom), die Ausführung des Brücken⸗ 
baues über dieſelbe, ſowie der Strom- und Deichregu- 
lirungen an derſelben für die Ofteifenbahn- Anlage, yer- 
bleibt bis zu deren Vollendung dem Miniſterium für 


2. März 


ee 


Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (A. E. v. 
26, Novbr. 49.) 3. 
8 Nor⸗ 


58 


Dber-Baudeputation (Fortſ.) 


Sachregiſter. 1850. 
Normal⸗Marktorte, . 8 
Normal-Preife, deren Ermittelung und Feſt 


ſtellung bei Ablöſungen der Reallaſten durch die dafür 
errichteten Kreis-Kommiſſionen (G. v. 2. März 50. 
ss. 10. 12. 21. 23 — 25. 30. 57. 67 — 72.) 883. 84. 
86. 87. f. 94. 98. 99. — ſiehe auch Diſtrikts-Kom⸗ 
miſſionen. — Reviſion derſelben von zehn zu zehn Jah⸗ 
ren. (ebend. §. 69.) 99. — das Geſetz über deren Feſt⸗ 
ſtellung v. 19. Novbr. 49. tritt außer Kraft mit dem 
Zeitpunkte der Verkündigung des obigen Geſetzes (v. 2. 
März 30. §. 1. Nr. 33.) 79. 

Notarien, tenfelben wird, in Erweiterung der VBor- 
ſchrift des §. 31. der Verordnung vom 2. Janr. 49, 
die Verpflichtung auferlegt, die von ihnen aufgenom⸗ 
menen Veräußerungsverträge bei Zerſtückelungen und 
Abzweigungen von Grundſtücken an die betreffende Hy⸗ 
pothekenbehörde einzureichen. (G. v. 24. Febr. 50. 
§. 1.) 68. 

Nothſtand, dringender, zur Abwehr oder Milderung 
eines ſolchen im Kreiſe, kaun die Kreisverſammlung 
ohne weitere Genehmigung die Erhebung einer einma⸗ 
ligen Kreisabgabe bis zu 5 Prozent der direkten Staats- 
ſteuern ſelbſt dann beſchließen, wenn der Geſammtbe⸗ 

trag der von den Gemeinden des Kreiſes aufzubrin⸗ 
genden Kreisabgaben 10 Prozent der Staatsſteuern 

überſteigt. (Kreis⸗ 2. Ord. v. 11. März 1850. 
Art. 10. u. 12.) 254. — desgl. zu gleichem Zweck 
ſeitens der Provinzial⸗Verſammlung eine Provinzial 
Abgabe bis zu 2 Prozent der direkten Staats⸗ 
ſteuern ſelbſt daun, wenn mit Hinzurechnung 
dieſer Abgabe der Geſammtbetrag der Proovinzial⸗Ab⸗ 
gaben 10 Prozent der Staatsſteuern überſteigt. (Art. 45. 

48.) 260. — mehr als 2 Prozent im Ganzen dürfen 
zur Abwehr deſſelben Nothſtandes in keinem Falle er⸗ 
hoben werden. (Art. 48.) 260. 

Nutzungen, ausdrücklich vorbehaltene, ſolche ſind bei 
Aufhebung des Obereigenthums des Lehnsherrn, des 
Guts⸗ oder Grundherrn und des Erbzinsherrn, ſowie 
des Eigenthums des Erbverpächters, nicht mit aufgehoben. 
(G. v. 2. März 50. §. 2. Nr. 1. u. 2. u. F. 6.) 
80, 82, — deren Werthermittelung und Ablöſung bei 
Gemeinheitstheilungen. (G. v. 2. März 50.) 139—144, 


= 


en 82 


Ober⸗Baudeputation, Auflöſung derſelben und 
Übergang deren Geſchäfte auf die Abtheilung für 
das Bauweſen im Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, reſp. auf die neu errichtete tech- 


niſche Baudeputation. (A. E. v. 14. Janr. 50, u. V. 
v. 22. Dezbr. 49. §§. 1. 2. 6.) 13 — 15. — die ge⸗ 
genwärtigen Mitglieder der erſteren werden zu Mini⸗ 
ſterial-Bauräthen ernannt. (ebend.) 13 — 45. 

Oberbürgermeiſter, ſeitherige, aber nicht gewählte, 
Auſprüche derſelben auf Penſion. (Gem. Ord. v. 11. 
März 50. §. 157.) 250. 251. 

Ober⸗GEigenthum der Lehnsherren, Guts- oder 
Grundherren und Erbzinsherren, deſſen Aufhebung ohne 
Entſchädigung, ausſchließlich der aus dieſen Verhält- 
niſſen entſpringenden Berechtigungen auf Abgaben oder 
Leiſtungen oder ausdrücklich 5 Nutzungen. 
(G. v. 2. März 50. . 2. Nr. u. 2. u. 8. 6.) 
80. 82. 

Oberhundem, Ort, ſtehe Chauſſeebau Nr. 16. 

Ober⸗Kirchenrath, evangeliſcher, dieſe Bezeichnung 
ſoll in Zukunft die Abtheilung des Miniſteriums der 
geiſtlichen Angelegenheiten für die innern evangeliſchen 
Kirchenſachen führen, unter Beibehaltung der von ihr 
bisher ausgeübten amtlichen Befugniſſe. (A. E. v. 
29. Juni 50.) 343. — nähere Bezeichnung der letztern 
und kollegialiſche Geſchäftsverwaltung bei demſelben. 
(Reſſ. Regl. SS. 1. 2.) 344. 345, — in welchen Fällen 
ein Zuſammenwirken deſſelben und des Miniſters der 

geiſtlichen Angelegenheiten ſtattfinden wird. (ebend. 
s$. 5. 6. 7.) 346. — Gutachten und Anträge deſſel⸗ 
ben in ſolchen äußeren Angelegenheiten der evangeli⸗ 
ſchen Kirche, von denen eine weſentliche Einwirkung auf 
die ihm übertragene Seite der kirchlichen Verwaltung 
anzunehmen iſt. (§. 4.) 345. f. 

Ober⸗Lauſitz, ſiehe Lauſitz. 

Ober- Poſtämter, dieſe den größeren Poſtämtern 
bisher beigelegte Benennung fällt weg. (A. E. v. 
19. Septbr. 49.) 299. — das Ober-Poſtamt in 
Hamburg bleibt wegen feiner Lage und Wichtig⸗ 
keit als ein Immediat⸗Ober⸗ 1 beſtehen. (ebend.) 
299. 

Ober⸗Poſtdirektionen, Errichung einer ſolchen für 
jeden Regierungsbezirk, ſowie für die Reſidenzſtadt 
Berlin. (A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299, — ſämmt⸗ 
liche Poſtanſtalten des Regierungsbezirks werden den⸗ 
felben untergeordnet. (ebend.) 299. — die im Aus⸗ 
lande gelegenen preußiſchen Poſtanſtalten werden den 
nächſtgelegenen Ober- Poſtdirectionen zugewieſen; das 
Ober-Poſtamt in Hamburg bleibt als ein Immediat⸗ 
Ober⸗Poſtamt beſtehen. (ebend.) 299. — dem Vorſteher 
derſelben werden zugewieſen ein Büreauvorſteher, wel⸗ 
cher in Behinderungsfällen des Ober-Poſtdirektors den⸗ 
ſelben vertritt, ein Poſtinſpektor, ein Poſt-Kaſſenkon⸗ 
trolleur an die nothwendige Anzahl von Büreau- und 

Re⸗ 


* 
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Ober⸗Poſtdirektionen (Fortſ.) 

Reviſtonsbeamten. (ebend.) 299. — den rechtskundigen 
Beiſtand hat bei denſelben der Juſtitiarius der Regie- 
rung, bei der Ober-Poſtdirection in Berlin der Juſti⸗ 
tiarius des Poſtdepartements zu leiſten. (ebend.) 299. 
— Einrichtung einer Bezirks-Poſtkaſſe bei jeder Ober⸗ 
Poſtdirection; dagegen geht die General-Poſtkaſſe in 
Berlin als entbehrlich ein. (ebend.) 299. — die un⸗ 
mittelbare Kontrolle über die Ober-Poſtdirektionen, 
namentlich die Sorge für Aufrechthaltung eines 
übereinſtimmenden Verfahren bei denſelben wird 


durch zwei General-Poſtinſpektoren wahrgenommen, De= 


ren Funktionen von den vortragenden Räthen des Poſt— 
departements mit verſehen werden ſollen. (lebend.) 299. 
— die bei der Central-Poſtverwaltung zu entbehrenden 
Beamten ſind bei den Ober-Poſtdirektionen und Poſt⸗ 
Anſtalten, fo weit als thunlich, anderweitig zu verwen- 
den, (ebend. 299. — den Oberpoſtdirektionen wird die 
bis jetzt dem General-⸗Poſtamte ausſchließlich zuſtehende 
Befugniß, in Unterſuchungsſachen wegen Poſt- und 
Porto- Kontraventionen zunächſt durch eine Reſo⸗ 


lution zu entſcheiden, auch die feſtgeſetzte Strafe soll- 
ſtrecken zu laſſen, wenn nicht dagegen auf recht⸗ 


liches Gehör angetragen wird. . E. v. 25. März 
50.) 300. 

Ober⸗Poſtdirektoren, dieſer Dienſccharakter ſoll den 
Vorſtehern der Ober-Poſtdirektionen, mit dem Range 
der Ober-Regierungsräthe und Ober-Forſtmeiſter zu⸗ 
kommen, (A. E. v. 3. April 50.) 300. — ſiehe auch 
Ober⸗Poſtdirektionen. 

Oberpräſidenten, ohne ausdrückliche Zuſtimmung der⸗ 
ſelben darf die gewöhnliche Sitzung der Provinzialver⸗ 


ſammlung nicht länger als vierzehn Tage dauern.“ 


(Art. 51.) 261. — ſonſtige Pflichten und Rechte der⸗ 
ſelben zu den Provinzial-Verſammlungen. (Art. 57—59.) 
262. — durch dieſelben oder deren Stellvertreter wer⸗ 
den im Namen des Königs die Provinzial-Landtage er⸗ 
öffnet und geſchloſſen. (Art. 49.) 260. — von denſel⸗ 
ben iſt über die Verwaltung der Provinzial-Angelegen— 
heiten der Provinzial-Verſammlung alljährlich in deren 
regelmäßigen Sitzung ein zu veröffentlichender Bericht 
mitzutheilen, in welchem die wichtigſten Reſultate der 
Verwaltung, inſofern ſie in Zahlen darzuſtellen ſind, 
durch ſtatiſtiſche Nachweiſungen zu belegen find. (Art. 
53.) 264. — deren Genehmigung bedarf die Geſchäfts⸗ 
ordnung des Bezirksraths. (Bezirks- ꝛc. Ord. v. 14. 
März 50. Art. 36.) 258. — von denſelben werden die 
außerordentlichen Wahlen zum Erſatz der innerhalb der 
Wahlperiode ausgeſchiedenen Deputirten des Bezirks⸗ 
raths veranlaßt. (Art. 34.) 258. — von denſelben wird 
das Ergebniß der Wahlen der Provinzial-Abgeordneten 


Oberpräſidenten (Fortſ.) 


durch das Amtsblatt bekannt gemacht. (Art. 44.) 259. 
— der Provinz Schleſien, derſelbe oder deſſen Stell⸗ 
vertreter, führt den Vorſitz in der mit der Vertretung 
des Königl. Kreditinſtituts für Schleſien beauftragten 
Behörde. (A. E. v. 4. März 50, §. 2.) 272. 
— von dem Oberpräſidenten der Provinz Weſtphalen 
wird das Aufſichtsrecht des Staats über die Meliorg⸗ 
tions⸗Sozietät der Bocker Heide gehandhabt. (Statut 
v. 24. Juli 50. §§. 56— 62.) 386. 387. 


Ober⸗Rechnungskammer, von derſelben werden die 


Rechnungen über den Staatshaushalts-Etat geprüft 
und feſtgeſtellt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 104.) 
32. — die allgemeine Rechnung über den Staatshaus⸗ 
halt jeden Jahres, einſchließlich einer Überſicht der 
Staatsſchulden, wird mit den Bemerkungen derſelben 
zur Entlaſtung der Staatsregierung den Kammern vor- 
gelegt. (ebend. Art. 104.) 32, 33. — ein beſonderes 
Geſetz wird die Einrichtung und die Befugniſſe der 
Ober- Rechnungskammer beftimmen, lebend. Art. 104.) 
33. — der Präſident derſelben iſt zugleich Mitglied 
der Staaksſchulden-Kommiſſion. (G. v. 24. Febr. 50, 
§. 10.) 60. — deſſen Vereidung in dieſer Eigenſchaft 
in öffentlicher Sitzung des Ober-Tribunals. (ebend. §. 
13.) 60. — durch ſolche werden die Rechnungen der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe revidirt und feſtgeſtellt. 
(G. v. 24. Febr. 50. §. 15.) 61. — Reviſion der Jah⸗ 
resrechnungen der Preußiſchen Bank durch dieſelbe. (A. 
E. v. 15. Juli 50.) 417. 418. — das Präſidium der 
Oberrechnungskammer wird davon entbunden. (ebend. 
Nr. 1.) 417. — ſonſtige Befugniſſe und Verpflichtun⸗ 
gen derſelben rückſichtlich jener Reviſion. (Nr. 2 — 4.) 
417, 418. — durch ſolche erfolgt die Reviſion der Jah⸗ 
resrechnungen des Königlichen Kreditinſtituts für Schle⸗ 
ſien, nach den für dieſelbe ergangenen allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen. (A. E. v. 4. März 50. Nr. 7.) 273. — 
durch ſolche ſoll von jetzt ab die Reviſion und De= 
chargtrung der Jahresrechnungen der drei Abtheilun⸗ 
gen des Königlichen Leihamts zu Berlin bewirkt wer⸗ 
den. (A. E. v. 12. Aug. 50.) 370. 


Oberſchleſien, ſiehe Schleſien. 
Oberſchulzen, Führung der örtlichen Polizeiverwaltung 


durch dieſelben. (G. v. 11. März 50. §. 1.) 265. — 
deren Verhältniſſe als Vorſteher einer Sammtgemeinde. 
(Gem. Ord. v. 11. März 50. Ss. 128. 130. 133— 
135.) 244. 245. 5 


Ober⸗Staatsauwalte, Rangverhältniſſe derſelben. 


(A. E, v. 19. März 50. Nr. 8.) 276. — Diäten» und 
Reiſekoſten für ſolche nach den jetzt zuläſſig geweſenen 
Sätzen. (ebend. Nr. 9.) 276. 

5 Ober⸗ 


5 
Ober⸗Tribunal, die Rangverhältniſſe der Präſidenten 
und Räthe deſſelben bleiben unverändert. (A. E. v. 
19. März 50, Nr. 6.) 275. — in öffentlicher Sitzung 
deſſelben findet die Vereidung des Direktors und der 
Mitglieder der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
ſtatt. (G. v. 24. Febr. 50. §. 9.) 59. — desgl. des 
Präsidenten der Ober-Rechnungskammer als Mitglied 
der Staatsſchulden-Kommiſſion. (ebend. §. 13.) 60. — 
die noch in der Reviſions- oder Nichtigkeits-Inſtanz 
ſchwebenden Prozeſſe über Muͤhlenabgaben werden von 


demſelben zum Austrage gebracht. (G. v. 11. März 


50. §. 3.) 147. — in Berlin, auf ſolchen gehen die 
Funktionen eines Gerichtshofes dritter Inſtanz in Ci- 
vilſachen für die Fürſtenthüümer Hohenzollern über. 
(V. v. 4. Juli 50. §. 1.) 347. — desgl. die Nichtig⸗ 


keitsbeſchwerde aus ſolchen, ſowie diejenigen gegen Ur 


theile erſter und reſp. zweiter Inſtanz des Hofgerichts 
zu Sigmaringen in Strafſachen, ſoweit ſolche zuläſſig 
find, (ebend. §. 1.) 347, | 


Oberveiſchede, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr, 15. 


Obligationen, ſtädtiſche (Stadtobligationen) auf jeden 
Inhaber lautend, ſiehe Danziger, Düſſeldorfer, Neußer. 


Obrigkeitliche Gewalt, deren Aufhebung ohne Ent⸗ 
ſchädigung, unter Fortfall der Gegenleiſtungen und 
Laſten. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. 


Oder, Strom, Deichverbände gegen Überſchwemmungen 
derſelben, ſiehe Deichverbände. 


Oderbruch, Nieder-, die behufs der Melioration deſ⸗ 
ſelben zur Ausführung zu bringenden Anlagen verblei⸗ 
ben bis zu deren Vollendung dem Miniſterium für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (A. E, v. 26. 
Novbr. 49.) 3. 


Offentliches Wohl, nur aus Gründen deſſelben kann 
das Eigenthum gegen vorgängige, in dringenden Fällen 
wenigſtens vorläufig feſtzuſtellende Entſchädigung nach 
Maßgabe des Geſetzes entzogen oder beſchränkt werden. 
(Verf. Urk. v. 31. Jaur. 50. Art. 9.) 18. 


Offentlichkeit (öffentliches Verfahren) der Sitzungen 
beider Kammern, mit Ausnahme der beſonders beſchloſ— 
ſenen geheimen Sitzungen. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 79.) 29. — der Verhandlungen vor dem erkennenden 
Gerichte in Civil⸗ und Strafſachen. (V. U. v. 31. Janr. 
50, Art. 93.) 31. — Beſchränkung oder Ausſchließung 
derſ. in gewiſſen Fallen. lebend. Art. 93.) 31. — der 
Berathungen der Provinzial -, Kreis- und Gemeinde— 
vertretungen. (V. U. v. 31. Janr. 30. Art. 105. Nr. 
4.) 33. — die Ausnahmen beſtimmt das Geſetz. (ebend. ) 

33. — über die Einnahmen und Ausgaben jener Ver⸗ 
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Öffentlichkeit (öffentliches Verfahren), (Fortſ.) 
tretungen muß wenigſtens jährlich ein Bericht veröf⸗ 
fentlicht werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art, 105, 
Nr. 4.) 33. — der Sitzungen der Kreisverſammlungen; 
für einzelne Gegenſtände kann jedoch durch einen in ge⸗ 
heimer Sitzung zu faſſenden Beſchluß der Verſammlung 
ſolche ausgeſchloſſen werden. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. März 
50. Art. 17.) 255. — desgl. der Sitzungen der Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung unter gleicher Beſchränkung. (Art. 
34.) 261. — der Sitzungen des Gemeinderaths, mit 
Ausſchluß einzelner Gegenſtände. (Gem. Ord. v. 11, 
März 50. §§. 41. 42. 104. 102.) 224. 225. 238. 

Orden, deren Verleihung ſteht dem Könige zu. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art, 50.) 23. — ſ. auch Luiſenorden. 

Ordens⸗Kommiſſion, ſiehe General-Ordenskom⸗ 
miſſion. i 5 

Ordnung, öffentliche, zur Aufrechthaltung derſelben 

kann nach näherer Beſtimmung des Geſetzes durch Ge- 
meindebeſchluß eine Gemeinde, Schutz- oder Bürger- 
wehr errichtet werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 
105. Nr. 3.) 33. — Ausſchließung der Offentlichkeit 
bei den Verhandlungen vor dem erkennenden Gerichte 

in Civil⸗ und Strafſachen, wenn fie jener Gefahr droht. 
(V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 93.) 31. — Befugniß 
der Staatsanwaltſchaft, im etwaigen Intereſſe derſelben, 
in Injurienſachen die Beſtrafung des Beleidigers im 
Wege des Unterſuchungsverfahrens zu verlangen. (G. 
v. 11. März 50. §. 5.) 174. 

Ortsbezirke, Eintheilung größerer u. volkreicher Ge- 
meinden in ſolche. (Gem. Ord. v. 11. März 50. $. 27.) 
221. — jedem derſelben wird ein Bezirksvorſteher vor- 
geſetzt. (ebend. §. 27.) 224. 5 

Ortspolizei, ſiehe Polizeiverwaltung. 

Ortspolizeibehörden, ſiehe Polizeibehörden. 

Ortsvorſteher, dieſelben haben keinen Anſpruch auf 
Penſion. (Gem. Orb. v. 11. März 30. F. 157.) 251. 

Oſchersleben, Groß⸗, Ort, ſiehe Chauſſeebau 
Ne. 9. 10. 

Ottleben, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 10. 


Packhauſen, Ort, ſiehe Chauſſeebau Ni. 1. 
Paderborn, Kreis, ſiehe Rententilgungskaſſen. 
Papiere, deren Beſchlagnahme iſt nur in den geſetzlich 
beſtimmten Fällen und Formen geſtattet. (Verf. Urk. v. 
31. Janr. 50. Art. 6.) 18. — auf das Heer findet 
dieſer Art. 6.-nur in fo weit Anwendung, als die mi⸗ 
litairiſchen Geſetze und Disziplinarvorſchrlften nicht ent⸗ 
gegen ſtehen. (ebend. Art. 39.) 22. 
Bas 


, 
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Papiergeld, Übereinkommen mit den auf Grund des 
Vertrages v. 26. Mai 1849, verbündeten Regierungen 
über das Verfahren bei Außerkursſetzung deſſelben. 
(Staatsminift. Bekanntm. v. 6. Septbr. 50.) 399, — 
ſ. auch Außerkursſetzung. 

Pardon, landesherrlicher, bis zum 15. Dezbr. 1850,, 
für alle der Reſerve oder Landwehr angehörenden oder 
auf unbeſtimmte Zeit vom ſtehenden Heere beurlaubten 
preußiſchen Unterthanen, welche ſich mit oder ohne obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß im Auslande befinden. (V. v. 9. 
Novbr. 50.) 491. ; 

Parzellen, ſiehe Gutsparzellen. f 

Parzellirungen, ſ. Zertheilungen von Grundſtücken. 

Patrimonialrichter, vormalige, in den Staatsdienſt 
übernommene, Regulirung deren Dienft-, Anziennitäts⸗ 
und Gehaltsverhältniſſe. (A. E. vom 19. März 50, 
Nr. 4.) 275. 

Patronat, ſiehe Kirchenpatronat. 

Penſionen, deren Gewährung für die Bürgermeiſter 
und die beſoldeten Mitglieder des Gemeindevorſtandes, 
nach 6jähriger Dienſtzeit mit 4 des Gehalts, nach 
12jähriger Dienſtzeit mit 3 deſſelben und nach 24jäh⸗ 
riger Dienſtzeit mit 3 deſſelben, ſo fern nicht eine Ver⸗ 
einbarung der Penſion getroffen iſt. (Gem. Ord. v. 
11. März 50. §. 61.) 229. — dieſe Beſtimmungen fin⸗ 
den auf die vom Staate auf Grund des F. 31. beſtell⸗ 
ten Bürgermeiſter keine Anwendung. (ebend. §. 61.) 
229. — die Penfion fällt in ſo weit fort oder ruht, als 
der Penſionirte durch anderweitige Anſtellung im Staats⸗ 
oder Gemeindedienſte ein Einkommen erhält, welches 
mit Zurechnung der Penſion ſein früheres Einkommen 
überſteigt. (§. 61.) 229. — über die Anſprüche auf 
ſolche entſcheidet der Bezirksrath, gegen deſſen Beſchlüſſe 
die Berufung auf richterliche Entſcheidung ſtattfindet, 
ſo weit ſich jene nicht auf die Thatſache der Dienſtunfä⸗ 
higkeit bezieht. (§. 61.) 229. — deren Bewilligung für 

die ſeitherigen, nicht gewählten Oberbürgermeiſter, Bür⸗ 
germeiſter und Amtmänner. ($. 157.) 250. — in wie 
weit auch diejenigen dieſer Beamten darauf Anſpruch 
haben, welche auf Kündigung, oder blos vorläufig und 
kommiſſariſch ohne Zeitbeſtimmung angeſtellt ſind. 
($. 157.) 250. — ſolche werden von den Gemeinden, 
in welchen die Beamten gegenwärtig angeſtellt find, ge- 
leiſtet. (§. 157.) 251. — die in ihren Amtern und Ein- 
künften zu belaſſenden Gemeindebeamten behalten ihre 
bisherigen Penſionsanſprüche. ($. 158.) 251. — ſolche 
erhalten Gemeindevorſteher von nicht mehr als 1500 
Einwohner nicht, ſofern ſie ihnen nicht durch einen von 
der Aufſichtsbehörde genehmigten Beſchluß des Gemein⸗ 
deraths zugeſichert iſt. ($. 119.) 242. — die Schulzen 
und Orts- und Gemeindevorſteher haben keinen An— 
ſpruch auf Penſion, (§. 157.) 251. 


4 


Penſionirungen, deren Ausführung gegen Richter. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 87.) 30. wer 
Perſonenſtands⸗Regiſter, deren Führung durch 
den Bürgermeiſter, vorbehaltlich der Befugniß der Be⸗ 
hörde, auch andere Beamte damit zu beauftragen. (Gem. 
Ord. v. 14. März 50, §. 58.) 228. 229. — ſolche 
kann dem Gemeindevorſteher gegen ſeinen Willen nicht 
übertragen werden. (ebend. §. 114. Nr. 1.) 241. N 
Perſönliche Freiheit, dieſelbe ift gewährleiſtet. (Verf. 
Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 5.) 18. — die Bedingun⸗ 
gen und Formen, unter welchen eine Beſchränkung derſ., 
insbeſondere eine Verhaftung zuläſſig iſt, werden durch 
das Geſetz beſtimmt. (ebend. Art. 5.) 48. — auf das 
Heer findet dieſer Art. 5. nur in ſo weit Anwendung, 
als die militairiſchen Geſetze und Disziplinarvorſchrif⸗ 
ten nicht entgegen ſtehen. (ebend. Art. 39.) 22. — Ge⸗ 
ſetz zum Schutze derſelben. (v. 12. Febr. 50.) 4548. 
— unter Aufhebung des frühern Geſetzes vom 24, 
Septbr. 1848. (ebend.) 45. — Verhaftung einer Per⸗ 
ſon nur auf ſchriftlichen, die Beſchuldigung und den 
Beſchuldigten beſtimmt bezeichnenden richterlichen Befehl. 
(ebend. §. 1.) 45. — unter welchen Umſtänden die vor⸗ 
läufige Ergreifung und Feſtnahme einer Perſon auch 
ohne richterlichen Befehl erfolgen kann. (ebend. §. 2.) 
45. — Verfahren gegen den Verhafteten oder vorläufig 
Feſtgenommenen. ($$. 3—6. 10.) 45—47. — in wie 
fern das Eindringen in die Wohnungen, auch zur Nacht⸗ 
zeit, erfolgen kann. (§§. 710.) 46. 47, — Vornahme 
von Hausſuchungen. ($. 11.) 47. — in wie weit ſolche 
auch bei Nachtzeit ſtattfinden können. (88. 12. u. 13.) 
47. 48. — den wegen Kontrebande und Zolldefrauda⸗ 
tion verurtheilten Perſonen kann bei Strafe unterſagt 
werden, während der von der Polizeibehörde zu beſtim⸗ 
menden Stunden der Nachtzeit ihre Wohnungen zu 
verlaffen, (§. 13.) 48. i 
Petitionsrecht, daſſelbe ſteht allen Preußen zu. (V. 
U. v. 31. Janr, 50. Art. 32.) 21. — Petitionen un⸗ 
ter einem Geſammtnamen find nur Behörden und Kor- 
porationen geftattet. (ebend. Art. 32.) 21. — auf das 
Heer findet dieſer Art. 32. nur in ſo weit Anwendung, 
als die militairiſchen Geſetze und Disziplinarvorſchriften 
nicht entgegenſtehen. (ebend. Art. 39.) 22. 
Pfandbriefe, der Schleſiſchen Landſchaft, Abände⸗ 
rung in der formellen Ausfertigung und Eintragung 
derſelben. (A. E. v. 25. März. 50.) 323. 
Pfarreien, ausgeſchloſſen von der Ablöſung bleiben einſt⸗ 
weilen die denſelben zuſtehenden Reallaſten. (G. v. 2. 
März 50. §. 65.) 96. ; g 
Pfarrgebäude, als Dienſthäuſer der Pfarrgeiſtlichen, 
— Befreiung derſelben von der Grundſteuer. (G. v. 
24. Febr. 50. §. 2. e.) 62. f. — in wie fern die zu de⸗ 
ren 
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Pfarrgebäude (Bortf.) 
ren Erbauung oder Unterhaltung ſtattfindenden Abga- 
ben und Leiſtungen von der Ablösbarkeit ausgeſchloſſen 
bleiben. (G. v. 2. März 50. §. 6.) 88. 

Pfarrgrundſtücke, auf Zeit verpachtete, in Weſtpreußen, 
deren Befrelung von der Deichlaſt, wenn erſtere auf einem 
ſpeziellen Rechtstitel beruhet. (G. v. 14. Febr. 50.) 43. 

Pferde, Erſatz des Abganges von ſolchen zur Zeit des 
Krieges und deren Vergütung. (V. v. 12. Novbr. 50. 
$. 13.) 498. 

Pflegebefohlene, ſolche dürfen nicht ohne den Unter⸗ 
richt gelaſſen werden, welcher für die öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen vorgeſchrieben iſt. (Verf. Urk, v. 31. Janr. 50. 
Art. 21.) 19. 

Pflichten, bürgerliche und ſtaats bürgerliche, ſ. beide letz. 

Plaggenhieb, Abfindung für die auf Forſten haften⸗ 
den Dienſtbarkeitsrechte zu ſolchen, bei Gemeinheitsthei⸗ 
lungen. (G. v. 2. März 50. Art. 10.) 142. 

Plaßwig, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 1. 

Plätze, öffentliche, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. — 
fe auch Verſammlungen und Aufzüge c. 

Politiſche Verbrechen, bei ſolchen erfolgt die Ent⸗ 
ſcheidung über die Schuld des Angeklagten durch Ge⸗ 
ſchworene. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 94.) 31. — 
ſ. auch Geſchworenengerichte und Schwur⸗ 
gerichte, desgl. Schwurgerichtshof. 

Politiſche Vereine, dieſelben können Beſchränkungen 
und vorübergehenden Verboten im Wege der Geſetz⸗ 

gebung unterworfen werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 30.) 21. — ſiehe auch Vereine. 

Polizeianwalte, deren Verrichtungen in der Ge— 
meinde durch den Bürgermeiſter, vorbehaltlich der Be⸗ 
fugniß der Behörde, auch andere Beamte damit zu be⸗ 
auftragen. (Gem. Ord. v. 11. März 50. §. 58.) 228. 
229. — dem Bürgermeiſter am Sitze eines Gerichts 
kann die Vertretung der Polizei-Anwaltſchaft, bei dem 
Gerichte auch für die übrigen Gemeinden des Gerichts- 
bezirks gegen angemeſſene Entſchädigung übertragen werden. 
(ebend. §. 58. Nr. 4.) 228. 229. — dem Gemeindevorſte⸗ 
her können die Berrichtungen derſelben gegen feinen Wil- 
len nicht übertragen werden, (ebend. §. 114. Nr. 1.) 241. 

Polizeiaufſicht, Stellung unter dieſelbe. (G. v. 12. Febr. 
50.) 49—50. — Bezeichnung derjenigen Verbrechen, 
welche mit der Verurtheilung zu einer zeitigen Frei⸗ 
heitsſtrafe von ſechswöchentlicher oder längerer Dauer, 
die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach 
ſich zieht. (ebend. §. 1.) 49, — desgl. derjenigen Ver⸗ 
brechen, rückſichtlich welcher der Richter ermächtigt iſt, 
nach Bewandtniß der Umſtände auf Stellung unter Po- 
Uzeiaufſicht zu erkennen, wenn der Verbrecher zu einer 
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zeitigen Freiheitsſtrafe von ſechswöchentlicher oder län— 
gerer Dauer verurtheilt wird. (ebend. §. 1.) 49. 50. 

— desgl. in Fällen der Verurtheilung wegen Verſuchs 
ſolcher Verbrechen, oder wegen Theilnahme an denſel⸗ 
ben. (8. 3.) 50. — die Stellung unter Polizeiaufſicht, 
ſowie deren Dauer, hat der Richter zugleich mit den 
übrigen Strafen zu erkennen. lebend. §. 6.) 50. — 
die Verurtheilung durch einen Einzelrichter ſoll die Stel⸗ 
lung unter Polizeiaufſicht niemals nach ſich ziehen. 
(§. 3.) 50. — Verhältniß der Dauer der Polizeiauf⸗ 
ſicht zur Dauer der erkannten Freiheitsſtrafe. (88. 47.) 
50. — Wirkungen derſelben u. deren Beginn, Aufent- 
haltsunterſagung an beſtimmten Orten, Hausſuchungen 
ohne Beſchränkung, Nichtverlaſſen des Wohnorts und 
ſelbſt der Wohnung, ſowie Nichtbetreten des Auslan⸗ 
des, ohne polizeiliche Erlaubniß. (§§. 7—9.) 50. 51. 
— Landesverweiſung gegen Ausländer, (§. 10.) 51. — 
Strafen wegen Übertretungen der Beſchränkungen der 
Freiheit. ($. 11.) 51. — im Bezirke des Appellations⸗ 
hofes zu Cöln behält es bei den Beſtimmungen des 
Rheiniſchen Strafgeſetzbuchs überall fein Bewenden, 
unter Anwendung jedoch der gegenwärtigen Beſtimmun⸗ 
gen in Folge einer Verurtheilung wegen Kontrebande 
und Zolldefraudation. (8. 12.) 51. — Perſonen, welche 
unter ſolche geſtellt werden, deren Wohnungen können 

auch zur Nachtzeit durchſucht werden. (G. v. 12. Febr. 
50. §. 12. Nr. 1.) 47. — Perſonen, welche unter ſol⸗ 
cher ſtehen, dürfen Jagdſcheine nicht ertheilt werden. 
(G. v. 7. März 50. §. 15.) 168. a 

Polizeibeamte, deren Auftellung den Gemeinden 
zuſteht, bedürfen der Beſtätigung der Staatsregierung. 
(G. v. 11. März 50. §. 4.) 266. — dief. dürfen nicht 
Mitglieder des Gemeinderaths und des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtandes fein. (Gem. Ord. v. 11. März 50, 88. 15. 28. 
73. 87.) 218. 222. 232. 235. — Orts, dieſelben 
find verpflichtet, die ihnen von der vorgeſetzten Staats 
behörde in Polizei-Angelegenheiten ertheilten Anweiſun⸗ 
gen zur Ausführung zu bringen. (G. v. 11. März 50. 
§. 1.) 265. ; 

Polizeibehörden, die denſelben nach den bisherigen 
Geſetzen zuſtehende Exekutionsgewalt wird durch die 
Beſtimmungen des Geſetzes vom 11. März 50, nicht 
berührt. (das. §. 20.) 268. — jede derſelben iſt berech⸗ 
tigt, ihre polizeilichen Verfügungen durch Anwendung 
der geſetzlichen Zwangsmittel durchzuſetzen. (ebend. §. 20.) 
268. — wer es unterläßt, dasjenige zu thun, was ihm 
von denſelben in Ausübung dieſer Befugniß geboten 
worden iſt, hat zu gewärtigen, daß es auf ſeine Koſten 
zur Ausführung gebracht werde, vorbehaltlich der etwa 
verwirkten Strafe u. der Verpflichtung zum Schaden- 

erſatze 
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Polizeibehörden (Fortſ.) 
erſatze. ($. 20.) 268. — Ortspolizeibehörden, 
Pflichten u. Befugniſſe derſelben zur Verhütung des 
Mißbrauchs des Verſammlungs- u. Vereinigungsrechts. 

(G. v. 11. März 50. §8. 1—11. 16.) 277—280, 281. 
— von denſelben werden in denjenigen Städten, 
welche zu keinem landräthlichen Kreiſe gehören, die in 
dem Jagdpoltzei-Geſetze (v. 7. März 50.) den Landräthen 
übertragenen Befugniſſe ausgeübt. (daſ. §. 27.) 471. 

Polizeibezirke, Vereinigung benachbarter Gemeinden, 
welche eine genügende Polizeiverwaltung aus eigenen 
Kräften herzuſtellen nicht vermögen, mit ſolchen. (Gem. 
Ord. v. 11. März 50. §. 126.) 244. — Bildung derſ. 
durch die Staatsregierung. (ebend. §. 126.) 244. — 
Geſchäftsverwaltung in ſolchen durch beſondere Bezirks⸗ 
beamte (Kreis-Amtmänner), deren Amt ein, jedesmal 
auf 3 Jahre von der Staatsregierung aus den Ein⸗ 
geſeſſenen des Bezirks zu beſetzendes, unentgeltlich zu 
verwaltendes Ehrenamt iſt. (ebend. SS. 135. 136.) 245. 
246. — Aufbringung der erforderlichen Büreaukoſten 
in ſolchen. (§. 135.) 246, 5 

Polizeigebäude, Befreiung derſelben von der Grund⸗ 
ſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. c.) 62. 

Polizeikommiſſarien, deren Anſtellung im Bezirke 
des Appellationsgerichtshofes in Cöln nach den beftehen- 
den geſetzlichen Beſtimmungen. (G. v. 11. März 50. 
§. 4.) 265. 5 

Polizeirichter, dieſelben haben über alle Zuwider⸗ 
handlungen gegen polizeiliche Vorſchriften zu erkennen, 
und dabei nicht die Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit, 
ſondern nur die geſetzliche Gültigkeit jener Vorſchriften 
in Erwägung zu ziehen. (G. v. 11. März 50. 
§. 17.) 268. 

Polizeiſtrafen, für Zuwiderhandlungen gegen orts⸗ 
u. bezirkspolizeiliche Vorſchriften, deren Androhung von 
3—10 Rthlr. (G. v. 11. März 50. 88. 5. 11.) 266. 
267. — deren Anwendung und Feſtſetzung durch die 
Poliztirichter. (ebend. §. 17.) 268. — für den Fall 
des Unvermögens des Angeſchuldigten iſt auch verhält⸗ 
nißmäßige Gefängnißſtrafe zu erkennen. (. 18.) 268, 
— das höchſte Maß derſelben iſt 4 Tage ſtatt 3 Rthlr. 
und 14 Tage ſtatt 10 Rthlr. ($. 18.) 268, 

Polizeiverordnungen (Polizeivorſchriften) Orts⸗, 
in Betreff der Befugniß der Gemeindebehörden, ſolche zu 


erlaſſen, kommen die darauf bezüglichen Geſetze zur Anwen⸗ 


dung. (Gem. Ord. v. 11. März 50, 88. 59.147.) 229. 242. 
— Befugniß der Ortspolizeiverwaltung, ſolche für den 
Umfang der Gemeinde zu erlaſſen und gegen die Nicht⸗ 
befolgung derſelben Geldſtrafen bis zum Betrage von 
3 Rthlr. anzudrohen. (G. v. 11. März 50, §. 5.) 266, 
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Polizeiverordnungen (Jortſ.) 

— die Strafandrohung kann bis zu dem Betrage von 
10 Rthlr. gehen, wenn die Bezirksregierung ihre Ge⸗ 
nehmigung dazu ertheilt hat. lebend. §. 5.) 266. — 
von letzterer werden auch die erforderlichen Beſtimmun⸗ 
gen über die Formen und die Art der Verkündigung 
getroffen. (§. 3.) 266. — welche Gegenſtände zu den 
ortspolizeilichen Vorſchriften gehören. (§. 6.) 266. — 
abſchriftliche Einſendung derſelben an die vorgeſetzte 
Stagtsbehörde und Befuguiß der letzteren, ſolche außer 
Kraft zu ſetzen, abzuändern oder aufzuheben, ($$. 8. 9. 
10.) 266. 267. — die Regierungspräſidenten ſind be⸗ 
fugt, jede ortspolizeiliche Vorſchrift durch einen förm⸗ 
lichen Beſchluß, unter Angabe der Gründe, außer Kraft 
zu ſetzen, abzuändern oder aufzuheben. (8$. 9. 10.) 267. — 
die Bezirksregierungen ſind befugt, für mehrere Ge⸗ 
meinden ihres Verwaltungsbezirks oder für den ganzen 
Umfang deſſelben gültige Poltzeivorſchriften zu erlaſſen, 
unter Strafandrohung wegen deren Nichtbefolgung, bis 
zum Betrage von 10 Rthlr. (SS. 11—15.) 267. — die 
Vorſchriften derſelben können ſich auf alle Gegenſtände 
beziehen, deren polizeiliche Regelung durch die Verhält⸗ 
niſſe der Gemeinden oder des Bezirks erfordert wird. 
(§. 12.) 267. — der Miniſter des Innern hat über 
die Art der Verkündigung ſolcher Vorſchriften, ſowie 
über die Formen, die erforderlichen Beſtimmungen zu 
erlaſſen. (§. 11.) 267. — die Befugniß derſelben, ſon⸗ 
ſtige allgemeine Verbote und Strafbeſtimmungen, in 
Ermangelung eines bereits beſtehenden geſetzlichen Ver⸗ 
bots, mit höherer Genehmigung zu erlaſſen, iſt aufge⸗ 
hoben. (§. 14.) 267. — der Miniſter des Innern iſt 
befugt, jede polizeiliche Vorſchrift durch einen förmlichen 
Beſchluß außer Kraft zu ſetzen, ſoweit Geſetze nicht ent⸗ 
- gegenftehen. (§. 16.) 267. f. — die Genehmigung des 
Königs ift hierzu erforderlich, wenn die polizeiliche Vor⸗ 
ſchrift von dem Könige oder mit deſſen Genehmigung 
erlaſſen war. (§. 16.) 268. — es dürfen in die poli⸗ 
zeilichen Vorſchriften keine Beſtimmungen aufgenommen 
werden, welche mit den Geſetzen oder den Verordnungen 
einer höhern Inſtanz im Widerſpruche ſtehen. (§. 15.) 
267. — die Polizeirichter haben über alle Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen polizeiliche Vorſchriften zu erkennen. (§. 47.) 
268. — Strafmaß zwiſchen polizeilicher Geld- und Ge⸗ 
fängnißſtrafe. (§. 18.) 268. — die bisher erlaſſenen 
polizeilichen Vorſchriſten bleiben fo lange in Kraft, bis 
fie in Gemäßheit obigen Geſetzes aufgehoben werden. 
(s. 19.) 268. — Berechtigung der Polizeibehörden, ihre 
polizeilichen Verfügungen durch Anwendung der geſetz⸗ 
lichen Zwangsmittel durchzuſetzen. (§. 20.) 268, — 
Erlaß von Verordnungen über Gegenſtände der land⸗ 
wirthſchaftlichen Polizei. (88. 7. 9. 13.) 266, er 
5 D: 
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Polizeiverwaltung, hinſichtlich derſelben bleibt es 
bis zur Emanirung der neuen Gemeindeordnung bei 
den bisherigen Beſtimmungen. (V. U. v. 31. Janr. 50. 


Art. 114.) 34. — über die Betheiligung der Gemein⸗ 


den bei derſelben beſtimmt das Geſetz, (ebend. Art. 105, 
Nr. 3.) 33. — Orts-, deren Handhabung durch den 
Bürgermeiſter (Gemeindevorſteher), ſoweit fie nicht be- 
ſondern Behörden übertragen iſt. (Gem. Ord. 9. 11. 
März 50. §. 58. Nr. 1. §. 114. Nr. 1. 4.) 228. 241. 
— Anordnungen für ſolche in Sammtgemeinden und 
den dazu gehörigen Einzelgemeinden. (ebend. 88. 126. 
135. 136.) 243. 244. 245. 246. — Geſetz über die⸗ 
ſelbe (v. 11. März 50.) 265 — 268. — örtliche, de— 
ren Führung von den nach den Vorſchriften der Ge- 
meindeordnung dazu beſtimmten Beamten (Bürgermei⸗ 
ſter, Kreisamtmänner, Oberſchulzen). (ebend. §. 1.) 
265. — durch Beſchluß des Miniſters des Innern kann 
ſolche beſondern Staatsbeamten übertragen werden. 
($. 2.) 265. — die Koſten derſelben, mit Ausnahme 
der Gehälter der zuletzt gedachten Staatsbeamten, ſind 
von den Gemeinden zu beſtreiten. (§. 3.) 265. — über 
die Einrichtungen, welche dieſelbe erfordert, kann die 
Bezirksregierung beſondere Vorſchriften erlaſſen. (§. 4.) 
265. — gutsherrliche, die unter verſchiedenen Benen⸗ 
nungen vorkommenden Beiträge und Leiſtungen zur 
Übertragung deren Laſten werden ohne Entſchädigung 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50, §. 3. Nr. 4.) 80. — 
gutsherrliche, deren Aufhebung ohne Entſchädigung, un⸗ 
ter Fortfall der Gegenleiſtungen und Laſten. (V. U. v. 
31. Janr. 50. Art. 42.) 22. — gerichtliche, Verrich⸗ 
tungen eines Hülfsbeamten derſ. durch den Bürgermei⸗ 
ſter oder Gemeindevorſleher, vorbehaltlich der Befugniß 
der Behörde, damit auch andere Beamten zu beguftra⸗ 
gen. (Gem. Ord. v. 11. März 50. SS. 58. 114, lit. b.) 
228. 229, 241. — ſtehe ferner Polizeibehörden, Poli⸗ 
zeibeamte, Polizeiſtrafen, Polizeiverordnungen ır, 
Polizeiverwaltungskoſten (Koften der Orts⸗Poli⸗ 
zelverwaltung) dieſelben find mit Ausnahme der Gehäl⸗ 
ter der von der Staatsregierung für dieſelben angeſtell⸗ 
ten beſondern Beamten, von den Gemeinden zu beſtrei⸗ 
ten. (G. v. 11. März 50. §. 3.) 265. — deren Auf⸗ 


bringung in Sammtgemeinden und den dazu gehörigen 5 


Einzelgemeinden. (Gem. Ord. v. 11. März 50, SS. 135, 
136.) 245. 246, 5 

Pommern, Provinz, Aufhebung der Kabinetsorder vom 
14. Dezember 1831, über die Vergütigung der vorbe⸗ 
haltenen Hülfsdienſte durch das Geſetz (v. 2. März 50. 
§. 1. Nr. 15.) 78. — Neuvorpommern, die Aus füh⸗ 
rung des Geſetzes vom 2. März 1850., betr. die Ab⸗ 
löſung der Reallaſten und die Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe, in dem Regie⸗ 
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Pommern, Provinz, (FJortſ.) 
rungsbezirk Stralſund wird der General-Kommiſſion zu 
Stargard übertragen. (daſ. §. 114.) 114. 

Pommerſche ritterſchaftliche Privatbank, ſiehe 
Bank. 

Portofreiheit, für die den Rentenbank-Direktionen 
übertragenen Geſchäfte. (G. v. 2. März 50. 
§. 54.) 122. 

Portokontraventionen, ſiehe Poſtkontraventionen. 

Poſen, Provinz (Großherzogthum), die in Folge der 
Demarkationslinie erforderliche anderweitige Regulirung 
der Kreisgrenzen in derſelben erfolgt durch die Staats- 
regierung. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. März 50, Art. 68.) 
264. — die Ausführung der Kreis-, Bezirks⸗ und Pro⸗ 
vinzial-Ordnung vom 11. März 1850. wird durch ein 
beſonderes Geſetz erfolgen, nachdem die Verhältniſſe 
dieſer Provinz mit Rückſicht auf die Demarkationslinie 
definitiv geregelt fein werden. (daſ. Art. 73.) 264, — 
die bis dahin erforderlichen vorläufigen Beſtimmungen 
und Anordnungen find von dem Minifter des Innern 
zu treffen. (Art. 73.) 264. — die Diſtriktskommiſſarien 
in derſelben bleiben vorläufig in Wirkſamkeit. (G. v. 
11. März 50. 8. 4.) 266. — Regulirungen behufs der 
Eigenthumsverleihungen in derſ. (G. v. 2. März 50. 
$$. 73. 74. 75. 78.) 100. 101. — Aufhebung des Ge- 
ſetzes vom 8. April 1823. wegen Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe in derſ. durch 
das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 10.) 78. — 
desgl. der Deklaration zu jenem Geſetze vom 10, Juli 
1836. (S. 1. Nr. 19.) 78. — desgl. des §. 3. des Ge⸗ 
ſetzes vom 5. Februar 1846. wegen der Präkluſion der 
Anſprüche früherer Beſitzer regulirungsfähiger bäuer⸗ 
licher Stellen in derſ. (§. 1. Nr. 31.) 79. — die nach 
den §§. 2. und 32. der Verordnung vom 30. Juni 
1834. zu wählenden Schiedsrichter ſind bis auf Weite⸗ 
res von den Parteien, wenn ſie ſich über andere Per— 
ſonen nicht einigen, aus den ſachkundigen Kreiseinge⸗ 
ſeſſenen zu wählen. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. März 50. 
Art. 68.) 264. — die Wahl unterliegt der Prüfung 
und Beſtätigung der Auseinanderſetzungsbehörde, welche 
zugleich im Mangel der Vereinigung der Parteien den 
Obmann zu ernennen hat. (ebend. Art, 68.) 264, — 
die Verordnung vom 28. Juli 1838. über die Be- 
ſchränkung des Provokationsrechts auf Gemeinheitsthei⸗ 
lungen findet fortan, mit Aufhebung des im §. 2. Nr. 3, 
gedachten Vorrechts, auch in denſelben Anwendung, (G. 
v. 2. März 50. Art. 13.) 143. 

Poſtdirektoren, dieſer Amischarakter wird den Vor⸗ 
ſtehern der Poſtämter erſter Klaſſe mit dem Range 
der fünften Klaſſe der höheren Provinzialbeamten beige⸗ 


Poſt⸗ 


5 legt. (A. E. v. 4. Septbr. 50.) 399, 
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Poſtiuſpektoren, ein folder wird dem Vorſteher der 
Ober-⸗Poſtdirektion zugewieſen. (A. E. v. 19. Septbr. 
49.) 299. — dieſelben behalten in ihrer jetzigen Dienſt⸗ 


ſtellung den bisher eingenommenen Rang der fünften 


Rangklaſſe der höhern Provinzial» Beamten bei. (A. 
E. v. 3. April 50.) 300. i 

Poſtkaſſen, Bezirks-, bei jeder Ober- Poſtdirektion iſt 
eine ſolche einzurichten, deren Perſonal aus einem Ren⸗ 
danten, welcher den Ober- Poſtdirektor als Vorſtand 


der Lokal- Poſtanſtalt vertritt, aus einem Buchhalter 


und einem Kaſſtrer beſteht, welcher zugleich die Kaſſen⸗ 
geſchäfte der Orts⸗Poſtanſtalt beſorgt; dagegen geht 
die General-Poſtkaſſe in Berlin als entbehrlich ein. 
(A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299, 
Poſtkontraventionen (Portokontraventionen), Über⸗ 
tragung der bis jetzt dem General⸗Poſtamte ausſchließ⸗ 
lich zuſtehenden Befugniß, in Unterſuchungsſachen wegen 
ſolcher zunächſt durch eine Reſolution zu entſcheiden, 
auch die feſtgeſetzte Strafe vollſtrecken zu laſſen, wenn 
der Beſchuldigte nicht binnen 10 Tagen auf rechtliches 
Gehör und Erkenntniß bei dem kompetenten Gerichte 
anträgt, auf die neu errichteten Ober⸗Poſtdirektionen. 
(A. E. v. 25. März 50.) 300. 

Poſtmeiſter, dieſe bisherige Benennung ſoll den Vor⸗ 
ſtehern der Poſtämter zweiter Klaſſe mit dem Range 
der dritten Klaſſe der Subalternen beigelegt werden. 
(A. E. v. 4. Septbr. 50.) 399. 

Poſträthe, dieſer Dienſtcharakter fol den, den Ober- 
Poſtdirektoren beigeordneten Büreauvorſtehern mit dem 
Range vor den Aſſeſſoren zukommen. (A. E. v. 3. Apr. 
50.) 300. — ſiehe auch Ober- Poſtdirektionen. 

Poſtverwaltung, dieſelbe kann nach Umſtänden die 
Annahme und Ausführung von Beſtellungen auf Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften ablehnen; es wird dieſe Be⸗ 
fugniß durch die Beſtimmung des g. 1. des Regulativs 
v. 15. Dezbr. 1824 nicht ausgeſchloſſen. (V. v. 5. 

Juni 50. $. 1.) 329. 8 

Poſtverwaltungs⸗Gebäude, Befreiung derſelben 
von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. c.) 62. 

Poſtweſen, zeitgemäße Umgeſtaltung der Verwaltung 
deſſelben, durch Errichtung einer Ober-Poſtdirektion für 
jeden Regierungsbezirk, ſowie für die Reſidenzſtadt 
Berlin, Wegfall der Benennung „Ober- Poſtamt“, Erz 
richtung von Bezirks⸗Poſtkaſſen, Auflöſung der General⸗ 
Poſtkaſſe in Berlin, Ernennung zweier General» Poftin- 
ſpektoren ꝛc. (A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299. — Dienſt⸗ 
und Rangverhältniſſe der Ober⸗Poſtdirektoren, Poſträthe 
und Poſtinſpektoren. (A. E. v. 3. Apr. 50.) 300. 
— übertragung der bis jetzt dem General-Poſtamte 
ausſchließlich zuſtehenden Befugniß, in Unterſuchungs⸗ 
ſachen wegen Poſt⸗ und Porto⸗Kontraventionen zunächſt 

Jahrgang 1850. 


Poſtweſen (Fortſ.) N 
durch eine Reſolution zu entſcheiden, auch die feſtgeſetzte 
Strafe vollſtrecken zu laſſen, auf die neu errichteten 
Ober- Poſtdirektionen. (A. E. v. 25. März 50.) 300. 
— der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten hat obige Beſtimmungen in Ausführung zu 
bringen, die dazu weiter erforderlichen Anordnungen zu 
treffen und die bei der Central-Poſtverwaltung zu ent⸗ 
behrenden Beamten bei den Ober-Poſtdirektionen und 
Poſtanſtalten, ſo weit als thunlich, anderweit zu ver⸗ 
wenden. (A. E. v. 19, Septbr. 49.) 299. — ſ. auch 
Ober⸗Poſtdirektionen, Ober⸗Poſtdirektoren, Ober⸗Poſt⸗ 
ämter, General- Poſtinſpektoren ꝛc. 5 5 

Preiſe, ſiehe Normal- Preiſe. 


Prenzlau⸗Boitzenburg, ſiehe Chauſſeebau Nr. 3. 
Preſſe, die in dem Geſetze v. 11. März 50, wegen 


Verhütung des Mißbrauchs des Verſammlungs- und 
Vereinigungsrechts, mit Strafe bedroheten Handlungen 
find, unbeſchadet der Zuständigkeit der Schwurgerichte 
in Anſehung der in Verſammlungen begangenen poltti⸗ 
ſchen Vergehen, von der Kompetenz der Schwurgerichte 
ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn ſie durch die Preſſe begangen 
find. (G. v. 11. März 50. 8. 20.) 282. — Ergän⸗ 
zung der Verordnung über dieſelbe vom 30. Juni 1849. 
(V. v. 5. Juni 50.) 329 332. — Annahme, Aus⸗ 
führung und Ablehnung von Beſtellungen auf Zeitun⸗ 
gen und Zeitſchriften bei der Poſtverwaltung. (ebend. 
§. 4.) 329. — Ertheilung und Zurücknahme der zum 
Gewerbebetriebe der Buch- und Kunſthändler, Anti⸗ 
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quare, der Inhaber von Leihbibliotheken zc. erforderlichen 


beſondern Erlaubniß der Regierung. ($. 2.) 329. — 


Befugniß des Miniſters des Innern, die Verbreitung 


von Druckſchriften jeder Art, welche außerhalb des Preu⸗ 
ßiſchen Staats erſcheinen, zu verbieten. (§. 3.) 330. 
Beſchlagnahme derſelben durch die Staatsanwaltſchaft 
und deren Organe und Strafen für deren Verkauf und 
Vertheilung. (§. 3.) 330. — Kautionsbeſtellung vor 
Herausgabe von Zeitungen oder Zeitſchriften, welche in 
monatlichen oder kürzeren, wenn auch unregelmäßigen 
Friſten erſcheinen. (§§. 4 — 43.) 330-332, — nach⸗ 
trägliche Beſtellung derſ. ſür ſchon beſtehende Zeitungen 
und Zeitſchriften. (8. 9.) 331. — periodiſche Blätter, 
welche lediglich für amtliche Bekanntmachungen, für rein 
wiſſenſchaftliche oder techniſche Gegenſtände, für gewerb⸗ 


liche Anzeigen ꝛc. beſtimmt find, bleiben von der Kau⸗ 


ttonsbeſtellung befreit. ($. 7.) 330. — letztere muß 
auch bet dieſen eintreten, wenn gegen ſolche wegen ihres 
Inhalts auf Strafe erkannt iſt. ($. 7.) 331. — Strafen 
für Übertretungen und Deckung derſelben nebſt Koſten 
aus der beſtellten Kaution, (88. 40— 42.) 334. 332. 
— den Zeitungen oder Zeitſchriften ſtehen Uithographirte 

9 oder 
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Preſſe (Fortſ.) 
oder auf irgend eine andere Art vervielfältigte Schriften 
gleich, welche in monatlichen oder kürzern, wenn auch 
unregelmäßigen Friſten erſcheinen. (§. 13.) 332. — die 
in den SS, 3. u. 12. obiger Verordnung vorgeſehenen 
ſtrafbaren Handlungen gehören nicht zur Kompetenz der 
Schwurgerichte. (§. 14.) 332. 

Preßfreiheit, rückſichtlich derſelben darf die Cenſur 
nicht eingeführt werden; jede andere Beſchränkung aber 
nur im Wege der Geſetzgebung. (Verf. Urt, v. 31. Janr. 
50. Art. 27.) 20. \ 

0 u deren Beſtrafung nach den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen. (Verf. Urk. vom 34. Janr. 50, 
Art. 28.) 20. — vor der erfolgten Reviſion des Straf⸗ 
rechts wird über dergleichen Vergehen ein beſonderes 

Geeſetz ergehen. (ebend. Art. 113.) 34. — bei ſolchen 
erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des Ange» 

geklagten durch Geſchworene. (V. U. v. 34. Janr. 50, 
Art. 94.) 34. — ſ. auch Geſchworenengerichte, Schwur⸗ 
gerichte, Schwurgerichtshof. 

Preußen, die, von den Rechten derſelben. (Verf. Urk. 
vom 31. Janr. 30. Tit. II. Art. 342.) 1723. — 
unter welchen Bedingungen die Eigenſchaft eines ſolchen 
und die ſtaatsbürgerlichen Rechte erworben, ausgeübt u. 
verloren werden, beſtimmen die Verfaſſung und das Ge⸗ 
ſetz. (ebend. Art. 3.) 17. 

Preußen, Provinz, Aufhebung der Kabinetsorder vom 

17. Febr. 38., wegen Ablöſung der Hülfsdienſte in 


derſ., durch das Geſetz. (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 21.) 


78. — Regulirung der Eigenthumsverleihung für die 
auf beſtimmte Jahre oder Geſchlechtsfolgen überlaſſenen 
emphyteutiſchen Güter. (G. v. 2. März 50. §. 75. b.) 401. 
Preußiſche Staatsverfaſſung, ſiehe Verfaſ⸗ 
ſungs-Urkunde. 
Preußiſches Staatsgebiet, ſiehe letz. EN 
Prinzeſſinnen⸗Steuer, herkömmliche, deren Erlaß bei 
der Vermählung der Prinzeſſin Charlotte Königlicher 
Hoheit. (A. E. vom 5. Juni 50.) 336. 
Prinzliche Fideikommiß, ſiehe letz. 5 
Privatbank, ritterſchaftliche, von Pommern, ſiehe 
Bank. — desgl. des Berliner Kaſſenvereins, ſ. Bank. 
Privat⸗Erziehungsanſtalten, ſiehe letz. 
Privatflüſſe, ſiehe Flüſſe. 
Privat⸗ Gerichtsbarkeit, ſiehe Gerichtsbarkeit. 
Privatlehrer, ſiehe Unterricht. 
Privatrichter, vormalige, dieſelben rangiren unter ſich, 
eder dieſer Kategorien nach ihrem Dienſtalter als Rich⸗ 
ter, und bei gleicher richterlicher Anziennetät nach ihrem 
Dienſtalter als Referendarien, (A, E. v. 19, März 50, 
Nr. 5, 76, (ö 
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Privat⸗Unterrichtsanſtalten, ſtehe letz. 


Privilegien, gewiſſen Grundſtücken zuſtehend, deren 
Aufhebung ohne Entſchädigung, unter Fortfall der Ge⸗ 
genleiſtungen und Laſten. (V. U. v. 31. Ignr. 50, Art. 
42.) 22. 


Protokollführer, vereideter, Funktion deſſelben bei 
dem Gemeinderathe. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 
43. 103.) 225. 238. 


Provinzen, des Preußiſchen Staats, deren Ver⸗ 
tretung und Verwaltung wird durch beſondere Geſetze 
unter Feſthaltung nachfolgender Grundſätze näher be⸗ 
ſtimmt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Ark. 105.) 33. — 
denſelben ſteht die Selbſtverwaltung ihrer Angelegenhel⸗ 
ten unter Mitwirkung der Staatsregierung zu. (Prov. 
Ord. v. 11. März 50. Art. 1. u. 2.) 251. — die Or⸗ 
gane der letztern find die Oberpräſidenten, welche vom 
Könige ernannt werden. (ebend. Art. 1.) 251. — über 
die innern und beſondern Angelegenheiten derſelben be⸗ 
ſchließen aus gewählten Vertretern beſtehende Verſamm⸗ 
lungen, deren Beſchlüſſe durch die Vorſteher der Pro⸗ 
vinzen ausgeführt werden. (V. U. v. 31. Janr. 50, 
Art. 105. Nr. 1.) 33. — das Geſetz wird die Fälle be⸗ 
ſtimmen, in welchen die Beſchlüſſe dieſer Vertretungen 
der Genehmigung einer höheren Vertretung oder der 
Staatsregierung unterworfen find. lebend. Art. 105. 
Nr. 1.) 33. — die Vorſteher derſelben werden von dem 
Könige ernannt. (ebend. Art. 105. Nr. 2.) 33. — die 
Berathungen der Provinzial⸗Vertretung ſind öffentlich. 
(ebend. Art. 105. Nr. 4.) 33. — die Ausnahmen be⸗ 
ſtimmt das Geſetz. (ebend.) 33. — über die Einnahmen 
und Ausgaben muß wenigſtens jährlich ein Bericht ver⸗ 
öffentlicht werden. (ebend. Art. 105. Nr. 4.) 33, — 
dieſelben bleiben in ihrem bisherigen Umfange als Kor⸗ 
porationen und Verwaltungsbezirke beſtehen. (Prov. 2ꝛc. 
Ord. v. 11. März 50. Art. 38.) 259, — Veränderun⸗ 
gen deren Grenzen können nur durch ein Geſetz erfol⸗ 
gen. (ebend. Art. 38.) 259. — über deren Angelegen⸗ 
heiten beſchließt die Provinzial⸗Verſammlung. (Art. 39.) 
259. — ſ. auch Provinzial⸗Verſammlungen, Provinzial⸗ 
Etats, Provinzial-Rechnungen; desgl. Provinzial-Ab⸗ 
geordnete. Provinzial⸗Landtage. 


Provinzial⸗Abgaben (Provinzial⸗Laſten), deren Auf⸗ 
bringunig und Vertheilung. (Prov. 26, Ord. vom 11. 
März 50. Art. 45. 46. 70.) 260. 264. 


Provinzial: Abgeordnete, Mitglieder der Provin⸗ 
zial⸗Verſammlung, Wahl und Wählbarkeit zu ſolchen. 
(Prov. Ord. v. 14. März 50. Art. 4044.) 259, — 
wählbar iſt jeder Gemeindewähler, der das 30ſte Le⸗ 
bensjahr vollendet und mindeſtens ſeit drei Jahren dem 

Kreiſe, 
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Provinzial Abgeordnete (Fortf.) 

Kreiſe, für welchen er gewählt wird, durch Wohnſitz oder 
Grundbeſitz angehört hat. (Art. 40.) 259, — dieſelben 
werden auf 6 Jahre gewählt; alle drei Jahre ſcheidet 
die Hälfte aus und wird durch neue Wahlen erſetzt; 
die Ausſcheidenden können wieder gewählt werden. (ebend. 
Art. 42.) 259. — Einberufung derſelben zu den ge⸗ 
wöhnlichen und außerordentlichen Sitzungen der Pro⸗ 
vinzial-Verſammlung. (Art. 5052.) 261. — dies 
jenigen, welche nicht an dem Verſammlungsorte wohnen, 
erhalten ein Tagegeld von 2 Thlr., und ſowohl für die 
Hinreiſe wie für die Rückreiſe 15 Sgr. Meilengeld. 
(Art. 56.) 261. — dieſelben find nicht an Inſtruktio⸗ 
nen oder Aufträge der Wähler gebunden. (Art, 63.) 
263. — ſ. auch Provinzial⸗Verſammlungen. 


Provinzial⸗ Ausgaben (der Provinzial ⸗Verſamm⸗ 
lung), deren Aufbringung und Vertheilung. (Prov. ꝛc. 
Ord. v. 11. März 50. Art. 45. 46. 48.) 260. 


Provinzial⸗Beamte, eigene, ſolche zur Erledigung 
einzelner Angelegenheiten oder zur Verwaltung einzelner 
Provinzial⸗Inſtitute, zu ernennen, iſt die Provinzial⸗ 
Verſammlung berechtigt. (Prov.⸗ ꝛc. Ord. v. 11. März 

50. Art. 58.) 262. — ob und welche Vergütungen die⸗ 
ſen Beamten zu gewähren ſind, hat die gedachte Ver⸗ 


ſammlung durch allgemeine Beſchlüſſe feſtzuſetzen. (ebend. 


Art. 60.) 262. 


Provinzial⸗Gtats, deren alljährliche Feſtſtellung durch 
die Provinzial⸗Verſammlung. (Prov.⸗ ꝛc. Ord. v. 11. 
März 50. Art. 47.) 260, — alle Einnahmen und Aus⸗ 
gaben der Provinz, einſchließlich derjenigen Leiſtungen, 
welche das Geſetz für eine Laſt der Provinz erklärt, 
müſſen in dieſelben aufgenommen werden. lebend. Art. 
47.) 260. — feſtgeſtellte, deren Veröffentlichung durch 
die Amtsblätter. (Art. 61.) 262. 


Provinzial⸗Geſetze, ſiehe Geſetze. 


Provinzial⸗Inſtitute, deren Verwaltung durch die 
Ober⸗Präſidenten. (Prov.⸗ ꝛc. Did. v. 11. März 50. 
Art. 58.) 262. — die Provinzial⸗Verſammlung iſt je⸗ 
doch berechtigt, zur Verwaltung einzelner Inſtitute be⸗ 
ſondere Kommiſſionen zu wählen oder eigene Beamten 
zu ernennen. (ebend. Art. 58.) 262. — ob und welche 
Vergütungen den beiden letztern zu gewähren ſind, hat 
die Provinzial⸗Verſammlung durch allgemeine Beſchlüſſe 
feſtzuſetzen. (Art. 60.) 262. — die bisherigen Verwal- 
tungen derſelben bleiben ſo lange in Wirkſamkeit, bis 
die Provinzial⸗Verſammlung darüber anderweitig be⸗ 
ſchloſſen hat. (Prov.⸗ ze. Ord. v. 11, März 50. Art. 
66.) 2638. 


Provinzial⸗Landtage (Sitzungen der Provinzial⸗ 
Verſammlung), dieſelben werden im Namen des Königs 
durch den Oberpräſidenten oder ſeinen Stellvertreter 
eröffnet und geſchloſſen. (Prov.- zꝛc. Ordnung vom 
11. März 50. Art. 49.) 260. — die gewöhnlichen 
Sitzungen derſelben dürfen ohne ausdrückliche Zu⸗ 
ſtimmung des Ober-Präſtdenten nicht länger als vier⸗ 
zehn Tage und ohne Genehmigung des Königs 
nicht länger als vier Wochen dauern. (Art. 51.) 261. 
— alljährliche Einberufungen zu ſolchen im Monat April 
am Sitze des Oberpräſldenten, in fo fern nicht der Kö⸗ 
nig ſie in eine andere Stadt der Provinz zuſammenbe⸗ 
ruft. (Art. 50, u. 51.) 261. — außerordentliche Ein⸗ 
berufungen zu ſolchen. (Art. 50.) 264. — denſelben 

werden ſämmtliche Wahlprotokolle zur Prüfung ihrer Gül⸗ 
tigkeit vorgelegt. (Art. 44.) 259. — ſ. auch Provin⸗ 

zial⸗Verſammlungen. 8 

Provinzial⸗ (Bezirks⸗ und Kreis⸗) Ordnung für den 
Preußiſchen Staat, (v. 11. März 50.) 251265. — 
fiehe ferner Kreis-, (Bezirks⸗ und Provinzial») Ord⸗ 
nung. 4 

Provinzial » Nechnungen, abgefehlofene, deren 
Offenlegung in dem Sekretariate des Oberpräſtdenten, 
während der Dauer eines Monats, zur Einſicht des 
Publikums. (Art. 61.) 262. — deren alljährliche Feſt⸗ 
ſtellung durch die Provinzial-Verſammlung. (Prov.⸗ ꝛc. 
Ord. v. 14. März 50. Art. 47.) 260. — dieſelbe kann 
von letzterer einer beſonders dazu gewählten Kommiſ⸗ 
fion überlaſſen werden. (ebend. Art. 47.) 260. 

Provpinzialrecht, Weſtpreußiſches, ſiehe letz. 

Provinzial⸗Rentmeiſter, dieſen Amtstitel führt das 
dritte Mitglied der Direktionen der Rentenbanken. (A. 
E. v. 24. Juni 50, Nr. 2.) 341. — demſelben liegt 
bei ſolchen die ſpezielle Leitung der Buch⸗ u. Kaſſenfüh⸗ 
rung u. des Rechnungsweſens ob. (ebend. Nr. 2.) 341. 
— Rangoverhältniß deſſelben. (Nr. 3.) 341. 8 

Provinzial⸗Staatsſchuldenweſen, deſſen Verwal⸗ 
tung. (G. v. 24. Febr. 50. SS: 5. 6.) 58. 59. 

Provinzial⸗Stände, alle Geſetze über dieſelben ſind 
aufgehoben. (Prov.⸗ ꝛc. Ord. v. 11. März 50. Art. 66.) 
263. 

Provinzial⸗Verſammlungen, dieſelbe beſchließt über 
die Provinzial-Angelegenheiten. (Prov.⸗ 2c. Ord. v. 14. 
März 50. Art, 39.) 259. — Wahl und Wählbarkeit zu 

ſolchen. (ebend. Art. 4044.) 259. — Pflichten u. Be⸗ 
fugniſſe derſelben. (Art. 45—48.) 260. — Einberufun⸗ 
gen, öffentliche Sitzungen, Berathungen und Beſchlüſſe 
derſelben. (Art. 49—59.) 260-262, — dieſelbe wählt 
in der regelmäßigen Sitzung ihren Vorſitzenden, einen 
Stellvertreter u. zwei Schriftführer auf die Dauer ei⸗ 
nes Jahres. (Art. 52.) 261. — die Koſten derſelben 

ö 9 * werden 
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Provinzial⸗Verſammlungen (Fortſ.) 
werden von den betheiligten Provinzen getragen. (Art. 
60.) 262. — die das erſte Mal ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder derſelben werden durch das Loos beſtimmt. (Art. 
71.) 264. — proviſoriſche Geſchäftsordnung für dieſel⸗ 
ben ſeitens des Miniſters des Innern. (Art. 72.) 204. 
dieſelben können vom Könige aufgelöſt werden; es muß 
aber alsdann innerhalb zwei Monaten die Neuwahl an⸗ 
geordnet werden. (Art. 65.) 263. — f. auch Provinzial⸗ 
Landtage, u. Provinzial⸗Abgeordnte. 


Provinzial⸗ Verwaltung, alle dieſelbe betreffen⸗ 
den Beſtimmungen, welche mit der Prov.⸗ ꝛc. Ord. v. 


44. März 50. nicht in Einklang ſtehen, find aufgeho⸗ 


ben. (das. Art. 66.) 263. 


Prozeſſe, das Geſetz vom 9. Oktbr. 1848., betr. die 


Siſtirung derſelben über die Regulirung der gutsherrli⸗ 
chen u. bäuerlichen Verhältniſſe u. über die Ablöſung 
der Dienſte, Natural⸗ u. Geldabgaben verliert in An⸗ 
ſehung aller derjenigen Prozeſſe ſeine Wirkſamkeit, welche 
Rechtsverhältniſſe zum Gegenſtande haben, die nach dem 
Geſetze v. 2. März 50. geordnet werden ſollen. (daſ. 
$. 113.) 111, — bei der Siſtirung der Prozeſſe über 
die Mühlenabgaben behält es einſtweilen ſein Bewen⸗ 
den. (G. v. 2. März 50. §. 143.) 141. — Vertretung 
der Gemeinden in ſolchen durch den Gemeinde- Vor- 
ſtand. (Gem. Ord. v. 11, März 50. §. 53. Nr. 5. 
$. 114. Nr. 5.) 227. 244. — über Mühlenabgaben, 
deren Entſcheidung. (G. v. 11. März 50. 8. 3.) 146. 
147. — nunmehrige Zuſtändigkeit der Auseinander⸗ 
ſetzungsbehörden u. des Reviſtons-Kollegiums für Lan⸗ 
deskultur⸗ Sachen in ſolchen (88. 2. u. 3.) 146, 147. 
— die noch in der Reviſtons⸗ oder Nichtigkeits⸗Inſtanz 
ſchwebenden Prozeſſe werden durch Entſcheidung des Ober⸗ 
Tribunals zum Austrage gebracht. (§. 3.) 147. — die 
im §. 1. lit. b. u. §. 2. Nr. 1. des Geſetzes v. 9. 
Oktbr. 1848. angeordnete Siſtirung der Prozeſſe über 
Mühlenabgaben hört nunmehr auf. ($. 9.) 148, — in 
Gemeinheitstheilungsſachen, die durch §. 2. Nr. 4. des 
Geſetzes vom 9. Oktbr. 1848. angeordnete Siſtirung 
derſelben hört wieder auf. (G. v. 2. März 50. Art. 18.) 
144. — Civil⸗, der Verordnung über das Verfahren 
in ſolchen in den Bezirken des Appellationsgerichts zu 
Greifswald und des Juſtizſenats zu Ehrenbreit⸗ 
ſtein vom 21. Juli 4849. haben beide Kammern ihre 
Genehmigung ertheilt. (Staatsminiſt.-Bekanntmach. v. 
23. Febr. 50,) 67. — alle Beleidigungen, mit Aus⸗ 
nahme der gegen Beamte bei Ausübung ihres Amtes 
oder in Beziehung auf daſſelbe verübten Beleidigungen 
u. der ſchweren Realinjurien können, in fo weit nicht 
beſondere Geſetze für einzelne Arten derſelben etwas An⸗ 
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Prozeſſe (Fortſ.) 

deres beſtimmen, von dem Beleidigten nur im Wege des 
Civilprozeſſes verfolgt werden. (G. v. 11. März 50. 
F. 5.). 174. — Befugniß u. Verfahren der Staatsan⸗ 
auwalte, im etwa nothwendigen Intereſſe der öffentlichen 
Ordnung die Beſtrafung des Beleidigers im Wege des 
Unterſuchungsverfahrens zu verlangen, (lebend. §. 5.) 
174. 175, 


Prozeſſionen, kirchliche, ſolche gehören nicht zu denje⸗ 
gen öffentlichen Aufzügen, welche einer vorgängigen Ge⸗ 
nehmigung oder Anzeige bedürfen, wenn ſie in der her⸗ 
gebrachten Weiſe ſtattfinden. (G. v. 11. März 50. 
§. 10.) 279. 


Prüfungen, der Bauführer u. Baumeiſter, deren 


Bewirkung durch die techniſche Baudeputation. (V. v. 
22. Dezbr. 49. §. 6. 8. u. 9.) 15. 16. 


Pulvermagazine (u. ähnliche Anſtalten) rückſichtlich 
der Ausübung der Jagd in deren Umkreiſe bleiben die 
im $. 5. des Geſetzes v. 31. Oktbr. 1848. unverändert 
in Kraft. (G. v. 7. März 50. §. 8.) 467. 8 


Pupillariſche Sicherheit, ſolche gewährt die Er⸗ 

werbung und Annahme von Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen zur jüngſten Staatsanleihe für die Militair⸗Ver⸗ 
waltung. (A. E. v. 23. Septbr. 50.) 412. 

Pupilleugelder, zu deren Belegung können dafür auch 


Rentenbriefe angekauft oder als Unterpfand angenom⸗ 
men werden. (G. v. 2. März 50. §. 37.) 119, 


Pyritz, Stadt, ſiehe Chauſſenbau Nr. 4 


Q. 


Quittungen, vollſtändige, des Militairs, ſolche müſſen 
den bezüglichen Liquidationen über die empfangene 
Mund⸗ und Fourage⸗ Verpflegung beigefügt fein. (G. 
v. 12. Novbr. 50. §. 4.) 495. — mit den Quittungen 
der Magazin» Verwaltungen müſſen die Liquidationen 
der Landräthe über die bewirkten Landlieferungen an 
Lebensmitteln und Fourage e fein. (ebend. §. 9.) 
497. 


N. 


Mädelsführer, bei Aufruhr, die Verurtheilung derſel⸗ 


ben zieht zugleich auch die Stellung unter Polizeiauf⸗ 
ſicht unbedingt 99 ſich. (G. v. 12. Febr. 50. . 1. e. 
und §. 3.) 49. 50, 


Nang⸗ 
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Nangverhältniſſe, in Betreff derjenigen Beamten, 


welche im Range zwiſchen zwei Rangklaſſen ſtehen, ſind 


in Beziehung auf Diäten und Reiſekoſten die Vorſchrif⸗ 
ten für die nachfolgende Rangklaſſe maßgebend. (ebend. 
Nr. 9.) 276. — der zu Forſtmeiſtern ernannten Forſtinſpek⸗ 
toren. (A. E. v. 18. Septbr. 50.) 489. — der bei den 
Direktionen der Rentenbanken angeſtellten Provinzial⸗ 
Rentmeiſter. (A. E. v. 24. Juni 50, Nr. 3.) 344. — 
der Ober⸗Poſtdirektoren, Poſträthe und Poſtinſpektoren. 
(A. E. v. 3. Apr. 60.) 300. — der Poſtdirektoren und 
Poſtmeiſter als Vorſteher der Poſtämter erſter, reſp. 
zweiter Klaſſe. (A. E. v. 4. Septbr. 50.) 399. — der 
richterlichen Beamten, ſowie der Beamten der Staats⸗ 
anwaltſchaft, deren Regulirung. (A. E. v. 49. März 
50. Nr. 6. und 8.) 275. 276, 


Nathmänner, ſiehe Schöffen. 
Nathsherren, ſiehe Schöffen. 
Raub, die Verurkheilung wegen eines ſolchen zieht zu⸗ 


gleich die Stellung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach 
ſich. (G. v. 12. Febr. 50. §. 1. f.) 49. — desgl. die 
Verurtheilung wegen Verſuchs eines ſolchen Verbrechens 
oder wegen Theilnahme daran. (ebend. §. 3.) 50. — 


außerdem kann die Ortspolizeibehörde dem Verurtheil⸗ 


ten unterſagen, während der Nachtzeit ohne ihre Er⸗ 


laubniß ſeinen Wohnort und ſelbſt ſeine Wohnung zu 
verlaſſen. (ebend. §. 9.) 51. 


Nealgläubiger, auch ohne W derſ. ſind 


Grundeigenthümer zum Abverkaufe einzelner Gutspar⸗ 
zellen befugt, wenn die Auseinanderſetzungsbehörde be⸗ 
ſcheinigt, daß ſolcher jenen unſchädlich ſei. (G. v. 3. März 
50. §§. 1. und 2.) 145. — Rechte derſ. in Beziehung 
auf das veräußerte Trennſtück. (ebend. SS. 3. und 4.) 
145. 


ww 


Reallaſten, Vorſchriften über deren Ablöſung. (G. v. 


2. März 50.) 77. f. — auf Mühlengrundſtücken haf⸗ 
tend, deren Ablöſung. (G. v. 11. März 50.) 146 — 148. 
— ſiehe ferner Ablöſungen. 


Rechnungen über den Staatshaushalts⸗Etat, deren 


Prüfung und Feſtſtellung durch die Ober-Rechnungs⸗ 
kammer. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 104.) 32. 33. — 
die allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt jeden 
Jahres, einſchließlich einer Überſicht der Staatsſchulden, 
wird mit den Bemerkungen der Ober⸗Rechnungskammer 
zur Entlaſtung der Staatsregierung den Kammern vor⸗ 


gelegt. (ebend. Art. 104.) 32. 33. — ſiehe auch Ge⸗ 


meinde⸗, Kreis⸗, Bezirks⸗ und Provinzigl⸗Rechnungen. 


Rechte der Preußen, von denſelben handelt die (Verf. 
Urk. v. 31. Janr. 50. Tit. II. Art. 3—42.) 1723. — 
ſtaatsbürgerliche, unter welchen Bedingungen dieſelben 
erworben, ausgeübt und verloren werden, beſtimmen die 
Verfaſſung und das Geſetz. (ebend. Art. 3.) 47. — 
frühere, als Gerichtsherrlichkeit, gutsherrliche Polizei, 
Schutzherrlichkeit ꝛc., deren Aufhebung ohne Entſchädi⸗ 
gung, unter Fortfall der Gegenleiſtungen und Laſten. 
(V. U. v. 31, Janr. 50. Art. 42.) 22. 

NRechtsanwalte, deren Verhältniſſe bei den obern rich⸗ 
terlichen Inſtanzen für die Fürſtenthümer e 
lern, ſiehe letz. ö 

Rechtsgültigkeit der gehörig verkündeten Königl. 
Verordnungen, deren Prüfung ſteht nicht den Behör⸗ 
den, ſondern nur den Kammern zu. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 106.) 34, 


Nechtsmittel, Zuläſſigkeit derſ. in Civilprozeſſen wegen 


Beleidigungen. (G. v. 14. März 50. §8. 79.) 475. — 
die Koſten eines in ſolchen ohne Erfolg eingelegten 
Rechtsmittels fallen demjenigen zur Laſt, welcher daſſelbe 
eingewendet hat. (ebend. §. 9.) 475. — f. auch Appel⸗ 
lation, Reſtitution, Reviſion und Nichtigkeitsbeſchwerde. 

Rechtsverfahren (gerichtliches Verfahren, Rechtsweg, 
rechtliches Gehör), in Unterſuchungsſachen wegen Poft- 
und Porto⸗Kontraventionen. (A. E, v. 25. März 50.) 
300. — in wie weit ſolches gegen die Beſchlüſſe des 
Bezirksraths wegen Penſionsanſprüche iſt, findet die Be⸗ 
rufung auf richterliche Entſcheidung ſtatt. (Gem. Ord. 
v. 11. März 50. §. 61.) 229. 

Nees, Kreis, ſiehe Rheinprovinz. 

Ager aft, | Beſtimmungen für den Fall des Ein⸗ 
tritts derſ. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 56—58,) 24, 25. 

Regierungen, Eintritt von Forſtinſpektoren in deren 
Kollegium als Mitglieder deſſelben, ſtatt der Anſtellung 
beſonderer Forſträthe bei demſelben. (A. E. v. 18. 
Septbr. 50.) 489, — Ernennung der erſtern zu „Forſt⸗ 
meiſtern“ nach bewieſener Qualifikation und vorzüglicher 
Dienſtführung, wodurch fie in den Rang der Regierungs- 
räthe eintreten, (ebend.) 489. — denſelben find die 
Direktionen der Rentenbanken koordinirt. (G. v. 2. März 
50. §. 5.) 113. — Befugniß derſelben zur Feſtſetzung 
eines ſofort vollſtreckbaren Interimiſttkums in Streitig⸗ 
keiten bei Regulirung von Grundſtücks⸗Zertheilungen, 
in Anwendung des F. 20. des Geſetzes v. 3. Janr. 1845, 
(G. v. 24. Febr. 50. §. 4.) 69. — Wahrnehmung des 
ſiskaliſchen Intereſſe's durch dieſelben bei Anſprüchen von 
Mühlenbeſitzern auf Entſchädigung aus der Staatskaſſe 
für den Verluſt einer für den Gewerbebetrieb entrichte⸗ 
ten Abgabe. (G. v. 11. März 50. 5 5.) 147. — ſ. auch 
Bezirksregierungen. 
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Regierungs⸗Amtsblätter, zur Haltung derſelben Reiſekoſten, ſolche erhalten die Mitglieder der erſten 


ſollen, außer den Räthen und Referendarien der Ap⸗ 
pellationsgerichte, auch die Mitglieder der Stadt- und 
Kreisgerichte, einſchließlich der Einzelrichter, ſo wie die 
Gerichts⸗Aſſeſſoren, desgl. die Beamten der Staatsan⸗ 
waltſchaft, verpflichtet fein. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. 
— hiernach wird die Vorſchrift im §. 8. der Verord⸗ 
nung vom 28. März 4814. abgeändert. (ebend.) 362. — 
im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cöln ver⸗ 
bleibt es bei den, der dort beſtehenden Gerichtsverfaſſung 
entſprechenden Vorſchriften der Verordnung vom 9. Juni 
1819. (ebend.) 362. i 


Regierungs⸗Bauräthe, ſiehe Bauräthe. 


Negierungsbezirke, dieſelben bleiben in ihrer bis⸗ 


herigen Begrenzung beſtehen. (Bezirks⸗ ꝛc. Ordn. v. 
11. März 50. Art. 32.) 257. — Veränderungen mit 
ſolchen können nur durch ein Geſetz erfolgen. lebend. 
Art. 32.) 257. a N 
Negierungs⸗Gebäude, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. c.) 62. 
Negierungs⸗Juſtitiarien, dieſelben haben bei den 
Ober- Poſtdirektionen den rechtskundigen Beiſtand zu 
leiſten. (A. E. v. 19. Septbr. 49.) 299. 
Negierungspräfidenten, Rechte und Pflichten der⸗ 
ſelben in Beaufſichtigung der Gemeinde = Verwaltungen. 
(Gem, Ord. v. 11. März 50. 88. 140 —142.) 247, — 
dieſelben find in den Bezirken die Organe der Staats- 
Regierung und werden von dem Könige dazu ernannt. 
(Bezirks- ꝛc. Ord. v. 11. März 50. Art. 1.) 251, — 
ſie entſcheiden über Beſchlüſſe des Kreis⸗Ausſchuſſes oder 
der Kreis⸗Verſammlung, welche deren Befugniſſe über⸗ 
ſchreiten, die Geſetze oder das Staats -Intereſſe ver⸗ 


letzen. (Kreis- ꝛc. Did. v. 11. März 50. Art. 31.) 287. 


— Berhältniffe derſelben als Vorſteher des Bezirksraths. 
(Art. 33 — 37.) 257. — dieſelben find befugt, jede orts⸗ 
polizeiliche Vorſchrift durch einen förmlichen Beſchluß, 
unter Angabe der Gründe, außer Kraft zu ſetzen, abzu⸗ 
ändern oder aufzuheben. (G. v. 11. März 50. . 9. 
10.) 267. 5 : 
Neiche, fremde, ohne Einwilligung beider Kammern kann 
der König nicht zugleich Herrſcher jener ſein. (V. U. v. 
31. Jan. 50. Art. 55.) 24. 
Neichsſtände, ehemalige unmittelbare deutſche, auf 
deren Beſitzungen und Fideikommiſſe, in ſofern ſolche 
durch das deutſche Bundesrecht gewährleiſtet ſind, finden 
die wegen der Lehen und Jamilien⸗Fideikommiſſe getroffe⸗ 
nen Beſtimmungen zur Zeit keine Anwendung, vielmehr 
ſollen die Rechtsverhältniſſe derſelben durch beſondere 
Geſetze geordnet werden. (V. U. v. 31. Jan. 50, Art. 
41.) 22. 


x 


Kammer nicht. (V. U. v. 31. Jan. 50. Art. 68.) 27. 
— die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten dieſel⸗ 
ben aus der Staatskaſſe nach Maßgabe des Geſetzes; 
ein Verzicht darauf iſt unſtatthaft. (ebend. Art. 86.) 30. 
— deren Gewährung für richterliche Beamte und Be⸗ 
amte der Staats-Anwaltſchaft nach den jetzt zuläſſig 
geweſenen Sätzen, bis zum Erlaſſe eines neuen Spor⸗ 
telgeſetzes und Diäten⸗Regulativs. (A. E. v. 19. März 
50. Nr. 9.) 276. — in Betreff derjenigen Beamten, 
welche im Range zwiſchen zwei Rangklaſſen ſtehen, ſind 
in dieſer Beziehung die Vorſchriften für die nachfolgende 
Rangklaſſe maßgebend. lebend. Nr. 9.) 276. — deren 
Gewährung aus der Staatskaſſe für die Mitglieder der 
Diſtrikts⸗Kommiſſionen behufs Feſtſtellung der Normal⸗ 
preiſe und Normal⸗Marktorte bei Ablöſungen der Real⸗ 
Laſten. (G. v. 2. März 50. §. 70.) 99. 


Rekurs, über Entſcheidungen in Gemeinde-Angelegen⸗ 


heiten. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 138442.) 246. 


Religion, chriſtliche, ſolche wird bei denjenigen Einrich⸗ 


tungen des Staats, welche mit der Religionsübung im 
Zuſammenhange ſtehen, unbeſchadet der gewährleiſteten 
Religionsfreiheit, zum Grunde gelegt. (Verf. Urk. v. 
31. Jan. 50. Art. 14.) 19. 


Religionsfreiheit, durch die Ausübung derſelben darf 


den bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten kein 
Abbruch geſchehen. (Verf. Urk. v. 31. San, 50, Art. 
12.) 18. 


Religionsgeſellſchaften, die Freiheit der Vereini⸗ 


gung zu ſolchen wird gewährleiſtet. (Verf. Urk. v. 31. 
Jan. 50. Art. 12.) 18. — diejenigen, welche keine Kor⸗ 
porationsrechte haben, können dieſe Rechte nur durch 


beſondere Geſetze erlangen. (ebend. Ark. 13.) 19. — 


dieſelben ordnen und verwalten ihre Angelegenheiten 
ſelbſtſtändig und bleiben im Beſitz und Genuß der für 
ihre Kultus⸗, Unterrichts⸗ und Wohlthätigkeitszwecke be⸗ 
ſtimmten Anſtalten, Stiftungen und Fonds. (ebend. Art. 
45.) 19. — der Verkehr derſelben mit ihren Obern iſt 
ungehindert. (ebend. Art. 16.) 19. — die betreffenden 
leiten in den Volksſchulen den religiöſen Unterricht. 
(ebend. Art. 24.) 20. 


Neligionsübung, gemeinſame häusliche und öffent⸗ 


liche, die Freiheit derſelben wird gewährleiſtet. (Verf. 
Urk. v. 31. Jan. 50. Art, 12.) 48. 


Neligionsunterricht, denſelben leiten in den Volks⸗ 


ſchulen die betreffenden Religions⸗Geſellſchaften. (Verf. 
Urk. v. 31. Jan. 50. Art. 24.) 20. 


Religiöſes Bekenntniß, die Freiheit deſſelben wird 


gewährleiſtet. (Verf. Urk. v. 31. Jan. 50. Art. 12.) 18. 
— von demſelben iſt der Genuß der bürgerlichen und 
ſtaats bürgerlichen Rechte unabhängig. (ebend. . 12.) 48. 
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Neligiöſe Vereine und deren Verſammlungen, auf 


ſolche beziehen ſich die Beſtimmungen des Geſetzes v. 
41. März 50. über das Verſammlungs- und Vereini- 
nigungs⸗Recht, nicht, wenn dieſe Vereine Korporations⸗ 
Rechte haben. (daſ. §. 2.) 278. 


Renten, deren Feſtſetzung bei Ablöſung von Real⸗Laſten 


und Regulirung gutsherrlicher und bäuerlicher Verhält⸗ 
niſſe. (G. v. 2. März 50.) 77 — 111. — Ablöſung die⸗ 
ſer Renten durch Vermittelung der Rentenbanken. (G. 
v. 2. März 60.) 112 — 138. — Ermittelung und Ab⸗ 
löſung derſelben für die auf einer Dienſtbarkeit beru⸗ 
henden Berechtigungen bei Gemeinheitstheilungen. (G. 
v. 2. März 50.) 139— 144. 


Nentenbank⸗Direktionen, deren Errichtung für die 


einzelnen Provinzen. (G. v. 2. März 50. §. 4.) 113, 
— denſelben werden die bei den Operationen der Ren- 
tenbanken vorkommenden Geſchäfte übertragen. (ebend. 
§. 4.) 442. 443. — jede derſelben beſteht aus einem 
Direktor und dem erforderlichen Hülfs- und Subaltern⸗ 
Perſonal. (§. 5.) 113. — dieſelben ſtehen unter der 
Ober⸗Aufſicht der Miniſterien für die Finanzen und für 


die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. ($ 5.) 113. 


— ſie ſind den Regierungen und Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörden koordinirt und führen ihre Geſchäfte unter 
Mitwirkung und Kontrolle der Provinzial⸗ Vertretung. 
(§. 5.) 443. — die denſelben übertragenen Geſchäfte 
genießen die Stempel⸗ und Portofreiheit. (§. 54.) 122. 
Nentenbanken, Geſetz über deren Errichtung (v. 2. 
März 50.) 442 — 438. — zur Beförderung der Ablö⸗ 
fung der Real⸗Laſten und zur vollſtändigen Auflöſung des 
Rechts⸗Verhältutſſes zwiſchen den bisherigen Berechtig⸗ 
ten und Verpflichteten fol in jeder Provinz eine Ren⸗ 
tenbank errichtet werden. (ebend. H. 1.) 142. — nach 
Verwandlung der Real⸗Laſten in feſte Geldrenten er- 
folgt die Ablöſung dadurch, daß die Bank den Berech⸗ 
tigten gegen Überlaſſung der Geldrente für das zu deren 


Ablöſung erforderliche Kapital durch zinstragende, all- 


mälig zu amortiſirende Schuldverſchreibungen (Renten⸗ 
briefe) abfindet, die Rente aber alsdann von dem Ver⸗ 
pflichteten ſo lange fortbezieht, als dies zur Zahlung 
der Zinſen und zur allmäligen Amortiſation der Ren⸗ 
tenbriefe erforderlich iſt. (ebend. §. 2.) 442. — Ga⸗ 
rantie des Staats und Verſorgung der Banken mit den 
erforderlichen Betriebsfonds ſeitens deſſelben. (§. 3.) 
142. — Ausführende Behörden. (88. 4. u. 5.) 112. 
113. — Real⸗Laſten, welche zur Ablöſung durch die 
Rentenbanken geeignet find. (SS. 68.) 113, — Feſt⸗ 
ftellung der Renten behufs deren Überweiſung an die 
Rentenbank. (88. 9— 47.) 413 — 415. — Einziehung 
und Sicherſtellung der Renten. (88. 18 — 24.) 115. 
4116, — Tilgung der Renten, (89: 22 — 27 116, 117, 
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Nentenbanken (FJortſ.) i N 
— nebſt Tab. A. u. B. (zu §. 23.) 129 137. — 
Abfindung der Berechtigten. (88. 28 — 31.) 117. 418. 
— Rentenbriefe und Zins-Kupons. (88. 32 — 48.) 
118 — 120. — nebſt Schemata C. u. D. (zu 88. 32. 
u. 33.) 438. — Rechte dritter Perſonen. (§. 49.) 120, 
121. — Löſung des Verhältniſſes zwiſchen den bisher 
Berechtigten und Verpflichteten, (§. 50.) 421. — Steuer⸗ 
Umſchreibung. (§. 51.) 122. — Reſerve⸗Fonds. (88. 52, 
53.) 422. — Koſten. (88. 54. 55.) 122. — Schließung 
der Rentenbanken. (§. 56.) 122. — Aufgebot und Amor⸗ 
tifation verlorener Rentenbriefe. (§. 57.) 122 — 424. 
— Beſondere Beſtimmungen: a) für diejenigen Landes⸗ 
theile, in welchen bereits Rententilgungskaſſen beſtehen. 
(S. 58.) 424 — 427. b) für die Fälle, in denen die Ab⸗ 
findung des Berechtigten in Rentenbriefen durch Ver⸗ 
mittelung des Staats erfolgt (ſ. oben §. 9.) (88. 59 
— 63.) 127. 128. — Berichtigung einiger Druckfehler 
in Tabelle B. zum 9. 23. deſſelben (v. 10. Aug. 50.) 
364. — Ausführung der 88. 1. u. 5. des Geſetzes v. 2. 
März 50. über deren Errichtung, jedenfalls mit dem 1. 
Oktbr. deſſ. J. (A. E. v. 24. Juni 50.) 341. f. — 
dieſelben werden für jede Provinz an dem Orte errich⸗ 
tet, an welchem ſich das Oberpräſidium der Provinz be⸗ 


findet, mit Ausnahme der Rentenbank für die Provinz 


Brandenburg, welche ihren Sitz in Berlin erhält, (ebend. 
Nr. 4.) 344. — die Geſchäfte der Rentenbank für die 
am rechten Rheinufer belegenen Theile der Rheinprovinz 

werden der Rentenbank für die Provinz Weſtphalen 

übertragen. (Nr. 1.) 341. — Direktion, Direktor und 
Mitglieder derſclben. (Nr. 2.) 341. — Verhältniſſe, 
Funktionen u. kollegialiſcher Geſchäftsgang derſelben. 
(Nr. 2—6.) 344. — Errichtung einer beſondern Cen⸗ 
tral-Kommiſſion für deren Angelegenheiten. (A. E. 
v. 21. Mai 50.) 334. 335. — dieſelbe hat ihren Sitz 
in Berlin und beſteht aus dem interimiſtiſchen Unter⸗ 
Staatsſekretair, Wirklichen Geheimen Ober-Juſtizrath 
Bode, als Vorſitzenden und je einem oder zwei vortra⸗ 
genden Räthen des Finanzminiſteriums und des Mini⸗ 
ſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
welche von den betreffenden Miniſtern zu dieſem Zwecke 
beauftragt werden. (ebend. Nr. 1.) 334. — Wirkſam⸗ 
keit und Geſchäftsführung derſelben, beſonders in Be⸗ 
ziehung auf die erſte Einrichtung der Rentenbanken u. 
die Oberaufſicht über dieſelben. (ebend. Nr. 2— 6.) 
3 


b. 1+ 


Nentenbriefe, zinstragende, allmälig zu amortiſtrende 


Schuldverſchreibungen der Rentenbanken, Abtragung 
der zur Ablöſung der Reallaſten, nach deren Verwand⸗ 
lung in feſte Geldrenten, erforderlichen Kapitalien in 
dergl. Rentenhriefen, gegen Überlaſſung der Gelprente, 

(G. 
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Nentenbriefe (FJortſ.) 


ſtellung derſ. 


* 


(G. v. 2. März 30. §. 2.) 112, Aus⸗ 
zu Appoints von 1000 Rthlr. 500 
Rthlr., 100 Rthlr., 25 Rthlr., u. 10 Rthlr., nebſt 
Zinskoupons zu 4 Prozent von 8 zu 8 Jahren. (ebend. 
§. 3236.) 148. 138. — den Inhaber derſ. ſteht kein 
Kündigungsrecht zu. (§. 32.) 148. — ſolche können 
behufs der Belegung gerichtlicher und vormundſchaftli⸗ 


cher Depoſttalgelder, ſowie der Fonds, öffentlicher In⸗ 


ſtitute angekauft, oder als Unterpfand angenommen wer⸗ 
den. (§. 37.) 449. — Bildung eines Fonds zu deren 
Amortiſation im Wege der Auslooſung. (88. 38 — 48. 
62.) 419. 120. 427. — Abfindung durch ſolche in Be⸗ 
ziehung auf die Rechte dritter Perſonen. (§. 49.) 120. 
124. — Verfahren, wenn ein Rentenbrief angeblich ver⸗ 


loren gegangen und an deſſen Stelle die Ausfertigung 


eines andern verlangt wird. (§. 57.) 122 — 424. 


Nententilgungskaſſen, in einigen Landestheilen ſchon 


beſtehend (wie in den Kreiſen Paderborn, Büren, War⸗ 
burg, Höxter, Heiligenſtadt, Mühlhauſen und Worbis ꝛc.), 
abändernde Beſtimmungen für ſolche. (G. v. 2. März 
50. §. 58.) 424—427. — den Minifterien für die Fi⸗ 
nanzen und für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei⸗ 
ten bleibt es überlaſſen, die Funktionen jener Kaſſen 
den Provinzial⸗Rentenbanken, reſp. den Auseinander- 


ſetzungs⸗ Behörden, zu überweiſen. (ebend. §. 58. Nr. 


9.) 426. — für einzelne Landestheile bereits beſtehend 
(Wittgenſteinſche, desgl. diejenigen für die Kreiſe Pa⸗ 
derborn, Büren ꝛc., Heiligenſtadt, Mühlhauſen ꝛc.), den 
betreffenden Miniſterien bleibt es überlaſſen, deren obere 
Leitung und Aufſicht auch vor ihrer Vereinigung mit 


den Provinzial⸗Rentenbanken der Central-Kommiſſion 


für die Angelegenheiten der Rentenbanken zu übertra⸗ 
gen. (A. E. v. 21. Mai 50. Nr. 2.) 334. 


Reſervemannſchaften, beurlaubte, welche ſich mit 


oder ohne obrigkeitliche Erlaubniß im Auslande befin⸗ 
den, deren Zurückberufung mit landesherrlichem Pardon 
bis zum 15. Dezbr. 1850. (V. v. 9. Novbr. 50.) 491. 
— zum Kriegs⸗ oder außerordentlichen Dienſte einbe⸗ 
rufen, Unterſtützung deren bedürftigen Familien von den 
Kreiſen und den zu einem landräthlichen Kreiſe nicht 
gehörigen Städten. (G. v. 27. Febr. 50.) 70. 72. 


Nejidenz, jedesmalige des Königs Majeſtät, innerhalb 


zweier Meilen von dem Orte derſelben dürfen Volks⸗ 
verſammlungen unter freiem Himmel nicht ſtattfinden. 
(G. v. 14. März 50. $. 11.) 279. — Strafen für die 
Übertretungen dieſes Verbots. (ebend. $. 17.) 281. 


Neſtitution, Rechtsmittel, Zuläſſigkeit derſ. in Civil⸗ 


prozeſſen wegen Beleidigungen. (G. v. 11. März 50. 
WARE VER 


Retraktrecht, ſiehe Vorkaufsrecht. 
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Neviſion, Rechtsniitel, Unzuläſſigkeit derſ. in Civil⸗ 


prozeſſen wegen Beleidigungen. (G. v. 11. Marz. 50. 
§. 7.) 175. 


Reviſious⸗Kollegium für Landeskultur⸗Sachen in 


Berlin, daſſelbe entſcheidet endgültig in Rekursſachen 
der Kreis-Kommiſſionen gegen die Entſcheidung der 
Auseinanderſetzungsbehörde über ſtreitige Feſtſtellung der 
Normal⸗Preiſe und der Normal-Marktorte bei Ablöſun⸗ 
gen der Reallaſten. (G. v. 2. März 50. §. 67.) 98. — 
daſſelbe entſcheidet endgültig in Streitigkeiten und Pro⸗ 
zeſſen über Mühlenabgaben. (G. v. 14. März 50. 8. 3.) 
147. — demſelben wird die Entſcheldung der bei Ge⸗ 
meinheitstheilungen ꝛc. in dem Herzogthum Anhalt⸗ 
Bernburg vorkommenden Streitigkeiten übertragen. (Ver⸗ 
trag v. 14. Septbr. 50. Art. 4.) 413. — ſ. auch An⸗ 
halt⸗Bernburg. 


Rheinbach, Kreis, ſiehe Landgerichte. 
Nheiniſches Civilgeſetzbuch, wo daſſelbe gilt, ruhen 


das Wahlrecht und die Wählbarkeit desjenigen in der 
Gemeinde, der in Zahlungsunfähigkeit verfällt, ſo lange 
bis die Rehabilitirung ausgeſprochen iſt. (Gem. Ord. v. 
14. März 50. §. 4.) 215, 


Rheinprovinz, Veränderungen mit den in ſolcher be⸗ 


v. 2. März 50. §. 1.) 142. — 


reits beſtehenden Bürgermeiſtereien (Sammtgemeindebe⸗ 
zirken) — (Gem. Ord. v. 14. März 50, §. 150.) 249. 
— die für dieſelbe zu errichtende Rentenbank erſtreckt 


ihre Wirkſamkeit nur auf die am rechten Rheinufer be⸗ 
legenen Theile der Provinz, und kann mit der Renten⸗ 


bank in der Provinz Weſtphalen vereinigt werden. (G. 
(A. E. v. 24. Juni 
50. Nr. 1.) 341. — die Verordnung vom 28. Juni 
1838 über die Beſchränkung des Provokationsrechts auf 
Gemeinheitstheilungen findet fortan, mit Aufhebung des 
im §. 2. Nr. 3. gedachten Vorrechts, auch in den zu 
jener gehörigen Kreiſen Duisburg und Rees Anwendung. 
(G. v. 2. März 50. Art. 13.) 143. — ſiehe auch A p⸗ 


pellationsgerichtshof zu Cöln. 


Michter (richterliche Beamte), deren Ernennung auf 


Lebenszeit. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50, Art. 87.) 30. 
— Verſetzung, Amtsſuspenſion, Amtsentſetzung u. Pen⸗ 
ſionirung derſ. (ebend. Art. 87.) 30. — denſelben dür⸗ 
fen andere beſoldete Staatsämter fortan nicht übertra⸗ 
gen werden; Ausnahmen ſind nur auf Grund eines 
Geſetzes zuläffig. (ebend. Art. 88.) 30, — Regulirung 
deren Anziennetäts⸗, Gehalts- und Rangverhältniſſe. 
(A. E. v. 19. März 50.) 274 — 276. — geſetzlicher, 
demſelben darf Niemand entzogen werden. (Verf. Urk. 
v. 31. Janr. 50. Art. 7.) 18. — Ausnahmegerichte 
und außerordentliche Kommiffionen find unſtatthaft. 
(ebend. Art. 7.) 48. — ſ. auch Einzelrichter, Patrimo⸗ 


Nice 


nialrichter, Privatrichter, vormalige. 
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Richteramt, zu einem ſolchen darf nur der berufen 
werden, welcher ſich zu demſelben nach Vorſchrift der 
Geſetze befähigt hat. (B. U. v. 31. 1 5 50. Art. 
90.) 30. 


Richterliche Gewalt, von derſelben 7 5 die Ver⸗ 
faſſungsurkunde (vom 31. Janr. 50, Tit. VI. Art. 
86— 97.) 30. 31. — dieſelbe wird im Namen des Kö⸗ 
nigs durch unabhängige, keiner andern Autorität als 
der des Geſetzes unterworfene Gerichte ausgeübt, (ebend. 
Art. 86.) 30, 


Richterliche Inſtanzen, obere, deren Regulirung 
für die Fürſtenthümer Hohenzollern⸗ĩHechingen und Sig⸗ 
maringen. (V. v. 4. Juli 50.) 347. f. — ſ. ferner 
Hohenzollern. 


Nichterſtand, deſſen Mitglieder können nicht Mitglie- 
der des Gemeinderathes und des Gemeinde-Vorſtandes 
ſein. (Gem. Ord. v. 14. März 50. 88. 15. 28. 73. 
87.) 218. 222. 232. 235, 


Nittergutsbeſitzer, das im §. 2. Nr. 3. der Verord⸗ 
nung v. 28. Juli 1838. denſelben hinſichtlich der Be⸗ 
antragung von Separationen eingeräumte Vorrecht 
wird aufgehoben. (©. v. 2. März 50, Art. 13.) 143. 


Nitterſchaftliche Privatbank von e ſiehe 
Bank. 

Rohr, auf Ländereien und Privatgewäſſern aller Art, 
Ablöſung der Berechtigung zu deſſen Nutzung bei Ge⸗ 
meinheitstheilungen, inſofern dieſe Berechtigung auf 
einer Dienftbarfeit beruht. (G. v. 2. März 50. Art. 
1. Nr. 1. Art. 4.) 439. 140. 


Rollen, für die Vertheilung der Gemeinbe-Ngaben, 
ſiehe Hebeliften, 


Nothemühle, Ort, fiehe Chauſſeebau Nr. 20, 


Nottzehnt (Zehnt vom Neulande), deſſen Aufhebung 
ohne 9. 0 Abfindung. (G. v. 2. März 50. 8. 
35.) 8 

8 inländiſcher, Steuererhebung von den 
zur Bereitung deſſelben beſtimmten rohen Rüben mit 
43 Sgr. vom Zollzentner, für den Zeitraum v. 1. 
Septbr. 1848 bis Ende Auguſt 1850. (G. v. 11. März 
50, . 1.) 498. — desgl. mit 3 Sgr. vom Zollzentner, 
für den Zeitraum vom 1. Septbr. 1850. bis Ende 
Auguſt 4859. (ebend. §. 2.) 199. — (V. v. 19. Juni 
60. §. 2.) 339. 

Nuhrort⸗Crefeld⸗Kreis Gladbacher Eiſen⸗ 
bahn, ſiehe Eiſenbahn Nr. 5. 

Nuſtikalſtellen, geringe, in Oberſchleſien, 
Schleſien. 

Jahrgang 1850. 


ſiehe 
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Saarbrücken, Stadt, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 8. 
Sachen, von beſonderem wiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen 
oder Kunſtwerth, Beſchlüſſe des Gemeinderaths über 
Veräußerungen und weſentliche Veränderungen derſel⸗ 
ben, bedürfen der Genehmigung der Bezirksregierung. 
(Gem. Ord. v. 14. März 50. SS. 48. 109.) 226. 240, 
Sachſen, Provinz, Aufhebung des Geſetzes v. 18. Juli 
1845. wegen Ablöſung der Dienſte in derſelben, durch 
das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 29.) 79. — f. 
auch General-Kommiſſionen. 
Salzkotten, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14, 
Sammtgemeindebezirke (Bürgermeiſtereien in der 
Rheinprovinz, Amter in der Provinz Weſtphalen), be- 
reits beſtehende, Veränderungen mit ſolchen. (Gem. 
Ord. v. 14. März 50, §. 150.) 249. 
Sammtgemeinden, Vereinigung einer oder mehrerer 
benachbarten Gemeinden zu einer ſolchen. (Gem. Ord. 
v. 11. März 50. 88. 126136.) 243246. — de⸗ 
ren Verwaltung und Regelung der Verhältniſſe der 
Einzelgemeinden zu ſolchen. (ebend. 88. 1264136). 
243246. — jede Sammtgemeinde wird für die ge⸗ 
meinſamen Angelegenheiten ihrer Einzelgemeinden von 
einem Sammtgemeinderathe vertreten und von 
einem innerhalb der Sammtgemeinde wohnenden Vor⸗ 
ſteher (Bürgermeiſter, Oberſchulze) verwaltet. (§. 130.) 
244. — als Stellvertreter des Vorſtehers derſelben wer⸗ 
den in Behinderungsfällen ein oder mehrere Beigeord⸗ 
nete gewählt, welche letztere Mitglieder des Gemeinde⸗ 
raths fein können. (§. 130.) 244. — Wahl der Mit⸗ 
glieder des Geſammtgemeindsraths. (§. 132.) 245, — 
Wahl, Beſtätigung oder Ernennung des Vorſtehers der 
Sammtgemeinde und deſſen Beigeordneten. ($. 133.) 
245. — hinſichtlich der Anſprüche der Vorſteher der 
Sammtgemeinden auf Beſoldung und Penfion, und der 
Beigeordneten auf Entſchädigung gelten die in den 88. 
60. u. 61. (Seite 229.) enthaltenen Beſtimmungen. 
(S. 133.) 245, — den Vorſtehern derſelben können von 
der Staatsregierung die §. 58. (Seite 228 f.) bezeich⸗ 
neten Geſchäfte übertragen werden. (§. 133.) 245, 
Sammtgemeinderäthe, Wahl deren Mitglieder. (Gem, 
Ord. v. 11. März 50. §. 132.) 245. — der Vorſteher 
der Sammtgemeinde hat in demſ. den Vorſitz mit Stimm⸗ 
recht. ($. 133.) 245. — Rechte und Pflichten derſelben 
(s$. 133. u. 134.) 245. — die Mitglieder derſelben 
erhalten nur eine Vergütigung für ihre baaren Ausla⸗ 
gen, jedoch keine Zehrungs- und Reiſekoſten. (§. 132.) 
245, — deren Beſchlüſſe find zu unterſagen, wenn ſie 
die Befugniſſe derſelben überſchreiten, die Geſetze oder 
das 0 verletzen. (§. 140.) 247, — Be⸗ 
fug⸗ 
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Sammtgemeinderäthe (Fortſ.) 
ſugniß des Miniſters des Innern, einen ſolchen vorläu⸗ 
fig und auf höchſtens ein Jahr feiner Verrichtungen 
entheben und dieſelben einem beſondern Kommiſſarius 
zu übertragen. (§. 143.) 247. 

Schadenerſatz (Schadloshaltung), deſſen Gewährung 
für Entziehung oder Beſchränkung des Eigenthums aus 
Gründen des öffentlichen Wohles. (Verf. Urk. v. 31. 
Janr. 50. Art. 9.) 18. — Verpflichtung der Gemeinden 
zu deſſen Leiſtung für Beſchädigungen des Eigenthums 
oder Verletzungen von Perſonen bei öffentlichen Auf⸗ 
läufen. (G. v. 11. März 50.) 199. 200. — für 
Wildſchäden, ſiehe letz. 

Schankwirthſchaft, Perſonen, welche ſolche betreiben, 
können nicht Bürgermeiſter oder Gemeinde-Vorſteher 

ſein. (Gem. Ord. v. 14. März 50. 88. 8. 87.) 222. 236. 
— in den Lokalen derſelben dürfen die Sitzungen des 
Gemeinderaths nicht gehalten werden. (Gem. Ord. v. 

11. März 50. 58. 41. 404.) 224. 238. 

Schaumlöffel, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18, 

Scheuren, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 

Schevenhütte, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 23. 

Schiedsrichterliches Verfahren, in den SS. 11. 
14. 17, 30. 31, 44. 63. 72. 83. 85. 88. des Geſetzes 
v. 2. März 50. über die Ablöſung der Reallaſten und 
die Regulirung der gutsherrlichen u. bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe, angeordnet, für daſſelbe gelten die ss. 32. ff. 
der Verord. v. 30. Juni 1834. (G. v. 2. März 50. 
$. 105.) 408. — für ſachverſtändige Ermittelungen ꝛc. 
in Gemeinheitstheilungs⸗Sachen, nach SS. 31—84. der 
Verord. v. 30. Juni 1834. (G. v. 2. März 30. Art. 
14.) 143, — bei etwaigem Widerſpruch der Gegenpar⸗ 
tei entſcheidet die die Auseinanderſetzung leitende Be⸗ 
hörde über die Statthaftigkeit deſſelben, wogegen keine 
Berufung ſtattfindet. (ebend. Art. 14.) 143. — für 
Feſtſetzung des Entſchädigungsbetrages bei Ablöſungen 
der zeitherigen Befreiungen von nicht perſönlichen Ge⸗ 

meinde ⸗Abgaben u. Laſten. (Gem, Ord. v. 44. März 
50. . 3.) 214. — in der Provinz Poſen nach den SS. 
2. u. 32. der Verordnung vom 30. Juni 1834. in Re⸗ 
gulirungs⸗ und Auseinanderſetzungs-Angelegenheiten. 

(Kreis- zc. Ord. v. 11. März 50. Art. 68.) 264. — 
bei Ermittelung des Reinertrages von Mühlengrund⸗ 
ſtücken. (G. v. 11. März 50. §. 6.) 147. — in Ange- 
legenheiten der Melloralions⸗Sozietät der Bocker Haide. 

Statut v. 24. Juli 50. $. 63.) 388, 

Schifffahrtsabgaben, die Tarife zu deren Erhebung 
in den Städten Königsberg und Elbing vom 13. 
Dezbr. 1844. bleiben mit den inzwiſchen eingetretenen 
Ermäßigungen einzelner Abgaben bis auf Weiteres in 
Kraft. (A. E. v. 11. Febr. 50.) 75, 


Schiffsmühlen, dieſelben ſind im Sinne des Geſetzes 
v. 14. März 50. wegen der auf Mühlengrundſtücken 
haftenden Reallaſten, zu dieſen zu rechnen. (daſ. §. 7. 
148. — ſ. auch Mühlengrundſtücke. 5 

Schilf, auf Ländereien u. Privatgewäſſern aller Art, Ab⸗ 
löſung der Berechtigung zur Nutzung deſſelben bei Ge⸗ 
meinheitstheilungen ꝛc., in fo fern dieſe Berechtigung auf 
einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 50, Art. 1. 
Nr. 1., Art. 4.) 139. 140. 

Schießgewehr, Perfonen, von denen eine unvorſichtige 
Führung deſſelben zu beſorgen iſt, dürfen Jagdſcheine 
nicht ertheilt werden. (G. v. 7. März 50. §. 15.) 168. 
— desgl. denjenigen nicht, welche wegen Mißbrauchs 
deſſelben beſtraft find. (ebend. §. 15.) 168, 

Schleichhandel, ſiehe Kontrebande. 

Schleſien, Abänderungen in der Organiſation und Wirk⸗ 
ſamkeit des in Gemäßheit der Verordnung v. 8. Juni 
1835, unter Garantie des Staats errichteten Königlichen 
Kreditinſtituts für Schleſien. (A. E. v. 4. März 50.) 
272. 273. (f. ferner Kreditinſtitut.) — der Ver⸗ 
ordnung v. 20. Dezbr. 1848. (Gef, Samml. S. 427 
441, die interimiſtiſche Regultrung der gutsherrlich⸗ 
bäuerlichen Verhältniſſe in derſelben betreffend, haben 
beide Kammern ihre Genehmigung ertheilt. (Staats⸗ 
miniſt.⸗Bekanntmach. v. 12. Febr. 50.) 44. — die auf 
Grund der Verordnung v. 20. Dezbr. 1848. vorläufig 
durchgeführten Ablöſungen u. Regulirungen in derſ. ſind 
von Amtswegen in endgültige umzuleiten. (G. v. 2. 
März 50. §. 95.) 406. — Aufhebung der proviſoriſchen 
Verordnung vom 20. Dezbr. 1848., die interimiſtiſche 
Regulirung der gutsherrlich- bäuerlichen Verhältniffe in 
derſ. betreffend. ($. 1. Nr. 32.) 79. — Aufhebung des 
Geſetzes vom 19. Juli 1832., betr. die Laudemien ꝛc. 
von Ruſtikalſtellen in derſ., durch das Geſetz (v. 2. 
März 50. §. 1. Nr. 16.) 78. — Aufhebung des Ge= 
ſetzes vom 31. Oklbr. 1845. wegen Ablöſung der Dienſte 
in derſelben, durch das Geſetz (v. 2. März 50, §. 1. 
Nr. 30.) 79. — Oberſchleſien, Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung v. 13. Juli 1827. wegen Regulirung der guts⸗ 
herrlichen u. bäuerlichen Verhältniſſe in Beziehung auf 
die Gärtner u. andere Beſitzer geringer Ruſtikalſtellen 
in derſ., durch das Geſetz (vom 2. März 50. §. 1. 
Nr. 13.) 78. 5 

Schöffen, (Stadträte, Rathsherren, Rathmänner), als 
Mitglieder des Gemeindevorſtandes, deren Wahl und 
Vereidung. (Gem. Ord. v. 14. März 50. §§. 2732. 

85—92.) 221223. 235. 236, — Anzahl derſelben 
nach Verhältniß der Einwohnerzahl. (ebend. 88. 27. 
85.) 221. 235. — deren Wahl auf 6 Jahre; alle 3 
Jahre ſcheidet die Hälfte derſelben aus u. wird durch 
neue Wahlen erſetzt. (88. 29. 90.) 222, 236, — dieſel⸗ 
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Schöffen (Fort.) 
ben werden nicht beſoldet. (§. 60.) 229, — ſ. auch Ge⸗ 
meinde ⸗Vorſtand. 

Schönlanke, Stadt, ſiehe Chauſſecbau Nr. 8. 

Schonzeit, ſiehe Hege- und Schonzeit. 

Schreibgebühren, eine unter dieſem Namen bei Be- 
ſizveränderungen vorkommende Abgabe, deren Aufhe⸗ 
bung ohne Entſchädigung. (G. vom 2. März 50. 

(78, 39.) 90. 

Schrift, durch ſolche ſeine Meinung frei zu äußern, hat 
jeder Preuße das Recht. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50, 
Art. 27.) 20. — Vergehen, welche durch ſolche began⸗ 
gen werden, ſind nach den allgemeinen Strafgeſetzen zu 
beſtrafen. (ebend. Art. 28.) 20. — von der erfolgten 

Reviſton des Strafrechts wird über dergl. Vergehen ein 
beſonderes Geſetz ergehen. (ebend. Art. 113.) 34. 

Schriften, bei den Kammern eingehend, ſolche können 
an die Miniſter überwieſen werden. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 84.) 29. — ſiehe auch Druckſchriften. 
Schulden, zur Verhaftung von Mitgliedern einer Kam- 
mer wegen ſolcher, iſt die Genehmigung der letztern 
während der Sitzungsperiode nothwendig. (V. U. v. 
31, Janr. 50, Art. 84.) 30. 

Schulen, öffentliche, durch ſolche ſoll für die Bildung 
der Jugend genügend geſorgt werden. (Verf. Urk. v. 
31. Jaur. 50. Art. 21.) 49. — ausgeſchloſſen von der 
Ablöſung bleiben vorläufig die Reallaſten, welche den⸗ 
ſelben angehören. (G. v. 2. März 50. §. 65.) 96. — 
ſ. auch Volksſchulen und Unterrichtsanſtalten. 

Schüler, ſolche dürfen weder in politiſche Vereine als 
Mitglieder aufgenommen werden, noch auch dürfen ſie 
deren Verſammlungen und Sitzungen beiwohnen. (G. 
v. 14. März 50. §§. 8. 16.) 270. 281, 

Schulgebäude, in wie fern die zu deren Erbauung 
oder Unterhaltung ſtattfindenden Abgaben u. Leiſtungen 
von der Ablösbarkeit ausgeſchloſſen bleiben. (G. v. 2. 
März 50. §. 6.) 83. — Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer, (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. f.) 63. 

Schullehrer, ſiehe Lehrer u. Volksſchullehrer. 

Schulräthe, deren Wahl als beſoldete Mitglieder der 
Gemeinde-Vorſtände, wo es, außer den Schöffen, das 
Bedürfniß erfordert. (Gem. Ord. v. 11. März 50, 
88. 29. 86.) 222. 235. ö 

Schulweſen, ſiehe Unterrichts weſen. 

Schulzen, dieſelben haben keinen Anſpruch auf Penſion. 
(§. 157.) 231. — ſ. auch Oberſchulzen. 

Schulzenamt, in Beziehung auf die Verwaltung deffel- 
ben find die mit den Lehn-⸗ und Erbſchulzengütern ver⸗ 
bundenen Rechte und Pflichten aufgehoben. (Gem. Ord. 
v. 11. März 50, §. 7.) 216. { 
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Schutzherrlichkeit, deren Aufhebung ohne Entſchädi⸗ a 
gung, unter Fortfall der Gegenleiſtungen und Laſten. 
(B. U. v. 31. Janr, 50. Art. 42.) 22. 


Schutzwehr (Gemeinde- oder Bürgerwehr), bis zum 
Erlaß eines allgemeinen Geſetzes über eine ſolche, ſind 
die Bezirksregierungen ermächtigt, auf den Antrag der 
Gemeinden die Errichtung eines bewaffneten Sicherheits⸗ 
Vereins anzuordnen. (G. v. 11. März 50. §. 7.) 200. 

Schwägerſchaft, ſiehe Verwandte, nahe. 

Schwedt, Stadt, Errichtung eines Gewerbegerichts für 
den Gemeindebezirk derſelben, welches daſelbſt ſeinen 
Sitz haben fol, (A. E. v. 25. Febr. 50.) 296. 

Schwurgerichte, die in dem Geſetze vom 11. März 
50. über die Verhülung des Mißbrauchs des Verſamm⸗ 
lungs- und Vereinigungsrechts, mit Strafe bedroheten 
Handlungen ſind, unbeſchadet der Zuſtändigkeit der 
Schwurgerichte in Anſehung der in Verſammlungen 
begangenen politiſchen Vergehen, von deren Kompetenz 
ausgeſchloſſen, felbft wenn fie durch die Preſſe begangen 
find. @af. §. 20.) 282. — zu deren Kompetenz gehö⸗ 
ren nicht die in den ö. 3. u. 12, der Preß⸗Ergänzungs⸗ 
Verordnung vom 5. Juni 50, vorgeſehenen ſtrafbaren 
Handlungen wegen Verkaufs und Verbreitung verbo⸗ 
tener, außerhalb des Preußiſchen Staats erſcheinender 
Schriften und wegen Herausgabe, Drucks und Verlags 
von Zeitungen und Zeitſchriften ohne Kautionsbeſtel⸗ 
lung, desgl. wegen Verkaufs und Vertheilung ſolcher 
Zeitungen und Zeitſchriften, deren ferneres Erſcheinen 
durch Urtheil unterſagt iſt. S v. 5. Juni 50, §. 14.) 
332. 

Schwurgerichtshof, beſonderer, ein folder kann 
durch ein mit vorheriger Zuſtimmung der Kammern zu 
erlaſſendes Geſetz errichtet werden, deſſen Zuſtändigkeit 
die Verbrechen des Hochverraths und diejenigen ſchweren 
Verbrechen, gegen die innere und äußere Sicherheit des 
Staats, welche ihnen durch das Geſetz überwieſen wer— 
den, begreift. (V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 95.) 31. 
— die Bildung der Geſchworenen bei dieſem Gerichte 
regelt das Gefeb. (ebend. Art. 95.) 31. 

Seen, Ausübung des Jagdrechts auf ſolchen. (G. v. 
7. März 50, §. 2. lit. c.) 165. 

Senden, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 12. 

Seuftenberg, Amt, ſiehe Lauſitz. 

Separationen, ſiehe Gemeinheitstheilungen. 

Servisvergütigung für das den mobilen und nicht 
mobilen Truppen verabreichte Naturalquartier wird den 
Gemeinden aus der Staatskaſſe nicht gewährt. (V. v. 
12. Novbr. 50. §. 14.) 497. 498. 

Servituten, ſiehe Grundgerechtigkeiten, 
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Sicherheit, innere und äußere des Staats, Entſchei⸗ 
dung über ſchwere Verbrechen gegen ſolche durch einen 
noch zu errichtenden beſondern Schwurgerichtshof. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 95.) 31. — öffentliche, 
polizeiliche Verhaftungen zur Aufrechthaltung derſelben. 
(G. v. 12. Febr. 50. 8d. 6. u. 12.) 46. 47. — Per⸗ 
ſonen, von denen eine Gefährdung derſelben zu beſorgen 


iſt, dürfen Jagdſcheine nicht ertheilt werden. (G. v. 


7. März 50. §. 15.) 168. 

Sicherheits⸗Vereine, bewaffnete, deren Errichtung 
auf den Antrag der Gemeinden anzuordnen, ſind die 
Bezirksregierungen ermächtigt, bis zum Erlaß eines 
allgemeinen Geſetzes über eine Gemeinde-, Bürger⸗ 
oder Schutzwehr. (G. v. 11. März 50. §. 7.) 200. 

Sieg, Kreis, ſiehe Landgerichte. 

Siegelgelder, eine unter dieſem Namen bei Beſitzver⸗ 
änderungen vorkommende Abgabe, deren Aufhebung 
ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 50, $. 39.) 90, 

Siegen, Fürſtenthum, Aufhebung der Beſtimmungen 
unter Nr. 3. u. 5. im 8. 1. des Geſetzes vom 18. Janr. 
1840. über die Rechtsverhältniſſe des Grundbeſitzes und 
über die Ablöſung der Realberechtigungen in demſelben, 
durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 25.) 79. 

Sitten, gute, Ausſchließung der Offentlichkeit bei den 
Verhandlungen vor dem erkennenden Gerichte in Civil⸗ 
und Strafſachen, wenn ſie jenen Gefahr droht. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 93.) 31. 

Sittlichkeit, öffentliche, polizeiliche Verhaftungen zur 
Aufrechthaltung derſ. (G. v. 12. Febr. 50. 88. 6. u. 

2. Nr. 2.) 46. 47. : 

Soda, ungereinigte, der Verord. v. 3. März 49. über 
die Feſtſetzung des Eingangszolls für dieſelbe haben 
beide Kammern ihre Genehmigung ertheilt. (Staatsminiſt.⸗ 
Bekanntmach. v. 16. Janr. 50.) 8. 

Soldatenſtand, gegen Perſonen deſſelben iſt die Voll- 
ſtreckung des Wechſel-Arreſtes unzuläſſig, fo lange ſie 
dem Dienſtſtande angehören. (G. v. 15. Febr. 50, 

S. 6.) 54 

Sozietätslaſten, in wie fern ſolche von der Ablös— 
barkeit ausgeſchloſſen bleiben. (G. v. 2. März 50. 
$ 6.) 83. x 

Spanndienſte, Vorſchriften für deren Ablöſung und 
Feſtſtellung von Normalpreiſen für letztere. (G. v. 
2. März 50. Tit. II. 98. 9— 170 83. 85. 

Spaziergänge, öffentliche, Befreiung derſelben von 
der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 

Spielbanken, dürfen auf den Bahnhöfen der Pfälzi⸗ 
ſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn und in den dazu gehörigen 
Gebäuden fo wenig, als auf den dieſſeitigen Bahn⸗ 
ſtrecken angelegt werden. (Staatsvertrag mit Bayern 
v. 30, März 50. Art. 19.) 364. 
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Staaten, fremde, Verträge mit ſolchen, ſiehe Stgats⸗ 
verträge. 


Staatsämter, gegen willkürliche Entziehung von ſol⸗ 
chen ſoll den Staatsbeamten durch ein Geſetz ange— 
meſſener Schutz gewährt werden. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 98.) 32. — beſoldete, durch Annahme eines 
ſolchen ſeitens der Mitglieder der Kammer oder durch 
Eintritt in ein höheres Amt geht deren Sitz und 
Stimme in letztern verloren. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 78.) 29. — desgl. im Bezirksrathe oder im 
Kreis ausſchuſſe. (Kreis- ꝛc. Ord. v. 11. März 50. 
Art. 64.) 263. — andere beſoldete dürfen Richtern, 
neben dem ihrigen, nicht übertragen werden. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 88.) 30. — Ausnahmen hievon 
ſind nur auf Grund eines Geſetzes zuläſſig. (ebend. 
Art, 88.) 30. 


Staatsauleihen (Anleihen für die Staatskaſſe), deren 


Aufnahme findet nur auf Grund eines Geſetzes ſtatt. 
(B. U. v. 31. Janr. 50. Art. 103.) 32. — im Falle 
der Aufnahme von ſolchen ſteht der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden die An- und Ausfertigung, Aus⸗ 
reichung und beziehungsweiſe die Wiedereinziehung der 
Staatsſchuldendokumente darüber zu, nach Maßgabe der 
dieſelben anordnenden Geſetze. (G. v. 24. Febr. 50. §. 5. c. 
und F. 6. c. u. e. $$. 16. u. 17.) 58. 59. 61. — verzins⸗ 
liche, deren Aufnahme, ſoweit der dem Kriegsminiſter zu 
etwa erforderlich werdenden außerordentlichen Bedürf⸗ 
niſſen der Militair⸗Verwaltung für das Jahr 1850, er⸗ 
öffnete Kredit von 18 Millionen Thaler nicht aus an⸗ 
derweitig disponiblen Staatsfonds gedeckt werden kann. 
(G. v. 7. März 50.) 173. — deren Aufnahme im Be⸗ 
trage von achtzehn Millionen Thalern. (A. E. v. 15. Apr. 
50.) 321. — zum Zinsfuße von 43 Prozent jährlich auf 
Schuldverſchreibungen von 100, 200, 500 u. 1000 Rihlr. 
(A. E. v. 7. Mai 50.) 322. — allmälige Tilgung der- 
ſelben aus dem dafür zu bildenden Fonds. (ebend.) 322. 
— Erwerbung und Annahme von Staatsſchuldſcheinen 
auf ſolche als Pupillen- und depoſitalmäßige Sicherheit. 
(A. E. v. 23. Septbr. 50.) 412, 8 


Staatsanwalte, deren Verhältniſſe als nicht zum Rich⸗ 


terſtande gehörige Staatsbeamte. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 98.) 32. — deren Aszenfion in höher dotirte Stel⸗ 
len. (A. E. v. 19. März 50. Nr. 7.) 275. f. — Rangver⸗ 
hältniſſe derſelben. (ebend. §. 8.) 276. — Diäten und 
Reiſekoſten für ſolche nach den jetzt zuläſſig geweſenen 
Sätzen. (ebend. Nr. 9.) 276. — ſ. auch Ober⸗Staats⸗ 
anwalte. 

Staats⸗ 


Sachregiſter. 


Staatsanwaltſchaft, deren Beamte ſind zur Haltung 
der Geſetz⸗Sammlung und des Regierungs-⸗Amtsblattes 
verpflichtet. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362, — die Ascen⸗ 
ſion deren Beamten in höher dotirte Stellen wird le⸗ 
diglich durch Tüchtigkeit und gute Dienſtführung beſtimmt. 
(A. E. v. 19. März 50. Nr. 7.) 275. — gehen dieje⸗ 
nigen derſelben, welche etatsmäßig angeſtellt find, oder 
die dritte Prüfung abgelegt haben, in die richterliche 
Laufbahn über, ſo kommt die Dienſtzeit in der Staats⸗ 
anwaltſchaft bei Beſtimmung ihrer Anziennetät in An⸗ 
rechnung. (ebend. Nr. 7.) 275. f. — deren Beamte dür⸗ 
fen nicht Mitglieder des Gemeinderaths und des Ge— 
meindevorſtandes fein, (Gem. Ord. v. 14. März 50, 
88. 15. 28. 73, 87.) 218, 222. 232. 235. — Befugniß 
derſelben, im etwaigen Intereſſe der öffentlichen Ordnung, 
in Injurienſachen die Beſtrafung des Beleidigers im 
Wege des Unterſuchungsverfahrens zu verlangen. (G. v. 
11. März 50. §. 5.) 174. f. — ſ. auch Ober⸗Staats⸗ 
anwalte, Staatsanwalte und Staatsanwalts-Gehülfen, 
desgl. Diäten und Reiſekoſten. 


Staatsanwalts⸗Gehülfen, Aszenſion derſelben in 
höher dotirte Stellen (A. E. v. 19. März 50. Nr. 7.) 
275. f. — Rangverhältniffe derſelben. (ebend. Nr. 8.) 
276. — Diäten und Reiſekoſten für ſolche nach den jetzt 
zuläſſig geweſenen Sätzen. (ebend. Nr. 9.) 276. 


Staats⸗ Ausgaben, jährliche, ſiehe Staatshaushalts⸗ 

Etats. 

Staatsbauten, ſiehe Bauentwürfe 10 Bauetats. 
Staatsbeamte, ſiehe Staatsdiener. 
Staatsbürgerliche Nechte, unter welchen Bedin⸗ 

gungen dieſelben erworben, ausgeübt und verloren wer⸗ 

den, beſtimmen die Verfaſſung und das Geſetz. (Verf. 

Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 3.) 17. — der Genuß der⸗ 

felben iſt unabhängig von dem religiöfen Bekenntniſſe. 

(ebend. Art. 12.) 18. 


Staatsbürgerliche Pflichten, denſelben darf durch 
die Ausübung der Religionsfreiheit kein Abbruch geſche— 
hen. (Verf. Ark, v. 31. Janr. 50. Art. 12.) 18. 


Staatsdiener (Staatsbeamte), Eidesleiſtung derſelben. 
(V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 108.) 34. — Vereidigung 
derſelben. Zuſatz⸗Art. 119. S. 35. — vor Verkündigung 
der Verfaſſungs⸗Urkunde angeſtellt, auf die Anſprüche 
derſelben ſoll im Staatsdienergeſetz beſondere Rückſicht 
genommen werden. (V. U. v. 34. Janr. 50. Art. 147.) 
35. — deren Rechte und Pflichten haben auch die öffent⸗ 
lichen Lehrer. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 23.) 
20. — beſondere, denſelben kann durch Beſchluß des 
Miniſters des Innern die örtliche Polizei-Verwaltung 


übertragen werden, in welchen Fällen deren Gehälter 
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Staatsdiener (Fortſ.) 
aus Staatskaſſen gezahlt werden. (©. v. 11. März 50, 
Ho. 2. und 3.) 265. — Befugniß der General⸗Kommiſ⸗ 
ſion, jeden derſ. mit der Beſorgung einzelner, zum Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗Verfahren gehöriger Geſchafte zu beauf- 
tragen. (G. v. 2. März 50. §. 108.) 409. — Pflichten 
und Rechte derſ. in letzter Eigenſchaft. (ebend. §. 108.) 
109. — ſ. auch Beamte. 

Staatsdiener⸗-Geſetz, durch ein ſolches ſollen die 
beſonderen Rechtsverhältniſſe der nicht zum Richterſtande 
gehörigen Staatsbeamten, einſchließlich der Staatsan⸗ 
walte, geregelt werden, welches ohne die Regierung in 
der Wahl der ausführenden Organe zweckwidrig zu be⸗ 
ſchränken, den Staatsbeamten gegen willkürliche Entzie⸗ 
hung von Amt und Einkommen angemeſſenen Schutz ge- 
währt. (V. U. v. 31. Janr. 60. Art. 98.) 32. — in 
demſelben ſoll auf die Anſprüche der vor Verkündigung 
der Verfaſſungs⸗Urkunde angeſtellten Staatsbeamten be⸗ 
ſondere Rückſicht genommen werden. (ebend. Art. 147.) 35. 

Staatsdienſt, in allen Zweigen deſſelben beſetzt der 
König die Stellen, ſofern nicht das Geſetz ein Anderes 
verordnet. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 47.) 23. — 
ſiehe auch Amter, öffentliche. 5 

Staats: Einnahmen, jährliche, fiche ee 
halts⸗Etats. 

Staats⸗Garantieen (Garantieen zu Laſten bes Staats), 
deren Übernahme findet nur auf Grund eines Geſetzes 
ſtatt. (V. U. v. 34. Janr. 50, Art. 103.) 32. — deren 
Einregiſtrirung liegt der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden ob. (G. v. 24. Febr. 50. §. 5. e.) 68. — für 
die Erfüllung der durch das Geſetz v. 2. März 1850. 
den Rentenbanken auferlegten Verpflichtungen zur Be⸗ 
förderung der Ablöſung der Reallaſten. (G. v. 2. März 
50. . 3.) 442. — Zinsgarantie zu 3% Prozent für das 
ſtatutenmäßig vier Millionen Thaler betragende Aktien⸗ 
kapital der Aachen-Düſſeldorfer Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
(Allerh. Bet. Urk. v. 4. März und g. 4. des Vertrages 
v. 29. Septbr. 49.) 151. 152. — desgl. zu 
33 Prozent für das ſtatutenmäßig eine Million zwei 
mal hunderttauſend Thaler betragende Aktienkapital 
der Ruhrort = Erefeld = Kreis Gladbacher Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. (Allerh. Beſtät. Urk. v. 4. März 50. und 
$. 1. des Vertrages v. 26. Septbr. 49.) 451. 158, 
— ſollte auf Grund des §. 20. des Statuts der letzt⸗ 
gedachten Geſellſchaft eine weitere Ausgabe von drei⸗ 
tauſend Stück Stammaktien erfolgen, fo. ſoll die Staats— 
garantie von 33 Prozent auch auf dieſe dreimal hundert⸗ 
tauſend Thaler Anwendung finden. (ebend. §. 1.) 158, 
— Zinsgarantie, deren Gewährung von Seiten des 
Staats für einzelne Eiſenbahngeſellſchaften, ſiehe Eiſen⸗ 
bahnen, . 

Staats⸗ 


78 Sachregiſter. 1850. 
Staatsgebiet, Preußiſches, alle Landestheile der Mo- Staatsminiſter (Minifter), (Fortſ.) 


narchie in ihrem gegenwärtigen Umfange bilden daſſelbe. 
(Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 1.) 17. — die Gren⸗ 
zen deſſelben können nur durch ein Geſetz verändert 
werden. (ebend. Art. 2.) 17. — die Vertretung und 
Verwaltung der Gemeinden, Kreiſe, Bezirke und Pro⸗ 
vinzen deſſelben wird durch beſondere Geſetze, unter 
Jeſthaltung gewiſſer Grundſätze, näher beſtimmt. (ebend. 
Art. 108.) 33, 


Staatshaushalts⸗Etats, ſolche werden zuerſt der 


zweiten Kammer vorgelegt, und von der erſten Kammer 
im Ganzen angenommen oder abgelehnt. (V. U. v. 31. 
Janr. 50. Art. 62.) 23. — alle Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Staats müſſen für jedes Jahr im Voraus 
veranſchlagt und auf ſolchen gebracht werden. (V. U. 
v. 31. Janr. 50. Art. 99.) 32. — dieſelben werden jähr⸗ 
lich durch ein Geſetz feſtgeſtellt. lebend. Art. 99.) 32. 
— zu Etats ⸗Überſchreitungen iſt die nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung der Kammern erforderlich. (ebend, Art. 104.) 
32. — die Rechnungen über den Staatshaushalts⸗Etat 
werden von der Ober-Rechnungskammer geprüft und 
feſtgeſtellt. (ebend. Art. 104.) 32. — die allgemeine 
Rechnung über denſelben jeden Jahres, einſchließlich 
einer Überſicht der Staatsſchulden wird mit den. Be⸗ 
merkungen der Ober-Rechnungskammer zur Entlaſtung 
der Staatsregierung den Kammern vorgelegt. (ebend. 
Art. 104.) 32. 33. — ein beſonderes Geſetz wird die 
Einrichtung und die Befugniſſe der Ober⸗Rechnungs⸗ 


kammer beſtimmen. lebend. Art. 104.) 33. — für das 


Jahr 4849. deſſen ſchließliche Feſtſtellung unter Zuftim- 
mung beider Kammern. (G. v. 11. März 30.) 177. — 
desgl. für das Jahr 1850, (G. nebſt Etat v. 11. März 
50.) 178 — 196, 

Staatsminiſter, (Miniſter), ſolche ernennt und entläßt 
der König. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 43.) 23. 
— Verantwortlichkeit derſelben. (ebend. Art. 44.) 23. 
— der Gegenzeichnung eines derſelben bedürfen alle 
Regierungsakte des Königs zu ihrer Gültigkeit. (ebend. 
Art, 44.) 23. — Verfahren bei Anklagen gegen dieſel⸗ 
ben, wegen Verfaſſungsverletzung, Beſtechung und Ver⸗ 
raths lebend. Art. 61.) 25. — die näheren Beſtimmun⸗ 
gen über die Fälle der Verantwortlichkeit, über das Ver 
fahren und über die Strafen werden einem beſonderen 
Geſetze vorbehalten. (ebend. Art. 61.) 25. — zu Gun⸗ 
ſten eines wegen ſeiner Amtshandlungen verurtheilten 
Miniſters kann das Recht der Begnadigung oder Straf⸗ 
milderung nur auf Antrag derjenigen Kammer ausgeübt 
werden, von welcher die Anklage ausgegangen iſt. (ebend. 
Art. 49.) 23. — Zutritt derſelben, ſowie der zu ihrer 
Vertretung abgeordneten Staatsbeamten, zu jeder Kam⸗ 
mer, in welcher ſie guf ihr Verlangen zu jeder Zeit ge⸗ 


hört werden müſſen. (ebend. Art. 60.) 25. — jede Kam⸗ 
mer kann die Gegenwart der Minifter verlangen; die 
letztern haben in ſolcher aber nur dann Stimmrecht, 
wenn ſie Mitglieder derſelben find. (ebend. Art. 60.) 25. 


Staatsminiſterium, geſammtes, einſtweilige Führung 


der Regierung ſeitens deſſelben bis zum Eintritt des er⸗ 
wählten Regenten, wenn kein volljähriger Agnat vor⸗ 
handen; oder nicht bereits vorher geſetzliche Fürſorge 
getroffen iſt, für den Fall der Minderjährigkeit des Kö⸗ 
nigs oder wenn ſolcher ſonſt dauernd verhindert iſt, 
ſelbſt zu regieren. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 57. 
u. 58.) 24. 25. — unter Verantwortlichkeit deſſelben 
können in dringenden Fällen Verordnungen, die der Ver⸗ 
faſſung nicht zuwiderlaufen, mit Geſetzeskraft erlaſſen 
werden, inſofern die Kammern nicht verſammelt find. 


(ebend. Art. 63.) 25. 26. — dieſelben find aber den 


Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt zur Geneh⸗ 
migung ſofort vorzulegen. (ebend. Art. 63.) 26. — dafs 
ſelbe wird mit der Ausführung des Geſetzes v. 12. 
März 50. wegen Vereinigung der Fürſtenthümer Hohen⸗ 
zollern-Hechingen und Hohenzollern-Sigmaringen mit 
dem Preußiſchen Staatsgebiete beauftragt. (daſ. §. 


2.) 289. — deſſen Entſcheidung iſt über ſuspendirte, 


geſetzwidrige oder das allgemeine Intereſſe verletzende 
Beſchlüſſe des Bezirksrathes einzuholen. (Bezirks ⸗Ord. 
v. 14. März 50. Art. 35.) 258. — desgl. in Bezie⸗ 
hung auf die beanſtandeten Beſchlüſſe der Provinzial⸗ 


Verſammlungen und der von ihnen ernannten Kommiſ⸗ 


ſionen zur Einholung der Entſcheidung des Königs. 
(ebend. Art. 59.) 262. — dem Präfiventen deſſelben 
wird die obere Leitung der General-Ordenskommiſſion 
übertragen. (A. E. v. 22. Sant. 50.) 42, 


Staatspapiere, eingelöſte, deren Vernichtung. (G. v. 


24. Febr. 50. §. 17.) 61. — die dafür beſtandene Im⸗ 
mediat⸗Kommiſſion wird aufgelöſt. (ebend. §. 17.) 61. 
— als Geldzeichen umlaufende, die Ermittelung und 
Verfolgung deren Fälſchung oder Nachahmung liegt der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden ob. (ebend. §. 5. 
f.) 58. 


Staatsſchulden, eine Überficht derſelben iſt mit der 


allgemeinen Rechnung über den Staatshaushalt alljähr⸗ 
lich vorzulegen. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 104.) 33. 
— unverzinsliche, deren Nachweis. (G. v. 7. März 50.) 


163. — ſ. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Staatsſchulden⸗Dokumente, verzinsliche und unver⸗ 


zinsliche, deren An- und Ausfertigung, Ausreichung 
und beziehungsweiſe Wiedereinziehung derſelben, nebſt 
den zu erſtern gehörigen Zinskoupons. (Geſ. v. 24. 
Febr. 50. §§. 5, 6.) 58. 59, — deren Löſchung, Kaſ⸗ 
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Staatsſchulden⸗Dokumente (Fortſ.) 
ſation, Aufbewahrung und Vernichtung. (ebend. 88. 
5. 6. 16. und 17.) 58. 39. 61. 
Staatsſchulden⸗Kommiſſion, dieſelbe übt die fort⸗ 
dauernde Kontrolle über alle der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden unter eigener Verantwortlichkeit über⸗ 
tragenen Geſchäfte. (G. v. 24. Febr. 50, §§. 1. und 
40.) 57. 60. — dieſelbe beſteht aus drei Abgeordneten 
der Erſten und drei Abgeordneten der Zweiten Kammer, 
und aus dem Präſidenten der Ober-Rechnungs-Kam⸗ 
mer. (ebend. §. 10.) 60. — Wahl der für dieſelbe aus 
den Kammern zu ernennenden Mitgliedern, ſowie eines 
Vorſitzenden und Stellvertreters deſſelben aus der Mitte 
der Kommiſſion. (ebend. 88. 11. und 12.) 60, — Ver⸗ 
eidung derſelben. (§. 13.) 60. — Geſchäftsverwaltung 
bei derſelben. (ebend. SS. 12. 14. — 17 60 6 - 
jährliche Berichterſtattung derſelben an die Kammern 
über ihre Thätigkeit, ſowie über die Ergebniſſe der un⸗ 
ter ihre Aufſicht geftellten Verwaltung des Staats- 
ſchuldenweſens in dem verfloſſenen Jahre. (ebend. 8. 
15.) 60. 0 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, dieſelbe bleibt der 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden untergeordnet. (G. 
v. 24. Febr. 50. §. 4.) 57. — Abführung der derſel⸗ 
ben behufs der regelmäßigen Verzinſung und Tilgung 
der Staatsſchuld überwieſenen Staatseinnahmen, durch 
Vermittelung der General-Staatskaſſe in monatlichen 
Raten. (ebend. SS. 7. 8.) 59. — die Rechnungen der⸗ 
ſelben werden, nachdem ſie von der Ober- Rechnungs⸗ 
Kammer revidirt und feſtgeſtellt worden find, der Staats⸗ 


ſchulden-Kommiſſton zugeſtellt, welche dieſelben zu prü⸗ 


fen und demnächſt mit ihrem Berichte den Kammern zu 
überreichen hat. (ebend. §. 15.) 61. — außerordent⸗ 
liche Reviſion derſelben ſeitens der Staatsſchulden-Kom⸗ 
miſſton. (ebend. §. 14.) 60. — Oechargirung deren 
Rechnungen durch die Kammern. lebend. §. 17.) 61. 
Staatsſchuldenweſen, Verwaltung deſſelben und Bil- 
dung einer Staatsſchulden⸗Kommiſſion. (G. v. 24. Febr. 
50.) 57 61. — die ss. VIII. bis XVI. der Verord. 
vom 17. Janr. 1820. (Geſ. Samml. S. 9.) wegen 
künftiger Behandlung deſſelben, ſind aufgehoben. lebend. 
$. 18.) 61. — provinzielles, deſſen Verwaltung. 
(ebend. SS: 5. 6.) 58. 59, h 
Staatsſteuern, direkte, Theilnahme der zur Einziehung 
derſelben beſtimmten Behörden, an den bei den Opera⸗ 
tionen der Rentenbanken vorkommenden Geſchäften. 
(G. v. 2. März 50. §. 4.) 112, 113, — flehe Steuern. 
Staatsverbrechen, (Verbrechen gegen den Staat), 
ſchwere, Zuſtändigkeit des noch zu errichtenden beſonde⸗ 
ren Schwurgerichtshofes, rückſichtlich derſelben. (V. U. 
v. 31. Janr, 50. Art. 95.) 31. — ſ. auch letztere. 


Staatsverfaſſung, Preußiſche, ſiehe Verfaſſung 5 


und Verfaſſungs⸗Urkunde. 

Staatsverträge, ſolche mit fremden Regierungen zu 
errichten hat der König das Recht; jedoch bedürfen 
ſolche zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Kam⸗ 
mern, ſofern es Handelsverträge ſind, oder wenn da⸗ 
durch dem Staate Laſten oder einzelnen Staatsbürgern 
Verpflichtungen auferlegt werden. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 48.) 23. 8 

Städte, nicht zu einem landräthlichen Kreiſe gehörig, 
dieſelben haben mit letztern gleiche Verpflichtung in Be⸗ 
ziehung auf die Unterſtützung der Familien von den 
zum Kriegs- oder außerordentlichen Dienſte einberufe⸗ 
nen Reſerve- und Landwehrmaunnſchaften (G. v. 27. 
Febr. 50. $. 15.) 72. — an Stelle der Kreisvertretung 
tritt dann die Gemeindevertretung und an Stelle des 
Landraths der Bürgermeiſter. (ebend. $. 15.) 72. 

Stadtgericht, deren Mitglieder ſind zur Haltung der 
Geſetz- Sammlung und des Regierungs- Amtsblattes 
verpflichtet. (A. E. v. 6. Juli 50.) 362. — zu Berlin, 
Breslau, Königsberg, Danzig und Magdeburg, Dienſt⸗ 
und Anziennitäts⸗Verhältniſſe, deren Mitglieder. (A. E. 
v. 19. März 50. Nr. 2.) 274. — Rangyverhältniſſe 
derſelben und deren Direktoren, reſp. Präſidenten. 
(ebend. Nr. 6.) 275. 

Stadtgerichtsräthe, deren Beſtallungen werden von 
dem Könige ſelbſt vollzogen. (A. E. v. 19. März 50. 
Nr. 5.) 275. — deren Rangverhältniſſe. (ebend. Nr. 
6.) 275. f 

Stadt - Obligationen, ſiehe Danziger, Düſſeldorfer, 
Neußer. 0 8 

Stadträthe, ſiehe Schöffen. 

Stadtrichter, deren Beſtallungen ſind in dem Namen 
des Königs von dem Juſtizminiſter auszufertigen. (A. 
E. v. 19. März 50. Nr. 5.) 273. — dieſelben ſtehen 
in der fünften Rangklaſſe. (ebend. Nr. 6.) 275. 

Stände, ſiehe Kreis- und Provinzial-Stände. 

Standesherrliche Juſtizbeamte, deren Verhält⸗ 
niſſe ſind durch beſondere Vorſchriften beſtimmt. (A. E. 
v. 19. März 50, Nr. 4.) 275, 

Standesunterſchied, welcher in den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen bei Beſtrafung der Injurien und leichten körper⸗ 
lichen Beſchädigungen gemacht wird, auf ſolchen ſoll es 
nicht ferner ankommen. (G. v. 11. März 50. §. 4.) 474. 

Standesvorrechte finden nicht ſtatt; vor dem Ge⸗ 


* 


ſetze find alle Preußen gleich. (Verf. rk, vom 31. Janr. 
8 


50. Art. 4.) 18. 


Steinbrüche, auf bäuerlichen Gründen, Beſtimmungen 
rückſichtlich derſ. bei Eigenthumsverleihungen, (G. v. 
2. März 50, §. 88.) 104, 


Stein: 


fertigende Jagdſcheine. 
- 468 
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Steindrucker, „Ertheilung und Zurücknahme der zu 
ihrem Gewerbebetriebe erforderlichen beſondern Erlaub⸗ 
niß der Regierung. (V. v. 5. Juni 50. §. 2.) 329 
Verſtattung einer Friſt bis zum 1. Juli 50. zur Nach 
träglichen Einholung dieſer Erlaubniß. (ebend. §. 2.) 
329. ff 

Stellen für Kreis-, Bezirfs- ze. Verhältniſſe, Folgen 
der Ablehnung oder verweigerten Fortſetzung derſelben, 
ohne gültige Entſchuldigungsgründe. (Art. 62.) 262. 
263. — in Bezug auf die Mitglieder der Ausſchüſſe, 
Bezirksräthe und Kommiſſionen gelten in dieſer Hinſicht 
die Beſtimmungen des §. 437. der Gemeindeordnung. 
(Art. 62.) 263. 

Stempelfreiheit für die den Rentbank⸗Direktionen 
übertragenen Geſchäfte. (G. v. 2. März 50. §. 54.) 
122. — für die Banknoten des Berliner Kaſſenvereins. 
(Statut v. 15. Apr. 50, §. 12.) 304. — für auszu⸗ 

(G. v. 7. März 50. §. 14.) 


Stendal, Stadt, 
ſiehe dieſe. 

Stettin, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 4. 

Steuerbeamte, Vollziehung der denſelben obliegenden 
nächtlichen Reviſtonen. (G. v. 12. Febr. 50. 88, 10. u. 
13.) 47. 48. 3 

Steuergeſetzgebung, beſtehende, dieſelbe wird einer 
Reviſion unterworfen und dabei jede Bevorzugung ab⸗ 
geſchafft. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 101.) 32. 

Steuern, für die Staatskaſſe, dieſelben dürfen nur, ſo 
weit ſie in den Staatshaushalts-Etat aufgenommen 
oder durch beſondere Geſetze angeordnet ſind, erhoben 
werden. (V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 100.) 32. — 
Bevorzugungen können in Betreff der Steuern nicht 
eingeführt werden. — beſtehende, ſolche werden forter— 
hoben. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 109.) 34. — 
von Rübenzucker und rohen Rüben, ſlehe Rüben⸗ 
zucker. 

Steuerverfaſſung, frühere, Aufhebung der aus ſol⸗ 
cher herſtammenden Verpflichtungen, ohne Entſchädigung. 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 42.) 22. 

Steuerverwaltungs⸗Gebäude, Befreiung derſelben 
von der Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2c.) 62. 

Stiftungen, zu Kultus, Unterrichts- und Wohlthätig⸗ 
keitszwecken für Kirch- und Religionsgeſellſchaften be⸗ 
ſtimmt, in deren Beſitz und Genuß bleiben letztere. 
(Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art, 15.) 19. — geiſt⸗ 
liche und milde, Aufhebung der Verordnung vom 31. 

Mai 1816, wegen Ablöſung des Erbpachtzinſes von 
den demſelben gehörigen Grundſtücken, durch das Ge⸗ 
ſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 4.) 77. — ſiehe auch 
Familien ⸗ Stiftungen. 


General-Kommiſſion daſelbſt, 


7 
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Stoppelharken, auf abgeernteten Feldern, Ablöſung 
der Berechtigung zu ſolchem, bei Gemeinheitstheilungen, 
in ſo fern dieſe Berechtigung auf einer Dienſtbarkeit 
beruht. (G. v. 2. März 50, Art. 4. Nr. 3., Art. 4.) 
139. 140. 


Strafen, dieſelben können nur in Gemäßheit des Ge⸗ 


ſetzes angedroht oder verhängt werden. (Verf. Urk. v. 
31. Janr. 50. Art. 8.) 18. — für Vergehen, welche 
durch Wort, Schrift, Druck oder bildliche Darſtellung 
begangen werden, deren Feſtſetzung nach den allgemeinen 
Strafgeſetzen. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. §. 28.) 
20. — vor der erfolgten Reviſion des Strafrechts wird 
über dergl. Vergehen ein beſonderes Geſetz ergehen. 
(ebend. Art. 113.) 34. — für Übertretungen der Be⸗ 
ſtimmungen der Preß-Ergänzungs-Verordnung vom 
5. Juni 50. $$. 3. 10. 11. 12.) 330, 331. 332. 
— für übertretungen der in dem Geſetze vom 11. 
März 50. wegen Verhütung des Mißbrauchs des Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Vereinigungsrechts enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften. (daſ. §8. 12 — 22.) 280 — 282. — für ver⸗ 
ſchiedene Verbrechen, welche zugleich die Stellung unter 
Polizeiaufſicht nach ſich ziehen. (G. v. 12. Febr. 50.) 
49 — 51. — für Übertretungen der bei Stellung unter 
Polizeiaufſicht auferlegten Beſchränkungen der Freiheit. 
(G. v. 12. Febr. 50. §. 11.) 51. — für Übertretun- 
gen der jagdpolizeilichen Vorſchriften. (G. v. 7. März 
50. §§. 16 — 19. 28. 29.) 169. f. 174. — für die 
Vergehen gegen die Telegraphenanſtalten, der über 
ſolche unter dem 15. Juni 49. erlaſſenen Verordnung 
haben beide Kammern ihre Genehmigung ertheilt. 
(Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 4. Jan. 50.) 7. — für 
verurtheilte Kontrebandiers und Zolldefraudanten, wenn 
während der von der Polizeibehörde zu beſtimmenden 
Stunden der Nachtzeit ihre Wohnungen verlaſſen. (G. 
v. 12. Febr. 50. §. 13.) 48. — die Strafe der Ver⸗ 
mögenseinziehung findet nicht ſtatt. (Verf. Urk. v. 31. 
Janr. 50. Art. 10.) 48. — für verübte Injurien. (G. 
v. 14. März 50. 85. 2 — 4. 6.) 174. 475. — ſ. auch 
Geld-, Gefängniß- und Polizeiſtrafen. 


Strafmaß, für Zuwiderhandlungen gegen orts⸗ und 
bezirkspolizeiliche Vorſchriften. (G. v. 11. März 50. 
ss. 5. 14. 17. 18.) 266. 267. 268. — für den Fall 
des Unvermögens des Angeſchuldigten iſt auf verhält⸗ 
nißmäßige Gefängnißſtrafe zu erkennen, deren höchſtes 
Maß 4 Tage ſtatt 3 Rthlr. und 14 Tage Be 10 
Rthlr. iſt. (ebend. §. 18.) 268. 


Strafmilderung, das Recht derſelben hat der König. 
(B. U. v. 31. Janr. 50, Art. 49.) 23. — Beſchränkung 
deſſelben rückſichtlich verurkheilter Miniſter. (ebend. Art. 
49.) 23. 
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Strafrecht, vor der erfolgten Reviſlon deſſelben wird 
über Vergehen, welche durch Wort, Schrift, Druck oder 
bildliche Darſtellungen begangen werden, ein beſonderes 
Geſetz ergehen. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 113.) 34. 

Strafſachen, die Verhandlungen in ſolchen vor dem 
erkennenden Gerichte ſollen öffentlich ſein. (V. U. v. 31. 
. Sant, 50. Art. 98.) 31. — Beſchränkung oder Aus⸗ 
ſchließung diefer; Öffentlichkeit in gewiſſen Fällen, (ebend. 
Art. 93.) 31. 

Strafverfahren, gegen ein Mitglied der Kammer, 
Aufhebung deſſelben für die Dauer der Sitzungsperiode, 
wenn die betreffende Kammer es verlangt. (V. U. v. 
31. Janr. 50, Art. 84.) 30. 

Straßen, öffentliche, ſ. auch Verſammlungen, Vereine 
und Aufzüge. 

Straßengerechtigkeit, die unter dieſem Namen vor⸗ 
kommende Befugniß des Gutsherrn, über die nicht zu 
den Wegen nöthigen freien Plätze innerhalb der Dorf- 
lage zu verfügen, iſt, ſoweit jene aus der gutsherrlichen 
Polizeigerichtsbarkeit hergeleitet wird, ohne Entſchädi⸗ 
gung aufgehoben. (G. v. 2. März 50, §. 3. Nr. 14.) 84. 

Sträuche, auf fremden Hofräumen, Gärten, Ackern 
und Wieſen zerſtreut ſtehende, die aus dem guts⸗ oder 

grundherrlichen Rechte hergeleitete Befugniß, ſolche zu 
benutzen und ſich anzueignen, wird ohne Entſchädigung 
aufgehoben. (G. v. 2. März 50. §. 3. Nr. 13.) 81. 

Streuholen, in fremden Forſten, Ablöſung der Be- 
rechtigung zu ſolchem bei Gemeinheitsthellungen. (G. v. 
2. März 50. Art. 4. 9. 10.) 140. 144, 142. 

Ströme, Befreiung derſelben von der Erambfirne, (G. 
v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 

Sulzbach, Ort, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 8. 

Syndiei, deren Wahl als beſoldete Mitglieder der Ge- 
meinde⸗Vorſtände, wo es außer den Schöffen das Be⸗ 
dürfniß erfordert. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 
29. 86.) 222. 235. i 

Syrup, ausländiſcher, Forterhebung des Eingangszolls 
von demſelben für den Zeitraum vom 1. Septbr. 1850. 
bis Ende Auguſt 1853., nach den in der proriſoriſchen 
Verordnung v. 18. Juni 1848. normirten Sätzen. (G. 
v. 11. März 50. §. 2.) 199. — (V. v. 19. Juni 50.) 339, 


T. 


Tagelohn, in der Gegend übliches, die auf Grund- 
ſtücken haftende Verpflichtung, gegen ſolches zu arbei⸗ 
ten, wird ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. 
März 50. §. 2. No. 7.) 80. 
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Tagelöhner, als Theilnehmer oder Gehülfen bei Jagd⸗ 
polizei-Ubertretungen, Strafbarkeit und Vertretung 
derſelben. (G. v. 7. März 50. 8. 49.) 169. f. 

Tagelöhnerwohnungen, ausſchließlich von der 
Gutsherrſchaft benutzt, Beſtimmungen rückſichtlich der⸗ 
ſelben bei Eigenthumsverleihungen. (G. v. 2. März 50. 
§. 89.) 104. 105, ö 


Tarifs, für Schifffahrtsabgaben, ſiehe dieſe. 


Taufen, von Familiengliedern des Guts⸗ oder 
Grundherrn, alle Abgaben bei ſolchen ſind De 
Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50, §. 3. 
Nr. 9.) 81. — Dagegen fallen auch die von dem Guts⸗ 
herrn zu leiſtenden Kindtauffuhren fort. (ebend. §. 3 
Nr. 15.) 84. 

Techniſche Baudeputation, ſiehe Baudeputation. 

Telegraphenanſtalten, des Staats oder der Eifen- 
bahngeſellſchaften, der über die Beſtrafung der Ver⸗ 
gehen gegen dieſe unter dem 15. Juni 1849. erlaſſenen 
Verordnung haben beide Kammern ihre Genehmigung 
ertheilt. (Staatsminiſt.⸗Bekanntmach. v. 4. Janr. 50.) 
7. — die Verurtheilung wegen vorſätzlicher Beſchädi⸗ 
gung von ſolchen zieht zugleich die Stellung unter Po⸗ 
lizeiaufſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50, 
$. 1. m.) 49, — desgl. die Verurtheilung wegen Ver⸗ 
ſuchs dieſes Verbrechens oder wegen Theilnahme an 
demſelben. (ebend. §. 3.) 50, 

Thatbeſtand, deſſen Feſtſtellung in Civilprozeſſen wegen 
Beleidigungen durch Aufnahme der Beweiſe. (V. v. 11. 
März 50. §. 6.) 475. — desgl. in der Appellations⸗ 
Inſtanz durch zuläſſige Angabe neuer Thatſachen und 
neue Beweismittel. (ebend. §. 8.) 175. — zur Unter⸗ 
ſuchung deſſelben hat jede Kammer die Befugniß, be⸗ 
hufs ihrer Information Kommiſſionen zu ernennen. (V. 
U. v. 31. Janr, 50. Art. 82.) 29. 

Theilbarkeit des Grundeigenthums, ſiehe letz. 

Thongruben, ſiehe Gruben. 

Thorn, Stadt, Aufhebung des Geſetzes vom 8. April 
1823. wegen Regulirung der gutsherrlichen und bäuer⸗ 
lichen Verhältniſſe in deren Landgebiete, durch das Ge⸗ 
ſetz (b. 2. März 50. §. 1. Nr. 10.) 78. — desgl. der 
Deklaration zu jenem Geſetze v. 10. Juli 1836. (F. 1. 
Nr. 49.) 78. — die Verordnung vom 28. Juli 1838, 
über die Beſchränkung des Provokationsrechts auf Ge⸗ 
meinheitstheilungen findet fortan, mit Aufhebung des 
im §. 2. Nr. 3. gedachten Vorrechts, auch in demſelben 
Anwendung. (G. v. 2. März 50. Art. 13.) 143. 
— Regulirungen behufs der Eigenthums-Verleihungen 
in demſ. (ebend. 88. 74. 75. 78.) 400. 101. — desgl. 
des F. 3. des Geſetzes vom 8. Febr. 1846. wegen der 
Präkluſion der Anſprüche früherer Beſitzer regulirungs⸗ 
fähiger 9 Stellen in derſ. (§. 1. Nr. 31.) 79. 

11 Thron⸗ 
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Thronfolge, Königlich Preußiſche, ſiehe Krone. 

Thronlehen, auf ſolche finden die wegen der Lehen 
getroffenen Beſtimmungen keine Anwendung. (V. U. v. 
31. Janr. 50. Art. 41.) 22. — deren Ausnahme von 
den Beſtimmungen über Lehen. (G. v. 2. März 50. 
§. 2. Nr. 1.) 80. 

Tod, bürgerlicher, findet nicht ſtatt. (Verf. Urk. vom 31. 
Janr. 50. Art. 10.) 18. 

Todte Hand, für ſolche ſind Beſchränkungen des 
Rechts, Liegenſchaften zu erwerben und über ſie 
zu verfügen, zuläſſig. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 
42.) 22. 

Torfmoore, welche ſich bereits vor der Einführung der 
Gemeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821. im 
gemeinſchaftlichen Eigenthume befunden und ſeitdem 
darin erhalten haben, auf deren Theilung werden die 
Vorſchriften dieſer Ordnung ebenfalls ausgedehnt. (G. 
v. 2. März 50, Art. 2.) 139. 

Torfnutzung, Ablöſung der Berechtigung zu ſolcher, 
bei Gemeinheitstheilungen, wenn dieſe Berechtigung auf 
einer Dienſtbarkeit beruht. (G. v. 2. März 50. Art. 1. 
Nr. 8., Art. 4.) 139. 140. — ſolche den Berech- 
tigten gehörige Torfläger, welche zur Zeit der Anbrin⸗ 
gung des Ablöſungs⸗ Antrages noch nicht aufgedeckt 
ſind, kommen dabei aber nicht in Betracht. (ebend. a: 
4.) 140, 

Torfſtiche, auf bäuerlichen Gründen, Meſthamungen 
rückſichtlich derſ. bei Eigenthums⸗ Verleihungen. (G. v. 
2. März 50. §. 88.) 104. 

Trennſtücke, bei dem Abverkaufe kleiner Grundſtücke, 
ſiehe Gutsparzellen. — von Grundſtücken, ſiehe Zer⸗ 
theilungen. 


U. 


überſchwemmung, die Verurtheilung wegen vorſätz— 
licher Verurſachung einer ſolchen zieht zugleich die Stel⸗ 
lung unter Polizeiaufſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 

42. Febr. 50. §. 1. m.) 49. — desgl. die Verurthei⸗ 
lung wegen Verſuchs dieſes Verbrechens oder wegen 
Theilnahme an demſelben. (ebend. §. 3.) 50. 

Uferbefeſtigungen, Befreiung derſelben von der 
Grundsteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. b.) 62. 

Univerſitäts⸗Gebäude, Befreiung derſelben von der 
Grundſteuer. (G. v. 24. Febr. 50. §. 2. f.) 63. 

Unkraut, in beſtellten Feldern, Ablöſung der Berechti⸗ 
gung zum Pflücken deſſelben, bei Gemeinheitstheilungen, 
inſofern dieſe Berechtigung auf einer Dienſtbarkeit be⸗ 
ruht. (G. v. 2. März 50. Art. 1. Nr. 2., Art. 3.) 
139. f. 
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Unruhen, innere, Verwendung der bewaffneten Macht 
zu deren Unterdrückung, in den vom Geſetze beſtimmten 
Fällen und Formen und auf Requiſition der Civilbe⸗ 
hörde. (V. U. v. 31. Juli 50. Art. 36.) 21. — in 
letzterer Beziehung hat das Geſetz die Ausnahmen zu 
beſtimmen. (ebend. Art. 36.) 21. 

Unterpfand, als ſolches können bei gerichtlichen und 
vormundſchaftlichen Depoſitorien, ſo wie bei öffentlichen 
Inſtituten, auch Rentenbriefe angenommen werden. (G. 
v. 2. März 50. §. 37.) 119. 

Unterricht, denſelben zu ertheilen, ſteht Jedem frei, 
wenn er ſeine ſittliche, wiſſenſchaftliche und techniſche 
Befähigung den betreffenden Staatsbehörden nachge⸗ 
wieſen hat. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 22.) 20. 
— derſelbe wird in den öffentlichen Volksſchulen un⸗ 
entgeltlich ertheilt. (Verf. Urk. vom 31. Janr. 50. 
Art. 25.) 20. — veligiöfer, ſolchen leiten in der Volks⸗ 
ſchule die betreffenden Religionsgeſellſchaften. (ebend. 
Art. 24.) 20. — welcher für die öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen vorgeſchrieben iſt, ohne ſolchen dürfen Eltern 
und deren Stellvertreter ihre Kinder oder Pflegebefoh⸗ 
lenen nicht laſſen. (Verf. Urk, v. 31, Janr. 50. Art. 
21.) 19. 

Unterrichtsanſtalten, ſolche zu gründen und zu lei⸗ 
ten, ſteht Jedem frei, wenn er ſeine ſittliche, wiſſen⸗ 
ſchaftliche und techniſche Befähigung der betreffenden 
Staatsbehörden nachgewieſen hat. (Verf. Urk. v. 31. 
Janr. 50, Art. 22.) 20. — öffentliche und Private, 
dieſelben ſtehen alle unter der Aufſicht vom Staate er⸗ 
nannter Behörden. (ebend. Art. 23.) 20. 

Unterrichtsweſen, das ganze regelt ein beſonderes 
Geſetz. (Verf. Urk. v. 34. Janr. 50. Art. 26.) 20. — 
bis zum Erlaß des letzteren bewendet es hinſichtlich des 
Schul- und Unterrichtsweſens bei den jetzt geltenden 
geſetzlichen Beſtimmungen. (ebend. Art. 112.) 34, — 
Kirche und Religionsgeſellſchaften bleiben im Beſitz und 
Genuß der für ihre Unterrichtszwecke beſtimmten An⸗ 
ſtalten, Stiftungen und Fonds. (Verf. Urk. v. 31. 
Janr. 50. Art. 15.) 19. 

Unterſchlagung, bei Verurtheilung wegen ſolcher iſt 
der Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der Umſtände 
zugleich auch auf Stellung unter Polizeiaufſicht zu er⸗ 
kennen. (G. v. 12. Febr. 50. §. 2.) 49. 50, — desgl. 
die Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes Ver⸗ 
brechens oder wegen Theilnahme an demſelben. (ebend. 
§. 3.) 50. a 

Unterſuchungen, bereits eingeleitete, ſolche kann der 
König nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes nie= 
derſchlagen. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 49.) 23. 
— in wie fern ſolche gegen Mitglieder der Kammern 

wäh⸗ 
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Unterſuchungen (FJortſ.) 

während der Sitzungsperiode nur verhängt werden kön⸗ 
nen. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 84.) 29. — von 
Thatſachen, zu ſolchen hat jede Kammer die Befugniß, 


behufs ihrer Information Kommiſſionen zu ernennen. 


(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 82.) 29, — Befugniß 
der Staatsanwaltſchaft, in Injurienſachen die Be⸗ 
ſtrafung des Beleidigers im etwa nothwendigen In⸗ 
tereſſe der öffentlichen Ordnung, im Wege des Unter⸗ 
ſuchungsverfahrens zu verlangen. (G. v. 11. März 50. 
$. 5), 174. f. — eine ſolche ſoll wegen einer Jagdpo— 
lizei⸗Ubertretung nicht weiter eingeleitet werden, wenn 
feit dem Tage der begangenen That bis zum Eingange 
der Anzeige an die Staatsanwaltſchaft oder den Rich⸗ 
ter drei Monate verſtrichen find. (G. v. 7. März 50, 
$. 20.) 170. 

Unterſtützungen, in Unglücksfällen, Befreiung der 
Gutsherrſchaft von der Verpflichtung zu ſolchen bei 
Eigenthumsverleihungen, ohne, dafür den Stellenbeſitzern 
Entſchädigung leiſten zu dürfen. (G. v. 2. März 50. 
§. 82. b.) 102, — deren Gewährung für bedürftige 
Familien der zum Kriegs- oder außerordentlichen Dienfte 
einberufenen Reſerve- und Landwehrmannſchaften ſei⸗ 
tens der Kreiſe und der zu einem landräthlichen Kreiſe 
nicht gehörigen Städte,. (G. v. 27. Febr. 50.) 7072. 
— Bildung von Unterſtützungs-Kommiſſionen 
in den verſchiedenen Kreiſen, reſp. Städten, für obigen 
Zweck. (ebend. §. 8. 6 — 10. 15.) 71.72, — für Fa⸗ 
milien außerordentlich einberufener Landwehr-Offiziere 
werden dergl. Unterſtützungen, wie hinſichtlich der Fa⸗ 
milien der Offiziere des ſtehenden Heeres, aus dem 
Militairfonds beſtritten. (ebend. §. 3.) 70. — ſolche 
finden auf die Zeit nicht ſtatt, während welcher dieſe 
Mannſchaften an den jährlichen Uebungen der Lande 
wehr Theil nehmen. (ebend. §. 14.) 72. — in welchen 
Fällen ſolche nicht weiter gewährt werden. (§. 11.) 74. f. 
— monatliche Beträge derſelben, für die Ehefrau mit 
1 Rthlr. 40 Sgr., reſp. 2 Rthlr., für jedes Kind une 
ter 14 Jahren mit 45 Sgr. lebend. §. 5.) 70. — die 
Geldunterſtützung kann theilweiſe durch Lieferung von 
Brotkorn, Brennmaterial oder Kartoffeln erſetzt werden. 
(ebend. F. 5.) 70. — welche Mitglieder zu ſolchen Fa⸗ 
milien zu rechnen ſind. (ebend. §. 2.) 70. — Belaſſung 


derſelben noch auf 3 Jahr, wenn der Familienvater vor, 8 
der Rückkehr in die Heimath das Leben verliert. (§. 12.) 


72. — Verabreichung derſ. auch während der etwaigen 
Kriegsgefangenſchaft des Familien vaters. 
— die zu derſelben erforderlichen Geldmittel werden von 
der Kreisvertretung beſchafft und nöthigenfalls nach dem 
Verhältniß der ſonſtigen Kreis-Kommunal⸗ Beiträge. 
(F. H. 9. 15) 71. 72. 


(H. 18.) 72. 
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Urkundenfälſchung, bei Verurtheilung wegen folder 
iſt der Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der Um⸗ 
ſtände zugleich auch auf Stellung unter Polizeiaufſicht 
zu erkennen. (G. v. 12. Febr. 50. §. 2.) 49. 50, — 
— desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes Ver⸗ 
brechens oder wegen Theilnahme an demselben. (ebend. 
8.3.) 50. 

Urlaub, 
die Kammer nicht. 
78.) 29. 

Urtheile, ſiehe Erkenntniſſe. 


Urwähler, ſtimmberechtigter, für die Wahlmänner der 
Mitglieder der Zweiten Kammer, ſolches iſt jeder Preuße, 
welcher das 25ſte Lebensjahr vollendet hat und in der 
Gemeinde, in welcher er ſeinen Wohnſitz hat, die Be⸗ 
fähigung zu den Gemeindewahlen beſitzt. (V. U. v. 34. 
Sant, 50. Art. 70.) 27. — wer in mehreren Gemein⸗ 
den an den Gemeindewahlen Theil zu nehmen berech⸗ 
tigt iſt, darf das Recht als Urwähler nur in Einer 
Gemeinde ausüben. (ebend. Ark. 70.) 27. 


deſſelben bedürfen Beamte zum Eintritt in 
(V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 


| 


V. 


Veräußerungen von Gemeinde-Grundſtücken und 
Gerechtſamen, ſiehe beide letz. 

Verbrechen, mit ſchweren Strafen bedroht, bei ſol⸗ 
chen erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des An⸗ 
geklagten durch Geſchworene. (V. U. v. 31, Janr. 50. 
Art. 94.) 31. — (wie Diebſtähle und ähnliche), Auf⸗ 
hebung der Cirkular⸗Verordnung vom 26. Febr. 1799, 
wegen deren Beſtrafung. (G. v. 11. März 50, . 1.) 
174. — bis zur Publikation des neuen Strafrechts fin⸗ 
den in Bezug auf dieſe Verbrechen lediglich die Vor⸗ 
ſchriften des Tit. 20. Thl. II. des Allg. L. R., nebſt 
den zu denſelben ergangenen anderweitigen Beſtimmun⸗ 
gen, Anwendung. (ebend. §. 1.) 474. — ſ. auch poli⸗ 
tiſche Verbrechen und Preßvergehen. — desgl. Schwur⸗ 
gerichtshof, beſonderer.— Sachen Geſchworenen⸗ 
gerichte ac. 

Verbrecher, flüchtige, deren Verfolgung. (G. v. 12. 
Febr. 50. 88. 2. 3. 10.) 45. 47. — deren Herbergen 
und Verſammlungsorte, der Polizei als ſolche bekannt, 
können auch zur Nachtzeit durchſucht werden. (G. v. 
12. Febr. 50, §. 12. Nr. 2.) 47. — flüchtige, Abkom⸗ 
men mit fremden Staaten wegen deren gegenſeitiger 
Auslieferung und übernahme, namentlich — mit dem 
Königreiche der Niederlande. (Vertrag v. 17. Nov. 
50.) 309 —514. 


448 Ber: 
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Vereine, für ſolche Zwecke, welche den Strafgeſetzen 
nicht zuwiderlaufen, zu ſolchen haben alle Preußen das 
Recht. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 30.) 21. — das 
Geſetz regelt, insbeſondere zur Aufrechthaltung der öf— 
fentlichen Sicherheit, die Ausübung dieſes gewährleifte- 
ten Rechts. (ebend. Art. 30.) 21. — politiſche, dieſelben 
können Beſchränkungen und vorübergehenden Verboten 
im Wege der Geſetzgebung unterworfen werden. (ebend. 
Ark. 30.) 24. — beſondere Beſchränkungen in Bezie⸗ 
hung auf politiſche Vereine und deren Verſammlun⸗ 
gen. (G. v. 14. März 50. §. 8.) 279. — in ſolche dür⸗ 
fen keine Frauensperſonen, Schüler und Lehrlinge als 
Mitglieder aufgenommen, auch dieſelben den Verſamm⸗ 
lungen nicht beiwohnen. (§. 8.) 279. — ſie dürfen 
nicht mit andern Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen 
Zwecken in Verbindung treten, insbeſondere nicht durch 
Komiter’s, Ausſchüſſe, Central⸗Organe oder ähnliche Ein⸗ 
richtungen oder durch gegenſeitigen Schriftwechſel. (§. 8.) 
279. — Strafen für Nichtbeachtung dieſer Beſchrän⸗ 
kungen. (§. 16.) 280. 281, — Verfahren der Staats- 
anwaltſchaft in Beziehung auf die von der Polizei⸗ 
behörde vorläufig geſchloſſenen politiſchen Vereine. (§. 16.) 
281. — welche eine Einwirkung auf öffentliche Ange⸗ 
legenheiten bezwecken, deren Vorſteher ſind verpflichtet, 
Statuten des Vereins und das Verzeichniß der Mit⸗ 
glieder binnen drei Tagen nach Stiftung des Vereins 
und jede Anderung darin binnen drei Tagen der Orts⸗ 
polizeibehörde zur Kenntnißnahme einzureichen, derſel⸗ 

ben auch auf Erfordern jede darauf bezügliche Auskunft 
zu ertheilen. (G. v. 14. März 50. §. 2.) 277. — Straf⸗ 
beſtimmungen für Übertretung und Nichtbefolgung die⸗ 
ſer Vorſchriften. (§. 13.) 280. — Anzeige von deren 
Verſammlungen und polizeiliche Beaufſichtigung der 
letztern. (o. 3—6.) 278. — kirchliche und religigfe 
Vereine und deren Verſammlungen unterliegen obigen 
Beſtimmungen nicht, wenn dergleichen Vereine Korpo⸗ 
rationsrechte haben. (§. 2.) 278. — der Landwehr, zur 

Berathung militairiſcher Einrichtungen, Befehle und 
Anordnungen, ſind auch dann, wenn dieſelbe nicht zu⸗ 
ſammenberufen iſt, unterſagt. (V. U. v. 31. Janr. 50. 
Art. 38.) 22. — auf das Heer findet dieſer Art. 30. 
nur in ſo weit Anwendung, als die militairiſchen Ge⸗ 
ſetze und Disziplinarvorſchriften nicht entgegen ſtehen. 
(ebend. Art. 39.) 22. 


Vereinigungsrecht, Verhütung eines die geſetzliche 
Preiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs deſ⸗ 
ſelben. (G. v. 11. März 50.) 277283. — vorſtehen⸗ 
des Geſetz tritt an die Stelle der Verordnung v. 29. 
Juni 1849. (§. 23.) 282. — die in demſelben mit 
Strafe bedrohten Handlungen find, unbeſchadet der Zu⸗ 


Vereinigungsrecht (Fortſ.) 


ſtändigkeit der Schwurgerichte in Anſehung der in Ver⸗ 
ſammlungen begangenen politiſchen Vergehen, von der 
Kompetenz der Schwurgerichte ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn 
ſie durch die Preſſe begangen ſind. (§. 20.) 282. 


Verfaſſung des Preußiſchen Staats, dieſelbe kann 


auf dem ordentlichen Wege der Geſetzgebung ab⸗ 
geändert werden, wobei in jeder Kammer die gewöhn- 
liche abſolute Stimmenmehrheit bei zwei Abſtimmungen, 
zwiſchen welchen ein Zeitraum von wenigſtens 21 Tagen 
liegen muß, genügt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 
407.) 34. — des Königreichs, eidliches Gelöbniß des 
Königs, in Gegenwart der vereinigten Kammern, die⸗ 
ſelbe feſt und unverbrüchlich zu halten und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit derſelben und den Geſetzen zu regieren. 
(V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 54.) 24. — desgl. ſei⸗ 
tens des beſtimmten Regenten während der Minderjäh⸗ 
rigkeit des Königs oder wenn derſelbe ſonſt dauernd 
verhindert iſt, ſelbſt zu regieren. (ebend. Art. 58.) 24. 
— die Mitglieder der beiden Kammern und alle Staats⸗ 
beamten leiſten dem Könige den Eid der Treue und des 
Gehorſams und beſchwören die gewiſſenhafte Beobachtung 
der Verfaſſung. (ebend. Art. 108.) 34. — eine Per⸗ 
eidigung des Heeres auf dieſelbe findet nicht ſtatt. (ebend. 


Art. 108.) 34. — ſollten durch die für den deutſchen 


Bundesſtaat auf Grund des Entwurfs v. 26. Mai 1849. 
feſtzuſtellende Verfaſſung Abänderungen in der gegen⸗ 
wärtigen Verfaſſung nöthig werden, ſo wird der König 
dieſelben anordnen, und dieſe Anordnungen den Kammern, 
bei ihrer nächſten Verſammlung mittheilen. (ebend. Art. 
118.) 35. — die Kammern werden dann Beſchluß darüber 
faſſen, ob die vorläufig angeordneten Abänderungen mit 
der Verfaſſung des Bundesſtaats in Übereinſtimmung 
ſtehen. (ebend. Art. 118.) 35. i 


Verfaſſungs⸗Urkunde für den Preußiſchen Staat 


vom 31. Jaur. 4850., nach Reviſion derjenigen vom 5. 
Dezbr. 48. in Übereinſtimmung mit beiden Kammern 
endgültig feſtgeſtellt und als Staatsgrundgeſetz verkün⸗ 
det. 17 — 35. N 

Tit. J. vom Staatsgebiete. (Art. 1. u. 2.) 17, 

» II. von den Rechten der Preußen. (Art, 3 — 42.) 

17 — 23. 

» III. vom Könige. (Art. 43.— 59.) 23—25, 

» IV. von den Miniſtern. (Art. 60. 61.) 25. 

» V. von den Kammern. (Art. 62—85,) 25-30, 

» V.. von der richterlichen Gewalt. (Art, 8697.) 30. 34. 


» VII. von den nicht zum Richterſtande gehörigen Staats⸗ 
beamten. (Art. 98.) 32. 


» VIII. von den Finanzen. (Art. 99104.) 32, 33. 
» IX. von den Gemeinden, Kreis-, Bezirks- und Provin⸗ 
zial⸗Verbänden, (Art. 105) 33, 
g All- 
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Verfaſſungs⸗Urkunde (Fortſ.) 
Allgemeine Beſtimm ungen. 

Erlaß und Bekanntmachung von Geſetzen und Verordnungen. 
(Art. 106.) 33. 

Abänderungen der Verfaſſung auf dem ordentlichen 5 der 
Geſetzgebung. (Art. 107.) 34. 

Eidesleiſtung ſeitens der Mitglieder beider Kammern und aller 
Staatsbeamten. (Art. 108.) 34. — eine Vereidigung 
des Heeres auf die Verfaſſung findet nicht ftatt, (ebend.) 34. 

Forterhebung der beſtehenden Steuern und Abgaben und fer- 
nere Geſetzeskraft der beſtehenden, der gegenwärtigen Ver⸗ 
faſſung nicht zuwiderlaufenden Geſetzbücher, einzelner Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen, bis fie Lurch ein Geſetz abgeän⸗ 
dert worden. (Art. 409.) 34. 

Beibehaltung der beſtehenden Behörden bis zur Ausführung 
der fie betreffenden organiſchen Geſetze. (Art. 440.) 34, 

Für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs können die Art, 5, 


6. 7. 27. 28. 29. 30, u. 36, der Verfaſſungs - Urkunde 


außer Kraft geſetzt werden. (Art. 111.) 34, 

Vereinigung der beiden oberſten Gerichtshöfe zu einem Einzi⸗ 
gen. (Art. 146.) 35. 

Beſondere Berückſichtigung der Anſprüche der vor Verkündigung 
der Verfaſſungs-Urkunde etatsmäßig angeſtellten Staats⸗ 
beamten in dem Staatsdienergeſetze. (Art. 147.) 35. 


Etwaige Abänderungen der gegenwärtigen Verfaſſung in Folge 5 


der für den deutſchen Bundesſtaat auf Grund des Ent- 
wurfs vom 26. Mai 1849. feſtzuſtellenden Verfaſſung. 
(Art. 148.) 35. 
Ablegung des im Art, 54, erwähnten eidlichen Gelöbniſſes des 
Königs, ſowie die vorgeſchriebene Vereidigung der beiden 
Kammern u. aller Staatsbeamten (Art. 108.) ſogleich 
nach vollendeter gegenwärtiger Reviſion dieſer Verfaſſung. 
(Art. 149 35. 
Übergangsbeſtimmungen. 

Beibehaltung der über das Schul- und Unterrichtsweſen jetzt 
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen, bis zum Exlaß des 
im Art. 26. vorgeſehenen beſondern Geſetzes über das 
ganze Unterrichtsweſen. (Art. 112.) 34. 

Erlaß eines beſondern Geſetzes über Vergehen, welche durch 
Wort, Schrift, Druck oder bildliche Darſtellung begangen 
werden. (Art. 113.) 34. 

Beibehaltung der bisherigen Polizeiverwaltung bis zur Emani⸗ 
rung der neuen Gemeinde⸗Ordnung. (Art. 444.) 34. 

Gültigkeit der Verord. v. 30, Mai 49., die Wahl der Abge- 
ordneten zur zweiten Kammer betr., bis zum Erlaſſe des 
im Art, 72. vorgeſehenen Wahlgeſetzes. (Art. 145.) 35. 

Verfaſſungsverletzung, des Verbrechens derſelben 
können die Miniſter durch Beſchluß einer Kammer an⸗ 

geklagt werden. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 61.) 
23. — Unterſuchungs⸗ und Strafverfahren wegen der 
ſelben. lebend. Art. 49. u. 61.) 23. 25. 

Vergehen, welche durch Wort, Schrift, Druck oder bild⸗ 
liche Darſtellung begangen werden, über ſolche wird vor 
der erfolgten Reviſion des Strafrechts ein beſonderes 
Geſetz ergehen. (B. U. v. 31. Janr. 50. Art. 113.) 34, 


— ſiehe Preßyergehen zr. 
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Verhaftete, oder vorläufig Feſtgenommene, Verfahren 
gegen ſolche. (G. v. 12. Febr. 50. §8. 1—6.) 45. 46. 

Verhaftungen, die Bedingungen und Formen, unter 
welchen ſolche zuläſſig find, werden durch das Geſetz be⸗ 
ſtimmt. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 5.) 18. — auf 
das Heer findet dieſer Art. 8. nur in fo weit Anwen⸗ 
dung, als die milttairiſchen Geſetze und Disziplinarvor⸗ 
ſchriften nicht entgegenſtehen. (ebend. Art. 39.) 22, — 
deren Eintritt und Ausführung. (G. v. 12. Febr. 50. 
$$. 1—6.) 45. 46. — in wie fern ſolche auch bei Nacht⸗ 
zeit ftattfinden können. (ebend. §. 40.) 47. — in wie 
fern ſolche gegen Mitglieder der Kammern während der 
Sitzungsperiode nur ftattfinden können. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 84.) 29. — Aufhebung einer jeden Unter⸗ 
ſuchungs⸗ und Civilhaft gegen Mitglieder der Kammern 
für die Dauer der Sitzungsperiode, wenn die betreffende 
Kammer es verlangt. (ebend. Art. 84.) 30. 

Verjährung, ohne Rückſicht auf ſolche ift die Ablösbar⸗ 
keit der Reallaſten, ſowie die Regulirungsfähigkeit der 
noch nicht zu Eigenthum beſeſſenen Stellen, lediglich nach 
den Vorſchriften des Geſetzes vom 2. März 50, zu be⸗ 
urtheilen. (daſ. §. 97.) 407. — Eintritt derſelben nach 
3 Monaten für unterbliebene Anzeigen von Jagdpolizei⸗ 
Übertretungen. (G. v. 7. März 50. $. 20.) 170, 

Verlaſſenſchaft, das Recht, einen Antheil oder ein 
einzelnes Stück aus derſelben vermöge guts⸗, grund⸗ 

oder gerichtsherrlichen Verhältniſſes zu fordern, wird 
ohne os aufgehoben. (G. v. 2, März 50, 
§. 3. Nr. 1.) 80, 

Vermeſſungs⸗Angelegenheiten, deren Bearbeitung 
bei der Abtheilung für das Bauweſen im Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſoweit 
ſolche zum Reſſort des letztern gehören. (V. v. 22. Ahh 
49. §. 2.) 14, N 

Vermögenseinziehung, (Wermsgens⸗Ronfelatiot) 
findet als Strafe nicht ſtatt. (V. U. v. 31. Janr. 50, 
Art. 10.) 18. — in Stelle derſelben ſoll gegen Defer- 
teurs und ausgetretene Militairpflichtige auf eine Geld⸗ 
buße von 50 bis 1000 Rthlr. erkannt werden. (G. v. 
11. März 50. $. 1.) 274. — zur Deckung der Strafe 
und Koſten kann das Vermögen, ſoweit erforderlich, mit 
Beſchlag belegt werden. (I. 2.) 274. — das obige Ge⸗ 
ſetz tritt an die Stelle der Verordnung vom 4. Sanr, 
1849. (§. 2.) 274. 

Verordnungen, die der Verfaſſung nicht zuwiderlau⸗ 
fen, deren Erlaß mit Geſetzes-Kraft unter Verantwort⸗ 
lichkeit des geſammten Staatsminiſteriums, nur in drin⸗ 
genden Fällen, in ſo fern die Kammern nicht verſam⸗ 
melt find, (V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 63.) 25. 20. 
— dieſelben find aber den Kammern bei ihrem nch ſten 
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Verordnungen (Forlſ.) 

Zuſammentritt zur Genehmigung ſofort vorzulegen. 
(ebend. Art. 63.) 26. — zur Ausführung von Geſetzen 
erforderlich, ſolche erläßt der König. (ebend. Art. 45.) 
23. — ſolche ſind verbindlich, wenn ſie in der vom Ge⸗ 
ſetze vorgeſchriebenen Form bekannt gemacht worden find. 
(ebend. Art. 106.) 33. — die Prüfung der Rechtsgül⸗ 
tigkeit gehörig verkündeter Königl. Verordnungen ſteht 
nicht den Behörden, ſondern nur den Kammern zu. 
(ebend. Art. 106.) 34. — einzelne derſelben, welche 
der gegenwärtigen Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, blei⸗ 
ben in Kraft, bis fie durch ein Geſetz abgeändert wer⸗ 
den. lebend. Art. 109.) 34. 

Verrath, Verfahren bei Anklagen gegen Miniſter wegen 
eines ſolchen durch Beſchluß einer Kammer. (V. U. v. 
31. Janr. 50. Art. 49. u. 61.) 23. 24. 

Verreichsgebühren, eine unter dieſem Namen bei 


Beſitzveränderungen vorkommende Abgabe, deren Auf⸗ 


hebung ohne e 
$. 39.) 90. 
Verſammlungen, friedliche und ohne Waffen, in ge⸗ 
ſchloſſenen Räumen, zu ſolchen ſind alle Preußen ohne 
vorgängige obrigkeitliche Erlaubniß berechtigt. (Verf. 
Urk. v. 31. Janr. 50. Art. 29.) 20. — dieſe Beſtim⸗ 
mung bezieht ſich nicht auf Verſammlungen unter freiem 
Himmel, welche auch in Bezug auf vorgängige obrig⸗ 
keitliche Erlaubniß der Verfügung des Geſetzes unter- 
worfen ſind. (ebend. Art. 29. u. 30.) 21. — auf das 
Heer finden die Beſtimmungen dieſer Art. 29. u. 30. 
nur in ſo weit Anwendung, als die militairiſchen Ge⸗ 
ſetze und Disziplinarvorſchriften nicht entgegenſtehen. 
(ebend. Art. 39.) 22. — in welchen öffentliche Ange⸗ 
legenheiten erörtert oder berathen werden ſollen, von 
ſolchen hat der Unternehmer mindeſtens 24 Stunden 
vor dem Beginne der Verſammlung, unter Angabe des 
Ortes und der Zeit derſelben, Anzeige bei der Ortspoli⸗ 
zeibehörde zu machen. (G. v. 14. März 50. §. 1.) 277. — 
Strafbeſtimmungen für Uebertretungen. (§. 12.) 280. 
— polizeiliche Beaufſichtigung derſelben. (§§. 4— 7.) 
278. — auf die durch das Geſetz oder die geſetzlichen 
Autoritäten angeordneten Verſammlungen der Mitglie- 
der beider Kammern während der Dauer der Sitzungs⸗ 
periode finden die vorſtehenden Beſtimmungen keine An⸗ 
wendung. (F. 21.) 282. — den Abgeordneten der Po⸗ 
lizeiobrigkeit muß in ſolchen ein angemeſſener Platz ein⸗ 
geräumt, ihnen auch auf Erfordern durch den Vor⸗ 
ſitzenden der Verſammlung Auskunft über die Perſon 
der Redner gegeben werden. (§. 4.) 278. — Strafe 
für Unterlaſſung oder Verweigerung der dafür getroffe- 
nen Anordnungen. ($. 14.) 280. — in welchen Fällen 
dieſelben befugt ſind, jede Verſammlung ſofort aufzu⸗ 


(G. v. 2. März 50. 
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Verſammlungen (Fortſ.) 
löſen, und nöthigen Falls einen ſolchen Beſchluß mit 
Hülfe der bewaffneten Macht zur Ausführung zu brin⸗ 
gen. (88. 5. 6.) 278. — Strafen für die Anweſenden, 
wenn ſie ſich aus den für aufgelöſt erklärten Verſamm⸗ 
lungen nicht ſofort entfernen. (§. 15.) 280. — Nie⸗ 
mand darf in ſolchen bewaffnet erſcheinen, mit Aus⸗ 
nahme der im Dienſte befindlichen Polizeibeamten. 
(§. 7.) 278. — Strafen für Übertretungen dieſes 
Verbots. (88. 18. u. 19.) 282. — öffentliche, unter 
freiem Himmel, dieſelben bedürfen der vorgängigen 
ſchriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörden. (§. 9.) 
279. (ſiehe auch Volksverſammlungen.) — Strafen für 
Übertretungen. ($. 17.) 281. — in der bewaffneten 
Macht dürfen nicht anders als auf Befehl ſtattfinden. 
(V. U. v. 34. Janr. 50. Art. 38.) 22. — der Land⸗ 
wehr zur Berathung militairiſcher Einrichtungen, Be⸗ 
fehle und Anordnungen ſind auch dann, wenn dieſelbe 
nicht zuſammenberufen iſt, unterſagt. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 38.) 22. 

Verſammlungsrecht, Verhütung eines die geſetzliche 
Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs deſſel⸗ 
ben. (G. v. 11. März 50.) 277283. — dieſes Ge⸗ 
ſetz tritt an die Stelle der Verordnung vom 29. Juni 
1849. (§. 23.) 282. — die in demſelben mit Strafe 
bedrohten Handlungen ſind, unbeſchadet der Zuſtändig⸗ 
keit der Schwurgerichte in Anſehung der in Verſamm⸗ 
lungen begangenen politiſchen Vergehen, von der Kom⸗ 
petenz der Schwurgerichte ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn ſie 
durch die Preſſe begangen find. (§. 20.) 282. 

Verſetzungen, ſiehe Dienſtverſetzungen. 

Verträge mit fremden Regierungen, ſiehe Super 
träge. 

Verwaltungsbehörden, deren und der Gerichte ine 
petenz wird durch das Geſetz beſtimmt. (V. U. v. 31. 
Janr. 50. Art. 96.) 31. — über Kompetenzkonflikte 
zwiſchen denſelben und den Gerichtsbehörden entſcheidet 
ein durch das Geſetz bezeichneter Gerichtshof, (ebend. 
Art. 96.) 31. 

Verwandte, nahe, welche derſelben nicht zugleich Mit⸗ 
glieder des Gemeinderaths und des Gemeindevorſtandes 
fein dürfen. (Gem. Ord. v. 11. März 50. 88. 15. 28. 
73. 87.) 218. 222. 232. 236 f. 

Vieh, Feſtſtellung des Jahreswerths der Verpflichtung 
zur Haltung von Saamenvieh und zur Ausfütterung 
von Vieh behufs der Ablöſung dieſer Verpflichtung. 
(G. v. 2. März 50, §. 37.) 94. 

Vieharten, gewiſſe, alle Abgaben für die Erlaubniß, 
ſolche auf eigenem Grund und Boden zu halten, ſind 

ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50. 
. 3. Nr. 11) 81. 

Voh⸗ 
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Vohwinkel, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 17. 


Volksſchulen, öffentliche, Eltern und deren Stellver- 
treter dürfen ihre Kinder oder Pflegebefohlenen nicht 
ohne den Unterricht laſſen, welcher für jene Schulen 
vorgeſchrieben iſt. (Verf. Urk. v. 34. Janr. 50. Art. 
21.) 49. — bei Einrichtung derſelben find die Fonfef- 
ſionellen Verhältniſſe möglichſt zu berückſichtigen. (ebend. 
Art. 24.) 20. — in denſelben wird der Unterricht un⸗ 
entgeltlich ertheilt. (ebend. Art. 25.) 20. — den reli⸗ 
giöſen Unterricht in denſelben leiten die betreffenden 
Religionsgeſellſchaften. (ebend. Art. 24.) 20. — Lei⸗ 
tung der äußern Angelegenheiten derſ. und Anſtellung 
der Lehrer bei denſ. lebend. Art. 24.) 20. — den 
letztern gewährleiſtet der Staat ein feſtes, den Lokal⸗ 
verhältniſſen angemeſſnes Einkommen, (ebend. Art. 25.) 
20. — Aufbringung der Mittel zur Errichtung, Unter⸗ 
haltung und Erweiterung derſelben. (ebend. Art. 25.) 20. 


Volksſchullehrer, deren Anſtellung ſeitens des Staats 
aus der Zahl der Befähigten, unter geſetzlich e 
Betheiligung der Gemeinden. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 
50, Art. 24.) 20. — der Staat gewährleiſtet denſelben 
ein feſtes, den Lokalverhältniſſen angemeſſenes Einkom⸗ 
men. (ebend. Art. 25.) 20. 


Volksverſammlungen, unter freiem Himmel, die⸗ 
ſelben bedürfen der vorgängigen ſchriftlichen Genehmi⸗ 
gung der Ortspolizeibehörde. (G. v. 11. März 50. 
H. 9.) 279. — ſie dürfen nur verſagt werden, wenn 
aus Abhaltung derſelben Gefahr für die öffentliche 
Sicherheit oder Ordnung zu befürchten iſt. (§. 9.) 279. 
— innerhalb zweier Meilen von dem Orte der jedes⸗ 

maligen Reſidenz des Königs, oder von dem Orte des 

Sitzes beider Kammern dürfen fie von der Ortspolizei⸗ 

behörde nicht geſtattet werden. (§. 11.) 280 f. — das 

letztere Verbot beſteht nur für die Dauer der Sitzungs⸗ 
periode der Kammern. ($. 11.) 280. — Strafen für 

Uebertretungen der in vorſtehenden SS. 9. u. 14. ent⸗ 

haltenen Beſtimmungen. (§. 17.) 281. 


Vollziehende Gewalt, ſolche ſteht dem Könige allein 
zu. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 45.) 23. 


Vorkaufsrecht, (Näher⸗ und Retraktrecht) an Immo⸗ 
bilien, deſſen Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 
2. März 50. §. 2. Nr. 6.) 80. — Ausnahmen werden 
begründet durch Verträge oder letztwillige Verfügungen, 
durch gemeinſchaftlichen Beſitz zu vollem Eigenthume, 
an deren Antheilen, ſowie bei Veräußerungen von ex⸗ 
propriirten Grundſtücken. (ebend. §. 4.) 82. — das Re⸗ 
traktrecht der Miterben nach dem Rheiniſchen Civilge⸗ 
ſetzbuche bleibt gleichfalls in Kraft, (ebend, §. 4.) 82, 
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Vorrecht im §. 2. Nr. 3. der Verordnung vom 28. 
Juli 1838. den Rittergutsbeſitzern und der Domainen⸗ 
und Forſtverwaltung hinſichtlich der Beantragung von 
Separationen eingeräumt, wird aufgehoben. (G. v. 
2. März 50. Art. 13.) 443. 

Vorſpann, deſſen Geſtellung auf Märſchen und bei 
Transporten mobiler Truppen. (V. v. 12, Novbr. 50. 
§. 12.) 498, 5 

Vorweiden, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 22. 


W. 


Wachs, die Verpflichtung zum Verkauf von ſolchem an 
die Gutsherrſchaft wird ohne Entſchädigung aufgeho⸗ 
ben. (G. v. 2. März 50, §. 3. Nr. 12.) 84. 

Waffen, mit ſolchen darf Niemand in einer Verſamm⸗ 
lung erſcheinen, mit Ausnahme der im Dienſte befind⸗ 
lichen Polizeibeamten. (G. v. 11. März 50. §. 7.) 278. 
— Strafe für Übertretung dieſes Verbots, desgl. für 
denjenigen, der dazu auffordert oder in einer Verſamm⸗ 
lung Waffen austheilt. (ebend. SS. 18. u. 19.) 282, 
— Perſonen, welche durch Urtel des Rechts, ſolche zu 
führen, verluſtig erklärt find, dürfen Jagdſcheine nicht 
ertheilt werden. (G. v. 7. März 50; §. 15.) 168. 

Wählbarkeit, zu Gemeindeämtern und Stellen, wer 
dazu fähig und wer davon ausgeſchloſſen iſt. (Gem. 
Ordn. v. 11. März 50. §. 4.) 215. (§§. 4. 45. 28. 
73. 87.) 218. 222. 232. 235. 

Wahlen, der Abgeordneten (Mitglieder) zur erſten 
Kammer, rückſichtlich derſelben verbleibt es bis zum 
7. Auguſt 1852., dem Zeitpunkte der neuen Bildung 
der erſten Kammer, bei dem Wahlgeſetze für dieſelbe 

vom 6. Dezbr. 1848. (V. U. v. 31, Janr. 50. Art. 
65. 66. 68.) 26. 27. — weitere Anordnungen für die⸗ 
ſelben. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 6973.) 27. 28. 
— der Abgeordneten zur zweiten Kammer, den darü⸗ 
ber erlaſſenen Verordnungen v. 30. Mai 49. haben 
beide Kammern ihre Zuſtimmung ertheilt. (Staats⸗ 
miniſt.⸗Bekanntmach. v. 22. Dezbr. 49.) 5. — der Ahr 
geordneten zur zweiten Kammer durch die Wahlmän⸗ 
ner. (V. U. v. 31. Janr. 50. Art. 72.) 28. — das 
Nähere über die Ausführung der Wahlen beſtimmt das 
Wahlgeſetz, welches auch die Anordnung für diejenigen 
Städte zu treffen hat, in denen an Stelle eines Theils 
der direkten Steuern die Mahl- und Schlachtſteuer er⸗ 
hoben wird. (ebend. Art. 72.) 28. — bis zum Exlaffe 
eines ſolchen Geſetzes bleibt die Verordnung vom 30. 
Mai 1849. in Kraft. (ebend. Art. 145.) 35, — zu 
Kreisverſammlungen (Kreis- ꝛc. Ord. v. 14. März 50, 
Art. 6 — 9.) 252, 253, — zu Kreisgusſchüſſen, (ebend. 

Art. 
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Wahlen (Fortf) 
Art. 20. 21.) 255, f. — zu Mitgliedern des Bezirks⸗ 
raths. (Art. 33. 34.) 257. 258. — zu Abgeordneten 
der Provinzial⸗Verſammlung. (Art. 40 — 44.) 259. — 
Folgen deren Ablehnung. (Art. 62.) 262, f. — in Be⸗ 
zug auf die Mitglieder der Kreisausſchüſſe, Bezirksräthe 
und Kommifflonen gelten in dieſer Hinſicht die Beſtim⸗ 
mungen des §. 137. der Gemeindeordnung. (Art. 62.) 
263. — für den Gemeinderath und Gemeindevorſtand, 
Verfahren bei ſolchen. (Gem. Ord. v. 14. März 50. 

S859. 10 — 32. 68 — 92.) 216 — 223. 231 — 236. 
Wahlrecht, den Gemeinden zuſtehend, über die Aus⸗ 
übung deſſelben wird die Gemeinde-Ordnung das Nä⸗ 
here beſtimmen. (V. U. v. 31, Janr. 50. Art. 105. 
Nr. 2.) 33. — wer dazu in Gemeinden berechtigt und 
wer davon ausgeſchloſſen iſt. (Gem. Ord. v. 11. März 
50. $$. 4. u. 5.) 214. 215. 

Wahlvereine, dieſelben unterliegen nicht den Beſchrän⸗ 
kungen des §. 8 des Geſetzes v. 11. März 50. wegen 
Verhütung des Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ und 
Vereinigungsrechts. (das. §. 24.) 282. 

Waldbeſitzer, in wie fern dieſelben, als ſolche, zu den 
Gemeinde⸗Abgaben und Laſten herangezogen werden 
können. (Gem. Orb, v. 14. März 50. §. 3.) 244. 

Waldbroel, Kreis, ſiehe Landgerichte, desgl. Frie⸗ 
densgerichte. 

Waldungen, Ausübung der Jagd auf den von ſolchen 
umſchloſſenen Grundſtücken. (G. v. 7. März 50. §. 7.) 
166. 467. 

Waldweide, Abfindung für die auf Forſten haftenden 
Dienſtbarkeitsrechte zu ſolcher, bei Gemeinheits⸗Thei⸗ 
lungen. (G. v. 2. März 50. Art. 10. u. 11.) 142, 

Wallfahrten, kirchliche, ſolche bedürfen einer vorgän⸗ 

gigen Genehmigung und ſelbſt einer Anzeige nicht, 
wenn ſie in der hergebrachten Art ſtattfinden. (G. v. 
14. März 50. §. 10.) 279. 

Warburg, Kreis, ſiehe Rententilgungskaſſen. 

Warsleben, Ort, ſiehe Chauſſebau Nr. 10. 

Warth, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 21. 

Warthebruch, Deich⸗, Ufer⸗, Graben⸗ und Schau⸗ 
Ordnung für daſſelbe, vom 27. März 1802., Erläute⸗ 
rung der SS. 5. u. 20. derſ. in Beziehung auf die 
Ausſchreibung außerordentlicher Deichkaſſen-Beiträge 
für den etwaigen Mehrbedarf. (A. E. v. 28. Aug. 
50.) 398. 

Waſſer, fließendes, in Privat⸗Flüſſen, die noch vorkom⸗ 
mende Abgabe für die Benutzung deſſelben iſt ohne Ent⸗ 
ſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. März 50, F. 3. 
Nr. 10.) 84. — darunter find die Mühlenabgaben 
nicht begriffen. (ebend, §. 3. Nr. 10.) 81. 
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Wechſel⸗Amortiſation, Verfahren rückſichtlich der⸗ 
ſelben. (G. v. 15. Febr. 50, $. 2.) 53, 54. 


Wechſel⸗Arreſt, die Vollſtreckung deſſelben iſt gegen 
Perſonen des Soldatenſtandes, ſo lange ſie dem Dienſt⸗ 
ſtande angehören, unzuläſſig. (G. v. 15. Febr. 50. 
§. 5.) 54. — auf Militairbeamte dagegen finden fortan 
die für le gegebenen Vorſchriften Anwendung. 
(ebend. §. 5.) 5 

e Verfahren rückſichtlich derſelben. (G. 
v. 15. Febr. 50. §. 6.) 54. — an die Stelle der in 
dem §. 26. Tit. 27. Thl. I. der Allg. Gerichts-Ord. 
in Bezug genommenen Vorſchriften wegen zuläſſiger 
Einwendungen in Wechſelſachen (Allg. L. R. Thl. II. 
Tit. 8. 99. 916— 929.) tritt nunmehr die Beſtimmung 
des (G. v. 15. Febr. 50. §. 7.) 54. — im Bezirke des 
Appellationsgerichtshofes zu Cöln gehören die Klagen 
aus eigenen Wechſeln auch dann vor die Handelsgerichte, 
wenn ſie weder von Handeltreibenden unterſchrieben ſind, 
noch Handelsgeſchäfte zur Veranlaſſung haben. — Art. 
636.637. des Rheiniſchen Handelsgeſetzbuches — lebend. 
§. 8.) 55. 

Wechſelordnung, allgemeine, für Dechant, deren 
Einführung in Preußen. (G. v. 15. Febr. 50.) 5355. 
— mit dem Tage, an dem dies Geſetz in Kraft tritt, 
erliſcht die Gültigkeit der Verordnung vom 6. Janr. 
1849. (Geſ. Samml. S. 49.) — (G. v. 15, Febr. 50. 
§. 9.) 55. 

Wechſel⸗Proteſte, ſolche dürfen nur von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 6 Uhr Abends, zu einer früheren oder 
ſpäteren Tageszeit aber nur mit Zuſtimmung des Pro⸗ 
teftaten erhoben werden. (G. v. 15. Febr. 50. §. 4.) 
54. — zu den Gerichtsbeamten, welche ſolche aufneh⸗ 
men können, gehören im Bezirke des Appellationsgerichts⸗ 
hofes zu Cöln auch die e (ebend. 
$. 3.) 54. 

Wege (Jahr- und Fußwege), öffentliche, Befreiung der⸗ 
felben von der Grundſteuer. (G. v. 24, Febr. 50. 
§. 2. a.) 62. 

Wehrpflicht, aller Preußen, den Umfang und die Art 
dieſer Pflicht beſtimmt das Geſetz. (V. U. v. 31. Janr. 
50. Art. 34.) 24. — nur in Beziehung auf dieſe kann 
die Freiheit der Auswanderung von Staatswegen be⸗ 
ſchränkt werden. (Verf. Urk. v. 34. Janr. 50. Art. 14.) 48. 


Weichſel, die, (Strom), die Ausführung des Brücken⸗ 
baues über dieſelbe, fo wie der Strom- und Deichre⸗ 
gulirungen an derſelben für die Oſteiſenbahn⸗Anlage, 
verbleibt bis zu deren Vollendung dem Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (A. E. v. 
26. Nophr. 49.) 3. 

Wein, 


* 
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Wein, der jährliche Geldwerth über ſolche Abgaben muß Wildſchäden, Anordnungen für deren Abwendung. 


durch ſchiedsrichterlichen Ausſpruch beſtimmt werben, 
(G. v. 2. März 50. §. 34.) 88. 8 


Wellesweiler, Ort, ſiehe Eiſen bahnen Nr. 8. 


Werfte, Befreiung derſelben von der Grundſteuer. (G. 
v. 24. Febr. 50. §. 2. a.) 62. 


Weſtkotten, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 18. 


Weſtphalen, Herzogthum, Aufhebung der Verordnung 
vom 28. Novbr. 1839, betr, die Allodifikation der nicht 
zur Klaſſe der bäuerlichen, gehörigen landesherrlichen 
Lehne in demſelben, durch das Geſetz (v. 2. März 50. 
§. 1. Nr. 22.) 79. — desgl. der Ordnung vom 18. Juni 
1840, wegen Ablöſung der Reallaſten in demſ. ($. 1. 
Nr. 24.) 79. 


Weſtphalen, vormaliges Königreich, Aufhebung der 
Ordnung vom 13. Juli 1829, wegen Ablöſung der Real⸗ 
laſten in den zu demſ. gehörig geweſenen Landesthei⸗ 
len, durch das Geſetz (v. 2. März 50. §. 1. Nr. 14.) 
78. — desgl. Aufhebung des Anſpruchs auf Reguli⸗ 
rung eines Allodifikationszinſes für die aufgehobene Lehns⸗ 
herrlichkeit in demſ., ohne Entſchädigung. (ebend. §. 2. 
Nr. 3.) 80. i 


Weſtphalen, Provinz, Veränderungen mit den in ſol⸗ 
chen bereits beſtehenden Amtern. (Sammtgemeindebezir⸗ 
ken) — (Gem. Ord. v. 141. März 50, $. 150.) 249. 
— Aufhebung des Geſetzes v. 25. April 1835, wegen 
Ablöſung des Heimfallrechts in derſelben, durch das Ge⸗ 
ſetz (v. 2. März 50. 8. 1. Nr. 47.) 78. — ſ. auch Ren⸗ 
tenbanken, ſonſt Zuſatz S. 344. Nr. 1. 


Weſtpreußiſches Provinzialrecht, (Patent v. 19. 
April 1844. Geſ.⸗Samml. S. 103—110.), Abänderung 
des . 44 deſſelben in Beziehung auf die Befreiung ei⸗ 
nes auf Zeit verpachteten Kirchen- oder Pfarrgrund⸗ 
ſtücks von der Deichlaſt, wenn dieſe Befreiung auf einen 
ſpeziellen Rechtstitel beruht, mit Berückſichtigung des 
§. 17. des Geſetzes über das Deichweſen v. 28. Janr. 
1848. (G. v. 14. Febr. 30.) 43. 


Wetzlar, Stadt, Aufhebung des Geſetzes vom 4. Juli 
1840, wegen Ablöſung der Reallaſten in derſelben und 

deren Gebiet, durch das Geſetz (v. 2. März 50. S. 1. 
Nr. 26.) 79. 


Wilddiebſtahl, deſſen Beſtrafung als ſolchen. (G. v. 
7. März 50. §. 17.) 169, 5 


Wildenburg, ſiehe Friedensgerichte. 
Jahrgang 1850. 


— 


(G. v. 7. März 50. 88. 21 — 24.) 170, 171. — ein 
geſetzlicher Anſpruch auf Erſatz für ſolche findet nicht 


ſtatt. (ebend. §. 25.) 174. — den Jagdoerpächtern 


bleibt dagegen unbenommen, hinſichtlich derſelben in den 
Jagdpacht-Kontrakten vorſorgliche Beſtimmung zu tref⸗ 
fen. (ebend. 8. 25.) 171. 


Willenserklärungen, früher abgegebene, ohne Rück⸗ 
ſicht auf ſolche iſt die Ablösbarkeit der Reallaſten, ſowie 
die Regulirungsfähigkeit der noch nicht zu Eigenthum 
beſeſſenen Stellen lediglich nach den Vorſchriften des 
Geſetzes vom 2. März 1850 zu beurtheilen. (af, 
F. 97.) 107. s 


Wipperfürth, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 19, 

Wirthshäuſer, in ſolchen dürfen die Sitzungen des 
Gemeinderaths nicht gehalten werden. (Gem. Ord. v. 
11. März 50, ss. 41. 101.) 224. 238, 

Wiſſen, Bürgermeiſterei, ſiehe Friedens gerichte. 


Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei. (V. U. v. 31. 
Janr. 50. Art. 20.) 19. 


Wittenberger Deichverband, ſiehe Deichverbände. 


Witteubergeſche Eiſenbahn, ſiehe Eiſenbahnen Nr. 1. 5 


Wittgenſtein⸗Berleburg 5 8 

Wittgenſtein⸗Wittgenſtein Graben zn 
hebung der §8. 33. und 35. des Geſetzes vom 22. De⸗ 
zember 1839., betr. die Rechtsverhältniſſe der Grund⸗ 
beſitzer und die Ablöſung der Reallaſten in denſelben 
durch das Geſetz (v. 2. März 50, §. 1. Nr. 23.) 79. 
— inwieweit das Geſetz vom 22. Dezember 1839., betr. 
die Rechtsverhältniſſe der Grundbeſitzer und die Ablö⸗ 
ſung der Reallaſten in denſelben, in Kraft bleibt. (G. 
v. 2. März 50. F. 58. b.) 124, 125. 


Wohl, öffentliches, ſiehe letz. 
Wohlthätigkeitszwecke, Kirche und Religionsgeſell⸗ 


ſchaften bleiben im Beſitz und Genuß der für jene be⸗ 


ſtimmten Anſtalten, Stiftungen und Fonds. (V. U. v. 
13. Janr. 50. Art. 15.) 19. 


Wohnort, denſelben zur Nachtzeit ohne Erlaubniß zu 
verlaſſen, kann die Ortspolizeibehörde den wegen Dieb⸗ 
ſtahls, Raubes, Hehlerei, Kontvebande oder Zolldefrau⸗ 
dation unter Polizeiaufſicht Geſtellten unterſagen. (G. 
v. 12. Febr. 50. §. 9.) 51. a 

12 Woh⸗ 


90 
Wohnung, dieſelbe ift unverletzlich. Verf. Urk. v. 31. 
Sant, 50, Art. 6.) 18. — das Eindringen in dieſelbe 


iſt nur in den geſetzlich beſtimmten Fällen und Formen 


geſtattet. (ebend. Art. 6.) 18. — auf das Heer findet 
dieſer Art. 6. nur in ſoweit Anwendung, als die mili⸗ 
tafriſchen Geſetz- und Disziplinarvorſchriften nicht ent⸗ 
gegenſtehen, (ebend. Art. 39.) 22. — in ſolche darf wi⸗ 
der den Willen des Inhabers Niemand ohne amtliche 
Befugniß eindringen. (G. v. 12. Febr. 50. §. 7.) 46. 
— daſſelbe iſt zur Nachtzeit verboten. (ebend. §. 8.) 46. 
— Ausnahmen von letzterm Verbote. lebend. 88. 9— 

13.) 47. 48. — den wegen Diebſtahls, Raubes, Heh⸗ 
lerei, Kontrebande oder Zolldefraudation unter Polizei- 
Aufſicht Geſtellten kann die Ortspolizeibehörde unter- 
ſagen, zur Nachtzeit ohne Erlaubniß ihre Wohnungen 
zu verlaſſen. (ebend. §. 9.) 51. — den wegen Kontre⸗ 
bande oder Zolldefraudation verurtheilten Perſonen 
kann bei Strafe unterſagt werden, ihre Wohnungen 
zur Nachtzeit zu verlaſſen. (ebend. §. 13.) 48. 


Worbis, Kreis, ſiehe Rententilgungskaſſen. 
Wormditt, Stadt, ſiehe Chauſſeebau Nr. 1. 


Wort, durch ſolches feine Meinung frei zu äußern, hat 
jeder Preuße das Recht. (Verf. Urk. v. 31. Janr. 50, 
Art. 27) 20. — Vergehen, welche durch ſolches began⸗ 
gen werden, ſind nach den allgemeinen Strafgeſetzen zu 
beſtrafen. (ebend. Art. 28.) 20. — vor der erfolgten 
Reviſton des Strafrechts wird über dergl. Vergehen ein 
beſonderes Geſetz ergehen, (ebend. Art. 113.) 34. 


Wundärztliche Praxis, dieſelbe berechtigt zur Ableh⸗ 
nung oder zur früheren Niederlegung unbeſoldeter Stel⸗ 
len in der Gemeinde-Verwaltung oder Vertretung. 
(Gem. Ord. v. 14. März 50. §. 137.) 246. 


Wünnenburg, Ort, ſiehe Chauſſeebau Nr. 14. 


3. 


Zählgelder, eine unter dieſem Namen vorkommende 
Abgabe, deren Aufhebung ohne Entſchädigung. (G. v. 
2. März 50, §. 39.) 90, 


Zahlungsunfähigkeit, wo das Rheiniſche Civilgeſetz⸗ 
buch gilt, ruhen das Wahlrecht und die Wählbarkeit 


desjenigen in der Gemeinde, der in jene verfällt, ſo lange, 


bis die Rehabilitirung ausgeſprochen iſt. (Gem, Ord. v. 
11. März 50. §. 4.) 215, 
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Zehnt, von Natural-Erzeugniſſen, deſſen Ablöſung und 
Feſtſtellung von Normalpreiſen für ſolche. (G. v. 2. 
März 50. Tit. V. §8. 32 — 35.) 88. 89. 


Zeitpachtgüter, in wie weit ſolche von der Reguli⸗ 
rung der Eigenthumsverleihung ausgeſchloſſen bleiben, 
und in wie weit ſolche zuläſſig iſt. (G. v. 2. März 50. 
88. 74. 75.) 100, 


Zeitſchriften, 

Zeitungen, 
wenn auch ungleichmäßigen Friſten herausgeben will, 
iſt verpflichtet vor der Herausgabe eine Kaution zu be⸗ 
ſtellen. (V. v. 5. Juni 50. §. 4.) 330. — jetzt be⸗ 
ſtehende, deren Herausgeber unterliegen einer gleichen 
Verpflichtung, zu deren Erfüllung ihnen ein Zeitraum 
von vier Wochen gewährt wird. (ebend. §. 9.) 331. 
— denſelben ftehen lithographirte oder auf irgend eine 
andere Art vervielfältigte Schriften gleich, welche in 
monatlichen oder kürzern, wenn auch unregelmäßigen 
Friſten erſcheinen. (8. 13.) 332. — die Poſtverwaltung 
kann nach Umſtänden die. Annahme und Ausführung 
von Beſtellungen auf Zeitungen und Zeitſchriften ab⸗ 
lehnen (§. 1.) 329. — die Staaksanwaltſchaft und de⸗ 
ren Organe find verpflichtet, die vorſchrifswidrig erſchei⸗ 
nenden Blätter überall, wo ſie ſolche vorfinden, ſowie 
die für Vervielfältigung beſtimmten Platten und For⸗ 
men, vorläufig mit Beſchlag zu belegen. (§. 12.) 332, 
— in dem Strafurtheil kann zugleich auf Vernichtung 
der Blätter, Platten und Formen erkannt werden. ($. 
12.) 332. — Unterſagung des fernern Erſcheinens der⸗ 
ſelben nach der dritten Verurtheilung wegen Preßver⸗ 
gehen und Verbrechen. (§. 11.) 331. — ſtehe ferner auch 
Kautionen. 


wer ſolche in monatlichen oder kürzern, 


Zertheilungen (Zerſtückelungen) von Grund⸗ 
ſtücken, die §§. 2— 8. des Geſetzes v. 3. Janr. 1845. 
über ſolche ſowie die Deklaration vom 7. Aug. 1846., 
die Anwendung des §. 2. jenes Geſetzes betreffend, 
werden aufgehoben. (G. v. 24. Febr. 50, §. 1.) 68. — 
Einſendung der darüber vor den Gerichten abgefchlof- 
ſenen oder anerkannten Veräußerungs-Verträge an die 
das Hypothekenbuch führende Behörde, in ſo fern letz⸗ 
tere von erſtern verſchieden iſt. (ebend. §. 1.) 68. — 
dieſelbe Verpflichtung zur Einſendung ſolcher Verträge 
wird, in Erweiterung der Vorſchrift des §. 31. der 
Verord. v. 2. Jane. 1849. den Notarien auferlegt. 
(S. 1.) 68. — die Abſchreibung des Trennſtücks im 
Hypothekenbuche iſt von der im §. 7. Nr. 1. und in 2 
den $$. 25. und 26. des Geſetzes v. 3. Janr. 1845, 
gedachten Regulirung ferner nicht abhängig. (ebend. $- 
2.) 68. — die obigen Verträge ſind demnächſt von dem 

das 


Sachregiſter. 


Zertheilungen (Zerſtückelungen) (Fortſ.) 
das Hypothekenbuch führenden Gericht dem betreffenden 
Landrathe oder Magiſtrate in beglaubigter Abſchrift 
mitzutheilen, um ſich der Regultrung ſogleich von Amts⸗ 
wegen zu unterziehen, (§. 3.) 68. f. — Befugniß der 
Regierungen zur Feſtſetzung eines ſofort vollſtreckbaren 
Interimiſtikums in Streitigkeiten bei dergl. Regulirun⸗ 
gen, in Anwendung des §. 20. des Geſetzes vom 3. 
Janr. 1845. (§. 4.) 69. — Verhaftung des Haupt⸗ 
grundſtücks und der Trennſtücke in solidum bei nicht erfolg⸗ 
ter Ablöſung der darauf haftenden Reallaſten. (G. v. 2. 
März 50. §. 93.) 405. 106. — Vertheilung der Renten 
auf die Trennſtücke nach Verhältniß des Werths derſelben. 
(ebend. 8. 93.) 400. — pflichtiger Grundſtücke, das in 
einigen Landestheilen noch beſtehende Recht des zu Ab- 
gaben und Leiſtungen Berechtigten, derſelben zu wider⸗ 
ſprechen, iſt ohne Entſchädigung aufgehoben. (G. v. 2. 
März 50. §. 3. Nr. 2.) 80. — desgl. Verfahren rück⸗ 

ſichtlich derjenigen Grundſtücke, auf welchen Domainen⸗ 
Renten haften. (ebend §. 64.) 128, 

Zeugen, deren Vernehmung und Vereidung in Civil⸗ 
prozeſſen wegen Beleidigungen, nach den beſtehenden ge- 
ſetzlichen Vorſchriften. (G. v. 11. März 50. §. 6.) 175. 


Ziegenhals, Stadtgemeinde, ſiehe Chauſſeebau 
Nr. 7. . 


Zins, feſter, ablösbarer, derſelbe kann bei erblicher über⸗ 
laſſung eines Grundſtücks zum vollen Eigenthume vor⸗ 

behalten werden. (V. U. v. 31. Janr. 50, Art. 42.) 
22. dem Erbverpächter oder Zinsberechtigten zus 
ſtehend, Aufhebung der Berechtigung, denſelben will— 
kürlich zu erhöhen, ohne Entſchädigung. (G. v. 2. März 
50. §. 2. Nr. 5.) 80. 


Zinſen⸗ Garantie von Seiten des Staats, 
fiehe Staats garantie. — deren Gewährung ſeitens 
des Staats für einzelne Eiſenbahngeſellſchaften, ſiehe 
Eiſenbahnen. 

Zinskupons, verlorene oder vernichtete, bei Renten⸗ 
briefen, rückſichtlich derf. iſt ein Amortiſationsverfahren 
ſo wenig, als eine Klage auf Zuſtellung anderer Ku⸗ 
pons an Stelle der verlorenen oder vernichteten, zuläſſig. 
(G. v. 2: März 50. F. 57. Nr. 11.) 124.“ — 
wenn jedoch die Vernichtung der Zinskoupons der Ren⸗ 
tenbank⸗Direktion überzeugend nachgewieſen wird, fo 
kann dieſelbe andere Kupons an Stelle der vernichte⸗ 
ten ausantworten. (ebend. §. 57. Nr. 14.) 124. 
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Zollbeamte, Vollziehung der denſelben obliegenden 
nächtlichen Reviſtonen. (G. v. 12. Febr. 50. 88. 10. u. 
13.) 47. 48. 


Zolldefraudation, im Falle des §. 3. gedachten Ge⸗ 
ſetzes iſt der Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der 
Umſtände zugleich auf Stellung unter Polizeiaufſicht 
zu erkennen. (G. v. 12. Febr. 50. §. 2. f.) 50. — 
außerdem kann die Ortspoltzeibehörde dem Verurthellten 
unterſagen, während der Nachtzeit ohne ihre Erlaubniß 
feinen Wohnort und ſelbſt feine Wohnung zu verlaſſen. 
(ebend. §. 9.) 51. — auch iſt die Grenzzollbehörde be⸗ 
fugt, dem unter Polizeiaufſicht ſtehenden das Betreten 
des Auslandes ohne ihre beſondere Erlaubniß zu un⸗ 
terſagen. (ebend. §. 9.) 51. — Ausländer, gegen welche 
die Stellung unter Polizeiaufſicht eintritt, können im 
polizeilichen Wege des Landes verwieſen werden, (ebend. 
$. 10.) 51. — obige Beſtimmungen ſollen auch für den 
Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Cöln zur An⸗ 
wendung kommen. (ebend. §. 12.) 51. — in den Fäl⸗ 
len der SS. 4. 11. Nr. 2. 88. 13. 14. 15. 24. des 
Zollſtrafgeſetzes v. 23. Janr. 1838., die Verurtheilung 
wegen ſolcher zieht zugleich die Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht unbedingt nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. 
$. 1. n.) 49. — desgl. die Verurtheilung wegen Ver⸗ 
ſuchs dieſes Verbrechens oder wegen Theilnahme an 
demſelben, (ebend. §. 3.) 50. — den wegen ſolcher ver⸗ 
urtheilten Perſonen kann von der Pollzeibehörde bei 
Strafe unterſagt werden, ihre Wohnungen während 
der Nachtzeit zu verlaſſen. (G. v. 12. Febr. 50, 
$. 13.) 48. 


Zollſtrafgeſetz, vom 23. Janr. 1838., die Verurthet- 
lung wegen Kontrebande oder Zolldefraudation in den 
Fällen der §§. 4. 11. Nr. 2. §8. 13. 14. 15, 24. deſ⸗ 
ſelben zieht zugleich die Stellung unter Polizeiaufſicht 
unbedingt nach ſich. (G. v. 12. Febr. 50. §. 1. n.) 
49. — desgl. die Verurtheilung wegen Verſuchs dieſes 
Verbrechens oder wegen Theilnahme an demſelben. 
(ebend. §. 3.) 50. — im Falle des 8. 3. deſſelben ift 
der Richter ermächtigt, nach Bewandtniß der Umſtände 
zugleich auf Stellung unter Polizeiaufſicht zu erkennen. 
(ebend. §. 2. f.) 50. 


Zolltarif, für die Jahre 1846 — 48. f., der Ver⸗ 
ordnung v. 3. März 49. über die Abänderung deſſel⸗ 
ben rückſichtlich des Eingangszolls auf ungereinigte 
Soda haben beide Kammern ihre Genehmigung ertheilt. 
(Stagtsminiſt. Bekanntmach. v. 16. Janr. 50.) 8. — 
Eingangszoll von ausländiſchem Zucker und Syrup, 
ſiehe beide letztere. 

Zucker, 


*. a. 


92 8 
Zucker, ausländiſcher, Forterhebung des Eingangszolles 

von demſelben für den Zeitraum vom 1. Septbr. 1850 
bis Ende Auguſt 1853, nach den in der proviſoriſchen 
Verord. v. 18. Juni 1848 normirten Sätzen. (G. v. 
11. März 50. §. 2.) 199. — Erhebung des Eingangs⸗ 
zolls von demſelben während des dreijährigen Zeitraums 
vom 1. Septbr. 1850 bis Ende Auguſt 1853. 
19. Juni 50.) N — f. Auch Rübenzucer, inländiſchen. 


Zuſchläge, zu hehe Steuern, behufs der Aufbringung 
der Gemeinde Geldbedürfniſſe. 
März 50. 88. 47. 107.) 226. 239, 


Sachregiſter. | | | 
Zwangsmittel, geſetzliche, durch deren Anwendung iſt 


(V. v. 
148. 


(Gem. Ord. v. 11. 


1850. 


jede Polizeibehörde berechtigt, ihre polizeilichen Verfü⸗ 
gungen durchzuſetzen. (G. v. 14. März 50. K. 20.) 268. 


Zwangs⸗ oder Bannrechte der Beſther von Müh⸗ 


lengrundſtücken, Anrechnung der für die Aufhebung der⸗ 
ſelben gewährten Entſchädigung bei Ermittelung des 
Werths der Mühlen. (G. v. 11. März 50. F. 6.) 


Redigirt im Büreau des Staats Miniſteriums. 
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